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Ausgabe A
Sonntagausgabe

zwei Hauptausgaben :
Awciiiialigc Ausgabe : Bezugspreis XU 2,20
„ „ ügiicv f>ü Trägcrgeld . Postbezug
ausgeschlossen , Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen- und Abendausgabe .
LandeSauSgabc «einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monailich X)l 1.70 zuziigl . Post -
zustcllgcbübr oder Trägcrgeld . Erscheint
7mal wöchcnll . als Morgcuzcitg . Abbestell ,
muss , bis spät. 20. s. d . folg . Monat erfolg.

Drei BczirlSausgabcn :
, A« S Karlsruhe " : sür den Stadtbezirk der
Landesbauptstadt sowie Amtsbcz .Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzhcim , Breiten , Bruchsal,
sowie Nnlerbczirk Eppingcn . — „Merkur-
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bübl . „ A»S der Or-
tenan : lür die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolfach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Licscrung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Berbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „Tondcrbcrichte
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
« Ut unverlangt übersandte Manuskript «
übernimmt die Schristlc,tung keine Haltung .

Das baüifclie '“ SK" ’’" ^ ampfblatt*
für Holllik an- öeulfcheMllur

^ AUPI ' ORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Karlsruhe, Bretten, Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Baden, Bühl , Rehl , Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .

« nzeigenpreis lt . Tarif Skr. 5 :
Die 12gesp . Millimcterzeile tKlcinspalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine cinspal-
tige Anzeigen und Familicnanzcigcn nach
Tarif . Im Tcrttcil : die sgcsp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wiedcrbolungs -
rabattc nach Tarif , sür Mcngeuabschlüsse
Staffel 6 . Anzeigenschluß . Morgen - und
LandcSausgabc : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr borin.
für den folgenden Abend: MoniagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B .,
Waldstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7030/31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
prastc 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Gc -
ichästSsilindsu von Verlag und Expedition
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schriftlcitung :

Anschrist : Karlsruhe i . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 793031. RcdaktionSschlutz 10
Ubr vorm, und 6 Uhr nachm . Tpiechstun-
dcn täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Gchriftlcitung : Hans Gras Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Evarlottcnstr . 15 d Fernruf
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Nichtswürdige Schmierereien :

Die Lilgenftut in der Auslandspreise
Wieder Lügenmeldungen widerlegt - Pdantaiievolle Märchen - Sie wahre Stimmung in Seutschland

* Berlin , 7. Juli . Sin gewisser Teil Ser Aus¬
lands - und Smigrautenpresse versucht immer
noch , die Vorgänge des 80. Juni und des 1 .
Juli in Deutschland zu riesigen Sensationen
aufzuballschen und geschäftlich auSzuiiul.Zen . Es
werden die seltsamsten Kombinationen znsam -
mcnphantasiert, unmögliche Behauptungen auf-
geslcllt, die den Stempel der Unwahrheit schon
an der Stirn tragen . Dabei widersprechen sich
die einzelnen Blätter gegenseitig .

Angebliche Tod es listen werden ver¬
breitet, die eine Fülle von Namen von Män¬
nern entbalten, die gesund und munter sind und
wie immer ihrer Arbeit nachgehen . To meldete
zum Beispiel gestern ein großer Teil der Aus¬
landspresse , daß der ehemalige Minister Tre¬
vira uns erschossen worden sei . Heute muß
der „Daily Erpreß " mitteilcn,

daß TreviraituS in Dorset (England ) zur
Erholung weilt.

Beliebt sind augenblicklich auch Aufzeich¬
nungen a n ge b l i ch e r Augenzeugen
an der Aktion in Wiessee und der Erschießun¬
gen . Dabei ist festzuitcllen , daß sich diese Augcn -
zeugenbcrichtc unterscheiden wie Feuer und
Wasser. Schon daraus allein ergibt sich, daß sie
nicht aus Deutschland stammeu , sondern in den
Auslandsredaktionen fabriziert worden sind .
In diesen Augcnzcngenbcrichten werden auch
Teilnehmer an den Aktionen genannt, die voll¬
kommen unbekannt sind . Die deutsche Oeffcnt-
lichkeit sieht mit Berachtung auf derartige
Schmierereien herab, die nur dazu bestimmt
sind , Deutschland zu verleumden und gegen es
zu hetzen . Wenn in gewissen Zeitungen des
Auslandes dann noch behauptet wird, daß die
große Begeisterung, die in Denschland bis jetzt
für den Führer geherrscht habe , sehr plötzlich
geschivundcn sei , so kann demgegenüber nur die
Tatsache scstgcstcllt werden , daß die Begeiste¬
rung eher noch größer geworden ist,' denn

gerade das harte Durchgreisen des Füh¬
rers hat viele , die bisher noch etwas zö¬
gernd beiseite standen , zn begeisterten An¬
hängern des Führers nnd des National -
sozialismns gemacht.

Der Führer , der augenblicklich in Bayern
ivcilt , ist auf seiner Fahrt durch Bayern in die¬
sen Tagen von der Bevölkerung mit einer
außerordentlichen Begeisterung begrüßt wor¬
ben. Ilcbcrall sang man das Deutschland - und
das Horst -Weisel- Lied, nnd die Hcilrufe der
dicht gc«drängten Menschenmenge wollten über¬
haupt kein Ende nehmen . Das aber ist die
wahre Stimmung in Deutschland .

Erfrculicheriveise beginnt man in den ernst
zu nehmenden Blättern des Auslandes doch
allmählich die Dinge so zu sehen, wie sic tat¬
sächlich liegen . So beginnt die Londoner „Ti¬
mes "

, in ihren letzten Ausgaben noch der lau¬
teste Rufer im Streite gegen „Hitlers Bar¬
barentum"

, jetzt sich über die gefährliche Trag¬
weite der vorbereiteten Revolte in Deutschland
klar zu werden . Man kann plötzlich auch wie¬
der anders und gibt sich redliche Mühe , den

Notwehrakt Hitlers als eine notwendige
„revolutionäre Maßregel"

anzuerkcnncn. Das Blatt gibt eine ausführ¬
liche Darstellung der Hintergründe der Röhm-
Rebellion nnd schildert dann weiter, wie die
Vorbereitung der Rebellen schon sehr weit ge¬
diehen gewesen sei . Es erkennt an , daß d u r ch
Hitlers kraftvolle Aktion wei¬
tere » Blutvergießen verhindert
wurde.

Dagegen beginnen die Londoner Blätter mit
gewisser Belustigung davon Kenntnis zn neh¬
men, daß der französische Botschafter bei Frci -
herrn von Neurath gegen die Erwähnung der
Zusammenhänge mit einer gewissen auslän¬
dischen Macht protestiert habe . Man hebt her¬
vor , daß der englische Botschafter sich in keiner
Weise von dieser Formulierung getroffen
kühlte. Die englischen Blätter brachten ja auch
die inzivischen vom französischen Botschafter
dementierte Meldung, daß die Verschwörer
durch einen Journalisten mit Paris in Ver¬
bindung standen . Die öffentliche Meinung in
England beginnt, wenn auch etwas spät, sich

• Amsterdam, 7 . Juli . Die kommunistischen
Aufstandsparolen haben am Simstagnachmittaq
im Jordaan zu neuen blutigen Zusammenstö¬
ßen geführt . Der Umstand, daß die Militär¬
polizei und Gendarmerie zeitweise zurückgezogen
worden waren und nur schwache Steifen der
städtische « Polizei anwesend waren, hatten sich
die Aufrührer znnuhe g -macht . In der als sehr
kommunistisch bekannten Tuinstreat wurde eine
große Barrikade errichtet , zu welchem
Zweck aus den umliegenden Häusern Balken ,
Bretter, Kisten, Seine , Orfen und sogar Bett¬
stellen heransgetragen wurden . Auf dieser Barri¬
kade wurden zwei rote Fahnen aufg . pflanzt . Ta
die schwachen Polizeistreifen gegen die drohende
Menge nichts ausrichten konnten, wurden erneut
Abteilungen Militärpolizei und Gendarmerie
entsandt . '

Mit schußbereitem Karabiner rückte Militär
gegen die Barrikaden vor, wobei aus allen Häu¬
sern Wurfgeschosse hernicderhagclten . Tabei wur¬
den ,

zahlreiche Salven gegen die Menge nnd
die Häuserfronten

abgegeben, die die erwünschte Auswirkung hat¬
ten . Da aber immer von neuem aus den schma¬
len Seitengassen aufrührerische Elemente zum
Vorschein kamen, wurde laut die Parole ausge-
gebcnk

„Jeder, der sich auf die Straße begibt,
wird niedergeschossen !"

I » kurzer Zeit lagen darauf die Straßen
verlassen da . Auf Befehl der Militärpatrouillen
mußten auch sämtliche Türen und Fenster ge¬
schlossen gehalten werden . Es hat wieder eine
ganze Anzahl mehr oder weniger Schwerver¬
letzter gegeben . Auch eine alte Frau , die we¬
gen Schwerhörigkeit die Befehle der Soldaten
nicht beachtet hatte , wurde beim Oeffncn einer
Tür von zwei Schüssen durchbohrt und liegt im
bedenklichen Zustand darnieder .

Als die Aufrührer merkten , daß cs den
. Truppen ernst war , trat in den vorher noch
vom Lärm der aufrührerischen Menge erfüll¬
ten Straßen eine beklemmende Stille ein .
Dieses Schauspiel wirkte um so dramatischer ,
als herrliches Wetter herrschte. Auch für heute
abend wollen die Behörden im Jordaan die
gleiche Taktik befolge». Jeder Widerstand soll

vom 80. Juni in Deutschland ein wahrheits¬
getreues Bild zu formen , obwohl einige
Außenseiter zur Zeit in ihrer tendenziösen ans
Sensation eingestellten Berichterstattung fort -
fahrcn.

Der Stellvertreter des Führers spricht
heute über alle deutschen Sender

* Berlin , 8 . Juli . Der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Heß , spricht heute in
der Zeit von 15 .80 b 'S 16 .15 Uhr von Königs»
berg ans über alle Sender.

mit drakonischer Strenge unterdrückt werden .
Während der Militäraktion wurden

10 kommunistische Rädelsführer scstgenom-
men und unter starker Bewachung abgc-

führt.
Inzwischen ist die in Amsterdam befindliche

Streitmacht der Regierung noch um zwei
Kompagnien Soldaten aus dem Haag ver¬
stärkt worden . Neben Panzcrkraftwagen
patrouillierten jetzt auch mit Maschinengeweh¬
ren versehene Lastkraftwagen des Militärs
durch die Straßen . Aus dem Hafenviertel
Wittenburg wurde auch die Militärpolizei zu¬
rückgezogen, worauf die Ausrechterhaltnngder
Ordnung völlig der Marineinfanterie überlas¬
sen wurde.

Das Gebäude der kommunistische« Zeitung
„De Tribüne " wurde am Samstag nachmit¬
tag von einer starke» Polizeiabteilnng besetzt .
Die Setz- und Druckmaschinen sind beschlag¬
nahmt worden.

Das Verbot wird damit begründet, daß heute
morgen in dem Blatt ein „Aufruf der Sektion
Jordaan " «der kommunistischen Partei Hollands
abgcdruckt wurde, in dem den Aufrührern
eingehende Verhaltungsmaßregeln für ihren
Widerstand gegen die Staatsgewalt gegeben
wurden. Es heißt darin u . a ., daß die Un -
ruhren gleichzeitig an den verschiedensten Stel¬
len der Stadt einsctzcn müßten, damit die Po¬
lizeikräfte zersplittert würden. Ferner müß¬
ten die Arbeiter „mit samt ihren Frauen nnd
Kindern auf die Straße gehen". ( !)

Die Regierung bereitet sich auf ein
Uebergreifen der kommunistischen Erhebung

aus andere Städte
vor . In Rotterdam kam cs am Samstag be¬
reits zu ernsten Zwischenfällen zwischen der
Polizei und Arbeitslosen. In Groningen
wurden vor den Stcmpellokalcn kommunistische
Flugzcttel verteilt, in denen zur „Nachahmung
des von den Amsterdamer Kameraden gegebe¬
nen Vorbildes" aufgefordcrt wurde. Tausend
Flugzcttel konnten vor der Verteilung beschlag¬
nahmt werden . Auch in Hilversum konnte die
Polizei Zusammenrottungen zerstreuen.

Der Bürgermeister von Amsterdam hat
zwecks Anfrcchterhaltung der ösfcntlichcn Ord¬
nung den Verkauf oder die Verteilung aller
Druckschriften sowie das AuStragen von Plaka¬
ten auf allen öffentlichen Straßen und Plätzen
verboten.

(Siche auch Seite 4.) r

Amsollst
Die Energie und Beharrlichkeit, mit der die

dcntschfcindlichc Auslandspresse, allen voran
natürlich die Emigrantcnpresse, die letzten be¬
deutenden Ereignisse in Deutschland zum An¬
laß einer großangelegten Hetze nimmt, wäre
einer besseren Sache würdig.

Zweierlei geht für uns aus dieser bedauer¬
lichen Haltung gewisser ausländischer Kreise
hervor :

Einmal ersehen wir daraus , welch große
Hoffnungen sich das deutschfeindliche Ausland
mit dem Treiben der deutschen. Hoch- und Lan¬
desverräter gemacht hatte, wie gut es über <ie
umfangreichen Vorbereitungen informiert mar,
so gut, daß wir heute klar erkennen können ,daß die Versteifung der Haltung der franzö¬
sischen Regierung in der Abrüstungsfrage mit
ihrer Note vom 17. April nur von diesen Hoff¬
nungen eines Sturzes Adolf Hitlers iher -
riihrte. Dadurch erscheint das landcsvcrräte -
rische Treiben der Reaktion und der Revol-
tiercr noch in besonders krassem Lichte , sie ha¬
ben effektiv die im besten Zuge befindliche
deutsche Friedenspolitik dadurch durchkreuzt ,
daß sie dem deutsch - feindlichen Ausland Hoff¬
nungen auf einen baldigen Sturz der national¬
sozialistischen Regierung machten.

Zum zweiten ersehen wir aus dieser Hetze ,
daß wie in früheren Zeiten die Gegner
Deutschlands auch jetzt die einzige Möglichkeit
zur Niederwerfung unserer Nation in der
Hoffnung sehen, die deutsche Nation zu spal¬
ten , regimefeindliche Kräfte zu unterstützen
und durch beharrliche freche Lügen das Ver¬
trauen zur Regierung von außen her und
durch Ausspielung der verschiedensten Volks¬
schichten oder Organisationen oder Männer ge¬
geneinander zu verwirren . Welches Geschrei
erhob doch bauernd diese selbe Presse über eine
angebliche Einmischung Deutschlands in die in¬
neren Verhältnisse Oesterreichs ! Dort hätte es
sich wenigstens um ein Brudervolk gehandelt .

Was gehen schon die großen jüdischen Zei¬
tungen oder gar die Emigrantcn - Zcitungcn die
innerdeutschen Verhältnisse an, die sie angeb¬
lich doch so verachten '?

Wenn sic ihre Hoffnung darauf setzen, da¬
durch den deutschen Kredit schädigen zu können,
so ist auch diese Hoffnung inzwischen sehr ge¬
ring geworden . Denn die wirklich interessierten
nnd politisch unterrichteten Auslandskrcise ho¬
len sich ihre Informationen und Erkundigun¬
gen über die wirklichen Verhältnisse i '. c Deutsch¬
land heute nicht mehr aus dieser Presse , die
längst ihren eigenen Kredit durch ihre Maß¬
losigkeit erheblich geschwächt hat nnd wenn sie
so weiter fährt, noch vollends zerstört . Viel¬
leicht müssen sie es so weit treibe» , bis die
friedliebende Bevölkerung des eigenen Landes
sich diese Brunnenvcrgiftung verbittet und ge¬
eignete Maßnahmen ergreift, um diese trüben
Ouellcn der Völkcrvcrhctzung zu verstopfen .
Nus kann das nur recht sein.

Wir können nur alle Völker , die mit Deutsch¬
land in Frieden leben wollen und eine ehrliche
Verständigung mit ihm suchen , anläßlich die¬
ses skandalösen Verhaltens dieser Hetzprcssc da¬
vor ivarnen, diesen Kreisen in Zukunft Glau¬
ben zu schenken , wenn sie vor schweren Ent¬
täuschungen bewahrt sein wollen . Es ist, — das
steht heute für alle politisch klar sehenden
Männer Europas fest, — vollkommen irrig ,

Reue blutige Kümpfe im Man«
Scharfes Surchgretfen des Mtlitürs im Amltertamer Anrubeviertel



heute noch für die nächsten Jahrzehnte eine
Hoffnung darauf zu setzen , daß es gelingen
könnte , das deutsche Volk zu spalten oder sein
unbegrenztes Vertrauen zur nationalsoziali¬
stischen Regierung zu zerstören oder auch ir¬
gend welche ernst zu nehmenden politischen
Hilfstruppen in Deutschland selbst zu finden ,
mit denen man politische Geschäfte gegen Adolf
Hitler treiben kann .

Leider haben die jetzt in Deutschland ver¬
nichteten Kreise der Reaktion ganz offenbar
vor allem die französische Politik auf eine für
Europa verhängnisvolle Linie geschoben . ES
müßte die Sorge und die Mühe aller Diplo¬
maten sein , nach dem Scheitern der trügeri¬
schen Hoffnungen nunmehr mutig die bereits
begonnene verhängnisvolle politische Linie
einer Einkreisungs- und Anfrüstungspolitik
noch in letzter Stunde zu revidieren, ivcil sie
einen großen Irrtum zur Boraussetzung halte ,
wie sich nun erwiesen hat .

Deutschland wird neu gestärkt und geeinigt
noch mit größerem Nachdruck seine radikale
Friedenspolitik , die der Führer begonnen hat,
weiter betreiben. Und an dieser unverrück¬
baren Linie wird das Lügentrommelfcncr der
Journaille klüglich zerschellen. Jede Bogel-
straußpolitik des Auslandes , die diese Tatsache
nicht wahr haben will , muß sich aber bitter
rächen, nicht zuletzt an ihren Urhebern.

, K N.

Eine Richtigstellung
* Berlin , 7 . Juli . Wie eine Reihe von An¬

fragen beweist, sind durch eine verkürzte Wie¬
dergabe der Rede , die Rcichsminister Dr . Goeb¬
bels am Sonntag , den 24 . Juni , auf dem Esse¬
ner Ganparteitag hielt , hich? und da Mißver-
ständnisse entstanden . Um die darauf bezüg¬
lichen Briefe und Anfragen, die im . Propa¬
gandaministerium cingelansen sind , erschöpfend
zu beantworten, gibt das Deutsche Nachrichten¬
büro den in Frage stehenden Passus dieser
Rede unverkiirzt ivicder . Er lautet :

„Wir haben bei den Reaktionären verschie¬
dene Erscheinnngssorinenfestznstellcn, in denen
sie aufzutretcn pflegen . Tie tarnen sich mei¬
stens : sie treten, ohne intelligent zu sein, alS
Intellektuelle aus : ohne den Bedürsnissen des
Tages zu dienen , sind sie Journalisten : ohne
die Kirche zu verteidigen, tragen sie geistliches
Gewand, und hier und da benützen sic den
Titel des Reserveoffiziers, ohne in Wirklich¬
keit etwas mit Toldatcntum oder Offizier zu
tun zu haben . Die breite Blasse der zu diesem
Stande Gehörigen lehnt diese Abtrünnlinge ad
und weist es weit von sich, mit ihnen in einem
Atem genannt zu werden . Man muß ein
gutes Auge haben , um diese Menschen zu er¬
kennen . Es sind ganz kleine bedeutungslose
Cliauen, und es wäre absolut falsch , wenn der
Nationalsozialismus sich mit ihnen auscinan -
dersetzte. Er muß sich über sic mit dem Bolk
auseinandersctzcn" .

Wie aus dieser wörtlichen Redcwieöergabeer¬
sichtlich ist, hat es Rcichsminister Dr . Goebbels
serngelegen , die schier genannten
Stände an sich anzngreifen : im Ge¬
genteil, er hat ausdrücklich betont, daß es sich
um Abtrünnlinge der Stände handelt,
die von diesen Ständen mit Recht wegen ihrer
Sabotage des neuen Regimes abgelehnt wer¬
den.

Der Reichsinnenmlnijter
bankt brr Polizei

- Berlin, 7 . Juli . Rcichsinnenminister Tr .
Flick hat an die Landesregierungen zur Be¬
kanntgabe an die Polizeibeamten folgenden Er¬
laß gerichtet:

Bei der Niederschlagung der Revolte meu¬
ternder SA .-Führer hat die Polizei im Reich
in all ihren Sparte » die von ihr erwarteten
Aufgaben pflichtgemäß erfüllt. Sie hat damit
zum ersten Male in aller Ocffentlichkeit be-
tvicsen , daß sie in Verbundenheit zum Volk die
Befehle des Führers oder der von ihm Beauf¬
tragten rückhaltlos im nationalsozialistischen
Sinne zu erfüllen bereit und in der Lage
ist .

Ich spreche der Polizei im Reich hierfür
meine volle Anerkennung aus.

Verbot schweizerischer Zeitungen
» Berlin, ? . Juli . Obwohl die Reichsregie-

rnug am 2 . Juli amtlich erklärt hatte, das; die
Aktion gegen die Hochverräter zum Abschluß
gebracht worden ist , haben schweizerische Blät¬
ter in den letzten Tagen geradezu ungeheuer¬
liche Lügenmeldungcuüber die Lage in Deutsch¬
land und die Niederschlagung des hochverrä¬
terischen Anschlages verbreitet . Ueberdics sind
drei deutsche Leitungen, ohne daß ihr Inhalt
in irgendeiner Weise beanstandet worden ist,
in der Schweiz verboten worden . Die Reichs -
rcgierung hat sich daher gezwungen gesehen,
die schweizerischen Zeitungen, die die übelste
Hetze betrieben haben , nämlich die „Neue Zü¬
richer Zeitung ", die „Basler Nationalzcitung"
und der „Berner Bund"

, für das Deutsche
Reichsgebiet aus die Dauer von sechs
Monate « z« verbiete«.

Die Kriegsteilnehmer melden sich
Ser Nationalrat der französischen Krlegsteilnebmerverbande tagt

W

* Paris , 7 . Juli . Die Nationalrat genannte
Leitung der französischen Kriegsteilnchmcrver-
bünde trat hier am Samstag zusammen . Tie
soll darüber beschließen, ob die Regierung das
Vertrauen ausgesprochen werden soll . Es käine
aber auch in Frage , daß die der Regierung für
die Durchführung bestimmten Reformen ur¬
sprünglich gestellte Frist verlängert wird.
Eigentlich läuft sie mit Sonntag , dem 8 . Juli ,
ab. Ein glattes Mißtrauensvotum für die Re¬
gierung kommt nur theoretisch in Frage . Die
Hauptpunkte, zu denen die 700 Vertreter der
verschiedenen Mitgliederverbände Stellung zu
nehmen haben , lassen sich wie folgt znsammcn -
fassen : Ausgleich des Haushalts und Spar -
erlasse der Regierung , Wiederherstellung der
Ordnung , Beseitigung des Skandales und Be¬
strafung der Schuldigen , allgemeine Wirt¬
schaftslage und schließlich Staats - und Verwal¬
tungsreform . Im allgemeinen wird angenom¬
men , daß der Nationalrat eine neutrale
Entschließung annehmen wird, um keine
Regierungskrise heranfznbeschwörcn . Im übri¬
gen , dürfte er sich damit befassen, sein Pro¬
gramm im Sinne einer stärkeren Ein¬
schaltung der Kriegsteilnehmer in
die Politik weiter auöznarbeiten. Hierbei
ist zu berücksichtigen, daß in der im Jahre 1027
gebildeten Spitzenorganisation die verschieden¬
sten Richtungen vertreten sind . Trotz der ge¬
meinsamen Fronterlcbnisse kennen sie nicht
ohne weiteres unter einen Hut gebracht werden.

Tie gleich zu Beginn der Tagung gestellte
Frage , ob die Regierung alles getan habe, um
die von den Kriegsteilnehmern zngestandcnen

Kürzungen der Pensionen zu rechtfertigen ,
wurde bei der Abstimmung verneinend bcant-
ivortct. Fast alle Teilnehmer erhoben sich mit
dem Ruf : „Nein !"

Französischer Kabinetlsrat
Paris , 7. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Tie

Minister sind Sazustagvormittag unter dem
Vorsitz Doumergues im Quai d 'Orsay
zusammengetreten. Im Laufe des Kabinetts -
rates hat Außenminister Louis Barthou
über seine und des Kriegsmarineministers
P i eü r i gemeinsame Reise nach London be¬
richtet . Diese Reise gehe auf eine Einladung
Macdonalös zurück. In Abwesenheit des
leidenden englischen Ministerpräsidenten, der
sich durch einen sehr freundlichen Brief ent¬
schuldigt habe , würden die französischen Mini¬
ster von den zuständigen Kollegen des engli¬
schen Kabinetts empfangen .

Innenminister Sarraut hat dem Kabi¬
nettsrat über die Maßnahmen der Regierung
für den 8. Juli in Paris berichtet . Die Grup¬
pen , die beabsichtigen, einen Kranz am Grabe
des unbekannten Soldaten niederzulegn, ha¬
ben die geltenden Bestimmungen zu beachten,
d . h . sich 600 Meter vom Triumphbogen zu
versammeln und die Kranzniederlegung ohne
Musik, ohne Gesang und ohne Ansprache vor¬
zunehmen . Dasselbe gilt für die Gruppen,
die das ewige Feuer neu entfachen wollen . Im
Hinblick auf die formelle Versicherung , die von
den Veranstaltern abgegeben worden ist, über

Künftig nm noch
Verkürzte Einlösungösrist für Dreimarkstücke

* Berlin , 7. Juli . Das vom Rcichskabinett
verabschiedete Gesetz zur Aenderung des Mnnz-
gesetzes schasst, wie schon kurz gemeldet , die
Voraussetzungen ?ür die Errichtung einer
Reichsmünzanstalt. Da die alte preußische
Staatsmünze in Berlin der Erweiterung des
Reichsbankgebändes weichen muß , soll an ge¬
eigneter Stelle ein Neubau errichtet werden ,
der als Reichsmünze gelten wird.

Die Münzen sollen in Zukunft nicht mehr in
den Münzstätten der Länder, sondern nur noch
in der Rcichsmünzstätte ausgeprägt werben .
Da der Zeitpunkt ihrer Fertigstellung noch

nicht feststeht, ist der Finanzminister ermäch¬
tigt worden , das Inkrafttreten der neuen Be¬
stimmung festzusctzen .

Daneben bringt das Gesetz eine Abkürzung
der Ausschlnßfrist zur Einlösung von aufgeru¬
fenen Reichsmünzen , die bisher zwei Jahre
betrug. Auf diese Weise soll vor allem die
Uebergangszeit nach Möglichkeit abgekürzt wer¬
den, in der die alten Dreimarkstücke
neben den gleichgroßen neuen Fünfmarkstücken
in Verkehr bleiben . Der Reichsfinanzminister
kann setzt die Zeitdauer der Einlösungsfrist
nach Bedarf festsetzen .

Verheeren-^ Großseuer ln Mecklenburg
Ein Dorf von allen Seiten vom Flammenmeer eingeschlossen

* Waren (Mecklenburg ) , 7 . Juli . Am SamS-
tagmittag wurde die Warener Feuerwehr alar¬
miert , um zur Bekämpfung eines Grostfeuers
auf Eharlvttenhof bei Kargoiv eingesetzt zu
werden . Außer auf dem Eharlottenhof ivütet
das Feuer im benachbarten Wald . Infolge der
herrschenden Trockenheit und ungünstigen Win¬
des nahm das Feuer rasch an Ausdehnung zu.
SA ., SS ., Motor - SA . und Arbeitsdienst wür¬
ben sofort zur Bekämpfung des Brandes ein¬
gesetzt . Sämtliche Warener Betriebe sind ge¬
schlossen worden , damit die Arbeiter sich an der
Bekämpfung des Brandes beteiligen können .
Feuerwehr aus der ganzen Umgegend sind zur
Brandstelle geeilt , Polizeimannschasten wurden
zu Abspcrrnngszivccken herangezogcn .

Das Dorf Speck ist von allen Seiten von
einem Flammenmeer ei » geschlossen .
Bon Neustrelitz aus wurde Berliner Reichs-
ivehr , die sich gerade in Neustrelitz aushält , ge¬
schickt , um die Mannschaften von SA ., SS .,
Motor -SA . nsw . zu verstärken .

Waldbründe in der Nieberlausitz
* Eottbns , 7 . Juli . In einer Schonung bei

Groß-Kölzig brach Samstagmittag ein Brand
aus , der sich bei dein herrschenden starken
Wiirb in dem trockenen Gelände über eine
Strecke von mehreren Kilometern ansdchntc.
Tie Flammen wurden in Richtung Friedrichs¬
hain—Döbern getrieben. Die gesamte Einwoh¬
nerschaft von Döbern ist zur Unterstützung der
Feuerwehr aufgernfcu worden . Ans den um¬
liegenden Orten ist a l l c s mit Schippe
und Spaten unterwegs , um au der
Bekämpfung des Brandes mitznwirkcn. Die
Ortschaft Döbern war zeitiveise auch bedroht ,
da der Wind die Flammen bis an die anßenlie-
genben Gehöfte herangetragcn hatte.

In der Nähe von Grießen -Taubendorf brach
ebenfalls infolge der Trockenheit in den fis¬
kalischen Hochwäldern ein Brand aus . Zur
Bekämpfung waren außer den Feuerwehren
ans den umliegenden Ortschaften , die TA ., der
Arbeitsdienst und die gesamte Einwohnerschaft
hevangezogen worden .

Der Brand erstreckte sich auf eine Länge von

10 Kilometern und auf eine Breite von vier
Kilometern. Er reichte fast bis an die Bahn¬
strecke Forst— Guben heran. Nach langen Be¬
mühungen gelang es , die Gewalt des Feuers
zu brechen. Eine starke Brandwache überwacht
das bedrohte Gelände.

den friedfertigen Charakter der vorgesehenen
Kundgebungen, hat die Regierung sich ent¬
schlossen , diese Kundgebkingen nicht zu verbie¬
ten.

Der Finanzminister hat mitgeteilt, daß er
dem Präsidenten der Republik ein Dekret zur
Unterzeichnung vorgelegt hat, das die ver¬
schiedenen Lurnssteucrn aufhebt. Dieses De¬
kret wird gleichzeitig mit dem Gesetz über die
Finanzreform veröffentlicht . Der Finanzmi -
nistcr und der Arbeitsminister wurden beauf¬
tragt , die Berichte ihrer Ministerien über die
Lage der „France Mutualiste" zu prüfen.

Wehrmacht und „Kraft durch Freude -
• Berlin, 7 . Juli . Reichswchrminister von

Blomberg hat eine Verfügung erlassen, die die
Volkstnmsarbcit, Freizeitgestaltung und Betei¬
ligung der Wehrmacht an der NS .-Gemeinschast
„Kraft durch Freude" behandelt. Danach sollen
Heimat - und Raturlicbe, Brauchtum und Feier«
Musik und Spiel , Heim- und Kasernengestal¬
tung in der Wehrmacht ihre soldatische und na¬
tionalsozialistische Prägung erhalten . Wichtigstes
Mittel dazu ist eine sinnvolle Freizeib -
gestaltung , die nicht von oben befohlen
werden kann , sondern von unten wachsen muß .
Ter Erlaß gibt Weisungen für diese Frei¬
zeitgestaltung in Verbindung mit dem national¬
sozialistischen „Reichsbund Volkstum und Hei¬
mat".

Ter Wehrminister begrüßt weiter die Z u-
sammenarbeit von Heer und Marine
mit der NS .-G c m e i n s ch a f t „Kraft
durch Freude " . Er sagt wörtlich : „Ich messe
dieser Gemeinschaftsarbeit besondere Bedeutung
zu . Sie stärkt die Volksverbundenheitder Wehr¬
macht, fördert das wechselseitige Verständnis zwi¬
schen den Berufsstünden und trägt dazu bei .
das ganze Volk in unauflösbarer Lebens- und
Kampfgemeinschaft zu verschmelzen " . Tie Ver¬
fügung bringt dann Hinweise, wie diese Zusam¬
menarbeit in der Praxis zu gestalten ist .

20. Deutsche Bunbesschießen
Feierliche Nebergabe des Rnndesbanners

an die Stadt Leipzig
Leipzig , 7. Juli . Mehr als 1000 Fahnen wa¬

ren am Samstag aus Anlaß der Uebergabe
des Bundesbanners von Köln an die Fcststadt
des 20. Deutschen BundcSschießens , Leipzig ,
am Völkerschlachtdeukmal ausgestellt . „Die
Himmel rühmen deS Ewigen Ehre" bildete die
Einleitung zu dem feierlichen Akt der Ueber¬
gabe des BundeSbaners durch Oberbürgermei¬
ster Dr . Riesen - Köln in die Hände des Ober¬
bürgermeisters der Feststadt Leipzig , Dr .
Gördcl^r . Tr . Riesen heftete dem Bundesban¬
ner überlieferungsgemäß eine Bannerschleife
als Geschenk der letzten Feststadt Köln an .
Bundesftthrer Lorenz brachte dann nach einer
kurzen Ansprache das Hoheitsabzeichen des
neuen Deutschen Reiches am Bundesbanner
an. Eine Aussprache schloß mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil auf den Reichspräsidenten, den
Führer und das deutsche Vaterland .

3!oßUUcfte TCu*§ßeMcMe
Der Reichspräsident hat dem Präsidenten des

Reichsgericht Dr . Dr . h . c . Bumke zu seinem
6» . Geburtstag telegraphisch seine Glückwünsche
ausgesprochen . Ebenso hat Reichsjustizminister
Dr . Gärtner dem Präsidenten des Reichsge¬
richtes ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben zngchen lasten .

*
Das Geheime Staatspolizeiamt in Berlin

macht „an Stelle einer Zustellung" amtlich be¬
kannt, daß auf Grund der Gesetzesbestimmun¬
gen über die Einziehung kommunistischen und
staats- und volksfeindlichen Vermögens das im
Grundbuch von Berlin -Dahlem verzeichncte
Grundstück Nachstelzenweg 11, Ecke Bitterstraße
19, des Dr . Bernhard Weiß , jetzt im Auslande,
zugunsten des preußischen Staates eingezogen
worden sei.

*
Um Zweifeln z » begegnen , gibt das Reichs¬

ministerium des Innern bekannt , daß zu den
zugelassencn Orden auch die in der Nachkriegs¬
zeit rechtmäßig mit Bcsitzzeugnis verliehenen
Orden für Verdienste im Weltkriege — das
E. 1t . I und II sowie das Verdienstkrenz für
Kriegshilse — gehören und daher nach wie vor
getragen werden dürfen.

*

In Wiener politischen Kreisen verlautet , daß
die vereinbarte Zusammenkunft zwischen Mus¬
solini und Dollfuß in Riccione am 28. Juli
stattsinden werde . Der Aufenthalt des Bundes¬
kanzlers dürste einige Tage dauern. Der Zeit¬
punkt der Abreise wird von den amtlichen
Stellen streng geheim gehalten.

Der rumänische Ministerrat hat eine Berord»
nnng erlaßen, wonach die nationalsozialistischen
Organisationen der deutschen Minderheit aus-
zulöscn sind.

Der neue japanische Finanzminister erklärte
der Prefle, die japanische Regierung beabsich¬
tige nicht, zum Godlstandard zurückzukehreu .
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„Diimimitt glaubt an SenWIan»"
Gespräche in einem heiteren Land - Zwischen Mißverständnissen , Hetzereien

und wachsendem Vertrauen

Englands Sorgen nm Ra»wn»§
Nie hohe Kindersterblichkeit - Bessere Fürsorge sür Kleinkinder

i Fycn , im Juli .
Der Wirt in Naskow stellt das gebratene

Kücken ans den Tisch , die Stachelbeeren und
den süßen Gurkensalat, zieht einen Stuhl heran
und meint lächelnd : „Sie kommen aus
Deutschland ? Ja —
da hört man so vieles . . ."

„Was denn ? " frage ich . — „Früher sind jedes
Jahr säst ein paar hundert Deutsche hierher
gekommen , jetzt ist das viel weniger geworden .
So sind wir darauf angewiesen , zu lesen, was
in den Zeitungen steht, und auf Berichte von
einzelnen Durchreisenden . Glauben Sie mir,
es ist für uns sehr schwer , sich eine ivirkliche
Vorstellung von dem zu machen, ivas in Deutsch¬
land geschieht .

Und wir wollen das neue Deutschland ver¬
stehen, — wir müssen cs verstehen ! Tenn
Deutschland ist unser großer Nachbar . Deutsch¬
land muß ivicder hochkommcn. Das Schlimmste ,
was uns allen geschehen könne, wäre, wenn
die Welt jetzt Deutschland nicht Zeit läßt, in
Ruhe selbst seine Verhältnisse zu ordnen . . ."

Nach dem Essen sitze ich mit einer jungen
blonden Dänin zusammen . Kaum haben nur
ein paar Sätze gesprochen, da fragt sic mich :
„Wieso können Tic hier eigentlich herttbcr-
kommen ? Sie sind doch beim Militär ?"

„Militär — wieso? " — „Na, in Deutschland
müssen doch alle Männer jetzt zum Militär . . ."

So hatte man ihr erzählt . . .
Man liest : „Mein Kamps "

In Kopenhagen treffe ich einen bekannten
dänischen Wissenschaftler, der kürzlich einige
Zeit auch in Deutschland verbrachte . Er meint:

„Geivisse Kreise haben den Dänen immer
erzählt : „Vier Wochen noch — dann ist der
ganze Hitler - Spuk in Deutschland vorüber."
Doch Monat auf Monat ist verstrichen , Deutsch¬
land erlebte die Revolution — und festigte
sich . Immer größer wurde die Anhängerschaft
der nationalsozialistischen Regierung , immer
fester ihre Macht im Lande . Das ist eine Tat¬
sache, die auch in Dänemark sich ausznwirkcn
beginnt. Denn sie zwingt, uns nun endlich
ernsthaft mit den Zielen und Gedanken Ihrer
Negierung zu befassen.

Erst heute , da es nicht mehr zu leugnen ist,
daß das neue Deutschland sich konsolidiert hat ,
nimmt man ihre «Strömungen und Absichten
hier wirklich ernst . Gestern noch lag in allen
Buchhandlungen das Braunbuch, heute liest
man mehr und mehr die Ncbersetzung vom
Werke Ihres Kanzlers „Mein Kampf" . .
Ein Mädchen , das Deutsch studiert

Eine Studentin aus Jütland kvinmt auf mich
zu und sagt : „Sie müssen mir von Ihrem Ar¬
beitsdienst erzählen! Das imponiert uns mäch¬
tig ."

„Was studieren Sie eigentlich ? ", frage ich . —
„Ich studiere Deutsch ! Ta spürt man unab¬
lässig die Verschiedenheit zwischen Deutschen
und Dänen , erlebt den Gegensatz zwischen un¬
serer heiteren, ein wenig ironischen Haltung
und Ihrem ernsten problemgcladcnen Grübeln
und Erarbeiten . Doch gerade aus dieser Ver¬
schiedenheit zweier rassisch verwandter Völker
ergibt sich auch ihre große innere Beziehung.

Die heute auch bei uns beginnende weltan¬
schauliche Krise wird zu ihrer Ucberwindung
das Geistcsgut der großen deutschen Denker
gebrauchen , — aber auch die Erfahrungen , die
Sic heute machen . .
Kritik und Anerkennung

In einem kleinen Seebad gehe ich am Strand
mit einem dänischen Sparkassendircktor spa¬
zieren:

„Wenn Sie offen wissen wollen , was ich über
Deutschland denke, so will ich Ihnen nicht ver¬
hehlen , daß die Heftigkeit der religiösen Aus¬
einandersetzungen jedenfalls nach den Berich¬
ten, die wir hier zu lesen bekamen , uns manch¬
mal mit Sorge erfüllte. Wenn jedoch die Schil¬
derungen dieser Art , wie Sie sagen , die Dinge
tendenziös übertreiben, so muß ich zugebcn ,
daß diese Auseinandersetzungen auch ein er¬
freuliches Zeichen für das rege geistige Leben
im neuen Deutschland sind .

Die näheren Einzelheiten sind zwar für uns
oft kaum zu verstehen , weil wir nus nur
schwer in die deutschen Probleme und Nöte
hineindenken können . Aber dennoch ivissen ivir
das eine : für uns alle koinmt cs darauf an ,
daß Deutschland heute Ruhe hat , um sich selbst
nach seinem Willen ivicder neu aufzubaucn und
zu kräftigen. Wir sehen Ihr hartes Ringen
und Kämpfen , und wir haben die Hoffnung , daß
aus all den Auseinandersetzungen ein neues
gesundes Deutschland erstehe, denn seine kul¬
turellen und wirtschaftlichen Kräfte strömen zu
uns !"

Freilich, — ich habe auch ganz andere Stim¬
men gehört, Stimmen des Hasses, des bitteren
Witzes und der Verleumdung. Aber ich habe
diese Stimmeil kaum tu der dänischen Pro¬
vinz vernommen, sondern eher i» Kopenhagen ,
und dort bei gewissen Kreisen , die mehr oder
weniger unter internationalen Einflüssen
standen .

Auch draußen ans dem Lande gab es manche
ironische Bemerkung zu hören, — aber nie war
sie boshaft, sondern immer oberflächlich, und
im Grunde klang stets der ' ehrliche Wille durch,

zu verstehen , was in Deutschland vorgeht.
Denn Dänemark glaubt an Deutschland .

Peter E n g e l m a n n .
Englischer Krenzerbesnch in Stettin

_
* Stettin , 7 . Juli . Der englische Kreuzer

H . M . S . „Leander" traf am Samstagvormit¬
tag von Schweden kommend in Stettin ein
und machte am Dampsschiffbollwcrk fest , wo
eine große Menschenmenge das Schiff erwar¬
tete . Ties ist für Stettin der erste Be¬
such eines englischen Kriegsschiffs
nach dem Weltkriege . Nach Festmachen
des Kreuzers , der dem zivciten englischen
Krcnzcrgcschlvabcr angehört, fanden Besuche
des Vertreters des Wehrkrciskommandcurs,
des englischen Marineattachccs und des eng¬
lischen Vizekonsnls von Stettin an Bord des
Flaggschiffes statt . In den Mittagsstunden er¬
folgten die Gegenbesuche.

Für die Zeit deS Besuches , der bis zum
10 . Juli dauert, sind zahlreiche Veranstaltun¬
gen vorgesehen . Von Stettin aus ivird der
Kreuzer direkt die Rückkehr nach England
vornehmen.

der Amerikaner Rutherford sicher
geschlagen.

London , 7 . Juli . (Eigener Bericht des „Füh¬
rer "

) . Die internationale Ruderregatta brachte
den deutschen Ruderern einen schönen Erfolg.
Das Flußuser war mit einer riesigen Zu¬
schauermenge besetzt , die mit großer Anteil¬
nahme die Rennen verfolgte. Im ersten Ren¬
nen siegte Dr . Herbert B u h tz überlegen ge¬
gen den Amerikaner Rutherford , wäh¬
rend Braun - Möller vom Berliner Wi¬
king im Endlauf um die Silver - gobclcts, dem
„2er - ohne" - Rennen, das englische Brnber -
paar B i g l a n d klar hinter sich ließen .

Die beiden Berliner beginnen vom Start
weg mit wuchtigcin 48 - Schlag , während ihre
Gegner mit Her - Schlag sortsetzcn. Während
des ersten Drittels gab cs einen harten Kampf
Bord an Bord, dann zogen die Deutschen mit
weiten Schlägen los . Sie ruderten jetzt lang
mit wuchtigen Zügen, passierten Fawley in
Rekordzeit und hatten hier schon einen deut -

G London , 7. Juli . In einem Vortrag vor
der britischen Konferenz für die Wohlfahrt
von Mutter und Kind äußerte sich Nevillc
Chamberlain zu dem Problem der Kin¬
dersterblichkeit und der Sterblichkeit bei Müt¬
tern im Kinderbett. Der Redner stellte bei
dieser Gelegenheit fest, daß sich zwar hinsicht¬
lich der Kindersterblichkeit die Verhältnisse in
England ganz außerordentlich gebessert hätten,
wenn man auch noch nicht dahin gekommen
wäre, daß inan schon wirklich von der Sichc-
rnng eines gesunden und lebenskräftigen Nach¬
wuchses sprechen könnte . Sehr viel schlimmer
dagegen liegen nach Angabe des Redners die
Verhältnisse bei der Kindcrbcttsterblichkeit .
Hier ist eine positive Wendung zum besseren
noch kcincsivegs festznstcllcn, und das beun -
rnhigcndc an den Verhältnissen wäre, daß sich
auch vorläufig noch gar keine Anhaltspunkte
dafür finden ließen , wo mit einer Besserung
eingesetzt werden könnte .

Aus den Ziffern der Statistiken gehe ein¬
wandfrei hervor, daß die hohe Stcrblichkcits-
ziffer von Müttern im Kindbett durchaus nicht
etwa in den ärmeren Schichten der Bevölke -

Der erfolgreiche Zweier in Hcnley
Braun -Mollcr ( Wiking-Berlin )

lichen Vorsprung. In der Hälfte ließen sie
dann nach einem verzweifelten Zwischenspurt
der Gegner diese weit hinter sich und siegten
in 8 : 09 Minuten ganz überlegen. Die Zu¬
schauer begrüßten sie beim Passieren des Zie¬
les mit starkem Beifall. Tie Zeit der Berli¬
ner ist nur um eine Sekunde schlechter als der
bestehende Rekord .

Im zweiten Rennen kämpfte Dr . H . B u h tz
gegen den Amerikaner Rutherford . Auch
hier setzte sich der Berliner gleich mit 48er-
Schlag an die Spitze , und in einer taktisch wie
technisch erstklassigen Arbeit holte er sich einen
hohen Vorsprung heraus . Auf der Strecke
ruderte er in einem ruhigen 20cr- Schlag sei¬
nem Gegner davon und hatte im Ziel gut
SK- Längen Vorsprung. Er benötigte 8 :10
Minuten , eine Zeit , die dem seit 1905 be¬
stehenden Rekord glcichkommt.

rung zu suchen sei , sondern daß im Gegenteil
gerade die wohlhabenden Schichten davon heim-
gesucht würden.

Ausgezeichnet bewährt hat sich in ,seiner
Wirkung ans den Nachwuchs der „Ehildrcn and
poung Persons Act" von 1932. Dieses Gesetz ,
das vor allem der Bekämpfung der sogenann¬
ten „Baby Farmers " dienen sollte, scheint sei¬
nen Zweck voll erreicht zu haben . Diese be¬
rufsmäßigen P f l e g ce l t c r n , deren
Praktiken aber häufig durchaus mit denen der
„Engclmachcr " verwandt waren, haben durch
das ganze Gesetz tatsächlich die Möglichkeit
verloren , ihrem einstigen blühenden Geschäft
nachzngchcn . Bor der Veröffentlichung deS Ge¬
setzes genügte cs , wenn die Polizei 48 Stunden
nach der llcbcrgabe des Kindes von dem Vor¬
gang verständigt wurde. Eine ganze Reihe die¬
ser üblen Piraten des Gesellschaftslebens nah¬
men die Kinder gar nicht in der Absicht in
Pflege, sic zu behalten. Sie zogen lediglich von
der ihnen zugestandencn Entschädigung einen
Teil ab, den sie in ihre eigene Tasche steckten ,
um dann das Kind sofort an eine andere
Stelle weitcrzugcbcn, die sich mit einem ge¬
ringeren Betrage begnügte . Es sind Fälle be -
kannt , in denen die unglücklichen kleinen Ge¬
schöpfe innerhalb der voin Gesetz vvrgcschric-
bcncu 48 Stuüdcn nicht weniger als dreimal
weitcrgegeben wurden. An der ersten Stelle
wurden für die Aufnahme des Kindes bis zu
25 Pfund Sterling gefordert, von wo cs aber
sofort weiterwandcrtc zu eiuer zweiten , die
nur 15 Pfund Sterling forderte, und diese
hatte wieder einen dritten Platz an der Hand,
wo man sich mit 5 Pfund Sterling begnügte .
Welche Pflege die unglücklichen Kinder sür die¬
sen Betrag erhielten, kann man sich ungefähr
vorstcllen . Erstaunlich ist nur , daß das gesetz¬
liche Einschreiten gegen diese jämmerliche Form
von Menschenhandel erst vor zwei Jahren er¬
folgt ist.

Festgestellt wurde übrigens auch , daß die
Fälle von K i n d e s m i ß h a n d l u n g e n
in England in der letzten Zeit stark zugenom -
men haben . Im letzten Jahre wurde geradezu
eine Rekordhöhe auf diesem Gebiet mit 4208
Fällen erreicht . Die Zahl der Fälle von schlech¬
ter Behandlung und Ausnutzung der Kinder
erreichte ebenfalls eine gewaltige Höhe. 44 850
Fälle kamen insgesamt zur Meldung, von de¬
nen nur 057 wegen mangelnder Begründung
abgewiesen werden konnten .

Der Mörder des afghanischen
Gesandten zum ?ode verurteilt

* Berlin , 7. Juli . Die Justizprcffcstelle
teilt mit : Nach zweitägiger Verhandlung vor
dem Schwurgericht des Landgerichtes Berlin
wurde Freitag abend das Urteil gegen den
Mörder des letzten afghanischen Gesandten in
Berlin , Sirdar Mohammed Aziz Khan , gespro¬
chen . Der Angeklagte , der 34jährige afghanische
Ingenieur Seyd Kamal , wurde entspre¬
chend dem Antrag des Staatsanwaltes wegen
Mordes zum Tode verurteilt .

Wie erinnerlich, hat der Angeklagte am 0.
Juni v . Js . den Gesandten , einen Bruder des
damaligen Königs von Afghanistan , im Trep¬
penhaus des Gesandtschaftügebäudes erschossen .
Er hatte nnmittclbar nach der Tat vor der Po¬
lizei ein umfassendes Geständnis abgelegt , die¬
ses aber später vor dem Untersuchungsrichter
widerrufen und angegeben , daß er durch eine
Geste des Gesandten , die er als eine Kränkung
aufgefaßt habe , in einen Erregungszustand ver¬
setzt morden und seiner Sinne nicht mehr
mächtig gewesen sei . In diesem Zustande habe
er den tödlichen Schuß abgegeben . Das Gericht
sah diese Darstellung durch die Bemcisauf-
nahme als widerlegt an . Der von dem Ver¬
teidiger, Rdchtsnnivalt Dr . Tandeck aus Ber -
lin, vorgetragcncn Auffassung , daß das deutsche
Gericht für die Aburteilung nicht zuständig sei
und daß auch aus anderen Rechtsgründen eine
Verurteilung wegen Mordes nicht erfolgen
könne , hat sich das Schwurgericht nicht angc -
schlossen.

Der Verteidiger erklärte nach der
Verkündigung deS Urteils , daß der An¬
geklagte gegen bas Urteil Revision
cinlegen wolle . Die Verhandlung konnte erst
jetzt stattfindcn , da erst vor kurzem die Aus-
lieferungsverhandlnngen mit Afghanistan ab¬
geschlossen werden konnten . Die afghanische
Regierung hat aus technischen Gründen auf die
Durchführung der von der Reichsrcgicrnng be¬
reits im August 1933 bewilligten Auslieferung
verzichtet.

Ser „Sne der Rose "
* Berlin , 7 . Juli . Der Stellvertreter deS

Führers hat im Einverständnis mit dem
Reichsnstnistcr der Finanzen die vom Amt für
Bolkswohlsahrt bei der Obersten Leitung der
PO . für den 14 . und 15. Juli vorgesehene
Sammlung „Tag der Rose" (Förderung des
HilfSwcrkes Mutter und Kind ) als Ausnahme
vom Sammclvcrbot ( Gesetz vom 3 . Juli 1084)
zugelassen . Er hat die Landesregierungen er¬
sucht , die zuständigen Polizeibehörden unver¬
züglich zu benachrichtigen .

H. 3 . & 0 . Kreis Karlsruhe
Deutsche Arbeitsfront

An der großen Rundgebung am Mittwoch , den
11. Juli 1934 mit pg . Dr . Robert Ley , die im -
HochschulstadLon stattfindet , nehmen

sämtliche Betriebe von Karlsruhe u. Ourlach
teil. Die Betriebe marschieren geschlossen unter
der Leitung des Betriebsführers und des Betriebs -
zellenobmannes im Gternmarfch nach dem Stadion .
Die Vetriebszellensastnen (keineArbeitsfrontfahn .)
sind bis vor dem Stadion bei ihren Betrieben ,
weitere Anweisungen betr . Zahnen erteilt pg . Speck.
Unsere Forderung ist :

ßeüer Arbeiter der Stirne ' und der Laust nimmt an - er
grofien Kunögedung teil, nur die Reaktion bleibt zu Hause .

Die Breisbetriebszellenabtc ilung der N . S . D . A. p .

De »Wer Deppelertolg ln Henley
* London , 7 . Juli . Am Schluß¬

tage der klassischen Henley -Re -
gatta wurden vor Tausenden von
Zuschauern die Entscheidungen im
Zweier ohne Steuermann um die
Silver -Goblets und im Einer um
die Diamond- Tculls ausgetragcn.

Im Zweier ohne Steuermann
triumphierten die Berliner
Braun - Müller (Wiking ) im
Eudlanf über die englischen Brü¬
der Biglanö (Royal Chester ) mit
P/i Längen in 8 : 09 , während die

Diamond-Sculls , wie schon 1932,
eine Beute des Berliners Dr .
Herbert Buhtz in 8 : 10 wurden.

Mit dieser Zeit, die den beste¬
henden Rekord erreichte , wurde

- -tz ^ --
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Moskaus neue Aktivität :

Straßenkömpfe in Amsterdam
Zwei Tote , 81 Berletztr - Bon langer Hand vorbereitete Ausschreitungen - Scharfe Maßnahmen gegen die Irahtrteher

O Amstcrdam , 7 . Juli . In den Abend¬
stunden des Freitag wiederholten sich an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt die Ausschreitun¬
gen ausrührerischer Elemente. So wurde in
der Saardamer Straat ein Straßen¬
bahnwagen nm geworfen »nd ans ihm
die rote Flagge gehißt . An anderer Stelle
wurde ein Straßeubahnzug zum Entgleisen ge¬
bracht . Herbcigceilten Polizcistrcisen gelang
es aber sofort , die anssässige Menge z« zer¬
streuen.

Das allgemeine Interesse konzentrierte sich
auch am Freitagabend wieder auf den Jor -
daan, in dem jedoch diesmal starke Militär -
und Polizeikräfte zusammcngezogen waren,
daß die Behörden im Gegensatz zum Borabcnd
der Lage völlig Herr ivaren. Nur einmal
mußte in der Nähe des Noordermarkts das
Maschinengewehr eines Panzerautos in Aktion
treten . Wiederholt drangen Militärstrcifen in
die Häuier ein und nahmen verdächtige Ele¬
mente fest , die sich auf den Dächern aufgehalten
hatten . Bei mehreren Verhafteten würden
Schußwaffen gefunden . Infolge deö starken
Militär - und Polizeiaufgebots gelang es dem
Pöbel nicht, die Straßenbeleuchtung erneut zu
zerstören. Die Straßen ivaren so gut wie

- menschenleer , da überall der sehr energische Be¬
fehl , ruhig in den Häusern zu bleiben , befolgt
wurde. Dagegen kam es

im nördlichen Stadtteil aus der anderen
Seite des Amsterdamer Hafens, in dem
eine Abteilung Marineinfanterie Patronil¬
lendienste anssiihrte, im Lause des Abends
zu heftigen Straßenkämpscn zwischen einer
zahlreiche, , Menge und der Polizei , die
bald dnrch Militärabtcilungcn verstärkt
wurde.

Sanitätsautomobile fuhren hin und her , um
die Verwundeten zu bergen . Auch hier wurde
aber am späten Abend der Widerstand gänzlich
gebrochen. Da es noch in mehreren anderen
Stadtteilen zu Zwischenfällen kam, wurde die
Polizei überall durch Militärstreifeu verstärkt.
Seit Mitternacht beherrschten Militär und Po¬
lizei das Straßeubild vollkommen .

Die genaue Zahl der Toten und der Verletz¬
ten, die die Straßenkämpse des Freitags ge¬
kostet haben , steht noch nicht endgültig fest . Bis
zur ersten Morgenstunde des Samstags zählte
man

2 Tote , 11 Schwerverletzte und 50 Leicht¬
verletzte .

Etwa in Personen wurden als Rädelsführer
oder wegen Widerstandes gegen die Staatsge¬
walt verhaftet.

Es wird jetzt bekannt , daß es sich um von
langer Hand vorbereitete A u s s ch r ei-
tungen vorwiegend kommunistischer Elemente
handelte . Tic Polizei konnte feststcllcn, daß
in dem Arbeiterviertel Jordaan in vielen Häu¬
sern Ziegelsteine, Briketts und andere Ge¬
genstände an den Fenstern ausgcstapelt wor¬
den waren , um sie als Wurfgeschosse gegen
die Polizeibeamten verwenden zu können. Ebenso
liegen Anhaltspunkte dafür vor , daß die Temon -
stranten ihr Vorgehen nach bestimmten An¬
weisungen richteten , die sie von einer einheit¬
lichen Zenralstcllc erhielten .

In der niederländischen Oesicntlichkeit haben
die Ausschreitungen großes Aussehen erregt .
Mit Nachdruck wird von der Regierung gefor¬
dert , daß sie die verantwortlichen Trahtzicher
mit allen Mitteln aufzusinden sucht, um sie
unter strengsten Strafen zu stellen . Tie an den
Unruhen beteiligten Arbeiter, die von der Po¬
lizei festgenommen werden konnten , werden ei¬
nem strengen Kreuzverhör unterzogen werden.

*
Der Aufruhr in Amsterdam hat all die opti¬

mistischen Gemüter, die glaubten, daß mit der
Anerkennung Sowjetrußlands durch verschie¬
dene Staaten und die Wiederaufnahme geregel¬
ter diplomatischer Beziehungen der Gedanke
einer bolschewistischen Weltrcvolntion ad acta
gelegt worden sei, eines besseren belehrt. Herrn
Litwinows Gang nach Genf hat den

Wunschtränmen nach einer Weltrcvolntion
kein Ende bereitet.

Diese Lieblingsidee der Herrn im Kreml wurde
nicht liquidiert . Nur neue Wege wurden be -

,-schrittcn , und Moskaus Sendboten arbeiten jetzt' in einer Atmosphäre der „Freundschaft "
, die

Herr Litwinow in Genf für sie geschaffen hat .
Nicht nur die Vorgänge in Holland , auch die
Meldungen aus den verschiedeusteu anderen
Ländern bestätigen , daß die Tritte Internatio¬
nale ihren Betrieb in vollem Umfange weiter
führt. Die große Hoffnung, Deutschland für
den bolschewistischen Umsturz reif zu machen,
wurde jäh enttäuscht , und der klägliche Zusam¬
menbruch der KPD . in Deutschland war ein
empfindlicher Schlag , zumal man sich die kom¬
munistische Propaganda in Deutschland etivas
kosten ließ . Man mußte sich dazu entschließen,

Bild aus dem alten Amsterdam , wo sich die blutigen Aufruhrszenen abspielten

i- M

neue Wege zu suchen , und die kommunistischen
Aufstandsversuche , die in erschreckender Weise
die verschiedensten Länder Europas in der letz¬
ten Zeit hcimsuchcn, lassen darauf schließen,
daß man sich

in Moskan für einen neuen Weg
entschlossen

hat . Die Planmäßigkeit und Regelmäßigkeit
der Ausstandsversuchc lassen keinen Zweisel dar¬
über zu , daß sie auf einen Wink der Komintern
hin inszeniert wurden . Ein ganz besonderes
Interesse wendet man den Staaten zu , die bis
heute noch als Hort der liberalen Demokratie
und des Parlamentarismus gelten . Bor allem
in Frankreich wittert man Morgenluft . Den
peinlichen Zwischenfall vor einigen Jahren ,
als sich plötzlich hcrausstellte, daß der offizielle
russische Botschafter Ratoivski selbst emsig be -
miiht war , für die Dritte Internationale zu
werben, hat das rührende Töte-ä -töte Litwiuviv-
Barthou am Genfer Gestade vergessen lassen.
Friede mit Moskau — aber die Tritte Interna¬
tionale, die nach Auffassung der Machthaber in
Moskan mit der Sowjet - Union nichts zu tun
hat , läßt unter diesem Motto verstärkt ihre
Agenten auf das französische Volk los.

Die Welle der Aufstände , die in den letzten
Wochen das französische Volk heimsnchte, die
schweren Unruhen in Lnon und in der 'Bretagne,
die alle ans kommunistische Provokation zurück-
zufiihreu sind , zeigen , mit welcher Intensität
die 'Beauftragten der Dritten Internationale
in Frankreich am Werke sind , die Zeit zu nützen,
wo Herr Barthon die russische Freundschaft
braucht , um , von deu Krücken Herrn Litwinows
gestützt, durch Europa humpeln und seine Pakte
anbieten zu können .

Augenblicklich lämpft Holland mit einem
kommunistischen Aufstand . In Holland spielte
bisher die kommunistische Partei eine unterge¬
ordnete Rolle, und die Sozialdemokratie hatte

Oberwasser . Schon seit längerer Zeit zeigte sich
aber, daß die roten Hetzer eifrig am Werk wa¬
ren , um in Holland Anhänger für ihr blutiges
Gc 'werbe zu finden . Der holländischen Regie¬
rung gelang es bisher immer, eine Zuspitzung
der inncrpvlitischcn Verhältnisse zu vermeiden
und einer gewaltsamen Losung irgendwelcher
Streitfragen aus dem Wege zu gehen . Allmäh¬
lich verschärfte sich aber die Lage so , daß sich
der Ministerpräsident genötigt sah , gegen die
radikalen Elemente vorzugehcn. Er verfiel
dabei aber , wie alle parlamentarischen Staaten ,

z . B . auch die Schweiz , in den Fehler , die kom¬
munistische Partei und den Faschismus bei den
Abivehrmaßuahmeuglcichznsetzcn und somit zu¬
gleich eine Strömung zu bekämpfen , die ihrer
ganzen Geisteshaltung nach am ehesten geeignet
ist, de» Kampf gegen den Kommunismus durch-
zuführcn.

Moskau aktiv ! Man wird gut daran tun ,
sich in den verschiedenen Staaten der Gefahr
beivußt zu werden, die diese Tatsache mit sich
bringt und sich zu vergegenwärtigen, daß nur
ein rücksichtsloser Kampf gegen die staatszer-
sctzeuden Elemente die Gefahren bannen kann .

Neichstagung des NS.-Mmbundes
Große Kundgebungen in Frankfurt am Main

^ Frankfurt , 7. Juli . INS .-Funk . ) Nom
8. bis 8 . August findet in Frankfurt am Main
die diesjährige Rcichstagung des NSLB . statt.
Tie Tagüng ivird am Freitag , den 3 . August ,
16 Uhr, mit der Eröffnung der Lehrmittel -
u n d B u ch a u s st e l l u u g eingeleitet, bei der
der Rcichsftthrer des NSLB ., der bayerische
Staatsministcr S ch e m in , sprechen ivird .
Abends findet in der Frankfurter Festhalte
eine große S a a r k n n d g c b u » g statt .

Am Sonntag vormittag iverden 6 führende
Persönlichkeiten der NSDAP , und NSLB .
kurze Borträge in der großen Festhalte halten.
Außerdem iverden sämtliche Reichsfachschafts-
leitcr prvgramatischc Erklärungen ihrer Fach¬
schaft abgeben . Zum Schluß wird Minister
Schemm das Wort ergreifen.

Am Sonntag , den 8 . August , findet vormit¬
tags eine grdße Kundgebung im Tta -
d ion statt , bei der Reichsminister Rust, Mini¬
ster Schemm , Reichsjugendführcr Baldur von

* Berlin , 7. Juli . Dem drahtlosen Dienst
ist ein weiterer Bericht von der deutschen Hi¬
malaja - Expedition zugcgangen.

Wie der Leiter der Expedition meldet , ver¬
sagen die Kurzrvcllcn - Fnnkapparate , die zur
Nachrichtenübermittlung von der Spitzen¬
gruppe zum Hauptlager dienten, seit dem 28.
Juni . Ter Meldedienst zwischen den verschie¬
denen Lagern und die Nachrichtenübermittlung
für den deutschen Rundfunknachrichtendienst ist
damit sehr erschwert , zumal der Botendienst
regelmäßig den schwierigen Glctschcrbruch bei
Lager II zu überwinden hat.

Hyronimus hat das Hauptlager auf den
schneefreien Moräncnhttgel verlegt. Tort blü¬
hen in einer Höhe v o n 3 6 6 6 M c t c r n
jetzt A l p c n b l n ni e n , darunter auch Edel¬
weiß . Hyronimus vcranlaßte auch , daß 14 Bal -
tikuliS wenigstens bis zum Lager IV, also bis
8866 Nieter Höhe, gingen . Dadurch iverden die
überstark beanspruchten Darjeclingtrügcr ent¬
lastet .

Aschenbreuncr und Wclzenbach erreichten mit
acht Trägern das Lager V in 6266 Nieter Hohe.
Das Lager konnte aber ivegcn dichten 'Nebels
noch nicht endgültig errichtet werden . Sämt¬
liche notwendigen Lasten werden nach Lager

Schirach und Vertreter der Reichsregicrung
sprechen werden .

Für Montag , deu 6 . August , sind Gescll-
schaftsfahrten auf dem Rhein, nach Heidelberg
und in den Taunus für die Tagungsteilneh¬
mer vorgesehen .

Staatssekretär Hier ! ReichSkvmmissar
für den Freiwilligen Arbeitsdienst
* Berlin , 7. Juli . Der Reichspräsident

hat auf Vorschlag des Reichskanzlersim Zusam¬
menhang mit der Neberleitung des Arbeits¬
dienstes vom Rcichsarbeitsministerinm auf das
Reichsministcrium des Innern den Reichs¬
arbeitsminister Scldte von seinem Amt als
Reichskoiiimissar für den Freiwilligen Arbeits¬
dienst entbnndc,, und den Staatssekretär Hier!
zum Rcichskommissar für den Freiwilligen Ar¬
beitsdienst ernannt .

IV geschafft , dem eigentlichen Standlagcr für
den letzten Angriff auf den Ranga - Parbat .

Merkte, Wclzenbach , Schneider Mttllritter ,
Bcchthold und Eaptain Frier haben den west¬
lichen Ehongra- Pcak erstiegen , der 6666 Meter
hoch ist . Sie haben dort bei schönem Wetter
den Weg zum Ziel eingehend kennen gelernt.
Auch Wieland und Eaptain Frier haben den
Ehongra - Pcak bereits bezwungen . Die Spit¬
zengruppe ist bereits an der Arbeit über das
Lager V hinaus zu spuren .

Alle Teilnehmer sind guten Mutes .

„Graf Zeppelin ' wieder in Friedrichs-
Hafen

* Fricdrichshafcn, 7 . Juli . DaS Luftschiff
„Graf Zeppelin" ist am Freitag abend von sei¬
ner dritten diesjährigen Südamerikafahrt , die
bis Buenos Aires führte, nach Fricdrichshafcn
znrückgekchrt und um 21 Uhr glatt gelandet.
Die Führung hatte Tr . Eckener. An Bord be¬
fanden sich 23 Passagiere,' befördert wurden
283 Kilogramm Post und 41 Kilogramm Fracht.

Bolschewistische Wühlereien in Savan
Zahlreiche Verhaftungen «nd Verurteilungen

□ Tokio, 7. Juli . (Eigene Meldung .) Bet
der Auslösung eines kommunistischen Demon¬
strationszuges in Tokio mußte die Polizei von
der Waffe Gebrauch machen. 17 Personen wur¬
den schwer verlebt . Es gelang ferner, 28 Haupt-
rädclssührer in Haft zu nehmen . — Auf For¬
mosa wurden etwa 76 Kommunisten verhaftet,
von denen festgestellt worden war , daß sie lan¬
desverräterische Beziehungen zur Sowjetunion
unterhielten und bei den Soldaten der japa¬
nischen Garnisonen eine intensive Propaganda
für Meutereien und Gehorsamkcitsverweige-
rung betrieben. Sämtliche Verhafteten wurden
bereits zu je 15 Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt .

Ausstandsversuch in Lbile
* Rewyork, 7 . Juli . Wie die „Newyork Ti¬

mes " aus Santiago de Ehile meldet , wurden
dort 266 Teilnehmer einer kommunistischen
Versammlung verhaftet. In den Büroräumen
der Zeitung „La Opinion" wurde umfangrei¬
ches Belastungsmaterial gefunden . Die be¬
schlagnahmten Dokumente und die Geständniffe
der Verhafteten bestätigen in vollem Umfange
den Verdacht , daß die Farmcrrcvolte von An¬
fang Juli nur ein Teil in der Reihe der ge¬
planten Aufstände war , die auf die Bvlsche --
w i s i e r u n g Chiles abzielten.

Neue Hitzewelle in Amerika
* Newyork , 7 . Juli . Die Ostküste Amerikas

wird seit etwa 14 Tagen von einer Hitzewelle
hcimgcsncht, die als die größte seit 1961
bezeichnet iverden kann . Am Freitag wurde in
Newyork die Höchsttemperatur mit 55 Grad
Eclsius in der Sonne bezw. 36 Grad Celsius
im Schatten bei ungewöhnlich hoher Feuchtig¬
keit der Luft erreicht . Demgegenüber herrscht
in den bisherigen Dürregcbiclcn Dakota und
Minnesota seit 14 Tagen Schauerregen, der
mit heftigem Sturm verbunden ist . Der Sach¬
schaden ist sehr beträchtlich . Nachts herrscht eine
empfindliche Kälte.

Paris-Bukarest in 6 1/» Stunden
* Paris , 7 . Juli . Der französische Flieger-

offizier Genin, der am Freitag morgen in Le
Bonrgct an Bord eines Militärflugzeuges ge¬
startet war , hat die Strecke Paris —Bukarest
in der Rekordzeit von 6 Stunden 23 Minuten
zurückgclegt , was einer Durchschnittsgcschwin -
digkeit von 368 Stundenkilometern entspricht .

Der Angriff auf Ken Ranga Paeba
Sie letzten Vorbereitungen - Neuer Bericht der deutschen Himalaja -

Expedition
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Gebt Pflegestellen ! >
Alle Taten , die spontan aus dem Herzen ge¬

boren werden , als eine iimcre Notwendigkeit ,
helfen zu wollen , weil die Hilfe notwendig er¬
scheint, finden ihre Verwirklichung meist in
ungeahnt kurzer Zeit.

Als die NSV . anfricf zur Mithilfe am gro¬
ßen Hilsswerk „Mutter und Kind " , baute sie
auf die Hilfe insbesondere aller derer, die
schon einmal Kinder bei sich ausgenommen hat¬
ten, und es gibt Menschen, die aus innerem
Bedürfnis heraus jahrein , jahraus ein frem¬
des Kind zu Käst nehmen , und bei denen es
gar nicht erst einer Begründung bedarf,
warum sie ein Kind aufnehmen sollen.

Es gibt wohl nur wenige Menschen in un¬
serem Lande , die nicht mit blanken Augen den
Kinderzügen Nachsehen , die das deutsche Vater¬
land von Nord nach Süd , von Ost nach West
durcheilten , um den großen Kinüeraus -
tausch dnrchznsühren . Es ist immer so ge¬
wesen, daß alle Transporte , die an ihrem Be¬
stimmungsort ankamen , zu klein waren , weil
dir Zuschauer ncidvoll daneben standen , wen »
Pslegeeltern ganz glücklich ein Mädchen oder

einen Jungen begrüßten, die ihnen aus der
S-efite zugeschickt waren.

Die Leistung , die die NSB . auf sich genom¬
men hat , muß naturgemäß sehr groß sein, denn
unsere Jugend hat es bitter notwendig ,
sich zu erholen. So war es insbesondere das
Winterhilfswcrk des vergangenen Jahres , das
tiefen Einblick in das unverschuldete
Elend bester deutscher Familien ge¬
währte und zwangsmäßig zu der Forde¬
rung führte, unsere Kinder zu retten vor
Krankheit, und zu dem Wunsch , ihnen Werte
für das ganze Leben zu vermitteln.

Deshalb müssen auch jetzt noch Kinderpflcge -
stellen bereitgestcllt werden , damit wir unserer
deutsche « Jugend durch die Tat beweisen , daß
wir an sie denken, daß wir für sie kämpfen und
ihre Zukunft vorberciten in einer Zeit des
Ausbaues und des Kampfes «m die Gestaltung
unserer Lebensgüter. Unsere deutsche Jugend
wird diese Tat niemals vergeffe» . Und so
sollte sich niemand, der dazu imstande ist, aus -
schlicßcn von dem großen Hilsswerk „Mntter
und Kind "

. Gebt Pflegestelle », ihr werdet
Freude erntcn !

Als sie Abschied nahmen . . .
Koblenz . Ein strahlender, sonniger Juni¬

morgen. Rechtes Reisewetter. Eine eilende
Mutter mit kleinen Päckchen in den Händen
begegnet mir . „Mein Junge fährt auch mit !"

ruft sie mir sreudigst nach . „Fahren Sie auch
mit ?" Bedauerndes Kopfschüttcln meinerseits.

Weiterhin eine Frau , die mit ihren Kindern
zur Bahn eilt . Der größere Junge schleppt
einen Tornister . Aha , auch ein Schwarzwald¬
fahrer ! Aber über eine Stunde Zeit noch ' bis
zur Abfahrt des Zuges !

Tie Freude , die Ungeduld , treibt die Mutter
mit ihren Kindern so früh schon zum Bahnhof.
Es ist für die Kinder ja auch ein großes
Erlebnis . Die NSV . schickt sie in eine ferne
Gegend , sie haben mal 4 bis v Wochen herrliche
Ferien und sollen sich gründlich erholen. Zuerst
eine lange, lange Fahrt mit der Eisenbahn, die
sie sonst fast nur vom Sehen kennen ! -

Vor dem Bahhof sammelt sich schnell ein
unruhiges Völkchen, Jungens und Mädels mit
Tornistern , Rucksäcken und Paketen bepackt .
Schwächliche Kinder, denen man die dringende
Notwendigkeit der Erholung ansteht . Aufge¬
regte und fürsorgliche Mütter rundum . Be¬
gleitpersonal, auch ein Sanitäter ist dabei.

Nach Aufruf der Namen und Abschiednehmen
geht 's zum Bahnsteig rauf . Jetzt kann es also

losgehen!
Auf dem Bahnsteig stehen sie angetreten,

«ach Einzeltransporten geordnet, die Beglei¬
ter dabei , auch einige Wohlsahrtsschwestern .
Die jüngeren Kinder mit etwas ängstlichen
Gesichtern , die größeren mit glänzenden
Augen. Was werden sie alles erleben!

Vertreter der NSV . , S3 . und B9M.
mit Fahnen sind zum Abschied da,' das festliche
Bild steigert die Spannung bei den Kindern.

Der Zug läuft ein , es kommt Bewegung
in die kleine Gesellschaft. Die einzelnen Trupps
werden zu den verschiedenen Wagen geführt,
klettern mit ihrem ungewohnten Gepäck rein.
An einzelnen Wagen Stockungen , der Zug¬
führer mahnt zur Eile, der Sanitäter hilft
nach. „Na, hortig, erenn, erenn !"

Alles ist verstaut, der Zug führt an . Ab¬
schiedwinken her und hin, fort gehts, hin¬
aus in die Ferne .

Fahrt bei herrlichstem Wetter den Rhein
entlang . Alle Fenster besetzt . Unendlich

viel zu sehen, Fragen ohne Ende . Die Be¬
gleiter können nicht alle Fragen beantworten.

In Bingerbrück Aufenthalt. Es kommt
Zuwachs aus den Kreisen Kreuznach , Sim -
mern und Baumholder. Von Koblenz sind es
über 100 Kinder, mit dem Zuwachs ist die
Zahl auf 300 gestiegen . Alle sollen zum ba¬
dischen Schwarzwald zur Erholung .

Weiterfahrt nach Frankfurt . Dort alles
ausstxigen . Der Transport wirb in drei Teile
geteilt,

nach Mannheim , nach Heidelberg,
Eberbach , Eppingen und nach Karls¬

ruhe, Rastatt , Emmendingen.

Trupp Mannheim erhält Trockenverpfle -
gung und dampft nach 20 Minuten weiter.
Die beiden anderen Trupps werden zum
Wartesaal begleitet.

Beim Eintreten erstaunte Gesichter. Lange ,
weißgedeckte Tische mit dampfenden Tellern .
Die NSV . Frankfurt hat glänzend vorge -
sorgt , die kräftige Suppe schmeckt vorzüglich ,
es können sich alle sattfuttern . Ein Knirps
sagt : ,Dat schmeckt awwer good !"

Raus aus dem Wartesaal, wieder rein in
einen anderen Zug . „Det Laid , mir fahre jo
Widder zoreck !" Enttäuschte Gesichter, die sich
glätten und aufhellen bei der Erklärung , daß
Frankfurt ein Sackbahnhof ist und der Zug
wieder zurück und in einem Umweg Wetter¬
sohlen muß . „Et gitt weiderl"

In Darmstadt kurzer Aufenthalt. Weiter
geht die Fahrt . Die Bergstraße ist erreicht .
Ein Begleiter , landeskundig, wandert von Ab¬
teil zu Abteil, wird überall mit Fragen be¬
stürmt, erklärt . Es gibt ja auch so viel zu
sehen ! Berge mit Wald und Burgen wechseln
mit lieblichen Tälern , freundliche , malerische
Orte in Grün gebettet . Fruchtbares Land .

In W e i n h e i m steigt ein Parteigenosse
der Ganamtslcitnng der NSV . Baden ein ,
begrüßt den Transport und stellt sich zur Wei¬
terfahrt zur Verfügung.

Heidelberg . Transport Heidelberg,
Eberbach - Eppingen steigt aus . Viele Men¬
schen auf dem Bahnsteig. Die Heidelberger
Pflegeeltern nehmen ihre Kinder in Empfang.
Die Zuschauer hätten am liebsten die anderen
Kinder auch gleich mitgenommen und werden
auf den nächsten Transport vertröstet. Die

übrigen Kinder zum Bahnsteig der Neckar¬
bahn . Alle Fenster werden geschlossen , es geht
im Tunnel unter dem Schloßberg durch, Alt-
Heidelberg liegt vor den erstaunten und über¬
raschten Blicken . Weiter am Stift Neuburg
vorbei, Ziegelhausen, Dilsberg , ehemalige
Feste.

3» Ntckargemünb steigt ein Trupp
aus,

der nach Eberbach kommt . Ein anderer Trupp
ab Neckargemünd ins Kraichgauer Hügelland.
Kurz nach Neckargemünd am Berghang eine
große Viehweide mit schönen Simmenthalcr
braunen Schecken . Die Milchversorgung

' für
Heidelberg . Schöne , bewaldete Berge wachsen
dem Zug entgegen . „Mir sein ein Schwarz-
wald !" rufen freudig erregte Kinderstimmen .
Nach wunderbarer Fahrt bald am Ziel.

In Sinsheim kurzer Aufenthalt. Umsteigen
ins Zügle nach Eppingen. In Richen bröckelt
wieder ein Trttppchen ab, sreudigst empfangen
von der Bürgerschaft.

In Eppingen am Endziel festlicher Empfang.
HI . und BDM . mit Fahnen bilden Spalier .
Abschiednehmen vom Begleiter, der sich nur
ungern von seinen Schützlingen trennt . Ein
Teil der Kinder wird auf geschmückten Pferde¬
wagen verstaut nach Adelshoven geführt.

Hier wie überall auch bei den anderen Teil¬
transporten freudiger, festlicher Empfang, zum
Teil mit Musik .

Die Kinder sind durch die vielen Eindrücke
und Ueberraschungen wie benommen. Es war
zuviel an einem Tag . Aber die Freüde lacht
aus allen Kinderaugen.

Anstrengung
Man spricht so viel über Anstrengung, Be¬

rufene und Unberufene reden hin und her über
diese Frage . Die einen sagen , das wird dem
Jungen doch zu viel, und andere sagen : „Ach
was , das schadet nichts ." Es ist leider so , daß
viele Eltern von einem falschen Grundsatz in
bezug aus die Anstrengung ausgehen. Sie mei¬
nen, es käme vor allem daraus an, ihre Jun¬
gen möglichst ruhig und glücklich aufwachsen zu
lasten . Das trifft auf das Kind im Alter bis
zu 10 oder 11 Jahren zu , aber im Jungen
formt sich der Charakter des Mannes , formt
sich die Haltung für das ganze Leben . Und vor
allem von diesem Gesichtspunkt aus müssen wir
die Frage der Anstrengung betrachten .

*

Es kommt bei der im Jungvolk auf Fahrt ,
im Lager und durch den Sport geleisteten Kör¬
perertüchtigung nicht nur auf die allmähliche
Heranbildung möglichst großer Muskelkräfte
an . Es liegt gar nicht nur daran , die Jungen
zu trainieren . Es wäre auch sinnlos, nur im¬
mer ein schönes gleichmäßiges und langsam ge¬
steigertes Training mit den Jungen zu treiben.
Es kommt doch gerade darauf an , das von den
Jungen zu verlangen, was ihnen ungewohnt
ist, was ihnen schwer fällt.

Es kommt gerade darauf an, weiter zu mar¬
schieren, wenn ein Junge erklärt , er könne
nicht mehr . Und wenn ein Junge stöhnt und
will seinen Affen abgeben , dann soll er ihn
weiter tragen . Erst in der Ueberwindung der
eigenen Schwäche, des Schlappmachens , formt
sich die Haltung.

*

Wir sagen dies nicht, um einer sinnlosen
Ueberbeanspruchung das Wort zu reden . Ein
Führer , der auf Fahrt oder in « in Lager geht ,
muß wissen, wie es mit der Gesundheit der
einzelnen Jungen bestellt ist . Er muß wissen,
ob Kranke in seiner Formation sind . Und er
muß wissen, was er einem gesunden Jungen
normaleriveise zumuten kann .

Letzten Endes ist sich jeder Jungvolkführer
darüber klar, daß ein 13-Jähriger nicht die
Leistung vollbringen kann wie ein 23Mriger
Mann .

Aber — wir treten hier offen gegen diejeni¬
gen auf, die aus einer an sich bestimmt gut
gemeinten Aengstlichkeit heraus sich über alles
das, was an körperlichen Leistungen im Jung¬

volk verlangt wird, beschweren.

Ich hörte neulich einen alten Soldaten sa¬
gen : „Was die Jungens im Jungvolk im
Marschieren und in der Selbständigkeit leisten ,
ist ganz erstaunlich . Bon uns wurde in der Ka-
dcttenanstalt nicht so viel verlangt . Aber das
schadet nichts . Man soll immer das beraao-
holen , was man irgend herausholcn kann ,
dann werden sie schon ordentliche Kerls !"

*

Es gibt Menschen, die glauben, wenn ein bis
dahin weich und liebevoll erzogener 13jähriger
Junge sagt, er könne nicht mehr , dav" eanne
er wirklich nicht mehr. Wenn ein Junge erst
einige Jahre durch die harte Schule der Hit¬
lerjugend gegangen ist, dann glauben wir ihm
dieses „ ich kann nicht mehr " unbedingt. Bei
neu zu uns Gekommenen bandelt es sich aber
meist nur um den „toten Punkt"

, und der muß
überwunden werden . Da darf nicht nachgegcben
werden ! Da muß weiter marschiert werden!
Wenn ein Junge das ein - oder zweimal durch¬
gemacht hat , daß er die Zähne aufcinanderbri¬
tzen und "

ch immerzu saacn mußte: ,^lch kann
doch noch"

, dann kommt es nicht mehr vor, daß
er grundlos schlapp macht .

*

So sollen sie sein :
Wir sind ans Fahrt . Es regnet. Einer von

den Jungens hat sich schon vor zwei Tagen die
Füße wund gelaufen. Jetzt läuft er , die Füße
mit Leinenlappen umwickelt , auf Turnschuhen .
Man sieht ihm an, daß das verflucht weh tut .
Wir haben noch 2ö Kilometer bis nach Haus.
„Du kannst fahren"

, sagen wir ihm . „Das reißt
zwar ein Loch in unsere Kasse , aber — wenn
cs nicht anders geht — !"

Er überlegt einen Augenblick. Tann schüttelt
er den Kopf. —

Und wir marschieren weiter.
Claus Dö rner .

flm sttswarzen Srctr
Ortsgruppe der NSDAP . KarlSruhe-Süd 1
Tic Geschäftsstelle dcr Ortsgruppe SUd I bcfindct sich

ab Montag , de» 9 , Juli 1934, in dcr Maricnstraß « 40,
1 . Stock recht« .

Dic Geschäslsstunden sind wie folgt scstgclegt :
Montag bts Freitag von 19 bis 21 Uhr,
Samstag von 15 bis 17 Uhr.
Zur Ortsgruppe Süd I zählt der Teil nördlich der

Luisenstratze ctnschlieblich Luisenstratze ungerade Num¬
mern , bis zur Kriegsstratze etnschlietzlich alter Bahnhof
Nummer 3a vis 9. Der Orisgruppenlciter .

*
Betr . Rcichsparteitag

An dem diesjährigen Rcichsparteitag können autzor
den Marschteilnehmern ein« beschränkt « Anzahl Partei¬
genossen und Parteigenossinnen teilnchmen . Dic Ab¬
fahrt im Sondcrzug sindet am 30. August, die Rück-
' unst am 3. September statt . Diejenigen Parteigenos¬
sen und Parteigenossinnen , die am Reichsparteitag teil -
nehmen wollen, melden sich sosort bei den zuständigen
OrtSgruppenleitungen , da jede Ortsgruppe nur über «in
kleines Kontingent versügt.

Kreisleitung dcr NSDAP . — Organisationsamt .
*

NDBO . Karlsruhe — Deutsche Arbeitsfront
Wir ersuchen unsere Betriebszellenobmänner , sosort

di« Karten für die ganz« Belegschaft zu der großen
Kundgebung am 11 . Juli 1934 mit Pg . Dr . Robert Lev bet
uns abholen zu wollen. Preis sür di« Karten 0,10 JtH ,

Die Ortsgruppcnbclrtcbszcllenabtellun ».
*

Nationalsozialistischer Aerztcbund Bruchsal »
Bretten

Nächster Schulungsabend Donnerstag , den 19. Juli
934, im Gasthaus . Einhorn " Bruchsal.
Erscheinen ist Pflicht.

Der BrzirkSobmann .

NS .-Francnschast, Ortsgruppe Süd -West
Am Montag , 9 . Juli 1934, sindet unser Heimabend

in der Luisenschule statt . Es ist Arbeitsabend und bttte
ich, sich darnach etnzurichten. Die Orisgruppenleiterin .

*

NS .-Franenfchaft, Ortsgruppe Hauptpost
Am Montag , den 9 . d . M ., abends 8 Uhr , Heimabend

im Gartensaal des . Moningcr " .
Stellv . Ortsgruppenleiterin .

*
NS .-Frauenschast, Ortsgruppe Karlsruhe -Süd

Der Näbnachmittag am Mittwoch, den 11 . Juli 1934.
sällt infolge des an diesem Tage stattsindenden Gau¬
appells der NSDAP , aus .

Dic OrtögriippenfrauenschastSleitcrin.
*

NS .-Frauenschast, Ortsgruppe Karlsruhe -West
Am Dienstag , 19 . Juli 19.34 , 19.45 Uhr , gemütliches

Beisammensein mi« Lichtbildern im Garten des Kmder-
borts , Nelkcnstraste 13.

Um pünktliches Ersclieinen wird gebeten.
Dic OrtSgrnppcnfraucnschastSleitcrtn .

die billige Statt im deutschen 8üüen
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Statt Karlen

tDie Verlobung ihrer Tochter
V0altraut mit Herrn Dr . med.

Rudolf Markert zeigen an

prof . vr . Hugo Gtarck

u . Zrau Hedwig
geb. Scriba

^ l^ ei'ne Verlobung mit

Fräulein waltraut Starck zeige
ich an

Dr . med .RudolfMarkert
Facharzt für Hals -, Nasen -,

<phren -Kranke .

Karlsruhe, den 8 . Juli 1934

Leiertheimer Allee 42 Luisenstraße 54
. J

Ihre Vermählung zeigen an :

Adolf Domas
Magdalena Domas

geb . KoSb. 2659

8 . Juli 1934. Trauung :
Matthäutkirche 12 .15 Uhr .

Von der Reise zurück

Dr. 0. maiiebrein
Frauenarzt 48og3

Kaiserallee 87 4 -6 außer Samstag

Meine Kanzlei befindet sich jetzt

Waldstrasse 6
eine Treppe

Schinzinger
Rechtsanwalt 2328

zu vermieten
£ aben

Südstadt , ra . Wohn .,
r Zimmer u . Küche ,
für jede Branche ge¬
eignet , p fof . , u vm .
Näder . Winterslr . <1,
II . Stock . 47975

Lager -
Raum

« . Büro o. Werkstatt
mit el . Lichtanl ., sof.
od . spät , zu vermiet .
Anfrag . bei Wilhelm
Miethe , Zähringer¬

ftratz « 58. 2655

Laden
vcrkehrSr . Altstadt !.,
längs . Lebensmittel¬
geschäft mit Wohng .
a . 1. 8 . zu vm . Anfr .
u . 2632 a . d. Führer

Laden
Südweststadt , gute

Lage , mit 2-Zimmer -
Wohnung , auf 1. 10..
evtl , früher , zu verm .
Nab . Roonstr . 5, III .
2658

Laden
mit Nebcnr ., 60 cim ,
u . hell . Souterrain .

Saal
m . Nebcnr .. 100 qm ,
a . gst, sos. od . später
zu vermieten . *

H. Hitdcnbrand ,
Waldstr . 8, Std , II .

Garage
josort zu vermieten .
Zu erfragen Wein .
»rennerstr . 2«, I. *

Büro
3 Raume , zusammen
100 qm . Kaiserstraße ,
Nähe Mühlburg . Tor
Erdgeschoß , ans 1.
Oktober 1934 vm .
Näh . Kaiserstr . 178.
Ztmmcr 56 von 8 b.
12V> und 18
Uhr . mu

Zwei schöne, große
4S147 leere

Mm
sind für Bürozweckc
zu vermieten .
DouglaSstr . 16, I.

Möbliertes
Mansardenzimmer

an Herrn für 10 .'/?)(
sof . zu verm . Schef -
felstr . 18, U. *

Separat möbliertes
Zimmer

f . 14 Stil zu verm .
BrahmSstr . 18,

3 Tr . l .

Schön ., saub ., möbl .
ZimmerE

sof . od . später zu ver -
mieten . Karle ,
f ’.'jfiMÜ ». L- S Uhr .

2 halle
Zimmer

in best . Geschäftslage
im Zcntr . ru verm .,
sowie 1 Kassenschrank
n . Schreibmaschine zu
verk . Zu erfr . unter
2652 im Führer .

2 schöne, große
leere Zimmer
m . Zlr .-Heiz ., in bes.
Glasabschl . per sofort
oder später ohne Be¬
dienung an Herrn od .
Fräulein ru vermiet .

Wendtstr . 14.
Fetzner . 48185

Ritterstr . 46, II . neb .
Konzerthaus , 2 mod .
sonnige
3 Zim . -Wohnuvgen
oh . Gegenüb . auf 1.
Okt . z. verm . Näher ,
daselbst i. Hause bei
Freundlich , 4. Stock .
775

3 Zimmer
mit Suche

(Unterm .) a . 1. Aug .
zu vermieten . Hirsch -
ftr . I , ll . Stock . *

Z Z . MobNg.
mod . cinger ., sof. od .
spät , zu vermieten .
Näh . Diehm , Karl »
str. 127, Tel . 7106 .
47818

z Z . - WH 11.
nt . Bad , Südwestst . i .
Hl . St . a . 1. Okt . zu
verm . Näher . Lenz¬
straße 14 links . *

Schöne , sonnige

3 Z . WohNg.
in ruhig ., gut Hause ,
II . St ., auf 1. Okt .
zu verm . Ang . unt .
2616 an den Führer .

Schöne 47968
3 u. 4 Z .-Wohn .

in sonn . Lage , ohne
Gegenüber auf 1. 10.
34 z. verm . Räh . bei

Mette & Reule ,
M .-Alexandrastr . 30.

4 grolle
Zimmer

Bad , Küche u . Keller
auf 1. Okt . zu verm .
Blömarckstr . 59 bei
Herzog . *

Schöne 47488

4 z. 'Wohng.
KriegSstr . 187, Part .,
mit Bade ; .. Loggia ,
Speise !, u . all . Zub .
aus 1. Okt . r . verm .
Näh . Leopoldstr . 17,
2. Stock .

Schöne *
4 Zimm .-Wohn .

III . St ., Ecke Karl -
n . Borholzstr . Nr . 11
mit Balkon , einger .
Bad und Zubeh ., auf
1. Okt . zu vm . Näh .
im 2. Stock daselbst .
Besichtiag . vorm . v .
10-- 1 und nachm , v .

43 .J
hochpt . einger . Ba ! .
U cb. 2 Wohnmans .
; u vermieten . Näher .
Ulmet , Auguit »
Dürr -Str . 7. 48130

Moderne 4-Zimmer -
Wohnung Westst ., m .
Diele , Bad usw .7 a .
1. Okt . zu vm . Näh .
Nunn & Schmidt ,

Kaiserstratze 136
Tel . 2598. 47974

Schöne , Helle geräum .

4 Z . -Wobng.
im 4. Stock mit reich¬
lich. Zubehör per 1.
Okt . zu vermiet .An -
zusehen zwischen 10 b.
4 Uhr . Zu erfrag , i .
Büro Georg -Friedr .-
Str . 23. PH . Schu¬
macher , Baugeschäft .
48043

Schöne , geräumige

4 Z.-WohN.
mit Bad , Mansarde ,
3. St . auf 1. 10. zu
verm . Zn erfr . vor¬
mittags Sachsenstr . 1,
Laden . 48044

4 Zimmer-
Wohnilng

ans I . Oktober Gar .
teüstr , 19 zn verm .
Näh . Kaiserallee 1«,
Bad . Franen -Ber .

4813»

4,Zim .<Wohn .
Kriegsst . 280 m . Bad
»nd Osenheiz . a . l .
VII . z» verm . Näh .
littlinger Sir . 33, II .

Tel . 7299
41305

4 Z.-Wohn.
mit Mails ., 8 . Stock .
Ecke Rankestraße lind
Morgenstr . 22 a aus
1. Oft . zu vermieten .
Au erfr . im Laden .
2423

Schöne

43 .-MHNIW
mit einger . Bad und
sonst . Anbchör sowie
Garündcnühung ans
I . Ott . z» verm . —
Näher . Römerstr . 24,
pt . (Stadtteil Daxl .I.

Sonnige 48055

4 Z . WvbNg.
im 2.St . Gottesauer -
str . 33a a . I . Okt . zu
verm . Zn erfragen b.
Geiger .

Hirschstr . 45, UI .
ist eine große

4 Z . -Wotzng .
mit Bad und Mans .
aus I . Ott . zu verm .
Näheres 2. Stock .
Tel . 1589 47827

4 Zimmer -
Wohnung

sehr schön, zentr .
gelegen , m . Bad ,
Mans . nsw ., weg .
Versetz , a . I .Okt .
zu vermieten . —
Anzus . von 3—r>
Uhr . Ritterst . 42
IV . St . r . 2614

Schöne 48070

4 l/2 Z.-Wohn .
mit eingericht , Bad ,
kürzlich neu herger .,
ans 1. Ott . zn verm .
Monatsmiete 70 XU .
Näheres Wochentags
10—12 und 2—4 Uhr .
C. ft . Dürr , Adler -

straße Nr . 2«.

Eine herrschaftliche

4 - 5 Zimmer
Wohnung

m . einger . Bckd, Et
Heizg ., Mans ., samt
Zub ., Hchpt .. nächster
Nähe des Schloßpl .,
auf 1. Okt . zu vermt .
Näheres Waldhornst .
16. — Tel . 586.

5 Z.-Wohn.
sonn ., m . mod . Zub .
Diele , Bad nsw ., gt .
Kachelofenheiz ., part .
o . 2 . Stock , a . I .Okt .
zn vermieten . Näher .
DraiSstraß « 8» II *

Im II . St . herrsch .

53 .
“

m . Et .-Heiz . n . allem
Zub . in sehr ruhiger
Lage d. Südweststadt
weg . Versetzung a . 1.
Okt . zu verm . Näher .
Binzentiusst . 16, I. *

Im Stadtzentrum
schöne

53 .-MIUIU0
sonnig mit Balk . u .
Zubeh . bill . auf 1.
10. 34 zu vermieten .
Angeb . u . 48187 an
den Führer .

Schöne 48062

5 Z.-Woh«.
m . reich !. Zub ., 2 .St .
a . 1. 10. z. vm . Näh .
Hirschstr . 165 Part .

Nähe Mühlb . Tor ,
Westeudstr . 59 pt ., ist
eine schöne *

KZ .-Mhllillig
m . Küche , Bad uns
reicht . Zub ., evtl , für
Büro , ans 1. Okt . zu
v. Auf Wunsch wird

tentralhz. eingericht.
äher . i. 2. Stock . *

Schönes *

LMHM
mit 6 Zimmer , Gar¬
ten und fämtl . Zub .
schöne, ruhige Lage ,
ganz od . geteilt , zu
verm . Zu erfrag , u .
2694 im Führer .

Geräumige , sonnige

63 .-MIUIIIA
m . Badez . u . Zubeh .
p . Monat ‘M)l 120 —
p. 1. Okt . zu verm .
Neuhergerichtet . Näh

K. O . Angustiniok ,
Sofienstr . 54,
Telefon 2516 .

47990

Zwei Damen suchen
auf 1. Okt . in West¬
stadt o. Südweststadt

SZ .-Woh».
m. einger . Bad . Bal¬
kon o. Veranda (kein
Part .) Prcisangcb .
an Fra » v. Dawans .
KriegSftratze 83. *

Sonnige

Herrschaft!»
5- -6 Zimmer

und Wohnmansarde ,
m . Zenrralh ., Westst .
od . Bahnhossnähe a .
1. 10. zu mieten ges.
Angebote unter Nr .
2678 an den Führer .

Hcbelstr . 17, IV . , sch.

« Z.-« «ho.
mit Zubehör , auf 1.
Oktober zu vermieten
Zu erfrag , i. Lad . *

2 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad n .
Zubeh . für Büro und
Praxis geeign . West -
endstr . 49 , II . (Nähe
Mühlb . Tor , auf 1.
10. z. vm . Zu erfrag .
Kaiferstr . 97, in .

Inseriert
im

„ Führer “

Aus 1. Oktober 1934 :

Eisenlohrstr .12
part ., 5 Zi ., Bad ,
Diele , Speisekam
mer , Mansarde .

Bo^ olzstr. 15
pari ., 5 Zi ., Bad .
Diele , Speilekam
mer , Mansarde .

Karlstr . 86
1 Tr ., 6 . 5 Zi ., m
Znb, , Mansarde .

Näh . <8 . Fleischman »,
« ugustastr . 9, II . St .

Telephon 2724. *

Herrschasts »
Wohnung

Z. v. m . 5 Z ., Bad ,
W .C . Keller u . Sp .,
2 Obergesch . in gut .
Wohnl . d . Oststadt ,
Parknähe , Mietzins
m 87 .—. Sing . u .
47758 a . d. Führer -
Verlag .

Sehr schöne 48134
5 Zimm .-Wohn .

mit Etagenhei ; ,, Bad
u . jcd . Komf ., reicht .
Zubeh ., Herr !, freie
Aussicht , i . d . Bahn -
hofstr ., auf 1. Okt .
zu vermiet . Zu er¬
frag . ab Montag
Dr . Dierle , Kaiserstr .
168, Ul , Teß. 5506.

Karlstr . 66
Sehr sch., ger ., sonn .

5 Zimmep -
Wohnung

m . Bade ; ., Keller it .
2 Maas ., im 4. 01 .
ohne Gegenüber aus
1. Okt . z» vermieten .
Näherer bei

Ufer
Karlstr . 66, II . *

Nähe Rondellplatz
Markgrafenstr . 50 ,

Südseite , ist sch. und
ger ., neu Hergericht .

Wohnung
eine Treppe hoch.

5 Zimmer ,
reich! . Zubeh ., Bad ,
a . 1. Okt . zu verm . *

Seminarstr . 16, ll ,
herrschaftliche

53 .-WokjNUNg
mit Zentralheiz . » lid
Warmwasser , ringer ,
Bad , Veranden » nd
Mädchenzimmer weg -
zngshalber ans I . 10.
evtl , früher z. Perm .
Näh . ». St . Tel . 04 .
47992

Wcbcrstr . 8, hochherrschaftl . geriium .

4 zimmer -Wostnung
mit Bad , Ncb, -Nä » m „ Zenlrawcizg . ,
Warmwasservers ., auf 1, Oll . zu
Verm . Näh . daselbst tm 8. St . (4792 »)

Sehr sch., des . ger, , so » » ,, « euzll .

4 Z. -Wolmiig "t !*-
m . reich ! . Z » b u . Warmwasscr -
bciza ., 2 gr . Balkonen aus 1 . 19 .
u . günsl Bcdiuauiiacu zu verm .
Näheres Marlftahlcr u . Barth ,
Neureulhcr Str . 4 . (48959 )

9tm Schcssclvlatz , ruhlge , schönste
und sonnige Wohnlage nächst Hardt¬
wald und Miiülburger Tor in mod ,
2 - Familien -HanS wird wegen Ver¬
setzung sret z . 1, Oktober

5 ZsMNIkk -WohlIMll
t „ vorzügl . A „ stand ,

prächtige , große Räume , davon 8
verbunden miteinander , mit schönem
Ausblick z. Schesselplatz , geschlossene
Veranda , aufs modernste eingerich¬
tet , mit Aentr .-Heiz ., ctngeb . Bad .j
Warmwasser -Slnlagc , Mädchenzim¬
mer , ans Wunsch 2 weitere Gastztm -
mer . vkähcrcs lägt , 11 bis 5 Uhr
ab Montag bei Tchlaile , Jahnftr . 8 ,
H . Statt . 48259

6 Zimmer - Wohnung
Hübschstr , 21 , I . St ., aus 1 . Oktob .
Reicht . Aubehbr , Garten , Warm¬
wasserheizung , Loggia . Gartenter¬
rasse , Ost - West -Lage . Preis 195 XU .
monatl , ?tnzuseb , nach Anmcldg .
Tel . 11 ». Baugcsch . Th . Trautmann .
Stefanicnstr , 19 . 48942

Hcrrschstl . 7 -Ztmmer -W »hnung .
m . Diele , Bad , Mansarde , Kriegsstr .
gcgcnüb . Nyinvbengarten , aus 1. 19 .
zu vermiet . Näh , dlrchitckt Willct ,
Adlerstr , 22 , (2685 )

Mietgesuche
Kleiner , moderner

Laden
für Schokolade - und
Lebeusmittelgesch . in
gt . Lage ges. Ang .
u 2687 a . d. Führer .

Gimige
Südweststadt , gesucht .
Ang . mit Preis unt .
2667 an den Führer .

Zimmer
sep., leeres , auf so--
fort ges. m . Preis -
ang . u . 2646 a . d.
Führer .

Alleinst . Herr sucht

Zimmer
n. Küche zu mieten .
Zuschriften un4 . 2633
an den Führer .

Leeres

Zimmer
zum 1. 8. ges. Ang .
mit Preisang . unter
2671 an den Führer .

Möl>l . 3immer
v . berufst . Frl . ges.
Ang . m . Pr . u . 2640
an den Führer .

Alleinst . Beamten -
witwe sucht

13 .-WONUW
i . Pr . v . 20—25 ’M .
Angebote unter Nr .
2676 an den Führer .
1 od , 2 gut möblierte

Zimmer
Nähe Bahnhof , gege¬
benenfalls m . voller
Pension , auf 3 bis 4
Monate gesucht . —
Preisang . unt . 48184
an den Führer .

23 .'WoWng
Nähe Stadt .Kranken¬
haus , per 1. Okt . ges.
Angebote unter Nr .
47984 an den Führer .

2 berufStät . Damen
suchen per 1. Oktob .

23 .'WohNUNK
i , Zentrum d. Stadt ,
Ang , m . Preisang ,
» , 284t a , d , ssiihr .

Städt , Angelt , sucht
ans 1, 8, o, sp, eine
2- , Zimmer -

üDottnung
5 Pers . Angcb . unt .
2676 an den Führer .

2 Z.-W« .
Von Angcst . auf 1.
Aug . gesucht . Pr . bis
40 Ang . n . 2638
an den Führer .

Ruhige

2 Z.-A0-N.
a . 1. Okt . von allein -
stehd. Beamtenwitwe
gesucht , mögl . Westst .
Angebote unter Nr .
2690 an den Führer .

Ehepaar sucht

2- 33 .-WM .
Preis 40—45 X)l ,

pktl , Zahl, , ci. 1. 10.
Angebote unter Nr ,
2881 an den Führer .

In ruhiger Lage
5 -6 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , von Beam¬
ten a . 1. Ang . zu mt .
gesucht . Aug . unter
48069 an den Führer .

Unterricht
Soliden 48194

KlWicr-
llmerridii

ert . f. alle Schwie
rigkeitSgrade in Ra¬
statt u . in den Or¬
ten der Strecke Ra¬
statt —Kehl billigst

Erwin Roßwag ,
Rastatt ,

Beilchenstr . 7 .

Ao
k^anSharmonika
48173 lernen ?

naürlich bei der
1. Karlsruher

Handh .-Schule Wien
i . Musikhaus Schlotte

Kaiserstratze 175
Telephon 339

Lest den
„Führ er “

Einfamilien -
Haus

etwa 7 Zimmer , möglichst
mit Garage per 1 . 10. 34

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr , 48189

an den Führer - Verlag ,

tu verkaufen
Wer hat

Intcrclfe ?
6 Automaten für
Bonbons u . Schoko¬
lade spottbillig ab -
zngeben . Anfragen
u . 2631 a . d. Führ .

U T - Motorrad
200 ccm, steuerfrei ,
1000 Klm . gefahren ,
wie neu , mit allen
Schikanen , weg . An¬
schaff. eines Wagens
gcg . Kasse zu verk.
Näh . Kaiserstr . 74.
3. Stock , rechts . *

D .K.W .
300 ccm , ca , 15 000
Klm . fiel ., m . kompl .
Boschanlage und Ta¬
chometer , für 370 ‘Atl
zn verkaufen bei
K. Biel , Weingarten
(Bd .), Luisenstr .

BMW
Sport -Zweisitzer ,

s. gt . erhalt ., ferner
D K W

Meisterklasse , Modell
1933, sehr gut erhal¬
ten , zu verk . Angeb .
u . 48671 a . d. Führ .

Lieferwagen
1 To ., sowie 2 Rad -
anhänger , alles in

fahrbereitem , gutem
Zustand , günstig zu
verkauf . Auch Tausch
auf Nützliches . Emil
Nagel , Landesprod . u.
Kohlen , Blankenloch ,
Tel . 61 A. Weingart .
47986

Auto - Verkauf
Ein 10-50 Wanderer -
Limousine , steuersrei ,
ein 12/55 6 - Silier
Stöwct , beide ma¬
schinell in best , Zuft, ,
sehr Preisw, , evenil ,
auf Raten abzngebcn ,
Angebote unter Rr .
48112 an den Führer ,

19 sabritneu «

personen -
Wagen

I . Marke , bis 6 PS ,
äuß . preisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u . Nr .
48115 an den Führer

Somilge 3 Z.-Wohng.
IN, Bad II , Mansarde (mösil ,
Gartenstadt od . Rüppurr ) v .
Beamten ans 1. 9 . bzw . 1,19 .
zu miet . ges . Preisang . u .
48191 an den Führer .

Große 2-Zimmer - o,

33 .
-Mmt »fl

ges. a , sof , od , später
Preisang , unter Re .
2889 an den Führer ,

3 Ziin .-Wohntlng
von 3 erwachs . Perl ,
ans 1. 8. oder 1. 9.
gesucht , Ang , » nter
2849 an den Führer ,

3 4 Zimmer -
Wohnung

sowie Helle Wcrkstätte
mit Einfahrt , i . Ztc .
der Weststadt auf 1.
Oktober oder früher
zu mieten gesucht . —
Angebote unter 47957
an den Führer .

Große
-3— 4 Zimmer -Wohn .,
evtl , mit Bad . mögt .
Zentrum , von klein .
7?ain . ges. Pktl . Zah¬
ler . ' Äng . unter Nr .
2688 an den Führer .

Beamter sucht nen -
zeitl . 4-Z .-W . mit o.
5 Zimmer -

Wohnung
ohne Maus . , auf 1.
10. Ang . mit Preis
u . 2665 a . d. Führer .

Zu verkaufen :
MaNits - wagrn

10/50 PS , evtl , zum
Ausschlachten . Angeb .
n . 48072 a . d. Führer

Lpel-
Eimoufine

4/20 PS .
zugelassen , in sehr
gutem Zustand ver¬
täust 482»»

Drnaria -Garage
Baden -Baden .

Aulo -Berkauf
4/26 Opel , Viersitzer -
Limousine z. Preise

von AH 200.—.
Ferner :

12/60 Opel -
Fünfsitzer m . 2 Not -
sttzen (7-Sitz .), Sport¬
karosserie m . Allwet -
terverdeck in ausge¬
zeichnetem Zustande
zum Preise von An
950.— im Aufträge
zu verkaufen .

Georg Markau ,
Auto -Fabrschule ,

Lahr i. B . , Roß -
gafse 9. 48188

Zu verkaufen :
1 Zundapp . Maschine ,

steuerfrei ,
1 DKW .-Maschine ,

300 oem , m . Bosch¬
licht ,

1 DKW .-Maschine ,
500 ccm , m . Bei¬
wagen , 48073

in sehr gut . Znst . —
Theodor Leeb, Karls¬
ruhe , Baumeisterst . 3

Dopp ., gnßeis . email .
WandspUI -

becken
wen . gebr ., f. 15 3t)l
zu verk . (Neupr . 63

Beierth . AlleelO
Eing . E , Zimm . 11.
8—12 u . 3- 6 Uhr *

SvrenWallen
weil überzähl . , in gt .
Zustand , 1500 Liter
haltend , billig abzu -
geben . Ang . bis 15.
Juli d . I . an daS

Bürgermeisteramt
Ottenau . 48137

Gut erhaltenes

Klmier
billig zu verkauf . —
Zu erfr . unter 47983
an den Führer .

Ein fast neuer ,
eichener 48190

Äollfchrank
sofort gegen bar zu
verkauf . Anzuseh .
Leopoldstr . 40, 2. St .

2 Singer -, 1 Pfaff -

Ilähmasciiine
komb. Herd , Gasback¬
ofen , verkauft Miller ,
Weinbrennerstr . 29.
47959

Kleinanzeigen
gehören
in den

Führer!

| 2EE2ZEIi
Dipl .

Schreidlilch
sowie einige Akten¬
regale zn kauf . ges.
Preisang . nnt . 2636
an den Führer .

Gitarre oder
A k k o r d i o n

bill . zn kaufen ges.
Preisangebote unter
2583 an den Führer .

Neuwertiges

Mo
steuerfrei (1—1,8 L .)
von Selbstkäufer ge¬
gen Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . unter
2634 an den Führer .

Gut erhaltene
Dezimal¬

waage
zu k-liifen gesucht ,
Angebote unter Nr .
2668 an den Führer .

Suche gebrauchtes ,
gut erhaltenes

Motorrad
neueren Mod ., 200 b .
»50 eem, gepen bar
zu kausen , Ang , an
Alfons Graf , Mech, ,
Renkirch b. gurtw .

48088

Zweirädriger 47988

z» kausen qesuchk,
Ott » Steinebrunner ,

lknzstr . 22, Tel . 578

2—» Stück gt , erh ,

sof . ; n kauf , gesucht .
Angebote unter Nr .

48041 an den Führer .
***»<&**»»■

flöicnieifen
d . r 48/45

SA - und 88
Ehren -
Dolche
besorgt ladi «

mSnnlsch

P. Schäfer
Inh . J. Schmid

Erbprlniansfr . 22
Talafon 3163

Großer

Lederhandboffer
zu kauf , tjef. Ang , » ,
2668 an den Führer .

Gebrauchte
Lprechavparal « -

» nd Pianos ^ ,
bei Gegenlies , 7mob ,
Nundfimkgeräte zn
kauf , gesucht . NUere
Auslnnst a . Ansr . i ,
muBiHhaus Sdiiaite
Kaiserstr . 175, Karts , -

ruhe . Tel . »39.
4748t

5 ’

Die

Kleinanzeige

in den

„ FÜHRER 11

Tausch
Snch e

Mtorrad
gegen Auto , 9/40 P8
Limousine , einwand¬
freiem Znst ., zu tau¬
schen geg . Aufzahlg .,
nehme auch and . Sa¬
chen in Gegenrechng .
Angebote unter Nr .
48118 an den Führer

Sehr tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich in und
außer dem Hause . —
Angebote unter Nr .
2603 an den Führer .

Ls ist Ihnen
unmöglich

Ihn ganz« Kund ,
schast in - unserem

BertnitungSbezirk
manatlich,n besuchen.
Der „Führer " kan»
Sir durch ein « Emp .
fkhiung täglich in Sr .
innernng bring «» . —
Sollte daraus für Sie
kein Vorteil ent -
stehen?

Generalplan
gegen die

flrneiisiosigkeii
von Staatssekretär

Reinhardt
AuS dem Inhalt :
DteArdettSbeschas .
sung . Forderung
v . Gdeschltetzunge»
»eueFtnanzpoltttk .
I » siandsevung v.
Gebäuden . Steuer -
erletchterungen u.
-senkungen . Die
Veretnsachung des
Steuerwesens nsw .

Preis
nur 1.20 M .

*

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch,

das tn die Hand
tedeS Deutschen ge-
hört . In 13U Bild -
dokiimenien mit
Tept die hlstort-
schen Augenblttte
9. erwacht,Dcullch -
land scstgchallan .

2.85 m

SSHrkr-Berlag
B .m d H .

2lbt . Buchvertrir »
Karlsrud »

Meidei
die
Toten «

gräber
des
Mittel¬
standes :
EinheitS '

preis *

geschäfte ,
Waren «
häuser !
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Die neueNSM -MrerimenWule inRaitati
Rastatt , 7 . Juli .

Alle Kräfte , die die nationalsozialisti '
che Welt¬

anschauung im Volkstum gelöst hat , haben in
unserer ehem . Markgrafenstadt einen Hort ge-

MädelS bei der Arbeit
Der Garten der 2ch » >e muv zur Eröffnung noch

fertig werden.

fundcn . Angcfangen bei der Oberbannschule
der HI . über das Dr . Frank - Referendarlager
bis auf die am Sonntag , den 8 . Juli zur Er¬
öffnung kommende BTM .-G a u s ch u l e geht
ein frohes Wachsen und Werden durch das
Städtchen , das den neuen Geist im grasten und
kleinen sichtbar dokumentiert . Festgeschlosscne
Marschkolonnen , wehende Wimpel und Banner
und straffe braune Buben - und Mädclsgcstal -
ten , das ist das übliche Bild , das so sinnfroh
am Auge vorüberzieht und die Ahnung von
einem kommenden gesunden starken und fro¬
hen Geschlecht Wirklichkeit werden läßt .

Vor der Eröffnung
Jetzt haben sich deutsche Mädels auch im

Westen unserer Stadt eine Schule und Heim
zugleich gestaltet , wie sich die Hitlcrjungen ei¬
nes im Osten hingestellt haben . Ausgespro¬
chenes Glück stand ihnen bei ihrer Arbeit zur
Seite in der Person des immer hilfsbereiten
Pg . Dr . Fees , der immer und überall mit
Rat und Tat zur Stelle war . Mit Liebe und
Lust wurde diese Führcrinnen - Schule gestaltet .
Diese Bcschwingthcit umfaßt den Besucher beim
Eintritt in das rotsandsteinene Gebäude sofort
und läßt ihn nicht mehr los .

Landschaftlich außerordentlich reizvoll nahe
am Ufer der Murg gelegen , von dichten Kasta -
nicnallccn wie im Spalier umstanden , macht
das ganze Haus einen sehr freundlichen Ein¬
druck . In seiner Architektonik lassen sich An¬
klänge an den Karlsruher Baukünstler Wcin -
brenner feststellen , in Stileinfachheit und Flä¬
chenaufteilung , wobei besonders die starke Beto¬
nung des Mittelbaues durch einen auffälligen
oberen Abschluß mit Giebel interessiert . Vorher
diente das Gebäude als Kreis -Wintcrschule . Es
mußte trotzdem ein Umbau ' vorgenommcn
werden , da manches nicht zweckmäßig genug für
seine neue Bestimmung war . ’

Ein Gang durch die Schule

Der Eingang über einer Treppe unter dem
Balkon führt in eine Diele mit Aufgang .
In der Küche überraschen wir gerade die
Gauführerin Else Walter mit ihren be¬
reits cingezogencn Gehilfinnen bei der Kaffec -
pause . Nach ihren Angaben und Ideen wurde
ja das Haus im großen ganzen mit Unter¬
stützung von Swdtbaumcistcr H a a s - Rastatt e n

Sur Einweihung am Sonntag, 8 . Mi
gerichtet und so weiß sic auch am besten die
Neugier des Besuchers zu befriedigen . Lichte
hohe Zimmer mit lebendigen Tapeten werden
bewundert . Man sieht auch bei Kleinigkeiten ,
daß hier ein erfinderischer feinsinniger Geist ge¬
staltet hat . Im zweiten Stock liegen S ch l a f-
s ä l e , Bügel - und W ä s ch e r a u m , F r c i -
zcitzimmer usw . Tic Räume atmen edlen
Gemeinschaftsgeist . Diesen zu Pflegen und in
Weiteste Volksschichten zu tragen , das wird
die Aufgabe der hier zu Führcrrinnen werden¬
den Mädchen sein . Ein Kursus in der Schule
umfaßt 25 Mädchen , die durch praktische und
theoretische Hebungen und Ausbildungen sich in
den Geist des Nationalsozialismus vertiefen und
vor allem in froher Gemeinschaft durch interes¬
sante Aussprachen das gerade notwendigste ken¬
nen lernen , um Führeriuncn ihrer Mitschwcstcrn
zu werden . Verweichlichung ist im Tritten
Reich auch unter den Mädels streng gehaßt .

falt der Mädchen haben , denn er hat Platz
für Lauben und Gartcnbänke und viele andere
Tinge , die der angenehmen Erholung nach
tüchtiger Arbeit dienlich sind .

0er freue Hüter „ Prinz “

Wenn man weiß , daß die ganze Schul -
cinrichtung ursprünglich aus einer Hundehütte
für „Prinz "

, aus einem alten Klavier und noch
vier oder fünf Raritäten ' bestand , dann muß
man die Klugheit und Gestaltungskraft der Ma¬
dels bewundern , die jetzt sich ein wohnliches
Hci >m zusaiumengezaukcrt haben , „Prinz " ist
übrigens für Nichtcingcwcihte der BTM .-Hund ,
ein ganz eifersüchtiges und treues Exemplar
feiner . Rasse , das an den Mädels wie Pech hängt
und sie treu beschützt. Besonders männliche Be¬
sucher scheinen ihm unausstehlich zu sein , denn

Die neue BTM .- Fiihrcrinnen - Schnlc in Rastatt

väs * ■

MDW

Tie einfachen blitzblanken Zimmer zeugen von
durchaus straffer Disziplin nach dem kamerad¬
schaftlichen Vorbild der Hitlerjnngens . Dicht
neben dem Klavier steht die Nähmaschine , kör¬
perliche und geistige Ertüchtigung sind die Auf -
gabcngebietc dieser Schule . Referate über Sport ,
Literatur , Geschichte , Volkstum , Basteln usw .
werden abgcchaltcn . Tie Küche wird von ge¬
schultem Personal geleitet .

Durch die Fenster hat man einen wunder¬
baren Blick auf die Landschaft draußen , wo sich
scharf die Konturen der Vogesen über endlos
gestreckten Wicsenteppichen abheben . Zur Schule
gehört ein Garte n , der früher wie ein Urwald
war und heute wie ein kleines Paradies aus -
sicht . Er wird die besondere Liebe und Sorg -

Aufruf des Bezirksleiters
Ter Bezirkslcitcr der Deutschen Arbeitsfront ,

Pg . Fritz P l a t t n e r , erläßt folgenden Auf¬
ruf :

An die badischen Betriebssichrer !
Ter Stabsleitcr der PO . und der Führer der

Deutschen Arbeitsfront , Pg . Tr . Robert Leh ,
kommt zu der großen Kundgebung der Deut¬
schen Arbeitsfront nach Lörrach . Pg . Tr .
Leh spricht am 14 . Juli 1934 abends 6 Uhr .

Es ist dringend erwünscht , daß die Be¬
triebssichrer mit ihrem Vcrtrauensrat an dic -

cr bezeugt den Hosen zu großes Interesse und
läßt sie mit seinen scharfen Zähnen Bekannt¬
schaft machen . So ist „Prinz "

, der BTM .- Hund ,
ein interessantes Kapitel für sich . Im Hof liegt
er und hütet getreu das Haus .

Tie Schule ist eine Jdcalstätte der Gastlich¬
keit . In ihrer Atmosphäre kann gearbeitet und
geschult werden . Tie Kurse werden dem deut¬
schen Gcmcinschaftswesen starke Stützen erstehen
lassen , werden vor allem eine Bindung zwischen
allen Schichten der Bevölkcruung Herstellen .
Am Sonntag wird die Schule in Anwesenheit
von Gebictssührcr Friedrich Kemper eingeweiht
und ihrer idealen Bestimmung übergeben wer¬
den . ■ M . H .

- er Deutschen Arbeitsfront
scr Kundgebung tcilnchmcn . Ich glaube , daß
jeder badische Betriebsführcr mit Freuden die
Gelegenheit wahrnimmt , zusammen mit seinem
Vcrtrauensrat Zeuge zu sein von der großen
Kundgebung mit dem Führer der Deutschen
Arbeitsfront .

Heil Hitler !
Der Bczirksleitcr der

Tcutschcn Arbeitsfront S idwcst
gcz . Fritz Plattner .

FrühgesKlchtllche Burg in -er
Srtenau

Im Gebiete unserer siidivestdeiitschen Grenz¬
mark sind bis jetzt 58 frühgcschichtlichc Ring¬
wallanlagen bekannt geworden : davon befinden
sich 50 in Obcrbadcn , 8 in Unterbaden . Zii den
großartigsten frühmittelalterlichen Burgen des
Schivarzwalöcs zählte die Anlage ans dem
Bnrkhard bei Lahr in der Ortcnau .

Schon der Name des Berges weist auf die
alte Befestigung hin , die nicht nur den Eingang
ins S ch u t t c r t a l beherrscht , sondern auch
den Zutritt von der Gcbirgsseite her . Ein
mächtiger Wald , ganz mit Bäumen und , Ge¬
strüpp überwachsen , zieht sich heute noch in
Form einer Elipse , deren Länge etwa 300 Me¬
ter , deren Breite etwa 200 Meter beträgt , rings
um den hohen Bergrücken , eine Fläche von
etwa 0 Hektar einschließeuö . Tic UmivaUniig
ist eine doppelte . Tic Wälle haben durchschnitt¬
lich eine Höhe von 2,50 Meter . Die untere
Ticke mißt etwa 0 bis 8 Nieter , die obere etwa
2 Nieter . Beide Wälle bestehen größtenteils
ans Sandsteinschutt . Ter innere Wall hat stwm
äußeren einen Abstand von 3 bis 10 Nieter .
Auf der Südseite und einem Teil der West¬
seite zieht sich vor und parallel mit dem äuße¬
ren Wall in einem Abstand von etwa 1 Nieter
ein 3 Nieter breiter Graben . Ein Teil «aer
Wälle ist leider zerstört .

In den Jahren 1806 und 1807 machte man
Grabungen , wobei sriihgcschichtliche
Scherben gefunden wurden . Ferner stieß man
auf eine Lage geschichteter etwa 20 Zentimeter
großer Sandsteine . Spuren von Wohnstätten
wurden nicht zu Tage gefördert . Man kann
daraus schließen , daß es sich um eine Fliehburg
handelte . In Zeiten der Not suchten die Be¬
wohner der Umgegend hier Zuflucht . Tie ge¬
fundenen Scherben aber weisen darauf hin »
daß die Entstchiing der Anlage , wie diejenige
auf dem Schönberg bei Freiburg , vielleicht iü
die Steinzeit ziirückreichcn kann . Größere
Klarheit könnte nur eingehende Grabung brin¬
gen . Es ist anzunchmeii , daß die Feste von den
Menschen mehrerer Kulturcpochcn , so von den
Kelten und später von den Alemannen benützt
wurde .

Eine zweite ähnliche Anlage , die „Heiden -
burg "

f
"bcsand sich auf dem benachbarten Eriier .

Beide Anlagen gehörten sicherlich zeitweise zu¬
sammen .

Bergcblich fragen wir nach dem Alter die¬
ser großartigen frühgcschichtlichen Anlage , de¬
ren Hauptvcrtcidignngsmittcl Wall , Graben
und Pqlisadcn waren . Manche solcher Burgen
stammen aus der jüngeren Steinzeit , andere
aus der Bronzezeit , aus der Hallstatt - oder
La Tene -Zeit : wieder andere entstanden erst
in germanischer Zeit .

Es wäre sehr zu begrüßen , wenn die Um *
ivallung sreigelegt und zugänglich gemacht wer¬
den könnte , wie dies beim keltischen Ringwall
bei Gcrichtstettcn , Amt Buchen , erfolgt ist.
Vielleicht nehmen sich das Forstamt Lahr und
die Ortsgruppe Lahr des Tchwarzivaldvcreins
dieser Angelegenheit an . Tie Ringwälle aus
dem Burkhard haben zudem eine landschaftlich
einzigartige Lage . Inmitten der Landschaft
aber steht das Münster Erwins von Stcinbach !

—r .

Neue Serbrin-enverkaufe In Baden
Die Pressestelle der Landesbauernschast Ba¬

den teilt uns mit :
Die öffentliche Verkaufsstelle für Holz und

dessen Nebenprodukte hat an eine mittel¬
deutsche Firma 10 000 Ztr . Eichengcrbriiiüe
zum Preis von RAt . 4 .— pro Zentner frei
Waggon des Vcrsandbahnhofs zum Verkauf
gebracht . Mit dieser Tatsache ist erneut bewie¬
sen , daß die von verschiedenen Firmen den
badischen Bauern gebotenen Preise für Eichen¬
gerbrinde unverhältnismäßig niedrig sind .

Der Landcsbaucrnsührer L . Huber , MdR .
hat bereits vor einiger Zeit darauf hingewie -
scn , daß nur solche Firmen bei Abnahme ihrer
Lederprodukte von d'en maßgeblichen Rcichs -
behördcn berücksichtigt werden sollten , welche
den badischen Bauern in nationalsozialistischem
Geist auch angemessene Preise für ihre Gerb¬
rinde bezahlen .

Das Geheimnis - WE
einer gißten Verdauung

UqOq
ri^riach jeder tiiähJzeit

„D e r F ü h^ e r Sonntag , 8 . Juli 1034, Folge 185, Seite 9



Llialitötsbau wird vom Tabekpslanzer
gefordert

Sinsheim a . d. bl ., 7 . Juli . Ter Landesver¬
band badischer Tabakpflanzer hielt in Sins¬
heim seine Hauptversammlung ab und aus den
ganzen Beratungen klang die Forderung
nach qualitativer Verbesserung ba¬
discher Tabake heraus . Wir dürfen hier¬
zu die erfreuliche Feststellung machen , dass z . B .
bei der erstmaligen Einschreibung in Bruch -
s a l mit einem Umsatz von nahezu 3 Millionen
RM . vorstehende Forderung schon in Prak¬
tische Erscheinung trat . Alle jene Gemeinden
mit Qualitätsanbau erzielten einen recht befrie¬
digenden Preis , vor allem die organisierten'Pflanzer . Lbcrlandwirtschaftsrat Tr . Meiß -
n e r-Karlsruhe stellte die Fordermng auf , dass
mindestens die Hälfte des deutschen Rvhtabak-
bedarfs im Inland gewonnen werde . Gerügt
wurde , daß vielfach Pflanzer sich nicht an die
Begrenzung der Anbaufläche halten wollen , was
doch im Interesse der gesamten Tabakpflan¬
zer liege und künftig mit aller Schärfe durchgc-
führt werde.

Landwirtschaftsrat Engelhard wies auf
den Vorteil hin , den die Freibauern von dem
Vorgehen der nationalsozialistischen Regierung
gezogen haben , und der Zusammenschluß der
Pflanzer diente doch nur der Qualitätsverbesse¬
rung und damit dem Absatz und der Preis -
stcllung . Ter Freihandel ist ja seit letzten Herbst
ausgeschlossen und der gesamte Tabak gelangt
nur noch durch Einschreibung an die Ankäu¬
fer ; wer dagegen verstößt, hat Anbauverbot
zu gewärtigen . Tie Preise der Ernte 1933
waren insgesamt befriedigend ; die Gesamter¬
zeugung betrug in Baden 243 013 Zentner mit
einem Erlös von rund 15 Mill . Mark . Präsident
Mayer -Großsachsen wurde zum Verbandsführer
bestimmt.

*
Hüffenhardt , Amt Mosbach , 7 . Juli . iN e u e r

Bürgermeister .) In Hüffenharbt wurde
Karl Barth vom Innenministerium zum
Bürgermeister ernannt .

Rimbach (bet Heidelberg ) , 7. Juli . Gastwirt
und Bäckermeister W e ch t flog beim Holz -
fchneiden an der Kreissäge ein Stück Holz so
unglücklich ans Kinn , daß er schwer verletzt in
die Heidelberger Klinik eingeliefert werden
mußte .

Windschläg, (Voranschlag verabschic -
d e t>. Der vom Gemeinderat verabschiedete
Voranschlag für 1934 sicht die gleichen Umlage¬
sätze vor wie 1933. nämlich 89 Rpf . vom Grund¬
vermögen , 24 Rpf . vom Betriebsvermögen .
Ter Voranschlag enthält 2009 RM . für Anle¬
gung eines Grundstocks zur späteren Erbau¬
ung einer Qrtswasserleitung . Für Ortsstra -
ßenteerung enthält er einen außerordentlichen
Aufwand von 8999 RM .

Lörrach. ( A r b c i t s j u b i l ä e n .) Zwei An¬
gehörige der Knopffabrik Lörrach Herr
K ä h n h und Herr Herzog , konnten in die¬
sen Tagen auf ein 25jähriges Arbcitsjubiläum
zurückblickcn . Die Firma und die Arbeitska¬
meraden ehrten die beiden durch Ucberrcichung
einer silbernen Plakette mit Ehrendiplom , so¬
wie durch ein Geldgeschenk. — In Zell i . W.
konnte der Obermeister Karl F . Zimmer¬
mann bei den Spinnereien und Webereien
Zell - Schönau A .-G . sein 40jährigcs Berufs¬
jubiläum feiern .

Wanzen, motten , Kater etc.
vernichtet unter Garantie das seit 28Jahren
bewährte Spezialunternehmen D. V. O* U,
Anton Springer j
Ettlingerstr . 51 , Tel. :

Neuorganisation des Maschinenwesens
beim badischen Staat

Sparsamkeit durch Verbesserungen
Karlsruhe , 7. Juli . ( Eigener Bericht des

„Führer " .) Durch die gewaltige Entwicklung
der Technik haben die maschinentechnische»
Einrichtungen und Anlagen in staatlichen Ge¬
bäuden den Bedürfnissen entsprechend an Um¬
fang und Bedeutung stark zugenommen . In
Erkenntnis dieser Tatsache hat der Herr Fi¬
nanz - und Wirtschaftsminister auf Grund einer
Denkschrift seines maschinentechnischen
Büros des Finanz - und Wirtschaftsministe¬
riums , dieses mit der Neuorganisation
des Maschinenwesens beauftragt .

Bisher sind dem (Staat infolge unsachgemäßer
Bedienung und Unterhaltung dieser Anlagen
erhebliche Ausgaben entstanden , da die Orga¬
nisation im Maschinenwesen mit dem Ausbau
der technischen Einrichtungen nicht Schritt ge¬
halten hat .

Mit der Neuorganisation soll eine fachkun¬
dige bauernde Uebcrivachung der maschinen-
tcchnischen Anlagen erfolgen . Zu diesem Zweck
werden den größeren Bezirksbauäm -
t e r n im Lande Baden Fach - Ingenieure
zugetcilt . Die durch die Tätigkeit der Fach - In¬
genieure eintretenden Ersparnisse sollen vor

Mannheim . (Lebensmüd e .) Im östlichen
Stadtteil hat sich « in verwitweter Mann offen¬
bar aus Schwermut in seiner Wohnung er¬
hängt . — Freitagabend hat sich eine 31 Jahre
alte Arbeiterin von hier von der Riedbahn -
brttckc aus in den Neckar gestürzt und ist zwei¬
fellos ertrunken .

Mannheim . (Ein Messerheld .) In der
letzten Nacht kam es in Sandhofen nach vor¬
ausgegangenem Wortwechsel zwischen zwei
Männern zu Tätlichkeiten , wobei einer der¬
selben durch M e s s e r st i ch e erheblich ver¬
letzt wurde . Der Verletzte wurde nach An¬
legung eines Notverbandcs in das Allgemeine
Krankenhaus gebracht, während der Täter in
das Bezirksgefängnis eingeliefert wurde .

Eberbach . (S e lb st m o r b . ) Im Neckar
den Tod gesucht hat am Mittwochnachmittag
ein 56 Jahre alter Wirt von Waibstadt , der
seit letzten Sonntag in nervöser Erregung sich
in der Gegend herumtricb . Ein Bahnbeamter
sah von der Bahnlinie den Mann zwischen
Lindach und dem Stauwehr Rockenau in den
Neckar gehen und versinken . Die Gendarmerie
von Eberbach nahm die Suche gleich auf und
konnte den Ertrunkenen länden , der die Ta¬
schen mit Steinen gefüllt hatte .

Untcrgimpern , bei Sinsheim . (Seinen
Verletzungen erlegen . ) Der Wirt des
Gasthauses „Zum Adler "

, Paul Wohlge -
m u t h , der , wie gemeldet , anfangs der Woche
mit seinem Pferdefuhrwerk verunglückt und
nach Bad Rappenau ins Sanatorium verbracht
worden war , ist dort am Freitag seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Bruchsal, 7. Juli . Am Freitag wurde dem
beim Bauzug im hiesigen Bahnhof tätigen 28
Jahre alten Hermann Günther aus

»Dossenheim durch einen rangierenden Post¬
wagen ein Fuß oberhalb des Knöchels
abgefahren .

Pforzheim , 7 . Juli . ( 11 n f ä l l e . ) Freitag¬
nachmittag stürzte ein 8 Jahre alter Junge aus
der Oberen Au bei der „Wachtel" auf das Na -

allem dazu dienen , veraltete und unwirtschaft¬
lich arbeitende Anlagen zu verbessern . Diese
Maßnahme trägt daher auch dazu bei, das
Werk der Arbeitsbeschaffung zu unterstützen .
Es werden nämlich rund 15 999 Tagewerke
gewonnen .

Reichsstattbalirr Robert Wagner in
Seldelberg

Wie die Pressestelle der Heidelberger Stu¬
dentenschaft mitteilt, ' spricht Reichsstatthalter
Robert Wagner am Montag , den 9. Juli ,
vormittags 11 Uhr , in einer Kundgebung in
der Stadthalle vor den Studenten und Do¬
zenten der Heidelberger Universität .

*

Heidelberg. (Von der Universität .)
Professor Tr . Reinhard M e ck e (Heidelberg)
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für physika¬
lische Chemie an der Universität Heidelberg er¬
halten . — Privatdozcnt Tr . August S ch -
b o l d (Heidelberg) hat einen Ruf auf den
Lehrstuhl für Botanik an der Universität Hei¬
delberg erhalten .

goldvorland hinunter , als er an der Eisenleiter
am Wachtclsteg herumkletterte . Er brach den
rechten Oberschenkel. — Ein 14jähriger Junge
aus der Siedlung Hochwald fuhr Freitagvor¬
mittag mit seinem Fahrrad die steile Hermann -
Göring - Allee hinunter . Dabei stürzte er , an¬
scheinend, weil er durch das Mitführen eines
Korbes und eines Eimers die Herrschaft über
bas Rad verloren hatte . Er erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung .

Kehl, 7. Juli . (Motorradunfall .) Auf
der neuen Kinzigbrttcke fuhr abends ein von
Neumühl kommender Motorradfahrer gegen
einen Fußgänger , der ein Fahrrad mit sich
führte . Beide kamen zu Fall und trugen Ver¬
letzungen davon , der Motorradfahrer so erheb¬
liche , daß er ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte .

Willstätt b . Kehl . (Sturz vom Heubo -
d e n . ) Wagnermeister Fritz Schabt fiel so
unglücklich vom Heuboden in die Scheune , daß
er schwerverletzt ins Krankenhaus Kehl ver¬
bracht werden mußte .

o . Emmendingen . (59. 61 e b u r t 8 t a g .) Der
Direktor der Ersten Deutschen Ramicgesellschaft
in Emmcndingcn , Emil Baumgartner ,
feiert am Dienstag , 19 . Juli , seinen 59. Ge-
burtstag . Das Werk gehört zu den größten und
erfolgreichsten Textilunteruehmungen nicht nur
Badens , sondern auch des Reiches . Mit großer
Genugtuung konnte auch bei dem jüngsten Be¬
such des Reichsstatthalters Robert Wagner in
Teningen und Emmendingen fcstgcstellt wer¬
den, daß unter der Leitung Emil Baumgart¬
ners im laufenden Jahr mehrere hundert Ar¬
beitnehmer zum Aufschwung der Wirtschaft
eingestellt worben sind. — Der auf der Höhe
seiner Arbeitsleistung stehende Industrielle
war Teilnehmer des Weltkrieges an der West-
und an der Ostfront ; in den letzten Kriegs¬
jahren war er dank seiner , in weiten Reisen
gewonnenen Kenntnisse von Land und Leuten
in Rumänien , auf dem Balkan und in Älcin -
asien auf verantivortungsvollen Stellen als
Oberleutnant verwendet .

Gremlan-messe in Lörrach
Lörrach , 7. Juli . Als Termin für die Braune

Grenzlandmessc in Lörrach wurde die Zeit
vom 31 . August bis 4 . September festgesetzt .
Sie steht im Zusammenhang mit der gleichfalls
stattfindenden Deutschen Woche vom 31 . August
bis 19 . September . Tie Braune Grenzland¬
messe wird in sämtlichen Räumen der Hebel¬
schule , Turnhalle , sowie in aus Freiplätzen er¬
stellten großen Messezelten vor sich gehen.

Ser Bau einer Aarebrülke bei Koblenz
Waldshut , 7. Juli . Für den Bau einer neuen

Aarebrücke bei Koblenz fordert nunmehr der
Aargauische Regierungsrat beim Parlament
einen Betrag von 1 Mill . Fr . an . 399 999 Fr .
hat davon das Kraftwerk Albbruck- Togern zu
tragen , 525 999 Fr . der Kanton und 175 909 Fr .
die Gemeinde .

Schweizer Sammlungsergebnis für
Buggingen

* Bafel , 7. Juli . Die von den „Basler Nach¬
richten" eingelcitete Sammlung in der Schweiz
zugunsten dpr notleidenden Hinterbliebenen der
Brandkatastrophe von Buggingen
sind nunmehr abgeschlossen . Insgesamt wurde
die schöne Summe von 11181.75 Fr . gespen¬
det . Wegen der Ueberwcisnng dieses Betrages
an die zuständige deutsche Tammclstelle lau¬
fen zur Zeit noch Unterhandlungen .

Schwerer ltnslürkssail mit Todessolge
Plankstadt bei Schwetzingen, 7 . Juli . Sams¬

tagnacht stürzte der 56 Jahre alte Bäckermeister
August Treiber in der Wilhelmstraße vom zwei¬
ten Storkivcrk seines im Umbau befindlichen
Anwesens in den Keller und erlitt schwere Ver¬
letzungen. In bewußtlosem Zustand wurde der
Verunglückte in die chirurgische Klinik nach
Heidelberg überführt . Tie sofoick vorgenommcne
Operation hat ergeben, daß die Schädeldccke
zertrümmert war und die Knochensplitter in
das Gehirn cingcdrungcn sind , so daß keine
Rettung mehr möglich war . Ter Verunglückte ist
während der Operation verstorben.

Schabenfeuer ln Reichar-sbausen
Zwei Häuser abgebrannt

Rcichardshausen bei Sinsheim , 7 . Juli . Frei¬
tag früh wurde die Hack '

sche Mühle , die zwei
Kilometer von Reichardshauscn entfernt liegt ,
aus noch ungeklärter Ursache ein Raub der
Flammen . Zwei Häuser brannten bis
auf die Grundmauern nieder . Der
hohe Sachschaden ist teilweise durch Versiche¬
rung gedeckt .

Line Mutter gebt mit ibrem Kind ins
Wasser

Mannheim , 7 . Juli . In der Absicht , sich das
Leben zu nehmen , stürzte sich gestern abend eine
auf dem Lindcnhof wohnende Frau mit ihrem
13 Monate alten Kind in den Altrhein . Einem
der Nähe befindlichen Manne gelang es , beide
zu retten . Die Lebensmüde und ihr Kind wur¬
den in das Allgemeine Krankenhaus gebracht.
Beide befinden sich außer Lebensgefahr . Ter
Grund zur Tat ist noch unbekannt .

Tödlicher Unglüüssall eines Kindes
Oensbach (bei Achern) , 7 . Juli . Freitagnach¬

mittag befand sich der 7 Jahre alte Augustin
Weber von hier mit seinem Vater auf der
Landstraße , die er hinter einem haltenden
Fuhrwerk überschreiten wollte . Dabei wurde er
von einem entgegenkommenden Auto trotz der
Warnungsrufe seines Vaters und vor dessen
Augen erfaßt , überfahren und soschwerver -
letzt , daß der Tod während der Neberfüh -
rung ins Achcrner Krankenhaus eintrat .
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Erntezeit einst und heute
Der Fortschritt der Technik hat auch das Bild auf dem Lande grundsätzlich geändert . Was einst in mühsamerTages - und Wochenarbeit geleistet werden mußte , das erledigt heute die Maschine , die mit gleichmäßigem Tacktack

durch die Aehrenfelder zieht und die fertiggebunden Garben mühelos ausspeit
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Pforzheim als Aeem-ensta-t
Der Fahreöberlcht -es Berkehrsverelns - Die Pläne -es neuen Verkehrs«

-lrektors
Bon unserem Pforzheimer Mitarbeiter

Pforzheim, 7. Juli .
In der Jahreshauptversammlung

- es Verkehrsvereins am Donnerstag
wurde der N e u a u f b a u des gesamten
Werbewesens für die Stadt Pforz¬
heim vollzogen . Das ncugegründete städtische
Verkehrsamt und der Verkehrsverein arbeiten
in Zukunft gemeinsam . Pforzheim will seine
industrielle Notlage überwinden, indem es
neue Wege geht und als „Pforte des Schwarz -
walös" noch mehr als bisher Anschluß an den
großen Verkehr sucht . Der Vcrkehrsverein hat
allein im vergangenen Jahre eine Mitglicder -
zunahme von 1187 gehabt und verzeichnet ge¬
genwärtig die ansehnliche Zahl von 1352 Mit¬
gliedern. Der Jahresbericht 1933—34 besagt
u . a ., daß man in der Industriestadt Pforzheim
die Sünden einer liberalistischen Vergangen¬
heit doppelt zu spüren habe . Unter den Wcrbc -
maßnahmen, die für Pforzheim bisher in die
Wege geleitet wurden , ragt als Sonderwer -
bung ein bebilderter Faltprospekt hervor, der
Pforzheims Eigenart als „Goldstadt " und seine
Naturschönheiten als „Pforte des Schwarz¬
walds" dem Fremden vor Augen führt . 30 000
Faltprospekte wurden in deutscher, je 10 000 in
englischer , spanischer und französischer Sprache
gedruckt. Hinzu 30 000 Hotel - und Gasthofver¬
zeichnisse . Ferner machten 5000 Faltprospekte
auf den einzigartigen Alpeugarten über
Würmtal aufmerksam . Von diesen insgesamt
60 000 Werbedrucksachen gelangten im Berichts¬
jahr 26 000 deutsche und 7000 fremdsprachliche
zum Versand.

Die großzügige Werbung hatte den Erfolg,
baß allein den Alpengarten rund 28 003 Be¬
sucher in der diesjährigen Blütezeit besuchten.
In der Zeit vom Juni 1933 bis Juni 1934
zählte die Fremdcnstatistik 22 090 auswärtige
Besucher mit insgesamt 30 853 Uebcrnachtungen
in Pforzheim. Darunter befanden sich 1708
Ausländer mit 4157 Uebernachtungen. Es ist
gegenüber dem vergangenen Jahre eine Zu¬
nahme von 3000 Fremden festzustellen . In der
Auskunstsstclle des Verkehrsvereins wurden
im Berichtsjahre 8000 Personen beraten und
bedient. 14 000 Werbeschriften wurden an sic
ausgehändigt. Sehr beliebt machten sich die
Höhenrundfahrten in die Schwarzwaldumge¬
bung Pforzheims , mit denen insgesamt 5600
Personen befördert wurden.

De ^ Kassenbericht läßt gleichfalls einen Auf¬
schwung in den Verhältnissen des Verkehrsver-
eins erkennen. Seine gemeinnützige Arbeit
wurde im vergangenen Jahre von der Stadt¬
verwaltung durch einen Zuschuß von 10 900
Mark gewürdigt. In Zukunft erhält den Zu¬
schuß nicht mehr der Vcrkehrsverein, dafür flie¬
ßen die städtischen Mittel für gemeinsame

Werbearbeit dem städtischen Verkehrsamt zu,
zu dessen Leiter unlängst der Kreispropaganda-
leiter der NSDAP . Pg . Keck als städtischer
Verkehrsdrrektor ernannt wurde.

Die Jahreshauptversammlung wählte ein¬
mütig zum neuen Führer des Verkehrsver¬
eins den Hanüelskammerpräsidenten Pg.
Barth , der seine Mitarbeiter in den Vor¬
stand und Arbeitsausschuß berief. Ferner
wurde die Eintragung des Verkehrsvereins ins
Vereinsregister beschlossen .

In der Versammlung machte der neue Ver¬
kehrsdirektor Pg . Keck längere Ausführungen
über seine Pläne und über neue Wege der
Werbung für Pforzheim . Tie Wer¬
bung,

' die bisher nur gelegentlich betrieben
wurde, werde künftig in geordneten Bahnen
planmäßig von statten gehen . Er verbreitete

sich sodann über neue Werbematznahmen , die
zum Teil schon in Angriff genommen sind , so
z . B . Plakatwerbung auf Bahnhöfen, Bildwer¬
bung in Schnellzügen , in- und ausländische
Werbung, die besonders durch die Vermittlung
der mit Pforzheim in Verbindung stehenden
Juweliere in aller Welt betrieben wirb . Ein
großer Werbefeldzug werde auch durch die aus¬
wärtige Presse in die Wege geleitet; hierzu
habe sich der Verkehrsvereiu die Mitarbeit
eines ehrenamtlichen Pressereferenten gesichert,
auf dessen Vorschlag ein ständiger Nachrichten¬
dienst aufgebaut wird, der 120 Zeitungen in
Deutschland beöie» t. Pforzheims Stabtzugänge
und die Zufahrtswege zur Schwarzwaldhöhen¬
straße werden mit Werbeschildern und Weg¬
weisern gekennzeichnet . Der Verkehrsdirektor
ließ es auch nicht an einem Appell fehlen , der
sich in die Leistungsfähigkeit des Hotel- und
Gastgewerbes in Pforzheim sowie an die An¬
teilnahme aller übrigen Bevölkerungskrcise
richtete. Wie auf dem Gebiete der Arbeitsbe-
schafsung, so will man in Pforzheim auch durch
Erfolge in der Fremdenverkehrswerbung die
nationalsozialistische Aufbaukraft beweisen .

Va-rsche Anfallchronik
Bruchsal, 7. Jyli . Tie Kurve der Unglücks¬

fälle hatte heute nachmittag in Bruchsal und
seiner näheren Umgebung einen unerwarteten
Anstieg zu verzeichnen . Der schwerste Unglücks -
sall ereignete sich bei Arbeiten im Gebiet des
Bahnhofes Bruchsal, wo dem ledigen Bahn-
arbeiter Günther aus Dossenheim bei einer
Rangierfahrt ein Bein abgefahren wurde. Dem
Unglücklichen mußte das Bein amputiert wer¬
den . — Auf der Landstraße Bruchsal-Forst stie¬
ßen ein Omnibus und ein Motorrad zusammen .
Ter Motorradfahrer wurde mit schiyeren Ver¬
letzungen in das Krankenhaus cingeliefert. —
Etwas glimpflicher verlief ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad in der Nähe der Post . Hier war
der Sachschaden groß ; Personen kamen unver¬
letzt davon . — An der gefährlichen Ecke beim
Kaffee Baumann drehte sich ein Auto durch
starkes Bremsen um seine eigene Achse und riß
ein Kind mit, das jedoch nur unerhebliche Ver¬
letzungen erlitt .

*
Walldorf bei Wiesloch . (Tödlicher Un¬

glücksfall . ) Der 50jährige Georg Gießer
von hier wurde von seinem Vater bewußtlos
aufgefunden. Er ist anscheinend in der Dunkel¬
heit die Treppe herabgestürzt. Im Heidelber¬
ger Krankenhaus ist Gießer seinen Verletzun¬
gen erlegen.

*
Oberkirch , 7. Juli . Beim Transportieren

eines sieben Zentner schweren Schwungrades
ist der verheiratete Monteur Hermann Kiefer
dadurch verunglückt , daß ihm dasselbe auf den
rechten Oberschenkel stürzte und ihm das Bein

Bejutb engl. Parlamentarier ln Sreibürg
Freiburg i . Br ., 7. Juli . Nachdem der be¬

kannte englische Konservative und Abgeordnete
im Unterhaus Sir Arnold Wilson bereits
im Mai 1934 das neue Deutschland mit ver¬
ständnisvoller Aufgeschlossenheit bereist und in
England im Gegensatz zur deutschfeindlichen
Presse durch Radiovorträge , Zeitungsaufsätze
usw . Verstehen für das Deutschland unserer
Tage erweckt hat, beweist er gegenwärtig durch
eine zweite D e u t sch l a n d r e i s e ein ge¬
steigertes Interesse für die Probleme unserer
Tage und des Nationalsozialismus . Nachdem
er im Mai in einem längeren Gespräch mit
Adolf Hitler in Berlin und in Unterhaltungen
mit Berliner SA .-Mänuern , Arbeitsdienstlern,
Segelfliegern usw . Wesen und Wollen des deut¬
schen Volkes kennenzulernen bestrebt war,
führte ihn seine zweite Deutschlandfahrt auch
nach Freiburg , wo er auf Wunsch der im eng¬
lisch - amerikanischen Khib der Universität Frei¬
burg i. Br . vereinigten angelsächsischen und
deutschen Studenten über „Charakter und Le¬
bensanschauung des englischen Volkes " sprach .
Der überraschend starke Besuch des Vortrages
beweist das deutsche Interesse am Wesen anderer
Nationen . Während der Vortrag selber inter¬
essante Tatsachen aus der englischeu Verfas-
sungsgcschichte, dem Parlament und des eng¬
lischen Verhältnisses- zu Irland und Schottland
brachte und ein Verständnis zu wecken wußte
für den symbolischen Sinn und die ehrwürdige
Tradition vieler Bräuche im englischen öffent¬
lichen Leben , damit aber für den englischen Men¬
schen überhaupt , galt daS Ende des Bortrages
und die anschließende Diskussion im kleinen
Kreise hauptsächlich dem Problem des englisch¬
deutschen Verständnisses . Daß der hierbei von
Sir Arnold geäußerte Grundsatz , ein wirklicher
Friede sei nur auf Grund nationaler Selbst¬
behauptung möglich, von ihm nicht nur auf
England , sondern auch auf Deutschland ange¬
wandt wird, weiß jeder, der die Artikel Sir
Arnolds in den englischen Zeitungen über
Deutschland gelesen hat . In diesem Sinne , nicht
zuletzt aber im Sinne eines durch den Vortrag
Sir Arnolds geförderten erhöhten Verständnis¬
ses für England und das englische Volk , galt

dem Redner der aufrichtige Beifall seines gro¬
ßen Auditoriums , und der Dank von Universi¬
tätsprofessor Dr . F . B r i e und Lektor F l e m -
m i n g.

Sir Arnold besuchte auch das Arbeitslager in
Staufen , das ihm ausgezeichnet gefiel und
einige Freiburger Schulen, in denen er auch
dem Unterricht beiwohnte. Bon Freiburg aus
begab er sich nach Stuttgart , wo er im wesent¬
lichen landwirtschaftlichen Fragen seine Auf¬
merksamkeit widmen wird.

Eine Vergünstigung für alte Kampfer
bei -en Srtskrankenkasfen

Den im letzten Jahr bei den Ortskranken¬
kassen eingestellten bewährten Kämpfern der
nationalsozialistischen Bewegung konnte nach
den bisherigen Vorschriften nur ein Teil des
Ansangsgehalts gewährt werden. Da diese
Vergütung für die meisten älteren Hilfsarbei¬
ter , die teilweise über ein Jahr bei den Kaffen
tätig sind , Familien haben und vielfach eine
regelrechte Ausbildung als Kaufleute, Buch¬
halter , Bankbeamte usw . genoffen haben , nicht
als ausreichend angesebcn werden kann , hat
der badische Innenminister bestimmt , daß das
Ansangsgehalt der entsprechenden Besoldnngs«
gruppe gewährt werben soll , bis die Angestell¬
ten ihre erforderliche Prüfung abgelegt haben .
Bis dahin handelt es sich um eine Beschäfti¬
gung ans Probe .

Voraussetzung für die Gewährung beS
Anfangsgehalts ist eine mindest halbjährige
Tätigkeit im Kaffendienst , volle Bewäh¬
rung aus ihrer Stelle und die Verpflichtung
zur Ablegung der Prüfung vis spätestens
36. Jnni 1633. Ferner werden die Ortskranken¬
kassen ermächtigt, jetzt schon eine vorschüßliche
Zahlung in der ungefähren Höhe der zu er¬
wartenden Nachzahlung an die in Betracht
kommenden alten Kämpfer zu leisten .

abschlug. Der Verunglückte wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht .

*

Weil a . Rhein, 7. Juli . Zwischen dem Hotel
Herrmann und der Marktstraße sprang plötz¬
lich, als ein Motorradfahrer aus Alt-Weil
daherkam , ein etwa 8jühriges Kind demselben
in die Maschine . Es gelang dem Motorrad¬
fahrer nicht mehr rechtzeitig anzuhalten, sodaß
das Kind angefahren und zu Fall gebracht
wurde. Es zog sich dabei eine Gehirnerschüt¬
terung und noch einige andere Verletzungen
zu. *

Haagen b . Lörrach , 7. Juli . Am Donners¬
tag nachmittag kam das etwa 4 Jahre alte
Kind der Familie Blum von Hauingen, daS in
Haagen bei der Großmutter in Pflege ist , aus
einem Seitenweg , als im gleichen Moment auf
der Hauptstraße ein großer Rennwagen daher¬
fuhr. Das Kind wurde von dem Wagen erfaßt
und auf die (Stoßstange geschlendert . Es er¬
hielt verschiedene Verletzungen, u. a . eine
Kopfverletzung , und wurde von dem herbeige¬
rufenen Arzt sofort ins Krankenhaus gefahren.

Ba- Dürr-elms großer badisch«
schwäbischer Trachten« un- Seimattag

In Europas höchstem Solbad , in Bad
Dürrheim , das den Mittler zwischen dem
verklingenden Schwarzwalb, dem aufsteigenden
Jura , zwischen Donanquelland und Ncckar-
ursprung bildet , trifft sich im Juli gegen Aus¬
gang des Monats , am 29. Juli , alles von weit¬
her , was mit der Kulturpflcge in Form von
Trachten und Heimatbräuchcn Fühlung hat,
aus badischen und schwäbischen Landen , um
unter heutigem verstärktem Interesse für die
Erhaltung heimatlichen Lebens und Wesens
Sorge zu tragen und einzutreten . Das veran-
MlteAde Bad sagt schlicht „Schwarzwald- Hei-
mattag^ »bei es wird mehr werden, ^ s pnrd
Reichweite in sichßtragen, wie sich scholl daraus«
ergibt, ö»ß der badische Innenminister Pflau -
mer, der rm vergangenen Jahre kn/ 'Renchtal
bei den Trachten̂ eiern sein Herz'für diese Hei - ,

sind bereits so stark, daß die angenommene
Trachtenzahl sich mindestens um die Hälfte, auf ,
§00 bis 600, erhöhen wird. Trachten und Tänze,
alte bodenständige Großgespanne, wie Lang -
holzfuhren, Volksweisen und 'Bräuche, Fest¬
spielaufführungen, Massenkonzerte der Trach¬
tenkapellen und anderes werden im Einzelnen
soweit angängig, vereinigt im Festzug gezeigt
werden. Eine große vaterländische Volkskund¬
gebung mn Gedächtnisstcin wird des heutigen
Deutschland und seiner gefallenen Söhne ge¬
denken . Für die Veranstaltung treten als ver¬
anstaltende ein Bürgermeister Bühler für die
Gemeinde und Kurverwaltung Bad Dürrheim ,
Ortsbauernführer Jörger für die NS . - Bauern -
schaft , für den Volkstrachtenverein Frau Mauch ,
für die Trachtenbewegung des Hochschwarzwal-
des Redakteur Lechner aks Trachtenvater, -oe -

Besuch Dr. Leos in Lörrach
Lörrach , 7. Juli . Auf seiner Besichtigungs¬

reise durch die einzelnen Arbeitsgaue trifft der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley ,
am 14. Juli auch in Lörrach ein, wo auf dem
Turn - und Sportplatz an der Brombacher
Straße eine große Kundgebungstattfinöenwird.
Man rechnet damit, daß nicht nur von Lörrach
und Umgebung , sondern auch aus dem weite¬
ren Umkreis Delegationen der Betriebsbeleg¬
schaften erwartet werden. Die Vorbereitungen
für diese große Kundgebung sind bereits im
Gange.

*

Heidelberg, 7. Juli . Der Direktor des Tu -
berkulosenkrankenhauses Heidelberg-Rohrbach ,
Dr . Walter S ch m i d t , hat sich in der Me¬
dizinischen Fakultät der Universität Heidelberg
habilitiert .

Kommunalpolltische Kundgebung sn
Freiburg

Freiburg i. B ., 7. Juli . Der Oberbürger¬
meister der Stadt Frciburg , Dr . Kerber ,
hatte die Bürgerschaft der Stadt für Freitag
abend eingeladcn , um ihr Rechenschaft über die
Arbeit der nationalsozialistischen Stadtverwal¬
tung im vergangenen Jahre zu geben . Die
Bevölkerung hatte der Einladung in großem
Maße Folge geleistet und als Fachschaftsleiter
Pg . M a r tz l o f f die Kundgebung eröfsnete ,
hotten sich Zehntausende auf dem Münsterplatz
eingefunden.

Zu Beginn seiner Ausführungen begrüßte
Oberbürgermeister Dr . Kerber zunächst den
Gruppenführer Lud in und hieß ihn in seiner
Heimatstadt herzlich willkommen . Auch von der
Bevölkerung wurde der Gruppenführer mit
Begeisterung begrüßt.

Dann führte Dr . Kerber u . a . aus : Was
ihn veranlaßt habe , zu dieser Kundgebung auf¬
zurufen, sei das Bedürfnis , mit der Feststellung
des neuen Voranschlags eine Rechenschaft zu
geben über das Tun und Handeln der natio¬
nalsozialistischen Stadtverwaltung im vergan¬
genen Jahr . Das System der Verantwortlich¬
keit erfülle unser ganzes staatliches Leben , auch
die Kommunalbehördcn seien Rechenschaft
schuldig, vor dem Staat sowohl , wie vor dem
Volke . So entspricht es dieser Pflicht zur Re¬
chenschaft , wenn die Stadtverwaltung sich nicht
vor einen kleinen Bürgerausschutz stellt, son¬
dern vor die Bevölkerung hintrete , damit
diese prüfe, ob sie wirklich nach nationalsozia¬
listischen Grundsätzen betreut und ihre Güter
gewissenhaft und pflichtgemäß verwaltet wor¬
den sind .

Dr . Kerber berichtete dann ausführlich über
die finanziellen Verhältniffe der Stadt Frei¬
burg, den Abschluß des alten Rechnungsjahres,
über die Durchführung des vorjährigen Win¬
terprogramms und über den neuen Voran¬
schlag . Seine diesbezüglichen Ausführungen
bewegten sich auf der Linie unserer bereits vor
einigen Tagen veröffentlichten Meldung.

Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen
warnte der Oberbürgermeister vor dem Ge¬
danken , die Stadt sei durch ihren günstigen Ab¬
schluß nun all ihrer Sorgen los . Wir haben
die Pflicht , so betonte er mit Nachdruck, alles
zu tun , was in unseren Kräften steht, um die
Arbeitsbeschaffung zu fördern und die Wirt¬
schaft zu beleben . Die finanziellen Anforde¬
rungen , die in diesem Zusammenhang an die
Stadt gestellt würden, seien viel, viel größer,
als die Mittel , die hierfür zur Verfügung
ständen . Deshalb könne dieses günstige Ergeb¬
nis nur anspornen zur weiteren freudigen
Mitarbeit und zur weiteren Opferbereitschast
für unsere erwerbslosen Mitbürger . Ter ge¬
meinsamen Kraft müsse es gelingen, auch den
letzten Erwerbslosen in Arbeit und Brot zu
bringen.

Zum Schluß ging Dr . Kerber in scharfen
Worten mit denen ins Gericht , die glaubten,
durch böswillige Verleumdungen und Verächt¬
lichmachungen , denen besonders der Leiter des
Wohlfahrtsamtes , Dr . Müller , ausgesetzt
war , die nationalsozialistische Ausbauarbeit
hemmen zu können . Unter dem anhaltenden
Beifall der Menge stellte Oberbürgermeister
Dr . Kerber fest , daß in Zukunft derartige Ge¬
rüchtemacher durch Veröffentlichung ihrer Na¬
men iik der Presse vor aller Welt gebrand¬
markt würben .

*
Diö^ MlsführIngen Ses Oberbürgermeisters

lauten Beisallskundgebun-
Mit dem Horst Weffel-Licd

Kundgebung beendet .

tylettetßeucM~
Die Druckverteilung hat sich nicht wesentlich

verändert . Süddeutschland unterliegt auch
weiterhin dem witterungsgestaltenden Einfluß
des fast ganz West- und Mitteleuropa über¬
deckenden Hochdruckgebietes, welches sich immer
noch verstärkt und bis in große Höhen deutlich
ausgeprägt ist . Wir behalten daher bei all¬
mählich nach Osten drehenden Winden die be¬
stehende Witterung .

Wetteraussichten für Sonntag , 8 . Juli : Hei¬
ter, trocken, warm , allmählich nach Osten dre¬
hende Winde .

Orte Wette » deckr
Temperatur

Ulli "öcu -

IVertdeim klar 17 27 7
Künigstubl klar — 18 23 16
Karlsruhe wolkenlos — 18 26 12
Bad .-Baden klar — 17 27 11
Bad . Dürrh . klar — 14 25 6
St. Blasien klar — 13 24 5
Badenweiler klar — 17 26 15
Schauinsland klar — 17 20 14
F eidberg klar 15 17 10

Rhcinwafferstände
Waldshut 277 —2
Rheinselden 259 —3
Breisach 176 —6
Kehl 280 —5
Maxau 428 —8
Mannheim 304 —6

„Der Führet Sonntag , 8. Juli 1934, Folge 185, Seite 11



HitlerHusen - probt
Svielproben zum

' "
ln Kehl ln der Gebietsführung

Einhundertfünfzig Hitlcrjungcn übcn , übcn
mit Hingebung ihr Spiel für das Jugendtreffen
in Kehl . Wer abends den großen Hof der
Gebietsführung betritt , sieht sich plötzlich einer
klein »« bunten Jungenivelt gegenüber . Zwischen
dem G . ün de : Anlage pni Zelte aufgcbaut , eine
Ricsenschar Jungen tummelt sich hier , Stim¬
men ertönnen , einmal im Chor , einmal eine
altern unv sann ein kräftiges Kommando —

sie stieben auseinander .
Tie Jugend übt , und was sie übt , ist ern¬

stes Spiel , und was sie spielen , ist
deutsche Kunst , denn Spiel ist Kunst .

Tas deutsche Schicksal wollen sie ge¬
stalten . „Gemeinwohl geht vor Eigennutz " so
heißt das Spiel . Es stellt in Etappen die Ge¬
schichte des deutschen Volkes dar bis zum Nach -
kriegsparlamentarismus und schließlich bis zur
befreienden Lösung im Nationalsozialismus . Ihr
Spiel , bei dem wie bei allen ganz jungen
Gewolltes und GcmußtcS ineinander überfließt ,
weil sie , wie gesagt , mit völliger Hingabe

bei der Sache sind , macht einen starken Ein¬
druck und wird auch vor dem großen Hörcr -
krcis in Kehl wirken , umsomehr , als sic das
deutsche Schicksal gestalten , dessen Träger in
der Zukunft sie selbst sind .

So schauen wir denn zu , wie sich die Jungen
um die Darstellung mühen . Der Leiter , Schau¬
spieler Harprccht vom Staatstheater , hat cs
nicht leicht , die große Schar zu dirigieren , denn
bei allem Ernst mischt sich doch .' uwcilcra
jugendlicher Uebermut hinein .

Frisch und hell klingen die jungen Stim¬
men in den Abend hinein , und wir , die wir
nur Zuschauer sind , bedauern eigentlich , nicht
mitmachen zu können beim frisch- freien Spiel
der Jugend .

Badische Volizeimeisterfchaften
Weitere Ergebnisse des Freitag

Rettungsschwimmen . 1 . Sinn . Stein , Heidelberg ,
1 :07.2 Min . : 2. Strm . Ketzler , Karlsruhe , 1 : 10 Min . ;

3 Rm . Merllc , Mannheim , 1 : 17,7Min .

4X50 Mtr . -Lagenstasfek . 1 . PSD . Karlsruhe 2 :39,4
Min . ; 2. PSD . Mannheim 2 :49,1 Min . ; 3 . PSD .
Heidelberg 2 : 49,2 Min .

4X1üU-Mtr . -Frcistilstasscl . 1 . PSD . Karlsruhe 6 :15,1
Min .

I0X5Ü -Mtr, -Fkcistilftasfcl . 1 . PSD . Karlsruhe 6 : 15,5
Mi » . ; . 2 , PSD . Heidelberg 6 :51,4 Min . ; 3 . PSD .
Freiburg 6 :57,8 Min .

Wasserbau . 1 . PSD . Karlsruhe , 1 . Mannschaft . 2.
PSD . Karlsruhe , 2. Mannschaft .

100 Mtr . -Frciftilschwimmen AKA , 1 . PHWm . Bert -
sching , Mannheim , 1 : 38,2 Min . ; 2 . POWm . Frey ,
überdach 1 :52 Min . ; 3 . PHWm . Haarmann , Pforzheim
1 :52,2 Mi » .

50 -Mtr . -Brustschwimmcn . AKB . 1 . POWm . Furt -
wängler ; Mannheim 46,8 Sek . ; 2 . PWm , Kopp , Mann¬
heim 48,4 Sek . ; 3. PHWm . Satz , Karlsruhe , 49,1 Set .

I00 -M <r . -Frciftilschwimmen AKB . Sieger 1932 : PA .
Slumps , Mannheim 1 :51 Min . ; PWm . Zipsc , Bruch¬
sal 2 :04,2 Min . ; 2. PHWm . Schmidt , Konstanz , 2 :06,2
Min . ; 3 . DI . Lite , Karlsruhe 2 :10,4 Min .

lOV-Mtr . -Brultschwimmen ohne Wintcrbad . Sieger
1932 : PWm . Stulz , Konstanz 1 :48,5 Min . ; 1 . PWm .
Bauer / Waldshut 1 :39,8 Min . ; 2 . Pm . Ruthinger ,
Waldshut 1 : 40 Min . ; 3. PWm . Wagner , Rastatt 1 :55
Min .

100-Mtr .Frcistilschwimmcn ohne Winterbad . 1 . Pm .
Ruthinger , Waldshut , 1 :34 .5 Min . ; 2 . Strm . Koch,
Waldshut 1 : 42,4 Min .

Slrcckcntauchcn : 1 . Rm . Merkte , Mannheim 50 Mir .
50,4 Sek . : 2 . Strm . Koch, Waldshut , 37 Mtr . 38,1 Sek . ;
3 Pm . Motz - Karlsruhe , 33,8 Mtr . 22,1 Sek .

Springe » . 1 . Strm . Becker, Karlsruhe 30,25 Punkte :
2 Strm . Koch, Waldshut 27,59 Punkte : 3 . Strm . Klink ,
Karlsruhe 27,13 Punkte .

100 Mtr . -Brustschwimmen . Sieger 1932 : Strm . Merk¬
te , Waldshut 1 :33,6 Mi » . 1 . Strm . Susi » , Heidelberg

1 :29,2 Min . ; 2 . Strm . Keßler , Karlsruhe 1 :30,2 Min . ;
3 . Rm . Merkte , Mannheim 1 : 31 Min .

lOO-Mlr . -Rückcnschwimmen . Sieger 1932 : PWm .
Dietrich , Mannheim 1 : 39,5 Min . 1 . Strm . Jlg , Karls¬
ruhe 1 : 40 Min . : 2 . Strm . Reiter , Freiburg 1 :42,3
Min . ; 3. PWm . Dietrich , Mannhebn 1 :42,7 Min .

100 Mlr . -Freistilschwimnicn . 1 . Strm . Kllbler , Karls¬
ruhe 1 :12 Min . ; 2 . Strm . Brauer . Freiburg 1 :26,8
Min . ; 3 . Strm . Ruck, Heidelberg 1 : 27,1 Min .

2üO -Mir, -Freistilschwimmcn . Sieger 1932 : Pm . Ro¬
ser , Karlsruhe 3 :09 Min . 1 . Strm . Kiibler , Karlsruhe
3 :07,4 Min . ; 2 . Strm . Kctzlcr , Karlsruhe 3 :26 Min . ;
3 Str .n . Schmitt , Waldshut 3 : 31,4 Min .

4«0-Mir . -Frcis «ilschwimmcn . Sieger 1932 : Rm . Mai¬
ling , Karlsruhe 7 : 22 Mi » . 1 . Strm . Kllbler , Karlsruhe
6 :46 Min . : 2. Rm . Malttng , Mannheim 7 :31 Min . ;
3 . Rm . Stötzer , Karlsruhe 8 : 11,8 Min .

lOO-M,r . -Brustschwimmen AKA . Sieger 1932 : POW .
Furtwänglcr , Mannheim 2 :08 Mi » . 1 . Strm . Kienz ,
Karlsruhe 1 :45,6 Min . ; 2 . K2 . Häringer , Bruchsal
2 :03 Min . ; 3. PWm . Schaub , Frciburg 2 :04,2 Min .

Ergebnisse tm Turnen :
Zwölfkampf Obcrftnsc : 1 . GHWm , Zizmann , Bühl ,

203 Punkte ; 2 . Slrin , Stier , Frciburg , 170 Pkt . ; 3.
Strm . Giittcr , Heidelberg , 154 Pkt .

Gerätemcistcr am Reck : GHWm . Zizmann , Bühl ,
45 Punkte .

Gerätemcistcr am Barren : GHWm . Zizmann , Bllhl ,
59 Punkte .

Gerätemcistcr am Pscrd : GHWm . Zizmann , Bllhl ,
36 Punkte .

Zwölfkampf Unterstufe : 1 . Strm . Kemps , Heidel¬
berg , 218 Punkte ; 2 . Pm . Weber , WaldShut , 214 Pkt . ;
3 . Pm . Bachmann , WaldShnt , 213 Punkte .

Ncunkamps llntcrstnse : I .Strm . Karle , Frciburg , 162
Punkte : 2 . Strm . Mässinger , Karlsruhe , 161 Pkt . ;
3 . Strm . Länderer , Karlsruhe , 154 Punkte .

Baby ArliKel
Completle 48285
E st ings -Ausi ( at ungrn
Reiche Auswahl — Mäßige Preise

Besichligen
Sie unser
Spezia !*
Fcnsler

AUSSTEUERN
£ ammstr . 6 £ cfee JvaUerstr .

2

87 . Wiedorho ung d . s rilms

„ Die insei der Dämonen "
Sonntag , 8 . Juli 19 :'4 . vorm . lt Uhr .
Versäumen Sie nicht , sich diesen schönen

Siidsee !i!m anzusehen .
lldicrn Sie sich Karten telefoni ch (5170

Nur liir FfwachSHie i

mit prima
Leder -
Behälter

Prfsmen'eidsfecher
fi oder 8 lache Vergrößerung .
Neueste Konstruktion , uner¬
reichte , verblüffende (.eistun -.'
Versand per Nachnahme . 47501

Robert Blum , Rastatt Bd . ^ 9

Colosseum-Carlen
iMMiiMmmmmmiMimiNiimiiiiiiimMiiiMiniriitMiiiHMiiiiiimu

UiternaiiunosKonzerie
der Haushapeile Eintritt frei i

i># Gut Hgii ' ^ Sonntag 8 . Juli
ab 3 unr nac : m
Großes i

aui unserem uiatuspiQipiafz
am Horstvvgs eliirg u . .KIostcrivee

Sieüeuingshauten
in schlüsselfertizcr AuslUt run?
Reparaturen aller Art duich

Deutsche Aibe tsfront

Bauhütte Karlsruhe m n kJ
Marienstraß .' 96 — Telefon 52c0

Alle Edelputz - Fassaden
in Erhältlich in jeder Farbe

^ und Körnung . Garantiert
r wasserabweisend , dauer

haft u . lichtecht . Gepiün
von der lechn . Hoch *
schule Karlsruhe . Zu f c*
ziehen durch alle Kau *
sloffhandlungen , oder
d rekt ab 41541

.. Dolomit EdeiputzuierK
Oesem geschuht
Karlsruhe , Ettllngerstr . 105 , Fernruf 3215

Baubedarf G . m . b . H .

Mililer - G!auner- TaK:s
Karlsruhe ♦ B rauerstr. 6 b
T. lefon 7576/77 S6128

Baumaterialien -Han dlung
Asphalt .PlaUenausfUI ' runsen .Est -
riche . stän dige Musterausstf llung
in Ward - u . Bodenp ’a 'tenbelÜRcn

42 . 02

Otto Harder:
Konstanz .

; B3hnhofstr : 5 . Tel .787 .:
Gegründet 1Y1O

{Erste Referenzen

Ständig
über 150

Objekte
in eigenem
Auftrag

Iverkauf*"

iv vermieten

Viibcn •
mit 4-Zimmcr -AiaHn .
ibiSIM K̂ctiiifrci ) ji |
raimctcn . Ana . uid .
2024 ob . bc* » ü6rÄ .

mi »Disch72Mviclsältigu »gs -2lppad >,
Rechen Ajgsctzine, sehr preiswert zu
ver k̂ AE —b . u . 2663 a . d . Führer ,

Zimmer
»i . ll' Dcttcn fi. allein
sich. Dame billig >u
verm . Ansr . » nt . Rr .
2022 an de» Führar .

Schöne

2 Zimmrr-
Woljnung

vcrwiqslr . , Badez ..
mit oder , ohne Man¬
sarde , auf 1. Oft .,
evtl , früher , zu vcr
mieten . Näheres

Baugeschäft Stöber ,
Rnppurrer Str . 13.
Tel . 87 . 47799

Sonnige , geräumige

z Z . - Mohg .
mit Bad u . Speicher¬
kammer . auf 1. Oft .
d . F . im 1. Stock zu
verm . Näh . Weltzien -
str . 18b II . I. *

Bchagl ., sonn ., qer
4 Zimm .-Wohn .

2 St ., 1 Min . vom
Bierordtsbad . Stadt -
gartcn , mit Balkon
Mans ., flieh . Wasser ,
W . C . in Glasabschl ..
ans 1 Oft . zu verm .
76,50 XU . ?lng unt .
771 an den Führer .

43 .-lol )nunp
m . Znbeh . . in Nhein -
Iratze 14 aus 1. Oft .
zu vermieten . Näh .
bei Pfarrer Zimmer
mann , Scdanst .2st. '

47985
Geräumige *

53 .-2Bofinunp
mit Badezimmer und
geschf. Veranda , auf
1. Oft . zu verm . ?ln «
zusehe» zwisch. 3 bis
5 Uhr . Näheres No -
wacksanlage 13, II .

Mietgesuche
Jg . Eh -p . sucht srdl .
2 Zimmer -

Wohnung
ans 1. A»g. Sinn . u .
2023 an den Führer .

i8 iiiiiiiiiiiii» iiiiiiiiianniii » iiiiiiiiiiiiii [ininiii [iiiiiiiniiiiiiinimiii

Steigerung des Exports
Devisengesetzgebung
Transfer -Moratorium *

In allen hierauf bezüglichen Fragen werden Firmen ,
Wertpap erbesitzer u . sonstige Interessenten bii uns
durch Fachleute fce - eitw lügst u. kostenlos beiaten .

Deutsche Bank
und

Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe

mit Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44 .

!ltlll !llll | j| ll [| !| lll | l | l | | | !l IIIIIllllirillfllllllCIEIIIIIIIIIItllllllllllllllln
33 .

-
1. od. 2. Stock , aus
1. 10. von Beamten ,
3 Pers .. zu miel . ges
Äug . m . Preisangabe
u . 2453 a . d . Führer .

1- 4 Zimme -
Wohnung

cvent . I -Famil . -Haus
von kl. Bcamtensam .
ans 1. 10. zu mieten
gesucht . Angebote u .
2597 an den Führer .

5 Z .-MhlU 1Ng
od . 4-Zimmer -Wohn .
mit 2 Mans . , 1. oder
2. Stock , mit Garten
aus 1. 19 . yder 1. 11.
gesucht . Angebote

unter 2594 an de«
Führer .

Sauf « bei
Lührer -
inlmnlcn

zu verkaufen

line

LadenschranH
sehr gut erh ., unten
mit Schiebetüren , so-
wie Schausenstergest .
m . Glaspl . n . versch.
Schäfte billig zu vk.
Durlach . Ad. -Hitler -
Str . 43. II . 48180

Kranken *
Fahrstuhl

neu , zu verkaufen . —
Ksrnerstr . 3, pt . *

Icppidi
gut erh ., sehr preiStv .
zu verkaufen . Ang . u .
2647 au den Führer .

Heller Anilip,
Gehrock » .Weite
f. gr . schlanke Fig . ,
zu verkaufen . Wel -
tzicnstr . 16 Pt. l. *

Offene Stellen
Junget- Zeichner

per sof. gesucht s, Maschincusabrik in
Mittclbadcn , Herren , die eine tcchn.
Lehranstalt besucht vavcn , werden oe-
vor ; Bewerbungsschreiben in , Zeug¬
nissen n . Lichtbild sind cinzurclch , u .
48097 an den Führer . .
Weg . Erkrank ,

mein . Mädchens suche
ich zum fof . Eintritt
ehrliches , fleißigesMMenß
das selbst , koch. kann .
Dammerstockstr . 60.

Allein*
Mädchen

das bürgerlich kochen
kann , für sofort oder
>ü. 7. gesucht . Bor -
zust . v . 3—tzltkir Kai -
serilr . 188, l » . '

haldtags -
Mädchen

fleißig , sauber , chrl .,
gesucht . Borzustellcn
nach 13 Uhr Korn -
blumenstr . 4, II . 770

Schönes

Einsam , - hau?
in Karlsr . oder Um¬
gebung zu kaufen ges.
ÄnMbote unter Nr .
2533 an den Führer .

tzlliis
bei der Karlstr . mit
3X4 und 2X3 Zim -
mer -Wohuungcn . zu
verkaufen . Preis XU
26 090. Anzahl , nach
Bereinb . Ang . unt .
48101 an den Führer

Tiermarkt
Halb -

Angora -Kater ,
weiß gra » meliert ,

entlausen . Ab -
z>,geben Rüppurrer
Siratze 45, IV . r . *

Kaiscrstratze !

Erftlll . Geslhäftslsaus
Schattcnseltc » Hanpwcrlchrslaae , la
vcrni, , ein Ladcnlokal evtl , 1 . 19 . 34
frei , ungew , prelsg , b . matz , Anzhlg .
zu vcrk , Ang . u . 2585 a . d . Führer .

ludeikulolrsürsorge im
Ümtsbeiirk Sül,l u . Rastatt

Mit Wirkung vom 2. Juli 1931
ab werden errichtet :
1. die Tubcrkuloscfürsorgcftcllc

B N h t i . « .
Anschrift : Bczlrks -Tuberkutose .
, AuSschntz Bllhl sBczirkSsürsorgc -

vcrbandi .
Brratungsstundcn finden statt :

im Stadt . Krankenhaus A ch c r »
am 4 . Dienstag eines icdcn
MonatS von 14 .36— 16,30 Uhr :

tm Städt . Krankenhaus Bühl
jede» 2 . Montag im Monat von
8- 10 Uhr .

2 . die Tnbcrknloscsürsorgcftcllc
Rastatt »
Anschrist : BczirkS -Tuberkulosc -

. , Ansschutz Rastatt (BczirkSsürsor -
4 gcvcrband ^
BerytuikgÄWidc » finden statt :

^ »» Städt . Krankenhaus
GK r n S b a ch :

- 4»» 1. und 3 . Freitag eines jc -
^ dpn Monats von 13 — lö Udr :

f iltzs Städl . Krankenhaus Rastatt
. icwcits am 1. und 3 . Donners -

> tag im Monat von 11 — 16 Uhr .
• 3fc Beratunasstunden in A ch e r » ,
B ll b l und Gernsbach werden
von Lungcnsacharzt Dr . A . Albert
iSanatoriuin Glbcrstcinburg ) , die Be -
ratungsstundcn in R a st a t t von
dem Heiter der mcd . Avtcllung des
Krankenhauses , Facharzt sllr innere
Krankheilen , Tr . N o cl , abgehallcn .

Die Unlcrhtchung und Beratung
der Tuberkulösen und tuberkulosever -
dächtiacn Personen ist unentgeltlich :
eine Behandlung findet grundsätzlichnicht statt .

Nähere Auskunst können die
Acrzte , die Bczirksstirsorgeveibände .die Krankenkassen , die Fllrsorgcschwe -
Neru und die Krankenpslegestationen
der genannten Bezirke erteilen .

Badischer Landesverband
zur Bekämpfung der Tuberkulose .

iBerBl ttene ^(tonnrnten !
BezirkssWdiisseMlW
( Öffentliche Berbandssparkafle )

Dlirch Erlaß des Herrn Mi¬
nisters des Innern vom 24 . Mai
1034 Nr . 48 293 wurde die Er¬
weiterung der bisherigen Stadt .
Sparkasse Wolfach zur Bezirks -
sparkassc Wolfach mit Wirkung
vom 1 . Juli 1934 an , genehmigt .

Für die Bcrbindlichkeiten der

Bezirkssparkaffe Wolfach
haften demzufolge ab 1 . Juli
folgende Gemeinden : Kinzigtal ,
Kirnbach , Oberivolfach , Bad -
Rippoldsan , Schapbach , Wolfach .

Wir bringen dies hiermit zur
öffentlichen Kenntnis .

Wolfach , 7 . Juli 1934.
Der Bcrwaltungsrat und die
Geschäftsleitnng der Bezirks¬

sparkaffe Wolfach
(Öffentliche Vcrbandssparkaffej

samii . Dacmrecherarbeifen
achmännisch und reell bei mäßigen Preisen
o . Steinebrunner , Dachdeckers ! ich
46125 Enzstrafie 2f - Telefon 578

MSbel
be m SA - Mann

Oefael
3(lott**'r4c fl 1 .

ADscnieiien
dtr SA und SS

Ehren doicite
bcsoigt fadim .

Kat
”

Hohlschletferei I
Werdet ( MM s I

Geschästseröffnung in Bruchsal
Ter Einwohnerschaft von Bruchsal

und Umgebung empfehle ich meine
jocbcn übernommenen Lokatttätcn

zum „Tannhiiuser
"

. 3Jtolt6eftr . 20.
Ich werde bemüht sein , meine wert .
Gäste mit Speisen und Getränken
gut Z» bediene » . Ich bitte um geti .
Unterstützung meines Unternehmens .

(48136)
Bruchsal , den 7 , Juli 1934.

Frau Franziska Längle .

1. 65t d en irer !

Wanzen
mit Brut ver¬
nichtet rest¬
los Reichels

\ Wanzenilnld .
Nicht fleckend ,

Dberall anwendbar .
Fl. von RM -.65 an . In
Drog . u. Apoth . erhSItl .
Nur wirksam mltMarke

tTödu.JeuM
45814

FTmtlicheAnzeigen
Ettlingen

Sauarbeiten
Zur Grweitcrung der städt . Bade¬

anstalt als Luft - u . Sonnenbad ver¬
gibt die Stadt die erforderlichen

tlrd -, Maurer - , Gisenbeton -, Zim -
mermanns - und Schlosscrarbcitcn .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen hier aus . Angebote sind bis
Donnerstag , den 12 . Juli , 10 Uhr ,
cinzurcichen .

Ettlingen , den 6 , Jult 1934.
Stadtbauamt .

Gengenbach

vadifche
Volkskunde

Preis geh . Ml .—
und

Vie öermania
des lacilus

Preis gcb . XX 5.40
Herausgegeven .

übersetzt und mit
Volts - u . vcimai -
kilndlichcn Anmer¬
kungen verleben v .
Pros . Tr . lkngcii

F c h r 1 c.
dcrzcingcr Mtnl -
stcrialral im ba¬
dischen Knllusmi -

nilicrium .
Reben der über -
sichllichen Tertge -
sialtung . cmpsicvll
auch der Relchium
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmslcns .

Fuhrcr -berilis ,
G .m .b.H .

Abt . Bucbvertrirv
KarlSrude

Aus Antrag des Landwirts Bern¬
hard Gicsttcr in Bibcrad, , Baden ,
wird hiermit heute mittag 12 U» *
das landwirtschaftliche Entschui -
dungsvcrsaNrcn Uber den im Grund -
buch von Bibcrach , Band 9 , Hest 33 ,
Lgb .-9!r . 773 , 763 , 770 . 1237, 383, <71,
3010b , 1237n , 802(r , 1223, 764 , 1864,
1261, 751 , 772 1 und 985 eingetrage¬
nen , dem Gcsamtgnt der allgemeinen
Gtticrgcmeinschast zwischen Bernhard
Gictzlcr , Landwirt , und dcsscil Gbc -
srau Sofie gcb . Himmelsbach in Bi¬
bcrach gehörenden landwirtschasili -
chen Betrieb eröffnet , da der Antrag
rechtzeitig gestellt und keiner der Hin -
»ernngsgründc des § 3 des Gntschul -
dungsgcsctzcs vorlicgt .

Als Gntschuidungsstcllc wird die
Badische Landwirtschastsbank <Bau -
crnbankl in Karlsruhe bestimmt .

Tic Gläubiger werden ausgcsor -
dcrt , bis 15 . August 1934 ihre An -
spräche anzumelde » und die in ihre »
Händen befindlichen Schuidurlunden
dem Gericht cinzureichen ,

Gengenbach . den 28. Juni 1934.
Amtsgcridit ._

Greffern
f atun - Dttllcigci ung .

Tie Gemeinde Grcsscrn versteigert
am Dienstag , de» 10, Juli , vormit¬
tags 1l Uhr , beim Farrenstall einen
zweijährigen zur Zucht untaugltchen
Faire » , wozu Kauslicbhabcr cingc -
laden sind . Tic Perfteigcrungsbcdin -
gungcn können auf dem Rathaus
cingcschcn werden .

hsrlslb

Bekanntmachung
Wir machen darauf ausmerksam ,

datz cs streng verboten ist, irgend¬
welche Gegenständc oder Schutt in
den Stadlbach , Klostcrbach , Mühlcn -
bachcr - uiid Hosstcttcrbach zu wer¬
fen und datz Zuwiderhandlungen aus
Grund des $ 130 P .Str .G .B , in

Berbindung mit st 1 der Wasserpolt -
zeiordnung des Ministeriums des
Innern vom 8 . Dezember 1899 mit
ttzcld bis 150 'Jtn oder mit Hast be¬
straft werde » .

HaSlach t . K„ den 5 . JuU 1934.
D,c OrtSpolizetbchördc :
Selz , Bürgermeister ,

Karlsruhe

oeffcntlich « ZaHtungserlnnerung .
Gs stnd fällig am :

1 . 7 . 34 : Die II . Hälfte der Ge -
väudcvcrslchcrungsumtage 1933
nach dem zugestclltcn Fordcrungs .
zeltet .

5. 7 . 34 : Die Lohnsteuer , die Ghe -
standshiise und die Arbeitslosen ,
hisse für die zweite HälsG bzw .
den ganzen Monat Juni 193 t .

10 . 7 . 34 : Umsatzsteucr -Borauszahlun -
gen für den Monat Juni und sür
das II . Bierleljahr 1934.

10 . 7 . 34 : Die Börscnumsatzstcucr sür
den Monat Juni 1934.

15 . 7 . 34 : Die Grund » und Gcwcrbc -
stcucr -Borauszayiungci ^ sür das
II . Bicrtcliahr 1934 nebst Landcs -
lirchcnslcucr ,

20 . 7. 34 : Die Lohnsteuer , die Ghe -
standsbilsc und die ArbcilSloscn -
hilsc sür die erste Hälfte des Mo¬
nats Juli 1934.

An diese Zavlungen wird erinnert .
Bcrspätcle Zahlung hat Nachnahme
oder Beitreibung zur Folge . Unbare
Zahlung unlcr Angabe der Slcucr -
mtmmcr ist erwünscht .

D l c Finanzämter :

Karlsruhe -Stadt , KarlSruhc -Land ,
Achcr» , Baden -Baden , Breiten ,
Bruchsal , Bühl , Durlach , Elllingen ,
Hornbcrg , Kehl , Lahr , vberklrch ,

Ofscnburg , Rastatt , StnShctm und
Wolfach .

Konitanz
Slrastrndauardriien .

Gä werden Im össentltchen Ange -
bolsvcrsahrcn die Arbeiten und Lte-
scrungcn zur Bcrbctzcrung der
vicichsstratze Radolszcll — Ludwtgsha -
sc» , aus Gemarkung Bodman in meh¬
reren Losen vergeben .

5000 cdm Grvvewcgung , 7500 <im
Gcstüclsav , ferner 1600 cbm Gcstück-
flctnc , 100 cbm Wacken , 800 cbm
Grobkics , 700 cbm Schotter , sowie
Waizarbcitcn und Tccrarbcitcn je
ca , 11 300 gm .

Llngcbotc stnd mit entsprechender
Ausschrist vcrscvcn , bis Freitag , den
20. ds , Mts ., 10 Uhr , bet uns ctn -
zurcichcn . Vordrucke können gegen
eine Gebühr von 0,20 XH für einzel¬
ne LcistuiMcn auf unjcrcm ^Gcschäfts »
immer erhoben werden , wo die
Pläne und Bedtngunaen während

der Gcschästsstunden auslicgcil .
Bad , Wasser - u . Siratzcnbanamt

Konstanz .

Freifag abend entschlief nach langer Krankheit und
doch unci wartet meine liebe Frau , unsere gute Mutier
und Großmuller

Luise Herrmann
geb . Burst

im Aller von nahezu 61 Jahren .
KARLSRÜHE -RINTHEIM , 7 . Juli 1934
Ernststraße 77

Isi liefern Schmerze
die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 8 . Juli , nachmittags 4 Uhr vom
Trauerhatis aus statt . 26«2



Stelnhautt an den Mauern - er Stadlkirche
:1I T^■;i f ; «

Den Steinmetzen finden mir in der tie¬
fen Kühle breitgcwölbter Torbögen oder am
Hochgerttst, das irgendeinen monumentalen
Bau umkleidet . Wo wir ihn finden , ist er
überall derselbe : ein Mann mit lederhartem
braunrotem Gesicht , mit kräftigen Armen und
hagerem Körper in der steinstanbdnrchsetzten
blauen Arbeitsmontnr . Er kniet in kühlen
Torgängen , hängt im hölzernen Netz des Ge -
riistes und unaufhörlich falle» die Hammer¬
schläge auf den Meißel, der aus dem grob -
gcformten Steinblock das Kommende von Li¬
nien und Fläche » , Bögen und Krümmungen
herausarbeitet . *

Bevor man lernte, das Eisen in wunsch¬
gemäße Formen zu bringen, gab man dem
harten Stein Gestalt und Ausdruck . Aus der
Blütezeit vergangener Jahrhunderte hat der
Steinmetz einen ausgeprägten Handiverksstolz
übernommen, den er leidenschaftlich gegen die
Ungunst der Zeit , einsctzt. Beton und Kunst¬
steine haben tief in das Erwerbsleben des
StcinhanerS eingegriffen, und teilweise ver¬
wenden große Baufirmen bereits Stcinhobel-
maschiuen zur Erzeugung großer völlig gera¬
der und glatter Flächen . So webt um den
Steinmetzen die leise Melancholie des Nieder¬
gangs. Er , der im Schatten hochsteilender
Dome dem toten Stein Wesen gab , er , dessen
alte beständige Kunst uns Größe und AuS-
drucksform vergangener Jahrhunderte verste¬
hen lehrte, kämpfte lange Zeit vergeblich ge¬
gen den Niedergang seines Berufes . Gegen
sein eigenes Auslöschen .

rjr *

Die neue Zeit hat hier vieles verändert . Un¬
gehindert darf die Technik ihren Siegeslauf
weiterstürmen, aber mit dem wiedcrerstande-
nen Geist ist Besinnung und Stolz auf das
Ueberlieferte wiedergekehrt. Was liberali -
stische Gleichgültigkeit versacken ließ , wird auf-
gehalten und aufgebaut. So ist mit dem Sieg
unserer neuen Zeit vom Vergangenen d a S
wieder zu Ehren gekommen , was gut und edel
war , und würdig der Pflege durch ein ncu-
gcformtes, selbstbewußtes Volk.

Seit elf Wochen arbeiten in den Höfen , die
zwischen der Staötkirche und ihren Hofgebäu -
dcn liegen , Steinmetzen an der Wiederherstel¬
lung des alten Bauwerks . Hoch im Gerüst
klebten sie zuerst , fügten neue Steine in die
Turmmancrn , ersetzten so das Schadhafte
durch Neues, das viele Jahrzehnte über¬
dauern wird.

Von außen kann der Vorübergehende den
Fortschritt dieser Arbeit erkennen . An den
Torbögen der Kirchstraße leuchtet der neue
rote Sandstein ans dem grauen Mauerwerk.
Nun gilt es noch , den Brüstungen der Brük-
ken , die Kirche und Torgcbäude verbinden,
neue Steine einzufttgen , schwere Platten , die
im Hof gehauen und zngerichtet werden. Im
Schatten der mächtigen Kirche, in der Tiefe
des Hofes , klingen die Hämmer auf das
Eisen , und feines Steinmchl wirbelt auf in
dichten rötlichen Nebeln.

»
Der Steinmetz führt in langen Arbeitsstun¬

den einen erbitterten Kampf gegen den Stein¬
staub . Das Steinmehl dringt ihm in alle Po¬
ren , in Lungen, Mund und Nase, an jede
Stelle des Körpers . So wird man es verste¬
hen können , daß der Steinhauer noch etwas
anderes braucht , als das Wafler aus ^ der
Gießkanne, mit dem er fortwährend den Stein
befeuchtet. Was bei jedem andern Berufe un¬
entbehrlich erscheinen mag , hier ist es berech¬
tigt, wenn der Steinmetz während den Stun¬
den der Arbeit, des Kampfes mit dem erbar¬
mungslosen Staub ab und zu nach einem küh¬
len Trunk verlangt .

*

Die Werkzeuge , die der Steinmetz be¬
nötigt, sind dieselben , mit denen er unsere al¬
ten Baudenkmäler schuf : ein Hammer mit
halbkugeligem Kopf und kurzem , griffigen
Stiel , Meißel ans glashartem Stahl in we¬
nigen, immer wiederkchrcnden Formen.

*
In zweijähriger Lehrzeit wird dem jungen

Steinhancr gelehrt, was seine Altvordern be¬
reits von ihren Ahnen ^ übcrnommcn haben :
die schwere Kunst , den Stein zu formen nach
der Bauzeichnnng, deren flüchtig hingcworfeue
Striche er in Wesen und Gestalt verwandeln
muß. In Baden gibt es heute noch Orte , die
seit Jahrhunderten vollendete Steinmetzen
hervorbrachtcn: Sulzfeld , • Ittersbach und
Kirnbach . Von diesen Stcinbrnchdörfern stani-
men auch teilweise die Leute , die an der Stadt¬

kirche die Steinhauerarbeitcn ausführen . Das
Material , das sie verarbeiten , stammt aus dem
nahen Wilferdingen.

*
In den Hütten des TteiubruchS führt der

junge Steinmetz die ersten Lehrlingsarbcitcn
ans . Er lernt die Struktur der Steine vis ins
Kleinste kennen , und alle Methoden , dem har¬
ten Stoff zu Leibe zu rücken. Seine Kunst ist
vielseitig. Er versteht cs , die rauhe Fläche zu
polieren. Er kann die ivnndervollstcn Schivci -
fnngcn herauSarbeitcn. Er kann einen endlos
langen Sandsteingnadcr der Länge nach in
zwei gleichgroße Teile abspalten . Er kann
forme n .

Winkel und Blcchschablone, die er sich nach
der Bauzeichnung selbst herstcllt , sind ihm pri-

Beslaggung drö Landes-
sportsestes der badischen Polizei und

Gendarmerie
Die badische Polizei und Gendarmerie wird

am heutigen Sonntag in unserer Stadt ein
L an d e s sp o r t f e st abhalten, bei dem die
Sportmersterschaften für 1684 ausgetragen wer¬
den. Z» dem Fest werden zahlreiche Polizei -
und Gcndarmcriebeamte aus dem ganzen
Lande hier znsammenkommen . Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich , ivird die Stadtverival -
tnng zur Begrüßung und Ehrung der Teil¬
nehmer die städtischen Dienst- , Vcrwaltnngs -
nnd Wohngebäude in den Rcichsfarben beflag¬
gen . Außerdem hat sic die gesamte Ein¬
wohnerschaft aufgcrnfen, auch ihre Häuser
und Wohnungen zu beflaggen , um dadurch den
Gästen einen freudigen Willkomm -
gruß zn entbieten. Es darf ivohl crivartet
werden , daß alle Kreise der Karlsruher Be¬
völkerung dem Ausrufe Folge leisten .

Lebersiedlung des katholischen Ober-
stistungsratö nach Areiburg

Der katholische Ober stiftungsrat
in Karlsruhe ivird auf 1 . Oktober nach Frei¬
burg übcrsiedcln . Die BUroräume ivcrdcn im
Ordinariatsgebäude bcrcitgestcllt . Das schöne,

mitive Hilföuiittel. Alles übrige macht die
formgewohntc Hand , das scharfe Auge , der
Geist aus Jahrhunderten her , und der Wille ,
Schönheit zn gestalten .

Die Kunst des Steinmetzen ist so vollkom¬
men , daß eine klare Grenze zwischen ihm und
dem künstlerisch geschulten Bildhauer oftmals
nicht gezogen werden kann . Er schafft Blei¬
bendes , das uns und ihn überdauert.

*
Er arbeitet unter klingenden Hammcrschlä -

gen . Millimcterweise rückt der Meißel vor.
Auf der Steinplatte ivcrdcn kleine Hügel den
Tälern gleichgemacht. Rötliche Nebel steigen
auf . Das Steinmchl dringt in alle Poren .
Zehn Hände arbeiten : neue Torbogen für nn-
scre alte Stadtkirche . In» .

geräumige Lberstiftungsratsgcbäude in Karls¬
ruhe wurde an den Reichsnährstand, Gau Ba¬
den, verpachtet .

Zysährlges Nriesleriubilaum
Tompfarrer Constantin Brettlc feiert

heute sein Mjähriges Priesterjubiläum . Der
Jubilar , der in diesem Sommer sein 73.
Lebensjahr vollendet , wurde 1884 von Bischof
Orbin geweiht . Zwei Jahrzehnte hindurch
ivirkte er in Karlsruhe : dann wurde er nach
Freiburg berufen. Im Laufe seines priester-
lichcn Wirkens wurden Dompfarrer Brettlc
zahlreiche Ehrungen zuteil. So wurde er zum
Geistlichen Rat und zum päpstlichen Hausprä -
latcn ernannt . Die Theologische Fakultät der
Universität Freiburg verlieh ihm den Ehren¬
doktor . Erzbischof Tr . Gröber ernannte Dr .
Brettle im vergangenen Jahr zum Ehrcndom-
herr.

*

In Karlsruhe feiern Pfarrer Julius Lamp ,
Erzbischöfl . Oberfinanzrat Kosmas Weber ,
Stadtpfarrer Otto Fischer ihr 25jähriges
Pricstcrjubilüum .

Großes Kniellnser Pserderennen
Wie wir erfahren, findet das große Knielin-

ger Pferderennen am Sonntag , den 13 . Juli
1831, nachmittags 2 Uhr ans den Rcnnwiesen
in Kniclingcn statt .

Gau -Appell der PS .,
Ga» Naben

am 11 . Juli , abends 6 .30 Uhr, im Hochschul -
stadio»

Stabsleitcr der PO . und Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Dr . L c u , spricht.

Tribüncuplätze zu 1 RM . auf der Kasse der
Kreisleitung ab sofort erhältlich , und bei den
üblichen Vorvcrkanfsstellcn:
Führer - Verlag , Karlsruhe , Wald -

straßc 28 und Kaiserstraßc 138
B u ch h a n d l n n g S ch u l tz e n st e i n , Karls¬

ruhe, Waldstraße 81
B a u m a n n , Karlsruhe , Wcrderplah
Wäschegeschäft H o l z s ch u h , Karlsruhe , Wcr -

dcrstraße 48
und allen Ortsgruppen der Stadt .

Karten für die Ränge des Stadions sind zu
10 Psg. ab sofort bei der Kreisleitung , Wald -
straße 63 , sowie bei den oben angeführten
Stellen erhältlich .

Das gesamte nationalsozialistische Karlsruhe
nimmt geschlossen an der Kinidgebung teil.

Kreisleitung der NSDAP ,
gcz . : Worch , Krcisleitcr .

Ser Film in -er NSSAP .
Es besteht Veranlassung , nochmals auf die

durch den Reichspropagandaleiter der NSTAP . ,
Tr . Goebbels , am 11 . Mai 1933 erlassene An¬
ordnung hinzuiveiscn, nach welcher die Her¬
stellung von Partcisilmen jeder Art oder die
Vorführung von Filmen innerhalb der Partei
oder der Partei -Organisationen einzig und allein
der Reichspropagandaleitung Abteilung IV
( Film) und den Landesfilmstcllen ( bezw . den
jetzigen Gaufilmstellen ) gestattet ist . Diese An¬
ordnungen lauten:

T,ie , Reichspropagandalcitnng der NSDAP ,
ordnet an , das;

1 . das Herstellen oder Herstellenlassen von
Filmen sämtlicher Untergliedernngen der Partei
( auch den HI . ,- , SA .- , SS . - Formationen ) ohne
ausdrückliche Genehmigung der Abteilung IV
( Film) der RPL . verboten ist . Zuständig allein
für das Herstellen von Filmen ist die letzge¬
nannte Stelle bezw . die jetzige Gaufilmstellc .

2 . das spekulative Herstellen von Partei -
filmcn seitens Privatpersonen oder Firmen von
jeder Parteidienststcllc unbedingt zu unterbin¬
den ist ,

3 . Aufnahmcgenehmigung für Wochenschauen
usw . anläßlich von Tagungen und SA .- Auf-
märschen von keiner Partcidienststclle außer der
Abteilung Film oder den jeweiligen Gaufilm-
stellcn erteilt werden dürfen ,

4 . zur Durchführung von Filmveranstaltun¬
gen im Rahmen der NSDAP , und zum Verleih
der dazu benötigten Filme nur die Gaufilmstcl -
len der NSDAP , berechtigt sind ,

5 . die Gaufilmstcllen buch- und kassenmäßig
allein dem Reichsschatzmcister bezw . dessen Be¬
auftragten der Abteilung Film unterstehen ,

6 . die Gausilinstellen keine privatgcschäftli-
chen Unternehmen , sondern Partcidienststellen
sind .

7 . das Schließen von Verträgen jeglicher
Art mit der Filmindustrie jVcrleihcrn ) allen
Untergliederungen der Partei verboten ist .

8 . Geschäftmachcrci jeder Parteidienststcllc mit
dem Film strengstens untersagt ist .

Sämtliche Dienststellen sind für strengste Ein¬
haltung der Anordnung verantwortlich .

Berlin, den 11 . Mai 1933.
gez . Tr . Goebbels , Reichspropaganda¬

leiter,
gcz . Schwarz , Reichsschatzmeister .

Turch die Umformung der Landesfilmstellen
in Gaufilmstcllen liegt nunmehr die gesamte
Filmarbcit innerhalb der Partei in den Händen
der 32 Gaufilmstcllen . Für die Bearbeitung
aller Filmsragen innerhalb der NSDAP , ist
allein die Reichspropagandalcitung , Abtei-
lung IV ( Film) zuständig.

Zusammenstoß
Gestern mittag gegen 13 Uhr stießen Ecke

Herren - und Erbprinzenstraße ein Auto und
ein Motorradfahrer zusammen . Beide hatten
das Vorfahrtsrccht nicht beachtet. Turch die
mindere Geschwindigkeit konnte ein größerer
Schaden verhindert werden.

9{urze Sladlnachrichlen

„D e r Führ e r" v Sonntag , 8. Juli 1934, Folge 183, Seite 1Z



Veranstaltungen und Vereine Die MeistersMktll der Studenten
Die 15. Meisterschaften der Karls -

Sttzung des Evan^ »ttchen Klrchen -
geMindeausfchnsseS

Ter Kirchengemeindcansschuß trat
zu einer zweiten und . in -olge Beschlußuusähig-
keit der ersten Sitzung notwendig gewordenen
zweiten Sitzung am 6 . ds . Mts . zusammen. Zu¬
nächst wurden einige Ersatzwahlen vor¬
genommen und der Sicbenerausschuß ergänzt .
Zur Arbeitsbeschaffung wird die Kir-
chengemeTndc wesentlich beitragen durch eine
Erhöhung des Betrages , der für die Baunntcr -
haltung zur Verfügung gestellt wird . Ter Orts -
kirchensteuervoranschlgg wurde beraten und ge¬
billigt . Ter Steuersatz bleibt wie bisher bestehen .

Eine ausführliche Vorlage behandelte die Er¬
bauung der Markuskirchc . Tie Kirche
soll mit einem Kostenaufwand von rund 260 000
Reichsmark auf dem schon vor längerer Zeit
erworbenen Bauplatz Ecke Hübsch -, Wcltzien-
und Wcinbrenncrstraße errichtet werden . Tie
Bauarbcitcn sind bereits im Gang . Tie Grundi-
steinlegung soll am 22 . ds . Mts . erfolgen, so
daß zu hoffen ist , daß der Rohbau noch vor Be¬
ginn der Frostperivde beendet sein wird .

Der Kommantont der „Karlsruhe "
beim Marineverein

Im Anschluß an den Vortrag am Freitag¬
abend veranstaltete der Marineverein Karlsruhe
nach alter Tradition seinen KameradschnftSabend
im „Colosseum " . In einer kurzen Ansprache be¬
grüßte Vereinsleiter Rinderspacher die An¬
wesenden , unter denen er den Ehrengästen des
Abends , Kommandanten der „Karlsruhe ", Frei¬
herr Harsdorfs von Endcrndorfs und seinen
beiden Offizieren , sowie Bürgermeister Tr . Fri -
b o l i n besonders herzlichen Willkomm entbot .
Im Verlauf des Abends, in dessen Mittelpunkt
ungezwungene kameradschaftliche Unterhaltung
stand, ging der Kommandant der „Karlsruhe "
von Tisch zu Tisch , um mit jedem Angehörigen
des Marinevercins über alles zu sprechen , was
eben einen alten Seemann bewegt.

Vereinslciter Rinderspacher überreichte
dann dem Kommandanten , der Ehrenmitglied
des Marinevereins Karlsruhe ist , das Vcreinsab -
zeichen . Kameradschaftliches Beisammensein und
flotte Unterhaltung hielten die Teilnehmer noch
lange zusammen.

Das Volksfest des Weststadtbürger¬
vereins

Aus Anlaß seines 10. Bestehens veranstaltet
der Weststadtbürgerverein am 7., 8 . und 9 . Juli
auf dem freien Gelände an der verlängerten
Weinbrennerstraße ein V o l k s f e st, eine
Meste kleineren Stiles mit all dem üblichen
Budenzauber . Während für die Kleinen aller¬
lei Kurzweil vorgesehen ist , kommen auch die
Erwachsenen ans ihre Rechnung . Ein großes
Bierzelt spendet neben dem köstlichen Gersten¬
saft auch willkommene Kühle in diesen heißen
Tagen . Am Sonntagnachmittag ist ein Kin¬
derfestzug vorgesehen , der vom Gutenbergplatz
um 3 Uhr seinen Ausgang nimmt . Unter den
Klängen einer Musikkapelle marschiert die
Schar der Kleinen nach dem Festplatz , wo
ihrer allerlei Ucberraschungen harren . Musik,
Tanz , ein ganzer Vergnügungspark und ver¬
schiedenerlei Darbietungen sorgen dafür , daß
man den grauen Alltag rasch vergißt .

Ter Festtrubcl mit dem zugehörigen Tin -
gel - Tangel der Karussells , Schiffsschaukel«,
Eis - und Schießbuden usw . nahm am Sams¬
tag nachmittag seinen Anfang .

Darum alles auf , / um Volksfest der Wcst-
stadtbürger !

Eüngerausflug beim Arbeiter -
Bllbungsvereln

Der Männerchor des Arbeiter - Bildnngs -
vereins unter der straffen , zielbcwutzten Lei¬
tung seines Chormcisters Franz Müller , hat
sich in weiten Kreisen unserer Volksgenossen
durch seine künstlerische Mitwirkung an den
vielen öffentlichen Veranstaltungen des ABV .
sehr beliebt gemacht und durch seine volks¬
tümlichen Leistungen zu dem großen Erfolg
wesentlich beigetragen , den die gemeinnützige
Tätigkeit dieses Volksvercins allgemein ge¬
sunden hat .

Nach einem arbeitsreichen Winterhalbjahr
unternahm nun der Männerchor seinen dies¬
jährigen traditionellen SängerauSflug

durch das schöne Alb - und Moosbachtal nach
dem Dobel bei Herrenalb . Von herrlichstem
Wetter begünstigt ging die Wanderung von
Marxzell nach der „Bergschmiede"

, wo ein ein-
stündiger Aufenthalt eingelegt wurde .

Hier gab der Vereinsführer - Ttellvertreter
Karl PH . Weber einen kurzen historischen
Ausschnitt über das Albtal , die Klosterrnine
Frauenalb nnd über Marxzell , lieber Neusatz
erfolgte der Aufstieg nach dem Dobel , ivo im
„Ochsen " das einfache, aber treffliche Mittags¬
mahl eingenommen wurde . Sangwart Heinrich
Körner hieß hier die Teilnehmer herzlichst
willkommen und der Vereinsführer -Ttellver¬
treter Karl PH . Weber nahm Gelegenheit , dem
Männerchor und seinem erfolgreichen Chor -
meister den Dank des Vereins für die künst¬
lerische Mitwirkung im Dienste der Volks¬
gemeinschaft ausznsprcchen .

Unter der Leitung von Ehormeister Franz
Müller brachte -der Männcrchor mehrere
Lieder zu Gehör , die auch bei den zahlreichen
Kurgästen reichen Beifall fanden . Nachmittags
ging es unter Dang und Klang nach Herren¬
alb , wo im „Ochsen - Post " noch eine kurze Rast
gehalten wurde . Auch Sangesbrnder Karl
Scherfling jr . hat sich durch seine schmis¬
sigen Harmonikaweisen sehr verdient gemacht.

Die Albtalbahn führte abends die überaus
- befriedigte Teilnchmerschar wieder in die Hei¬
mat zurück. Der Sängerausflng verlief in vol¬
ler Harmonie und legte Zeugnis ab von dem
Geist der Kameradschaft , der im Männerchor
herrscht. —zr .

Nnion-Lichtspiele :

„Freut euch des Lebens"
Ein sehr netter Unterhaltungsfilm , der oder

doch hinter all den lustigen Begebenheiten einige
ernste Worte spricht . Vorweg sei genommen : der
Witz in diesem Filmstreifen liegt größtenteils im
Tialog , im Wort . Und das gerade ist das über¬
raschende , daß ein Film , dessen Stärke ja be¬
kanntlich im Optischen liegt , so stark durch
das Wort wirken kann , ohne langatmig und
ermüdend zu werden . Selbstberstündlich ist auch
manch nette Situationskomik cingestrent , die
aber wahrhaftig das Wort nur unterstreicht .

Eine ulkige Geschichte , die im Münchener
Bratwurstglöckel beginnt und im Zugspitzhotel
ihr Ende findet . Ein verzogenes Muttersöhn¬
chen wird durch eine Kellnerin zum Mann ,
und sie selbstverständlich bei dieser Gelegen¬
heit zu seiner Frau . Dazwischen liegen aller¬
lei ulkige Verwicklungen, und komische Szenen .
Was aber bei aller Komik als ernste Note durch¬
blickt, sind einige soziologische Bclehningen , näm¬
lich daß der Mensch nicht nach seinem Beruf ,
sondern nach seinem Wert eingcschätzt wird .
Hervorragend ist die Darstellung , von der nur
das Kleeblatt Ida W ü st , Leo S l e z a k, An¬
ton P o i n t n c r genannt , werden soll.

Badisches Elaatötbeater
Heute , Sonntag , den 8 . Juli , finden die letz¬

ten öffentlichen Opcrnaufführungcn statt , und
zwar wird am Vormittag 11 .15 Nhr , die
S ch l u ß p r ü f n n g der O p e r n k l a s s e der
Badischen Theater - Akademie mit Akten nnd
Szenen verschiedener Opern vor sich gehen und
die erzielten AuSbilduugSerfolgc der wohl¬
wollenden Beurteilung von Kritik nnd Publi¬
kum darbietcn .

Als Abendvorstellung ( 19 .30 Nhr ) gelangt
unter Joseph Keilberths musikalischer Leitung
Mozarts „Z a n b e r f l ö t c" mit Viktor
Hospach als Gast in der Partie deS Sarastro
zur Wiederholung , Neben ihm wirken in den
übrigen Partien die Damen Eß'elsgroth , Fisch¬
bach a . G ., Rcich-Törich , Else Schulz , ferner
Baumann , Croissant , Frisch , Hofer , Motsch-
manu , die Herren Kiefer , Harlan , Nentwig ,
Franz Schuster sowie Kalnbach , Killinger und
Nagel mit .

Einweihung des erweiterten Mein-
stichkanals am 14, Suli

Am Samstag , de« 11 . Juli , nachmittags
3 Uhr , wird die feierliche Einweihung des er¬
weiterten Rheinstichkanals stattfinden . Die
Feicrrcdc hält Bürgermeister Dr . Fribolin .
Nach ihm werden Vertreter der badischen Ne¬
gierung und der Rhcinschisfahrtsinteresscnten
sprechen. Die Feier wird umrahmt von musika¬
lischen Darbietungen einer Arbeitsdienstkapclle .

ruher Studentenschaft wickelten sich
am Samstagnachmittag bei prächtigem Wetter
vor vollbesetzter Tribüne ab. Eine Reihe offi¬
zieller Persönlichkeiten hatten sich eingefunden ,
von der Leitung der Fridericiana sah man vor
allem Rektor Kluge . Die Kapelle des Ar¬
beitsdienstes füllte die Pausen zwischen den
Darbietungen mit schnittigen Märschen .

Zu Beginn der Veranstaltung marschierten
die Teilnehmer , etwa 70 an der Zahl , in das
Rund und grüßten die Zuschauer mit dem
deutschen Gruß . Dann wickelten sich bei ganz
hervorragender Organisation die Kämpfe am
laufenden Band ab . Die sportliche Ausbeute
des Tages war nicht schlecht. Allerdings litten
die Leistungen nicht selten darunter , daß viele
der Teilnehmer für verschiedene Konkurrenzen
gemeldet hatten nnd sich somit nicht für eine
einzelne konzentrieren konnten .

Allgemeine Beachtung fand der Start einiger
ausländischer Studierender . an unserer Hoch¬
schule , so vor allem der beide» Schweden . Einer
von ihnen , der lange , schlanke Te r n st r ö m ,
bot denn auch die Sensation des Tages : den
Sieg im IM - Meter - Lauf . Das Feld
kam sofort glänzend ab. Tcruström lief , eine
anfängliche Steifheit überwindend , das .Feld
stets führend , ein ganz hervorragendes Ren¬
nen und holte im Endkamps einen schönen
Vorsprung heraus . Stets jedoch scharf bedrängt
von dem übrigen Feld , holte er die geradezu
glänzende Zeit von 10,8 Sek . heraus .

Die beiden Schweden T e r n st r ö m und
E k k h o f f legten eine geradezu erstaunliche
Universalität an den Tag . Besonders Tern -
ström riß immer wieder zu Beifallskundgebun¬
gen hin : so sprang er mit einer Leichtigkeit,
die entzückte, den Sieg im Hochsprung mit 1,76
Meter heraus und gab sich nicht einmal ans .
Ein sehr interessantes Rennen gab es auch nt
den 5000 Meter .

Das große Feld , das sich auf die lange Reise
machte, schrumpfte im Verlauf des Rennens
ans sechs Leute zusammen . Sieger wurde
durch seine großen Reserven Becker , übrigens
ein KFV .- Mann . Allgemeines Interesse fanden
auch die 10 mal 200 Meter . Wie meistens bei so
hoch besetzten Staffeln war der Ansgang bis
an das Zielband heran durchaus offen nnd
erst durch einen grandiosen Endspurt des trotz
seiner,Schwere ausgezeichnet laufenden Habel
gelang dem SA .- Stnrm 11/109 der Sieg in
1 : 11,2 Min .

Ueberhanpt boten die Läufe die schärfsten
und interessantesten Kämpfe . So ist die Zeit
des sehr schön laufenden Gremmelspacher von
51,6 Sek . für die 100 Meter gar nicht schlecht:
einen scharfen Kampf lieferten sich über 1 mal
100 Meter die Stürme 11 nnd 12, schließlich
siegte der Sturm 11 in 16 Sek . Die beiden
Schweden dominierten im Weitsprung mit
Vorsprung vor allen anderen . Ternström holte
6,95 Meter heraus , kam also bis kurz an die
vielerstrebte 7-Meter - Grenze . Erst 81 Ztm . hin¬
ter ihm folgte ihm sein Landsmann Ekkhoff.

Sehr dankbar wurde von den Zuschauern
vermerkt , daß die Mannschaften und Kämpfer
jeweils vor dem Kampf vorgestellt wurden und
auch die Resultate allgemein durch Rundfunk
bekanntgegeben wurden . Mit einem schneidi¬
gen Marsch schlossen die 15 . Meisterschaften der
Karlsruher Studentenschaft , in deren Rahmen
an den drei Vortagen sich etwa 300 Mann
für bas SA .-Sportabzeichen qualifizierten . Im
folgenden seien die Ergebnisse der Entschei¬
dungen wiedergegeben :

Schwcdenstassel : Sieger : Sturm 11/109 in
2 : 13,8 Min ., 2 . Sturm 13 in 2 :15 : 3. Polytech¬
nischer Verein in 2 : 17,2.

1566 Meter : Sieger : Gremmelspacher 1 :31

badisches Staalsthealer

„Cavalleria rustinna " mW „Der
Bajazzo "

Am vergangenen Freitag sang Maria Beck ,
ans der Gcsangsklasse Junker hervorgegangen ,
in Mascagni 's „Cavalleria rusticana " die Par¬
tie der Santuzza mit größtem Erfolg . Man
muß schon sagen : eine Santuzza von sicherem
und anmutigen Umriß , deren etwas zarter
lyrischer Sopran durch das fein durchprägte
und empfundene Spiel tatsächlich zu einer
im Sinne der Rolle überzeugenden Erscheinung
ergänzt wird . Die Tragkraft und die Klang¬
stärke der Stimme ist in den unteren Lagen
noch nicht immer in dem Grade erreicht , wie
sie sicherlich noch erreicht werden kann , aber
die Höhe ist sehr kräftig , leuchtend nnd durch¬
dringend . Eine sehr gute musikalische Inter¬
pretation , eine Leichtigkeit in der Behand¬
lung des gesungenen Wortes , eine feine For¬
mung der Gesangslinie u . a . fielen bei dieser
Sängerin angenehm ans nnd wenn man in
Betracht zieht , daß Maria Beck zum ersten
Mal , ohne Büünenprobe diese Partie sang , so
haben wir wohl ihre Leistung erst recht hoch
einzuschätzen.

Die Aufführung dieser beiden veristischen
Kurzopcrn war — das darf man doch wohl
annehmen , als Abschiedsvorstellung Carsten
O e r n e r s gedacht, eines Sängers , der sich

Weitsprnng : Sieger : Ternström 6.95 Meter :
2. Ekkhoff 6 .11 Meter : 3. Wolter 5 .93 Meter .

166 Meter : Sieger : Ternström 10,6 Sek . 2.
Habel 11 .1 : 3. Schaaf 11 .2.

Diskuswerfen : Sieger : Dr . Schwarz 31,55
Meter : 2 . Baitsch 31 : 3. Breuer 33,15 .

866 Meter : Sieger : Zimmermann 2 :07,8
Min . : 2. Frey 2 :15,1 : 3. Schuhmacher 2 :28,5.

Hochsprung : Sieger : Ternström 1 .76 Meter :
2. Flaig 1 .65 Meter : 3 . Ekkhoff 1.60 Meter .

1 mal 166 Meter : Sieger : Sturm 11/109 in
16 Sek . : 2. Sturm 12/109 in 19,9 : 8. Sturm 13/
109 in 17,3 Sek .

166 Meter : Sieger : Gremmelspacher 51 Sek .,
2. Schaaf 51,6 : 3 . Schneider 57.

Kugelstoßen : Sieger : Breuer 11,86 Meter :
2 . Habel 11,81 : 3. Dr . Schwarz 11 .81 .

5666 Meter : Sieger : Becker 17 :30 Min . : 2.
Wichert 17 :55: 3. Herr 17 :56.

Speerwerfen : Sieger : Vogel 52.65 Meter :
2. Dr . Schwarz 17,65 : 3 . Ritter 12,88.

16 mal 266 Meter : Sieger : Sturm 11/109 in
4 : 11,2 : 2. Sturm 12/109 in 1 :15,8,- 3. Sturm
13/109 in 4 :22.5.

Badische VolizetmeiftersOaften 1934
Schanvorsührungen am Sonntag

Während ans allen Teilen des Landes die
Polizei - und Gendarmerie - Motorradfahrer
über die verschiedenen Städte mit Staatspoli¬
zei dem Zielort Karlsruhe zufahren ,
während auf den Sportplätzen und in
Rappenwört noch die letzten Endkämpse
ausgefochten werden , und während die Kolon¬
nen aus den Dienststtzen mit Landespolizei
Richtung Karlsruhe sich bewegen , werden im
Hochschulstadion die letzten Vorbereitungen für
die großen Schauvorftihrungen , die
am Sonntag zwischen 15 nnd 17 Uhr als Ab¬
schluß der diesjährigen Polizeimeisterschaften
gedacht sind , getroffen .

Aus dem großen Fahnenwald fallen beson¬
ders die buntfarbigen Fahnen unserer badi¬
schen Städte auf . Eine große Anzahl beson¬
ders geladener Gäste haben ihr Erscheinen
zngcsagt . Mit der badischen Regierung wird
auch der Reichsstatthalter nicht verfehlen , die
Polizei zu besuchen.

Die an den Vorführungen beteiligten Poli¬
zeimannschaften des Landes marschieren am
Sonntag unter Vorantritt der Polizeikapelle
durch d

'
ie Kaiserstraße zum Hochschulstadion.

Sonntag , 8. Juli 1931

Mater:
Badisches StaatStpeater : 11 .15 Uhr : OpeknaussNY -

rungen ; 19 .30 Uhr : Di « Zauberflöt «

Film :
Atlantik : Liebeslied der Wüste . — Der Frauen¬

diplomat
Gloria : Das alt « Recht
Kammerlichtsbicle : Luana
Rest : Leise flehen m« in« Lieder
Nnion -Lichtspiele : Freut euch des Leben »

Konzert / Unterhaltung :
Mnscum : Tanzabend
Vaterland : Künstlerkonzert
K .D .W . : Nnterhaltunaskonzert
Odeon : Kiinstlerkonzert
Lvwcnrachcn : Nnterhaltunaskonzert
Rocdcrcr : Tanzuntcrhaltung
BZeinhans Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hos : Tanz

Sonstiges :
Polizeisportfcst : 3 Ubr : Hochschulsladion
Zwischen 12 nnd 7 Ubr Ankunst d« r Teilnehmer

an der 650-Kilometcr -Grenzlandsahit am Küh -
len Krug .

für das Badische Staatstheater sehr verdient
gemacht hat . Schon immer wurde seine be¬
deutende Spielbegabung und die präzise und
lockere Art seines Gesangs an dieser Stelle
anerkannt und gewürdigt . Der Scheidende
befand sich in seiner letzten Vorstellung als
Alfio und Tonio in blendender Verfaffung .
„Das Spiel ist aus " rezitierte er am Schluffe
des „Bajazzo "

: wir wollen aber hoffen , daß
dem nicht so ist ! Es wäre schade um diesen
„singenden Schauspieler "

, denn ein solcher ist
Carsten Oerner ohne Zweifel .

Man läßt beliebt gewordene Sänger nur
ungern aus Karlsruhe scheiden , und es ist im¬
mer eine Frende , diese Anhänglichkeit und
Dankbarkeit in den Reihen des Karlsruher
Publikums feststellcn zu können . So gab es
natürlich wieder einmal viel Vorhänge , Blu¬
men nnd laute Bravorufe , die vor allem dem
scheidenden Carsten Oerner gegolten haben ,
aber auch den andern Darstellern , besonders
der Opernsängcrin Else Schulz . Sie gab
eine rassige, südländisch- heiße, temperament¬
volle Nedda , eine Nedda nach der ihr typisch
eigenen Seite hin pointiert , im Ausdruck und
in der Gestik des Spiels hervorragend . Tie
Aufführnng des „Bajazzo "

, der inzwischen noch
ein Letztes an innerer Spannkraft gewonnen
hat und durch ungewöhnlichen Schwung , Aus¬
gewogenheit und Klarheit sich anSzeichnete,
stand unter Josef Keilberth ' s musikalischer
Leitung und unter der szenischen Viktor P ru¬
sch a ' s . w.

dUifc fvrÜltuittrundtänd
Äst eine Speiröenka ^

Die Eisenbahn - Spendenkarte , deren Kauf das Hilfswcrk „Mutter und Kind " wirksam
unterstützt

Min . : 2. Viesel 4 :35,1 : 3 . Strack 1 :42,5.
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Germanische Führerköp/e :

Odovakar
gest. 493 n . Chr.

Ein Zittern geht durch die Welt. Der große
'Khan ist tot. Das Reich von der Wolga bis
zum Rhein zerbirst in einer einzigen Schlacht,
in der die unfähigen Erben des Vaters zahl¬
lose Kronen verscherzen . Und all die deutschen
Fürsten , die den großen Attila , den allmäch¬
tigen Weltgebicter, wegen seiner ehrfurchtge -
bietenöen Herrschcreigenschaftcn wahrhaft ge¬
liebt haben , — die seinen Thron als treue
Ratgeber umstanden haben und willig ihr
Schwert seinem Dienst weihten , reiten nun
heim zu ihren Völkern. Plötzlich ist wieder
Raum in der Welt für eigenes Schicksal . All¬
überall regen sich die Völker. Wieder gilt jetzt
Heidenehre und kühnes Wasfenglück, die lange
tatlos hatten säumen müssen. Denn allen
seinen Untertanen hatte des gewaltigen
Kriegsherren mächtige Faust immerwährenden
inneren Frieder anfgczivungen , — einen Se¬
gen , den die kampfcslustigen Germanen nicht
eben zu schätzen wußten.

Auch Edika war heimgerittcn, des Groß¬
khans vertrauter Kanzler und bester Freund .
Jetzt lenkt er nicht mehr die Geschicke der Welt,
jetzt betreut er sein angestammtes winziges
Herrscheramt, die Fttrstenwürde über das go¬
tische Völklein der Skiren , das nach dem jahr¬
hundertelangen Turchcinandcrwogen der ger¬
manischen Stämme schließlich eine Heimat an
der Donau gefunden hatte. Aber so klein war
Land wie Macht dieses Volkssplitters , daß
selbst dieser bedeutende Mann vom Schauplatz
der Geschichte abtrat , als er lst ' im zu den Sei¬
nen kam. So arm war dies Hcrrschcramt , daß
es EdikaS Sohn nicht gelüstete , diese Krone zu
tragen . Kaum war er den Knavcnjahrcn ent¬
wachsen, da sammelte er die Gefährten seiner
rühmlosen Jugend um sich, und zog auf Aben¬
teuerfahrten in die weite Welt.

Ueber die Alpen ging ihre Straße . Noch
immer zog der große Name Rom wie ein
Magnet die Abentenerer an . Wenn auch längst
der Schattenkaiser nur eine glänzende Puppe
in der Hand ehrgeiziger Minister war , so
leuchtete doch noch immer der fabelhafte Glanz
des alten Ruhms über die Erde.

Die höchsten Ehrenstellcn im Reich standen
den Führern der germanischen Truppen offen,
zumal sich Rom längst gewohnt hatte, deutsche
Verläßlichkeit und Treue zu schätzen . Gerade
jetzt, als der junge Skirenfürst Odovakar mit
wenigen Begleitern südivärtö ritt , um im rö¬
mischen Dienst sein Glück zu machen, hatte der
Oberbefehlshaber der HcereSmacht des Rei¬
ches , der ehrgeizige Orestes, ernsthafte Schwie¬
rigkeiten mit den germanischen Truppen . Sie
waren es müde , nur immer ihr Blut im
fremden Dienst zu verspritzen und forderten
ungestüm eine Heimat in dem Land , das sie
bisher verteidigt hatten. Hatten sie doch auch
Frauen und Kinder, die man bisher nur küm¬
merlich in engen und schmutzigen .Herbergen
bei den Truppenlagern untergebracht hatte.
Wer sollte es wagen , ihre Forderungen zu ver¬
weigern. In solch entscheidender Sterncnstunde
lenkt der tatendurstige junge Fürst sein Pferd
südwärts. Er reitet auf der großen Legionen¬
straße und rastet allabendlich in den elenden
Spelunken, in denen sich das fahrende Volk zu¬
sammendrängt. Kaum ist er am Po angekom¬
men , da vertrauen die Befehlshaber der Ger¬
manentruppen ihm trotz seiner Jugend einen
wichtigen Führerposten an. Ist er doch als
Sprößling eines Königsgeschlechtes das Gebie¬
ten gewöhnt , so daß er überraschend schnell die
vielgegliederte Rangfolge der Offiziersdienst¬
stellen durchläuft . Wenige Jahre später gehört
er schon zum obersten Stab .

Plötzlich , fast über Nacht, ist seine große
Stunde gekommen . Wilder Aufruhr in allen
Lagern der Deutschen , geschäftiges Hin und Her
reitenderBoten , um die nur an ihreSonderintcr -
essen denkenden Führer der einzelnen Hcereskör»
per zu gemeinsamem Handeln zu vereinigen.
Orestes, der im Jahr vorher seinem Knaben
Romulus den Kaiscrmantel umgehängt hat,
verweigert, gestützt auf die italienischen Legio¬
nen , den deutschen Truppen das versprochene
Land . Schon kommt es zum Kampf . Eine Woge
wilder Empörung wallt auf . Wo ist der Mann,
der bas Schicksal wendet ? Die deutschen Heer¬
führer hadern noch immer. Aber die Soldaten
sind einig , - alle beseelt ein Wunsch: Heimat,
eigenes Reich. Wie zufällig brausen Stimmen
auf, wachsen zum Orkan : „Odovakar sei unser
König! Heil König Odovakar!" So wird er auf
den Schild gehoben , so von Lager zu Lager ge¬
tragen . Rasch strömen auf seinen Befehl alle
Truppen germanischer Abkunft an einem Punkt
zusammen . Ans Söldnern ist plötzlich ein Volk
geworden . Stolz klingt der Name, den der
neue Herrscher sich gibt : König der Deutschen
Italiens .

Orestes ist nach Pavia entflohen. Ungestüm
drängt Odovakar hinterher , umwallt die Stadt ,
nimmt sie im Sturme . Schwer muß die Feste
den Widerstand gegen den neuen Herrn büßen:
mit Brand und Zerstörung wird sie gedcmü -
tigt . Ter tatsächliche Herr dcS Westreichs , Ore¬
stes, wird wegen seines Wortbruchs als ge¬

meiner Verbrecher hingerichtet . Im Fluge eilt
nun der junge König vor das unbezwingbare
Ravenna . Auch diesmal ist ihm das Glück hold .
Des Orestes Bruder Paulus setzt alles aus
eine Karte, — wagt, dem siegestrunkenen
Deutschen vor den Toren der Stadt zur Ent¬
scheidungsschlacht gegenüberzutrcten. Kaum ein
Mann von dem römischen Heer überlebt den
Tag . Als Sieger zieht Odovakar in die Kai¬
serstadt ein , deren Tore der verängstcte Knabe
im Purpur ihm öffnet . Der Kaiser wird abgc-
sctzt. Das Reich der Römer ist vorbei . Jetzt
gibt es nur noch ein deutsches Königreich mit
Rom als Hauptstadt. Ein Drittel seines Be¬
sitzes muh jeder italienische Landmann abtre¬
ten , natürlich mit allem Zubehör an Bich und
Sklaven.

Milde und weise ist die Herrschaft deS Kö¬
nigs , so daß selbst die Italiker sie loben . Wird
doch niemand in seinen bürgerlichen Rechten
beeinträchtigt , gilt dc '> weiter für Römer
römisches Recht und römischer Brauch. Aber
der Byzantinische Kaiser Zeno ist klug genug ,
sich in das Unabwendbare zu schicken. Der
Ostgotcnkönig Theoderich , der ungestüm für
sein riesig wachsendes Volk Land fordert, steht
vor den Toren von Byzanz. Der schlaue Ost¬
römer findet den einzigen Ausweg, den cS
gibt . Er hetzt den einen auf den anderen. Er
verspricht dem Goten Italien , wenn er es dem
Skiren abgewinnt.

Odovakar sicht die Gefahr. Er bietet dem
Ostgotenkönig Bündnis und Freundschaft , um
gemeinsam dem römischen Ostreich êin Ende
zu machen. Schon scheint sich das Schicksal
glückvoll zu wenden , da zerstört ein Verhäng¬
nis mit einem Schlag das ganze mühsame
Lebenswerk Odovakars. Das kleine Volk der
Rügen , von Zeno anfgewiegclt, bricht in die
Donauprovinzen ein . Rasch eilt Odovakar an
die bedrohte RcichSgrenze , um sein Land zu
schirmen. Ja , er verfolgt sogar den flüchten¬
den Rngenköilig Fewa bis über die Donau
und nimmt ihn gefangen . In unbegreiflicher
Verblendung, im Nebcrmaß seines SiegcS-
stolzes läßt er sich dazu hinrcißcn, den Feind,
— einen Sproß deS göttercntstammten goti¬
schen Königsgcschlcchts , — hinzurichtcn. Der
Erbe des rugischcn Reiches , Friedrich, flieht
zu dem ihm nahverwandten Ostgotenkönig , ihn
zur Blutrache für den getöteten Vater auf-
rufend. Fortan stand unversöhnliche Feind¬
schaft zwischen Theuderich und Odovakar.

Als Theoderich im VolkSthing der Ostgoten
das Schwert zieht , um die Seinen zum Rache¬
krieg aufznrufcn, da jubeln ihm freudig alle
seine Mannen zu . Leicht glaubt man mit dem
Herrn Italiens fertig zu werden, denn schier
unabsehbar ist das Heervolk , das Theoderich
nach Italien führt.

Binnen kurzem besitzt Odovakar nur noch die
einzige feste Stadt Ravenna . Aber hier trotzt
er noch fast drei Jähre lang heldenmütig allen
Angriffen seines großen Feindes . Alö die
Belagerung schon fast ein Jahr währt , bricht
er plötzlich ans allen Toren der Stadt , um in
einer Ausfallschlacht die Entscheidung zu er¬
zwingen . Und so ungestüm ist der todesmutige

Badische Malerei
Gustav Schönleber

H . Gudes , Fedor Dietz '
, Wilh. Rief¬

stahls und Bockelmann sowie Hoffs
Werke haben alle etwas Unruhiges , trotz ihres
Schöpfens aus der Heimat, der Zeit und dem
Volke .

Es bleibt eine Großtat F r i e ü r i ch s I ., den
jungen tüchtigen Gustav Schönleber 1880
nach Karlsruhe berufen zu haben . Es war eine
Systemänderung im Malbetricb , den 29jährigcn
als Professor anzustellen , damit Ruhe und
Harmonie in die Kunstschule einkehrten . Schön¬
lebcr war Schüler der Lierschule , in die er als
lOjähriger ausgenommen wurde, weil er noch
durch keine Akademie verbildet war . Li er
selbst hatte als Barbizonschüler durch seine
Kunst die Paysage intime in Deutschland be¬
gründen helfen . Schönlebcr gefiel diese Stim¬
mung, Natürlichkeit und Einfachheit , und so gab
es für ihn nur ein Mitgchen und Stellen auf
sich selbst, keinen Protest. 1871 zog er bereits
mit Conz , dem Onkel des Radierers , nach
Verona und Venedig , dort schuf er Aufsehen
erregende Lidostimmungen . 1872 geht er an die
Riviera , später nach Genna und Liguria, um
losgelöst von jeglicher Schule, eine eigene Welt
zu gestalten .

Schönlebcr hat, wie nahe ihn sein Schaffen
und seine Entwicklung auch immer an das De¬
korative führte, doch immer am intimen, durch
Farbe , Licht , Form und Raumbildung beding¬
ten Stil festgehalte » . Gerade in der lebendig
und glänzend gehaltenen Farbe , in der sorg¬
fältigen und reinlichen Technik, die nie nur den
Schein und den Eindruck erstrebt, sondern die
volle Schönheit der Wirklichkeit gibt , liegt das
Wesen der Schönleberschcn Kunst begründet.
Mit der 1873 zu Genua gemalten „Schwarzen
dunklen Gasse" erhält der junge Meister in
Wien die goldene Medaille. Die folgenden

Vorstoß , daß Theoderich selbst, der die Haupt¬
stellung befehligt , sich zur Flucht wendet . Dem
fliehenden Gotenkönig tritt seine alte
Mutter entgegen : „Du willst fliehen?" Dies
Wort genügt, um das Reich Italien in Theo -
derichs Hände zu geben . Der Ansturm wird
zurückgeschlagen, und als bald darauf eine
neuerbaute gotische Flotte auch die Zufuhr
Ravennas von der Sccseite sperrt, muß sich
Odovakar auf Gnade und Ungnade ergeben .
Trotzdem sind die feierlich beschworenen Be¬
dingungen ehrenvoll . Theoderich beläßt ihm
den Königsnamen und die Befehlsgcivalt über
seine Mannen .

Zehn Tage sind verflossen, seit der - Goten-
köiiig als Sieger in Ravenna cinzog . Ohne
Arg , ohne Begleiter tritt Odovakar in den Pa¬
last Thcoderichs , wo er täglich wie ein Freund
und Bruder aus - und einging, und wohin ihn
Theoderich zum Gastmahl geladen hat. Thco -
derich steht mit erhobenem Schwert vor seinem
Gegenspieler. Eine bittre Sekunde noch zögert
der Gote , dann stößt er dem wehrlosen Helden
das Schwert in die Brust . „Ich tat dir , wie
du den Meinen tatest"

, stöhnt der Bluträcher.
Das eiserne Gesetz der Pflicht hatte sich erfüllt.
Wer einen König getötet hat, muß sterben .
Grausamer noch als das Schivcrt des Rächers
war der Menschen Gedächtnis . ES stahl dem
Bezwinger Roms , dem wahrhaften Begründer
des deutschen Südreichs nicht nur den Ruhm
seiner Taten , — es nahm ihm sogar den^Na¬
men . Nichts blieb von Odovakar, den die Sagcg

Wem man nicht trauen soll
Aus der Edda

Knackendem Bogen, knisternder Flamme,
Gähnendem Wolfe , krächzender Krähe,
Grunzendem Eber, entwurzeltem Baum,
Wachsender Woge , wallendem Keffel,
Fliegendem Pfeile, fallender Flut ,
Geringelter Natter , einnächtigem Eise,
Geborstener Waffe , Bcttreden der Weiber,
Spielendem Bären , fürstlichem Sprossen ,
Krankendem Kalbe , gefälligem Knecht,
Schmeichelnder Hexe, scheintotem Helden ,
Hinkendem Köter , klagender Huldin,
Brennendem Hanse , bäumendem Hengst,
Dem Mörder des Bruders , wie breit auch die

Straße :
Sei keiner so töricht , leichtsinnig zu traun .

Ucbcrlraßitnn von R . I . GorLlcben, bet
lkochlcr und Amelang.

Ermanerich nannte , und allen Glanz seines
Glücks, allen Ruhm seines Reichs , schenkte das
Schicksal seinem Töter , — als Dank dafür, daß
er das größte Opfer brachte, ivaS ein Held
bringen kann , und die Waffenehrc verlcngnete
genübcr dem Gebote göttlicher Pflicht .

Sand / Von
Wilhelm Schäfer

Bildnis eines deutschen Jünglings

Bei dem Feuerstoß auf der Wartburg 1820
stand ein Student namens Sand Heller im
Feuer als seine Genossen : er hatte dem Tag
die Festschrift geschrieben und fühlte sein Le¬
ben als Priester der Freiheit geweiht .

Anders als nnr mit Worten wollte sein
Schwärmcrsinn wirken : einen Dolch und ein
Schwert schliff er scharf , mit einer Opfertat
sein Leven dem Vaterlande darzübringen.

Einen der vielen Verräter der Freiheit sollte
sein Dolch treffen,- und als er zu suchen aus¬
ging , fand seine Verachtung keinen , der so er¬
bärmlich wie Kotzcbue war .

Mit seinen kläglichen Stücken , auf allen
Theatern gespielt , mit Orden und Ehren der
Fürsten befrachtet , als deutscher Spion von
den Russen bezahlt, lebte er recht als die Laus
im Pelz der heiligen Allianz sein verächtliches
Leben : an ihm die geschmähte Freiheit zu
rächen , zog Sand zum Meuchelmord aus .

Von Jena bis Mannheim mußte er manchen
Tag wandern, aber kein Pilger war je mit
größerer Inbrunst die Wallfahrt gegangen ,
als er öurch den schwellenden Frühling dahin
ging .

Mitten ins Herz stieß er dem kläglichen
Mann seinen Dolch und lief auf die Straße
hinaus , die Tat zu bekennen , kniete noch zum
Gebet , und grub das Schwert in die Brust.

Wohl traf er das eigene Herz schlecht und
mußte ein langes Jahr leiden , bevor ihn der
Henker erlöste : aber die Seele des Jünglings
blieb standhaft und lächelte nur , wenn sie ihm
drohten , und starb ohne Reue den Scharf¬
richtertod .

Ein Meuchelmord war in Mannheim ge¬
schehen , Herdfrieden mißachtet , Jammer der
Kinder stand um den ermordeten Vater : aber
den Mörder traf keine Verwünschung .

Männer und Frauen priesen den Jüngling ,
empfindsame Seelen weinten um sein Geschick,
wie sie um Weither weinten : als ob er ein
Held und der Stolz des Vaterlandes wäre,
hing an den Wänden sein Bild, hing seine Tat
in den Herzen .

Keinem Tyrannen , keinem Minister , nur ei¬
nem kläglichen Söldling hatte der Dolch des
Studenten die Rache gebracht : der feilen Ge¬
sinnung und allen Verächtern der Freiheit
sollte die Tat ein Wahrzeichen sein.

Der Briefwechsel Cosima Wagner —
Chamberlain gelangt zur Veröffentlichung!

Im Herbst dieses Jahres erscheint im Ver¬
lage Philipp Reclam jun . , Leipzig , herans -
gcgcbeu von Paul Pretzsch , Bayreuth , der
„Bricfivechscl zwischen Eosima Wagner und
Houston Stewart Chamberlain ans den Jahren
1888 bis 1908"

. Die zwanzigjährige Zeitspanne,
die sich im Briefwechsel widerspiegelt, war für
die Arbeit Cosima Wagners am Bayreuther
Werk von ausschlaggebender Bedeutung. Der
Briefwechsel gibt wichtige Ausschlüsse über die
Stellungnahme Cosima Wagners und Cham -
berlains zu entscheidenden Fragen des deut¬
schen Kulturlebens .

Jahre studiert er in Holland, Dordrecht , Rot¬
terdam die Galerien : hier haben ihn die Werke
von Vermeers und Mesdags mit ihrer Klar¬
heit in Licht und Farbe besonders beeindruckt.
So führt Schönlebcrs Weg aus einer mit trü¬
ben Tönen arbeitenden Frühzeit in mannig¬
fachen Richtungen über die satte Tonigkeit der
Niederländer später zur leuchtenden Farbigkeit
seiner italienischen Bilder und zuletzt wieder
zur meist zeichnerisch behandelten Hellfarbigkeit
seiner cindrucksamen Heimatwerke . 1876/77

. weilt er in den Lagunen in Chioggia , wohin
ebenfalls ein Lierschttler , Ludwig Dill , aus
der süditalienischen Illustration zur einfachen
Malerei des flächig aufgeteilten Bildraums ge¬
kommen war . Dill hat in Norditalien seine
große Farbvercinfachung mit Meer- , Segel -
und Schilfflächen erzielt und dann in Dachau
aus braun , rot , blaugrau und blau in blau¬
grün , hellgrau und dunkelbraun weiter geführt.
Bei Schönleber blieb alles im Fluß durch den
Wechsel der Studiengebicte : 1878 reist er nach
Paris , Dieppe und London mit Kenntnis von
Costabl « und Turner . Der „K o l o r i st"
hält aber die naturfarbigen Bilder für besser,
als dje Fleckenbilder . 1880 wird der jugendlich
reife Meister Landschaftslchrer an der Karls¬
ruher Akademie , wo er in besonders errichteten
Jreilichtateliers im Schindclhaus bedeutende
Schüler wie Kall morgen , Hoch und
B a i s ch heranbildet.

Auf einer Rückreise von Holland kehrt der
1831 zu Bietigheim geborene Schwabe in sei¬
ner Heimat ein , und hier entdeckt er „das Glück
im Winkel "

, die zähe Liebe zur Scholle . Das
schwäbische , rheinische und fränkische Land -
schaftsbild bestimmten fortan seinen Stil . Hier¬
in erreicht Schöulcber mit den einfachsten Mit¬
teln die stärksten Wirkungen. Kein Fleckchen ,
bas nicht bloß gemalt, sondern auch zu innerst
empfunden und als Empfindung gestaltet ist .
Denn in der Wahl bildmäßiger Motive, in dem

Gleichklang von Licht , Farbe und Stimmung ,
in der Gliederung nnd Belebung der Massen
geht der Künstler mit wahrhafter Meisterschaft
vor. Hochleistungen solcher Art sind : die
„Mondnacht an der Enz " nnd das 1897 für den
Reichstag gemalte Stadtbild von „Straßbnrg " .
Ohne einer Richtung oder Problemen verschrie¬
ben zu sein, schuf Schönleber aus der Ruhe
und Klarheit seines Wesens heraus farbige
Harmonien. In dieser Eigenschaft , im Erken¬
nen und Entfalten des schönen Scheins zur
schönen Wahrheit, lag auch des Meisterlchrers
pädagogische Kraft und sein Lehrerfolg, der
eine namhafte, nach den verschiedensten Rich¬
tungen hin tätige und erfolgreiche Landschaf¬
terschule hcrangebildet hat . So bedeutete eine
Ausstellung seiner besten Schüler wie : Kall¬
morgen , R a v e n st e i n , Roman , Petzet ,
D a r n a u t , Biese , Wieland , Böhme ,
Hellwag , zum 63. Geburtstag des einäugi¬
gen Malers , nachdem er 1912 herzkrank von
seinem Lehramt zurücktreten mußte, den sym¬
bolischen Abschied vom Leben . 1917 ist der
schlichte Mensch und neidlose Künstler in
Karlsruhe gestorben .

Mit Schönleber kam Hermann Baisch als
Tiermaler an die Badische Kunstschule. Er
wurde 1846 in Dresden geboren und war zu¬
nächst Schüler der Stuttgarter Akademie , ging
1868 nach Paris und pflegte 1869 bei Ad . Li er
die Graumalerci mit flüssigem Kolorit . Später
hat er sich mit holländischen Malern vertrau¬
ter gemacht und im Geiste Potters Binnen -
unö Strandlandschaften gemalt. Baischs Kunst
steht zwischen der Landschnfts - und Ticrmale -
rei , zwischen dem Naturalismus und der in¬
timen Landschaft. Als Lehrer dieses Fachs hat
der Sachse nachhaltigen Einfluß ausgeübt . Be¬
deutende Schüler Baischs wurden : Julius
Bergmann , Raben ding , Böller ,
Dar n aut , v . Volkmann , Zoff , Biese
und F i k e n t s ch e r . F . Wf.
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( 18 )
Ter Gänsehändlcr fuhr fort :
In - er Nacht, wo sie , wie ich jetzt höre ,

Sandncrn ermordet haben , bin ich , mit meiner
Steige voll gerupfter Käufe auf dem Rücken,
die Straße lang zu „Knolls Taverne ' gegangen .
Hübsch langsam . So 'ne Kiepe hat ihr Ge¬
wicht. Ich habe oft verschnaufen müssen.

Wie ich da gerade ivicder so stehe , kommen
drei an mir vorbeigelausen : zwei Kerle — so
ein richtiger sccbesahrencr Maat und ein
lütter Buckliger — und ein Frauenzimmer .

Hat die doch , wie sie mich sieht, gekrischen:
,Den Bur kenn'

ich doch ! '

In dem Frauenzimmer erkenn '
ich ja nu die

Tilde , die Kellnerin aus ,Knolls Taverne '.
Und sie ist außer Puste und fragt mich : ,Sie ,

oller Gänserich — indem man bei der Tilde
Rübe ! keine Bildung nie nicht suchen darf —

,sind Tie nicht vorhin '
, fragt sie , , so einem

alten grauen Herrn begegnet ? '

,Tas ist nur wenige Minuten her ! ' ant¬
worte ich . Borhin ist er an mir vorbei und
da die Straße lang — dahin , wo ihr hcr -
kommt !'

Aber die drei haben nicht mehr zugehört ,
sondern sind weitcrgelaufcn . Es gibt ja Leute
— die werden nervös , ivcnn sie die Polizei
sehen. Zn denen gehören die drei . Es ist aber
gerade aus der Seitengasse Polizei gekommen
und im Trab die Straße hinunter — drei oder
vier Wachtmeister auf einmal . Ich habe mir
noch gedacht : Denen hat ja wohl der Doktor
Bewegung verordnet ? Tenn die Straße war
ganz still und hell im Mondschein und leer .

Tann bin ich ivciter zu Knoll und habe
unterwegs noch zwei - , dreimal verpusten
müssen. Ich packe mir immer zuviel Gänse
auf , in die Stadt . Aber ich habe doch nu in
der Stadt meine vielen Stammkunden . Ich
bin ein reeller Mann . Ich lasse keinen von
die Herrschaften im Stich . : ."

Der Hohe Herr , der im Sessel gesessen hat ,
und die anderen sind um ihn herumgcstandcn ,
hat gesagt : „Herr Witzel ! Sic scheinen ein

sehr vernünftiger Mann , der mit beiden Bei¬
nen mitten im Leben steht und weiß , was eine
Aussage bedeutet . Nun beschreiben Sie uns
einmal recht genau den Grauen Herrn — so ,
wie Sie ihn auf wenige Schritte Entfernung
gesehen haben , als er an Ihnen vorbeiging !"

Tie andern Herren haben mich alle gespannt
angeschant und gewartet , was ich nun sagen
täte . Man hat gemerkt , wie sehr der Graue
Herr den Herren am Herzen gelegen hat , und
ich bin noch still und überdenke mir , wie ich
das so mit einem rechten Schick in Worte
bringe . Tenn ich habe jetzt erst so sachte be¬
griffen , daß cs der Minister selber war , der
im Sessel gesessen hat , und da nimmt sich der
Mensch zusammen , und es war staunend , wie
freundlich dieser liebe Herr zu mir war — ge¬
rade , als wäre er gar nicht der Herr Minister .

Aber jetzt hat er den Kopf nach der Tür
gedreht , und da hat es sich gezeigt , daß er
schon der Herr Minister war — mit so strenger
Miene hat er gesagt : „Ich habe Ihnen zwei¬
mal sagen lassen, daß ich augenblicklich be¬
schäftigt bin ! Tas geht zu weit und läßt sich
auch nicht mit Ihrem Recht als Geschworener
begründen , daß Sie hier eigenmächtig ein -
dringen !"

Ta hat jemand an der Tür gesagt : „Tscha !"

— Er hat „Tscha!" gesagt , und das hat mir
gleich so bekannt geklungen . — „Ich habe ge¬
dacht . da wäre noch ein Vorzimmer !" hat er
gesagt . „Exküsieren Sie , bitte ! Ich wollte mich
ja nur bloß 'n büschcn in Erinnerung bringen !"

Die Herren haben zwischen mir und dem
Mann an der Tür gestanden , und ich habe ihn
nicht sehen können . Dann habe ich mich auf die

Fußspitzen gestellt, und da habe ich ihn doch
sehen können . Das war ein gesetzter Herr —
so gut an die Fünfzig — mit einem grauen
Bollbart und grauen Schnurrbart und mit
grauem Kopf, in einem langen grauen Mantel .

Da war ich nun recht froh . „Guten Tag , Herr
Nottebohn !" habe ich gesagt , und dann habe
ich mich zu dem hohen Herrn Minister gedreht
und gesprochen : „Da brauche ich nun nicht erst
lange ungeschickt zu reden — wo er doch selber
da ist !"

„Sie meinen den Herrn Nottebohm ?" fragte
da der Hohe Herr und versteht mich nicht recht.

Und ich spreche : freilich !"

Fragt der Hohe Herr » nd versteht immer
noch nicht : „Bester Herr Wi»cl : Was hat den»
das mit dem Granen Herrn zu tun ?"

Ich habe nicht recht cingeschen , daß keiner
rundherum das begriffen hat , was ich gesagt
habe , und habe auf den Herrn Nottebohm ge¬
deutet und gesagt : „Aber der Herr Nottebohm
— das war doch der Graue Herr ! Der ist doch
damals an mir vorbeigegangen !"

Da ivar es mucksstill.
Ta habe ich noch gesagt : „Ich seh ' ihn noch

vor mir ! Ich werde doch den Herrn Notte¬
bohm kennen ? Ich kenne ihn doch seit zehn
Jahren !"

Das ivar nun wie ein Donnerschlag : Alle
sind zusammengezuckt.

Ter Hohe Herr ist aufgestandcn . Er hat sich
mit der Hand über die Stirn gefahren , als
hätte er gedacht, er träume . Er hat den Herrn
Nottebohm über seine Brillengläser weg an¬
gesehen. Der Herr Nottebohn hat sich verstirbt .
Er hat eine Handbcwegnng gemacht. Er hat
gesagt : „Tscha — ivas soll denn das ?" Das
hat er aber nicht kollerig gesagt, sondern recht
matt und unsicher.

Ich habe dem Herrn Nottebohm seinem Ge¬
dächtnis zu Hilfe kommen wollen . Ich habe

ihn beruhigen wollen und gesagt : „Herr Notte¬
bohm ! Tas geht ja klar , daß Sie mich da¬
mals nicht gesehen haben ! Tenn ich war ja
ganz im Schatten von der langen , schivcren
Gänsesteige , die ich auf dem Rücken geschleppt
habe . Tie Schulterriemen von der Steige
habe ich mit den Händen festgehalten . . . .
Nichts für ungut , Herr Nottebohm , daß ich
deswegen damals nicht die Kappe abgenvm -
men habe !"

Der Herr Nottebohm hat nichts geantwor¬
tet , sondern nur so gcgnrgelt . Sein Gesicht
war nun gran wie Hafcnwasscr . Er hat den
Kopf geschüttelt und mich mit den Angen an -
geblinkcrt , als ivolltc er sagen : „Lüge nicht !" i

Da habe ich lachen müssen und habe gesagt :

„Aber ich habe Sie doch so deutlich erkannt ,
Herr Nottebohm , wie wir beide hier stehen!
Sie kaufen doch seit zehn Jahren die Gänse bei
mir und kommen doch immer selber an mei¬
nen Stand , weil Sic sagen , Ihre Wirtschaf¬
terin , die hätte nicht den rechten Pli dafür ,
wie eine Gaus ausschen muß , und Sie waren
doch immer mit mir zufrieden !"

Da hat der Herr Nottebohm sich ans einen
Stuhl neben der Tür gesetzt .. Und er ist doch
ein würdiger älterer Herr und steigt so recht
respektabel daher — aber jetzt ist er in sich zn -
sammengefallen , wie ein grauer Sack voll Kaff,
und hat bitterlich zu weinen augcfangen .
Aufzeichnung des Staatsanwalts Dr . Sigrist

Der Herr Minister gab mir , nachdem er sich
von der ersten Erschütterung erholt hat , einen
Wink.

Wir standen alle wie vom Donner gerührt .
Ganze Gcdankenreihen wirbelten einem durch
den Kops ; sic mutzten sich jetzt in rasches und
rücksichtsloses Handeln umsetzen.

Ich verstand das Zeichen von drüben , meines
Amtes zu walten . Ich näherte mich dem un¬
heimlichen Mann , der gebrochen ans dem Rohr -
stnhl an der Tür mehr lag als saß und , mit
vor Schrecken halbvffenem Mund , mich aus
verglasten Augen anstarrte .

Man konnte da wieder erkennen , wie der
Schein trügt . Plötzlich — so dünkte mich —
schimmerte hinter den an sich so nüchternen
und philiströsen Zügen dieses grauköpfigen
Kasfeehändlers gespenstig ein zweiter , ein viel¬
leicht schon seit vielen Jahren durch bieder -
männische Spießigkeit getarnter Mensch hervor .

Dieser Daniel Nottebohm hatte die Beine
hilflos langgestreckt . Er zog sie an sich, als ich
auf ihn zutrat , und versuchte, sich zu erheben .
Die Knie trugen ihn nicht. Er sank auf den Ses¬
sel zurück und schluckste schuldbewußt und duckte
sich unter meinem Blick, dem er ängstlich auö -
wich . Tenn er hatte in mir — das sah ich —
den Staatsanwalt von damals , den Wächter
des Gesetzes, erkannt .

„Bleiben Sie sitzen , Herr Nottebohm , wenn
Sie nicht stehen können !" sagte ich. „Und be¬
antworten Tie , bitte , meine Fragen ! Stellen
Sie daö in Abrede , was Herr Witzel hier vor¬
bringt ?"

Nottebohm erwiderte nichts , sondern starrte
verzweifelt vor sich hin .

(Fortsetzung folgt .)

Vater Vorg von
6eno vhltfchlaeger

Batcr Borg sieht so aus , wie wir uns als
Kinder den lieben Gott vorgestellt haben : ein
gütiges altes Gesicht mit einem wundervollen
weißen Bart , und in seinem Lehnstuhl sitzt er
wie auf einem Thronsesscl . Doch wenn Vater
Borg aufsteht , hat er nichts Erhabenes fnchr :
denn dann merkt man an seinem gebeugten
Rücken, daß er die Last von vierundnennzig
Jahren trägt , und er setzt behutsam Schritt vor
Schritt .

Vater Borg ist der älteste Einwohner des
kleinen Tiroler Dorfes , in dem wir zur Som¬
merfrische wohnen , kein Tiroler , sondern ein
Mecklenburger , eingcwandcrt vor vielen Jah¬
ren mit seiner Tochter , in deren Pcnsionshaus
wir abgestiegcn sind. Er ist sehr rüstig für sein
Alter , und er kann noch jeden Tag bis zu der
Bank im Zauberwald gehen, auf der geschrieben
steht:

„Vater Borgs Ruh ", eine Viertelstunde hin
und eine halbe zurück (wcils bann bergauf
geht ) .

Vater Borg hat ein junges Herz , und er ist
glücklich , wenn die Pcnsionsgäste sich abends
mit ihm beschäftigen. Er strahlt , wenn zur
Radiomusik getanzt wird , dann klatscht er in
die Hände und tut , als hasche er nach den jun¬
gen Mädchen , wenn sic an ihm vorbeitanzen .
Und er geigt dazu auf einer eingebildeten
Fiedel , als mache er die Musik . Am liebsten
aber spielt er Karten mit den Sommerfrischlern .
Jedem neuen Gast jedoch verrät seine Tochter ,
daß er cs nicht vertragen kann , wenn er ver¬
liert , und deshalb muß man ihn immer gewin¬
nen lassen. Tas ist nicht schwer ; denn Vater
Borg kann zwar noch die Karten unterscheiden ,
aber nicht mehr die Punkte zusammcnzählcn .
nnd wenn er also auch nur zwei Stiche gemacht
hat , zählt man ihm vor , baß er scchSundscchzig
habe.

Heute abend ist Platzkonzert der Torfkapelle .
Da es so ziemlich die einzige Unterhaltung im
Nachtleben des Ortes ist, versammeln sich alle
Einwohner und alle Sommerfrischler bei die¬
sem festlichen Ereignis . Es sieht ungeheuer
malerisch und romantisch aus , die Burschen und
Männer in ihrer schmucken Tiroler Tracht und
der alte Charaktcrkopf in der Mitte , der diri¬
giert . Links der Brunnen mit dem Heiligen¬
bild , rechts eine riesige alte Kastanie , im Hinter¬
grund der würdige Gasthos mit den bunten
Malereien und den großen hölzernen Balkons ,
alles wirkt wie eine Theaterdckoration .

Gegen zehn , als sie gerade ihr schönstes Lied
spielen „Wir sind Tiroler Schützen"

, und mit
leisen zarten Stimmen , die gar nicht nach
Banernkehlcn klingen , den Terst ryitsingcn ,
mischt sich ferner Donner in die Musik . Eine
Viertelstunde darauf krachen schon in der Nähe
Blitze . Da wir ein Stückchen vom Torf ab¬
wohnen nnd noch trocken heimkommcn möchten,
warten wir bas Ende des Platzkonzertes nicht
ab und wandern heimwärts . Kaum sind wir
auf unserem Zimmer , als der stiegen losbraust .
Gewitter im Gebirge , das isi ein unheimliches ,
majestätisches Schauspiel . Wir scheinen ganz
allein im Hause zu sein . Die anderen PcnsionS -
gästc und die Wirtin sind wohl noch beim Platz¬
konzert . Iedcufalls rührt sich nirgends etwa ? .

Auf einmal ertönt zwischen zwei Donncr -
schlägen ein schrecklicher Schrei . Fast eine
Minute lang gellt er durch die Nacht, daS ängst¬
lich schmerzliche Stöhnen eines alten ManncS ,
der in schivercr Gefahr zu sein scheint . Das
kann nur „Bactting " sein ( so nennt seine Toch¬
ter den Vater Borg in ihrem mecklenburgischen

Dialekt ) . Vaettings Zimmer liegt gerade über
dem unscrn .

Dann ist Totenstille . Nur das Gewitter
macht einen Höllenlärm . Wir sind überzeugt ,
daß ein Verbrechen geschehen ist. Einbrecher
müssen sich die Tatsache , daß alle Welt zum
Platzkonzert unterwegs ist , zunutze gemacht
haben , und wahrscheinlich haben sic in Vaettings
Zimmer Geld vermutet .

Wir müssen ihm zu Hilfe eilen .
' Aber ist bas

nicht Selbstmord ? Werden sic nicht unsere
Schritte aus der alten Treppe hören und uns
kaltblütig ans irgend einem Versteck heraus ab-
kn allen ?

Doch ist die Gefahr geringer , wenn wir in
unserem Zimmer bleiben ? Keineswegs . Sie
werden doch jetzt bald auch den Zimmern der
Pcnsionsgäste einen Besuch abstattcn , und wenn
sie uns hier vorfinden . . .

Wir reißen das Fenster aus . Aber es würde
keinen Zweck haben , um Hilfe zu rufen . Ein¬
mal liegt das Haus weit von allen anderen ,
und dann ist auch kein Mensch auf den Straßen ,
weil cs in Strömen , in Stnrzbächen kann man
sagen, regnet .

Wir müssen unS also selbst helfen . Dabei
können wir unS nicht einmal cinspcrrcn . Wie
ich erst jetzt feststcllte, schließt das Türschloß
nicht ; der Riegel ist abgebrochen.

Da schlägt der Blitz in nächster Nähe ein .
Noch sind wir geblendet von seinem Feuer¬
schein , da liegt schon unser Zimmer in völligem
Dunkel . Der Blitz muß irgendwo die elek¬
trische Lichtleitung zerstört haben .

Ich muß gestehen, cS machte unsere Lage nicht
angenehmer , daß wir jetzt in einer Finsternis
standen , die nur von Zeit zu Zeit durch einen
Blitz aufgehellt wurde .

Was sollten wir tun ? Immer noch kam nie¬
mand nach Hause . Weniger schlimm als dieses
schreckliche Warten im dunklen Zimmer , dieses
Horchen ans die Schritte der Diebe , diese Hal¬
luzination , die uns immer noch das Stöhnen
des Alten im Ohr gellen ließ , erschien es uns ,
den Kampf mit der Gefahr aufznnchmcn und
hinaufznsteigcn . Aber wir hatten keine Waffen .

Im Schein eines Blitzes fiel uns der alte
eiserne Ofen in der Zimmcrecke auf . Ein Ofen¬
haken ist nicht da . Doch die Ofentür hängt lose .
Ich nehme sie ab, nnd mit dieser „Waffe" in der
Hand wagen wir uns hinauf . Stufe für Stufe
vorsichtig steigend, erreichen wir das Dachge¬
schoß. Kein Laut ringsum . Sind die Kerle
schon fort ? • Lauern sic nur ans die günstigste
Gelegenheit , über uns herznsallcn ?

Ich spürte mein Herz bis an den Hals pochen ,
als ich jetzt an Vaettings Tür klopfte. Keine
Antwort . Geduckt, eines Schlages der Ein¬
brecher gewiß , öffne ich vorsichtig die Tür und
rufe : „Bactting !"

Die Ofentür wie einen Schild vor meinem
Kopf haltend , will ich ins Zimmer cindringcn ;
da erklingt von gegenüber , aus dem Zimmer
seiner Tochter , unserer Pcnsionsmnttcr , ihre
Stimme , verschlafen , erstaunt , aber mit dem
Gleichmaß , das ihr eigen ist , und fragt : „Was
ist denn loS? Wer ruft nach Bactting ? Die
Berliner seid Ihr , wenn ich nicht irre ?"

„Ja "
, antworte ich , immer noch erregt , „um

des Himmels willen , was ist denn mit Vaetting
passiert ? Er schrie doch so fürchterlich, als ob
er erwürgt würde !"

„Ach"
, lacht die Stimme der Wirtin "

, regt
Euch man nicht auf nnd geht ruhig schlasen :
Vaetting hat bloß schiver geträumt , und dann
stöhnt er immer so gottserbärmlich !"

Als wir durch diese Worte plötzlich die be¬
klemmende Last einer schrecklichen Viertelstunde
von der Seele genommen wurde , siel mir vor
freudigem Erschrecken die Ofentür aus der
Hand und schlug mit Gepolter ans die Dielen .
Als wir am andern Morgen über das Erlebnis
sprachen, meinte die Wirtin , die den Lärm ge¬
hört hatte , sic habe geglaubt , cs sei der Stein
gewesen , der uns bei der Befreiung von un¬
serer Angst vom Herzen gefallen sei .

Nus öem Lremöenbuch
Von W . Hahn

Nichts Reizvolleres als in Fremdenbüchern zu
blättern . Unbeschwert , nur begabt mit jener
Dosis humorvollen Spottes , der in Gottes
freier Natur auch den Nüchternsten zum Poe¬
ten iverdcn läßt .

Im Kurbad Löngcnfcld im Tiroler Oetztal
schrieb eine Berlinerin poetisch :

„Wenn ich dahier im Oetztal bin ,
wo die Milch so dick und die Luft so dünn ,
dann denk ich mit Grauen an die Stabt

zurück,
wo die Milch so dünn und die Luft so dick !"

In einem Fremdenbuchc auf der Gcschwän-
dealm verspottete in liebcnsivttrdiger Weise
ein Tourist seine .Familie und sich selbst, er
dichtete :

„Was tn ich in den Alpen ,
Wozu so weit hinaus ,
Was mir die Alpen bieten ,
Das habe ich zu Haus !

Das Wetterhorn beständig
Sch ' ich in meiner Frau ,
Und meine ledige Tochter ,
Tie gleicht der BlümliSau .

Das Dchreckhorn in den Alpen ,
Wo die Laivinc kracht,
Das ist die Schwiegermutter ,
Die ich inö Haus gebracht.

Das Faulhorn bin ich selber ,
Das weiß ich nur zu gut ,
Seitdem auf meiner Nase ,
Das Alpenglühen ruht ."

Besonders köstlich sind nun vielfach die Ant¬
worten , die sich an solche dichterischen Ergüsse
anschlicßen . Ta hatte ein Reisender tn tiefer
Selbsterkenntnis die geradezu klassischen .Sätze
in ein Fremdenbuch gesetzt :

„Das Leben ist der Güter höchstes nicht,
Der Uebel größtes aber sind die Schulden .

"

Ein tief bekümmerter Schuldner schrieb weh¬
mutsvoll darunter :

„Die Schulden sind der Uebel größtes nicht,
Der Uebel größtes ist die Zahlungspflicht ."

Damit war ein anderer noch ' Gedrückterer
nicht einverstanden ; er packte das wichtige Pro¬
blem noch schärfer an nnd schrieb :

„Auch dieses ist der Uebel größtes nicht,
Denn iibler noch ist der daran ,
Der zahlen soll und nicht bezahlen kann ."

Und nun setzte ein Gläubiger mit dem fol¬
genden Vers allen die Krone ans :

„Du irrst Dich, Freund , nicht schlecht,
Dn kennst des Lebens Not nicht recht.
Den Schuldner kümmern Schulden nicht,
Er lacht dem Gläubiger ins Gesicht ,
Am schlimmsten geht es diesem oft,
Weil er umsonst auf Zahlung hofft .

"
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O 4 Mtd Spott
Auftakt zur ElloMter - KllarlanMtt

ffahrzeugabnabme und
. auf dem NobertNothPlatz Karlsruhe

fSondcrberichtdes „Führer ")

Bei der Abnahme

Schon in den frühen Nachmittagsstnndendes
SainstagS entwickelte sich auf den Anfahrts -
straßen zum Karlsruher Robert - Roth-Platz
reges Leben und starker Fahrzcngverkchr. Fn
ununterbrochener Aufeinanderfolge brummten
die Wagen nnö Motorräder der Teilnehmer
an der großen Grenzland-Zuverlässigkcitsfahrt
zur Fahrzengabnahme, die äußerst flott von -
stntten ging , obwohl man es mit der Prü¬
fung der Papiere sehr genau nahm.

Bereits kurz nach 5 Uhr erschienen die Karls¬
ruher Polizcifahrer , die am Wettbewerb teil¬
nehmen , in geschlossener Formation unter
Führung von Hanptmann K o p p , wenig spä¬
ter trafen die etwa 20 Mann und Fahrzeuge
zählenden

Reichswehrfahrcr ans Ludwigsburg
ein , die vielfach mit Kübelwagen an den Start
gehen und einen ausgezeichneten Eindruck
hintcrlaffen. Das zahlreiche Publikum, das
sich neben den Angehörigen der Fahrer und
Funktionäre angesammelt hatte, bekam viel
interessante Neukonstruktionen der deutschen
Kraftfahrzcugindnstric zn sehen, u . a . die neuen
Sportwagen von Adler, BMW ., Fiat und
Opel, die in ihrer Stromlinien -Karosserieform
besonders hervorstachen . Ans dem Platz kon¬
zertierte außerdem die Kapelle der Kawasta
HI/58 .

Wie das Ergebnis der Abnahme zeigte , hat
die Beteiligung an dem Wettbewerb durch
die 8tägige Bcrschiebung nicht gelitten ,
alles in allem wirb der Starter Sonntag , mor-
aens 2 Uhr , insgesamt 150 Konkurrenten auf
die Reise schicken können .

Besonders eindrucksvoll gestaltete sich die
seicrlichc F l a g g e n h i s s u n g , die Punkt
-0 Uhr abends erfolgte . Der NSKK . -Ehrcn-
sturm , Motor -SA ., und SS . , Reichswehr und
Polizei, und die Fahrer hatten sich im Biereck
aufgestellt , beim Erscheinen des KW .-Abtei -
inngssührcrs M o s e r in Begleitung seines

Adjutanten P fit sch und des DDAE . - Tport -
wagenreferentcn und Beranstaltungslciters
Neuer machte zunächst Zugführer Fischer
dem Abteilungsführer seine Meldung. Nach

'
dem Abschreitcn dcr 'Fronten unter den Klän¬
gen deö Präsentiermarsches gab Zugführer
Stcffcnhagen das Kommando zur Flag -
genhissnng, und unter den Klängen der ersten

Strophe des Horst - Wcsscl - Liedcs stieg die Ha -
kcnkreuzflagge am Hauptmast empor .

In der nun folgenden Ansprache begrüßte
Abtcilnngsführer M o s c r seine Sportskame-
radcn sowie die erschienenen Bcrtretcr der Be¬
hörden und Führer der NS .Formationen aufs
herzlichste. Abtcilungssührcr Moser führte so¬
dann n . a . ans :

„Ich freue mich ganz besonders über die
rege Beteiligung der Kameraden von der
Reichswehr und Polizei, die durch ihre Teil¬
nahme an dieser Bernnstaltung ihre innere
Bcrbnndenheit mit unseren NS . - Formationen

'
zum Ausdruck bringen. Die überaus große

,Beteiligung der SportSkamcradcn ist mir ei »
'Beweis dafür, daß die Ausschreibung zur
Fvrenzlandfahrt aut sportbegeisterten Boden ge-
sfallen ist .' Ich möchte auch nicht versäumen , meinen
Dank all denen ausznsprechcu , die durch ihre
Arbeit zum «Gelingen der Bcranstaltnng ihr
Beste? eingesetzt haben .

Nicht zuletzt danke ich meinen lieben SportS-
kameraden , die trotz Absage der Bcranstaltnug
vor 8 Tagen sich heute iviedcr ciugcfundcn
habe» , sowie all de » Kameraden des Abspcrr -
nnd Sanitätsdienstes .

Meine lieben SportSkameradcn! Ich er¬
öffne somit die Fahrt mit dem Hin¬
weis, strengste Fahrdisziplin zu halten, ich
wünsche Ihnen allen gute Fahrt und siegreiche
Rückkehr nach Karlsruhe .

Es lebe der deutsche Kraftfahrsport,
es lebe uufer junges Deutschland , unser

herrlicher Führer !

Dies geloben wir unserem Führer Adols -Hit¬
ler durch den gemeinsamen Ruf : „Sieg -Heil !"

Mit dem gemeinsam gesuugcucu Deutsch¬
landlied fand der weihevolle Akt sein Ende.

, r

Die 1000 Mlomklkr toiri DeiMlou-
1780 Nennungen aus s Nationen - 1933 : 455!

Die „2 0 0 0 - K i l o m c t c r f a h r t durch
Dcntschlan d", die am „Tag der deutschen
Kraftfahrt" am 21 . >'22 . Juli von Baden - Ba¬
den ans durchgcsührt wird , hat ein außer¬
ordentlich starkes Echo gefunden . 1780 Nennun¬
gen liegen vor , eine Zahl, die die des Borjah¬
res nm mehr als das Dreifache übersteigt . 155
Teilnehmer waren es nämlich „nur " im ver¬
gangenen Jahr . Aber dieser erste Bersnch im
Borjahre hat vielen .Hunderten Mut gemacht;
ans allen Teilen deS Reiches drängt sich die
deutsche Motorsport- Elite zur Teilnahme an
dieser Groß- Fahrt . Und nicht nur aus Deutsch¬
land, auch aus dem Ausland sind zahlreiche
Einschreibungen erfolgt. England, Italien ,
Dänemark, Frankreich, Holland , die Schweiz
nnd die Tschechoslowakei entsenden insgesamt
50 Teilnehmer, so daß also Fahrer ans acht
Nationen am Start sein werden .

Die Streckenführung für die 2000-Km.-
Fahrt , die schon seit geraumer Zeit festliegt ,
wurde jetzt an zivei Stellen unbedeutend ge¬
ändert. Tic Strecke Kronach— Rudolstadt wird
nicht über Saatfeld , sondern über Tchlciz ge¬
führt ; am Abschluß geht die Fahrt dann von
Heidelberg a » S über B r u ch f a l nicht
direkt nach Durlach, sondern vorher wird

ST AIST

K arlsrnhc noch „mitgenommen " . Die Or¬
ganisation der Niesenfahrt macht natürlich er¬
hebliche Schwierigkeiten . Aber es wird, ob¬
wohl die Beteiliguugsziffer so riesig angewach¬
sen ist , in diesem Jahr doch noch besser klap¬
pen, als im vergangenen. Zwar die Absper¬
rung der 2000 Km .- Strecke könnte nicht mehr
besser werden , als sie 108.8 schon war . Rei¬
bungsloser und abgerundeter wird sich aber
der technische Apparat gestalten , wozu hoffent¬
lich auch die Ergcbnis - Fcststcllnng gehören
ivird , die begreiflichcrivcisc bei 1780 Teilneh¬
mern nnd den so verschiedenartigen Errech¬
nungs - Schlüsseln die allergrößten Schwierig¬
keiten bietet .

Die Meldungen selbst weisen eine ganze

Reihe der bekanntesten Namen auf . DTAE .»
Präsident v . Egloffstcin hat bei den Wa¬
gen gemeldet , Polizcigcncral Dalucgc wird
sich mit seinen Offizieren nnd Beamten der
preußischen Polizei aktiv beteilige » , die Mo¬
tor - TA . aus Hannover, Aschcrslebcn , Braun -
schweig , Ncckarsulm , Göppingen, Nürnberg ,
die NTKK. -OrtSgruppcn K arls ruhe und
Zschopau haben Mannschaften gemeldet , z . T.
sogar bis zu drei pro Formation . Hinzu kom¬
men die zahlreichen Mannschaftsmclduugender
DTAE . -Ortsgruppen , kurz, alle Kreise des
Auto - nnd Motorradsports werden sich in ka¬
meradschaftlichem Wettkampfe messen . Beson¬
ders schwierig ist dabei die Aufgabe der Mo¬
torradfahrer , die es trotz der verkürzten
Strecke sehr schwer haben ivcrdcn .

Ser Schlußtliv ven
Weiterer englischer Triumph — Mi'

g Round
Wcltmeisterin

London , 7 . Juli . jDrahtbcricht des „Füh¬
rer"

.! Am Samötag zogen sich die Endspiele
in Wimbledon bis spät in die Abendstunden ,
doch hielt das iviedcr in Massen erschienene
Publikum ans , konnte man doch iviedcr einige
schöne englische Erfolge bejubeln .

Im Dameneinzel wurde die Weltbeste Helen
Jacobs -Amerika diesmal von der Engländerin
R o n n d geschlagen. Noch vor wenigen Wo¬
chen war die Amerikanerin überlegene Siege¬
rin gewesen. Bor dem begeisterten Publikum
zeigte Miß Round heute aber eine Uebcrform ,
mit der sic die sich tapfer ivchrcndc Ameritaue-
rin schlagen konnte . 0 : 2, 5 : 7 , 0 :8 lautete das
Ergebnis für „England" nach zweistündigem
Kampf . Der Jubel kannte keine Grenze » .
Beide Einzel in Wimbledon von Engländern
gewonnen , das war noch nie da und wurde
gebührend bejubelt.

Auch im gemischte » Doppel zeigte die Eng¬
länderin Rvnnd mit ihrem japanischen
Partner M i k i eine hervorragende Form.
So gelang es diesem Paar mit einem zum
Schluß überlegenen 8 :0, 0 :4 , 6 :0 - Sicge über
Miß Shephard -Anstin das Erbe . von Frl .
Krahwinkcl-von Eramm anzutrcten.

Ileberraschenö ist auch der AuSgang des Her¬
rendoppels. Die Franzosen Borotra — Brug-
non wurden von den Amerikanern Lott - Stcc-
fcn ganz klar beherrscht. 0 : 2 , 0 : 8, 0 :4 zeigt die
llebcrlcgenheit der Uebersccr deutlich.

Dafür nahm das Damendoppel seinen ge¬
wohnten Ausgang. Miß Ryan , seit über 2»
Jahre regelmäßig Wiinbledoumcisteri » , siegte
auch mit ihrer diesjährigen Partnerin , Mine .
Ri a t h i c u - Frankreich mit 0 :8 , 0 :8 über Rtiß
Andrews sNeuscclandi und Mine . Heurotin
jFrankreich! .

Für Deutschland waren die Wimblcdontage
in diesem Jahre kein Erfolg, doch zeigten un¬
sere jungen Spieler ein prächtiges Borivärts -
kommcn und damit schon das Bersprechen , es
im nächsten Jahre bedeutend besser zu machen .

Woher Preis von Deutschland
Am 15 . Juli wird ans dem Nürbnrgring

zum sieütcnmal das Rennen nm den Großen
Preis von Deutschland für Rennwagen durch-
gcführt, das über eine Gcsamtstrecke von
570,250 Km. führt nnd mit 10 bisher abgege¬
benen Nennungen ein Ergebnis gefunden
hat, wie kein anderes Rennen zuvor, nicht ein¬
mal der Große Preis von Frankreich. Wir
batten zwar schon Rennen mit starker Betei¬
ligung, doch muß man berücksichtigen, daß die¬
ser Kamp ' nach einer neuen Formel durchge¬
führt wird, für die nur Fahrzeuge mit einem
Leergcivicht bis höchstens 750 Kg . zngelassen
werden , also Rennwagen, die erst in letzter

Zeit kvustrnicrt wurden, nnd solche gibt es
kaum mehr, als bei dem Großen Preis von
Tcutschland vertreten sein werden . Fünf Na¬
tionen jDcutschland , England, Italien ,
Schivciz und Ungarnj schicken ihre Kämpfer
ins Rennen, mit Frankreich schweben noch
Berhandlnngen , da Bugatti erst an seinen
Fahrzeugen die Mängel beheben will , die beim
Grand Prix in Frankreich zum Ausscheiden
der Wagen geführt haben . Erfreulich ist , daß
Deutschland nicht weniger als 8 Fahrzeuge für
das Rennen stellt. Nachstehend geben wir die
Liste der am Kampfe teilnehmenden Fahrer .

Nennende Firma Fahrer Marke Land
Auto -Union, Zschopau H . Stuck Auto -Union Deutschland
Auto -Union, Zschopau H. Pr . z . Leiningen Anto - Union Deutschland
Anto -Union, Zschopau A . Mvmberger Anto -Union Deutschland
Daimler -Benz, Untcrtttrkheim M . v . Brauchitsch Mercedes Deutschland
Daimler -Benz, Untcrtürkheim R . Earacciola Mercedes Deutschland
Daimler -Benz, Untcrtürkheim E. Henne Mercedes Deutschland
Daimler - Benz , Untcrtürkheim L . Fagioli Mercedes Deutschland
Privat P . Pietsch -Nenstadt Alfa-Romeo Deutschland
Whitney Straight , London Hamilton Maserati England
Scudcria Ferrari , Modena Ach . Barzi Alfa -Romeo Italien
Scudcria Ferrari , Modena L . Ehiron Alfa-Romeo Italien
Scuveria Ferrari , Modena X . Alfa -Romeo Italien
Gr . Ta » . Giogio, Genua 9f. Balcstrero Alfa-Romeo vTIalicit
Off. A . Meserati, Bologna G . Zchender Maserati Italien
Privat G . Sofictti , Eomo Alfa- Romeo Italien
Privat T . Nuvolari , Mailand Bugatti » Italien
Privat U . Maag, Zürich Alfa -Romeo Schweiz
Privat ' H . Ruesch, Zürich Maserati Schweiz
Privat L. Hartmann , Budapest Bngatti • Ungarn
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Das längffe Straßenrennen der Welt:

„Run - um Frankreich
5. Etappe : Belfort —Evian — Sieger Le Ereves -Frankreich — Massenankunft —

Sonntag : Ruhe in Evian

Paris , 7. Juli . fSonderbcricht des „Führer ".)
Mit einer äußerst strapaziösen Etappe ist der
erste Abschnitt der „Tour de France " in Evian
zu Ende gegangen . Tie Fahrer haben sich den
Ruhetag am Ufer des Genfer Sees in Evian
unbedingt verdient, denn die bisherigen 8 Etap¬
pen waren bei der großen Hitze äußerst an¬
strengend , trotzdem im allgemeinen noch wenig
besonders gezeigt wnrde. Die Fahrer selbst
nahmen auch die heutige Etappe wohl schon als
ein Teil ihrer Ruhe. Trotzdem cs über eine
Anzahl Berge und Hügel ging , znm Teil von
respektabler Höhe, blieb bas Feld fast dauernd
zusammen . Man wollte wohl vor der Etappe
noch nicht das letzte aus sich herausgeben und
so sehen wir am Fuße der Alpen die Fahrer
und Ländermannschaften im Klassement wie am
Vortag . Im Gesamtklassement konnte sich der
Deutsche Geyer einen Platz nach vorn an
5. Stelle schieben .

Waren bisher in den Plazierungen nur
Minutenabstänöe, so wird cs nach den näch¬
sten Etappen um Viertelstunden gehen, denn
in den Alpen wird sich die Spitzengruppe bil¬
den , die auch in Paris den Sieger stellen wird.
Darauf bereiten sich alle Mannschaften vor .
Nur wird überall f ü r d e n B e st e n ge¬
fahren . Und da glauben wir , haben die
Deutschen insofern etwas Glück, als tatsächlich
in Geyer der zur Zeit beste Berg¬
fahrer mit vorne liegt . Wenn nicht irgend
etwas Unvorhergesehenes passiert — Sturz ,
Defekte usw. — und wenn die anderen Fah¬
rer Geyer ihre beste Unterstützung geben, dann
haben wir auch nach Durchquerung des Ge¬
birges vorne einen guten Mann , der am Ende
noch sein Wort mitsprechen wird. Auf die näch¬
sten Tage wird es ankommen . Auch die an¬
deren Mannschaften ändern jetzt ihre Taktik .
Jede Ländermannschaft fährt für den, der sich
nun im Berg als Bester zeigt , und der wird
durchgeschlcppt nach Paris , koste es , was es
wolle . So war es in den letzten Jahren . So
wird es auch diesmal sein.

Die Etappe von Belfort nach Evian über
298 Kilometer konnte keine großen Aenderun-
gcn im Klassement der „Tour " bringen, da
meistens von den Fahrern etwas gebummelt
wurde. Bergauf zog sich das Feld wohl immer

iu die Länge , aber in der Abfahrt kamen alle
Fahrer wieder auf , da niemand sich ernstlich
bemühte , einen Vorstoß zum großen Erfolg zu
bringen. In den Bergen vor und nach der
Schweizer Grenze bildeten sich verschiedene
Gruppen, die in knappen Minutenabständen
hintereinander durch Genf kamen . Hier wur¬
den die Schweizer von ihren Landsleuten be¬
sonders gefeiert , aber auch daö brachte sie nicht
dazu , auf der wunderbaren Chaussee nach
Evian noch einmal etwas besonderes zu zei¬
gen . Es ist verständlich , daß der Veranstalter
der Rundfahrt , Dcsgranges , nicht gerade sehr-
gut auf die Fahrer zu sprechen ist , die bisher
noch nicht aus sich herausgingen Andererseits
ist aber auch zu verstehen , daß keiner in die

Mannheim, 7. Jnli . fSonderber . des „Füh¬
rer "

) . Die heute mittag ihren Anfang neh¬
menden badischen Leichtathlctikmeisterschaften
zeitigten von herrlichem Sommerwettcr begün¬
stigt, und bei guten Bahnvcrhältnissen schon
in den ersten Stunden vielversprechende Re¬
sultate, die ans einen hervorragenden Verlauf
der diesjährigen Meisterschaften schließen las¬
sen , da zum erstenmal sämtliche Spitzenkön¬
ner des badischen Rasensportes am Start
stehen.

Unter den siegreichen Konkurrenten trat am
Samstag Karlsrnhe in besonderer Weise her¬
vor. Besonders war cs

der Polizcisportvcreiu Karlsruhe
welcher sich an die Spitze stellte. Unter anderem
war es den Karlsruher Polizisten vergönnt,
im H a m m e r w e r f e n der Männer sämtliche
erste Siege an sich zu reißen und zwar konnte
der mehrfache badische Kraftsportmeister B ü h-
r e r einen neuen badischen Rekord aufstellen
und zwar mit 48,38 Meter, vor Nägele mit
44,32 Meter und Reißer mit 31,31 Nieter.

Beim Weitsprung der Männer lag an der
Spitze der Mannheimer Abele mit 6,6«, dicht

Gefahr laufen will, sich bei einem Fluchtver¬
such schon vor den hohen Bergen einen „Ast "
anzufahren, wie der Radfahrer sagt , um dann
später unter denen zu sein, die aufgeben müs¬
sen infolge zu frühzeitiger Kraftvergeudung.

2« Fahrer blieben bis Evian in der Spitze
zusammen . Im Endspurt konnten wieder die
Franzosen triumphieren , die allerdings auch
die meiste Anstrengung machen, diese Tageslor -
bceren zu ernten und die schönen Prämien , die
damit verbunden sind . Weltmeister Speicher
gelang ein knapper Sieg vor Le Greves, der
als Sprinter sonst höher geschätzt wurde als
der Weltmeister, diesmal aber im Gedränge
erst spät nach vorne kam.

1 . Le Grcvcs -Frankr , 9,17,16 Stö . 2 . Spei -
cher - Frankr . 3 . Cazzulini-Jtalien . 4 . A. Mag-
ne - Frankr . 5 . Morelli -Jtalicn ( 1 . Einzels. ) und
weitere 13 Fahrer in gleicher Zeit, darunter
Geyer- Deutschland . Die nächsten Fahrer folg¬
ten einzeln und dann als 24. und 1 . Dcutscher
Stöpcl in 9,30,18 Stunden gemeinsam mit
Risch und Buse , 43. B . Wolcke , 46. R . Wolcke ,
48. Kntschmann .

bedrängt von Schmidt - Baden-Baden mit
6,39 Meter, vor dem Karlsruher B an m st Le¬
ge r mit 6,58 Meter.

Im Diskuswerfen der Männer war der
erste Sieg dem Studenten Schulz von der
Universität Freiburg nicht streitig zn machen.
Er warf 41,2« Meter . Zweiter Müller -Karls¬
ruhe mit 39,65 Meter.

Im LOV-Meter -Lauf gab eS eine Ueberra-
schung , indem der Freiburger Gerber den
Favoriten E i ch i n vom Mannheimer Turn¬
verein schlug . Die Zeit von Gerber mit 22,2
Sekunden ist als sehr gut zu bezeichnen. Drit¬
ter wnrde Neckarmann vom Postsportvcr-
cin Mannheim, vierter Lippe rt von der Tg.
Heidelberg .

Im IN ««»-Meter-Laus, der ein fesselndes Ren¬
nen abgab , konnte sich Werner vom Frei¬
willigen Arbeitsdienst in Durlach durchsetzen
in der guten Zeit von 35,26 Minuten , während
Wirth , der vorjährige Turiisestsicger von
Wicscntal, nur 3. wurde und sich auch von
L i c h n e r t - Ofscnburg geschlagen bekennen
mußte .

Im 400- Mcter -Hürdcnlauf war Erb , FC .
Freiburg , der Sieg in 58,2 Sekunden nicht
streitig zu machen. In den 2 . und 3 . Platz teil¬
ten sich M o st e r , MTG . Mannheim, und der
Karlsruher Straub .

Die 4 x 15««-Metcr -Staffcl riß der B f L.
Neckarau durch ein hervorragendes Nennen
des 8«« - Meter-Mann Abel an sich . Der VfL.
Neckarau lief 17,32,3 Minuten . Sein stärkster
Rivale war der P o l i z e i s p o r t v c r e i n
Karlsruhe , der ihm dicht auf den Fersen
folgte und der nur im Endspurt nachließ . Er
kam in 17,88,3 Minuten durchs Ziel .

Bei den Frauen gab es auch verschiedene
Ncbcrraschungen . So wurden im Weitsprung
die Phönixdamen von Mannheim von ihren
Konkurrentinnen aus Karlsruhe geschlagen.
Ten Gaumeistcrtitel im Wcitspruug errang
Fräulein S e i tz - Phönix Karlsruhe mit 5,11
Meter und Fräulein G ö h r i n g vom MTV .
Karlsruhe erreichte als zweite 5,97 Meter.
Im Diskuswerfen der Frauen war der
Sieg Fräulein Ecker vom VfR . Mannheim
mit 32,37 Metern nicht zu nehmen , obgleich sie
auf das gefährlichste bedrängt wurde von der
mehrfachen Meisterin Fräulein K e r t h ,
Phönix Mannheim.

Bablsche Volizeimeisterschasten
Ergebnisse der Altersklasicnwettkämpfe :

Altersklasse A (32 vir 40 Jahre )
100 Meter -Lauf : 1 . PHWm . Fcnskc, Pforzheim , 12 .4

Sek. 2.GHWM. Frey , Eberbach, 12,8 Sek. 3 . PHWm .
Dotzaucr, Karlsruhe , 13,00 Sek.

Ivvv-Metcr -Laus : 1 . PHWm . Frei , Frciburg , 3 :02
Min . 2. PWm . Tchöchlin , Pforzheim , 3 :08 Min . 3 . PH .
Wm. Wetzcl , Mannheim , 3 : 12,6 Min .

Wcitsprung : 1 . PWm . Ludwig , Heidelberg, 5,81 Me¬
ier . 2. PWm . Siulz , Konstanz, 5,64 Meter . 3 . PWm .
Jung , Karlsruhe , 5,57 Meter .

Handgranatcnwcrscn : 1 . PHWm . Asal , Mannheim ,
53,48 Meter . 2. PWm . Stulz , Konstanz, 53,33 Meter .
3 . PWm . Jung , Karlsrnhe , 53,01 Meter .

Altersklasse B (über 40 Jahre )
100-Mcter -Lauf : 1 . PWm . Kopp , Mannheim , 13,1

Sek. 2 . PHWm . End , Osfcnbnrg , 13,2 Sek . 3 . POWm .
Furtwiingler , Mannheim , 13,4 Sek.

Kugelstoßen: 1 . ® C8 ?m . Marr , Radolfzell, 10,14 Me-
tcr . 2 . POWm . Furtwänglcr , Mannheim , 8,61 Meter
3 . GOWm . Jost , Bauschlott, 9,05 Meter .

Tech» . Sekr . Mäulc sticf; in dieser Klasse außer Kon¬
kurrenz die Kugel 10,28 Meter .

Wcitspruug : 1 . Tech » . Sekr . Mäulc , Karlsruhe , 5 .80
Meter . 2 . K . S . Mai , Lörrach, 5,22 Meter . 3 . PWm .
Kopp , Mannheim , 4,85 Meter .

Drcikamps (100-Meter- Lauf, Wcitspruug, Handgrana -
tenwerscn) sür Altersklasse A : 1 . PWm . 2iulz , Kon-
stanz , 1761,473 Punkte . 2 . PHWm . Fcnskc, Pforzheim ,
1692,375 Punkte . 3 . GHWni. Frey , Eberbach, 16,79,625
Punkte .

Drcikamps (100-Mcter - Laus, Wcitspruug , Kugelstoßen)
siir Altersklasse B : 1. Tech» . Sekr . Mäulc , Karlsruhe ,
1325,3 Punkte . 2 . K . S . Mai , Lörrach, 1002,6 Punkt« .
3. PWm . Kopp . Mannheim , 978,45 Punkte,

Badische Leichtathletikmeisterschaften
Gute Leistungen des PEB . Karlsruhe - Neuer Rekord von Bührer

Offene Stellen
vencralvcrtrctung siir noiwendigen

Bevarfsarltkel
der durch Preislage Massenartikel
werden soll . Fleißige Bewerber mit
Organisationstalent woll. (t*
die Ausdauer s. langjährige Mitar¬
beit besitze » . Zu Beginn I . Lager Jtk
i _ ‘>i)00 nötig , spät. Ko»»» .- Lager in .
Inkasso . A» g u . B .R .R . 6814a,48121
an Ala, Berlin W 35.

Sofort gesucht
tüchtiges , ehrliches
Mädchen

das selbstand . kochen
kann u . Hausarbeiten
übernimmt . Ang. m .
Zeupn. n . Gehällsan -
sprüch . an ftrau Apo¬
theker Warben. Dur -
tach b. Kartsr . -18118

Luche j . 15 . Juli o .
t . 9lug . sleiß .. saub .

Gkimz-BkMeler
bei Fleischereien u . Wurstsabrl-
ken gut ctngcs . per svs . gesucht .

Ausstibrl Ang. an A1ratw .ni.
b .H ., Bcrlin -Schöncbcrg, « m -
phcndurgcrftr . 1 . _ (48120)

Vezirksverireter
aller Orte SüdbadenS gesucht für
gutgehenden HauShaltartitel . Ang.
u . 48183 an den Führer .

von 18—21 I . für
Küche u . HauSarb.
Karl Rupp , Ettlingen
Aasth . z. Traube . *

Weiblich « Kraft
im Alter von 30 bis
45 Jahren , im Ho -
telbetrieb bew ., zum
alsbald . Eintritt für
Erholungsheim im
mittl . Schwarzw. gef.
Zuschr . nnt . 2628 an
den Führer .

Stellengesuche

Knwalisyehuftn
perfekt in Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben , mit gute» Kenntnissen t »,
Kosten , und PoUstreelungswesc» aus
soso« oder später gesucht , Porzn -
stellen 42 — 13 Ubr und 17 — 18 Ubr.
Rechtsanwalt Beit , Akadcinicstr . 17 .
148182)

Luche für meine Ver¬
wandte. 20 I . Voll¬
waise . selbst , schnei¬
dernd. 1U Jahre als
Haustochter tätig .

pastend . Stellun «
Angebote unter Nr .
2523 an den Führer .

Wir suchen an allen Platzen

rührige Vertreter
aeg . böchste Provtsioncn u . b . ,cnlspr .
Leistungen fester Zuschuß .

'
(47991)

Eommerctal Union,
Bersichcruiiiis Aktie » Gesellschaft ,

Bczirksdircktion KariSrube,
Karl Fetzner, Wcndtftr . 14

» . . MillNII
sucht Anfangsstelle

auf Vüro . mittlere
Reife. Kenntnisse in
Stenor . und Masch .-
Schreiben. Angeb . u .
2522 an den Führer .

Mulein
Mädchen

welch , etw . koch, »nd
nähe» kann , s. Wirt¬
schaft » K» 15. 7. ges.
Zu erfrag , unt . 2171
an den Führer .

Wir such. sos. einen
tücht . Herr»

der unler . neuen Re¬
klameart.. w . in jed .
Ladengcsch . gebr . w .,
auf eig . Rcchn . über-
nimmt . Zur Uebern.
sind 50 XH ers . Ang.
n . 1034 an den Füh -
rer -Berl . Ossenburg.

Arb, «»freudiger

48119
gesucht f. Lager. —
109—150 XH erford.
Verkauf dch. Berirc -
ter . Zuschr. » . E .F.
582 an den Führer .

Lekirmädchen
IN. guter Schttlbild.
u . leichter Auffas.
snnqsgabe m . gesund .
Aussehen sof. gesnch ' .
Äclegenh. zn viclseit.
Ausbildung . Ang. n .
47989 an den Führer .

sucht selbständigen
Wirkungskreis,

perf. i . Haush . Füh¬
rung eines fraucnt .
Haush . (Arzth.) oder
Uebern. eines klein .
Geschäfts . Angebote
n . 2596 a . d . Führer .

lungrs tüchtige »
ftäultin

sucht Sielte in ein
Tages . Kaffee nebst
Konditorei z. Servie¬
ren. eventl. Hausarb .
Angebote unter 2681
an den Führer .

47513
Wir bieten

I QU

I st
l :

durch Uebernaltine unserer Vertretung .
Es wollen sich mir Herren melden , die im
Geld- u . Zwecksparwesen Erfahrung haben .

Stuttgarter Nationale Spar - und
Darlenens - Qeineinscliaft GmbH .

Stuttgart , TUbingerslraBe21

Mistill
1. Kraft , auch i . Ber-
kehr gew ., sucht

Dauerstelle
Gefl. Angcb . n . 1084
a . d. Führer . Gesch.-
Stellc Offenburg.

Alleinsteh ., saub ., im
HauSb. erfahr . Frau
f. in frauenl . Haush.
tagsüber Beschafft -
gung. Angebote nnt .
2689 an den Führer .

JungerFräulein
21 Jahre a ., sucht per
sof. Stellung in best.
Haush .. verfugt über
ausreichende Erfahr .,
selbstand . und zwcck-
mäß. Arbeitseinteilg .
im gesamt . Haushalt -
Wesen. Im Anfertig,
feiner Näharbeit , be¬
ruflich erfahren. Vor¬
nehmes, sicheres Auf¬
treten . Familienan¬
schluß erwünscht . An
geb . mit Vergütung-
Nachweis n . 48106 an
den Führer .

0r . jur .
25 Jahre , mit
kaufmänn. Bild .,
sucht Tätigkeit.

Anfragen an
Rud. Müller .

Karlsruhe ,
Schillerftr. 54.

Tel. 3318 *

Lest den Führer

'
Kapitalien

Wer leiht
25u Rt* .

gegen flute Sicherheit
und monatl . Zurück -
mhl., nur von Priv .
Angebote unter Nr .
2666 an den Führer .

Darlehen
von 300 bis 30 000
A)l kosten! . AuSk . 4
bis 8 Uhr durch
A. Kaiser, Karls -
ruhe, Kriegsstr. 64.
Anfr . Rückporto .

46897

wollen Sie Jhro lOohnung
oder Ihr Zimmer schnell und zuverlässig

im Führer auf ! Oer Führer bietet

Ihnen durch seine große und dichte
Verbreitung im Stadtgebiet die

vermieten 1

+ dann geben Sie eine

Kleine llnzeige
im Führer auf ! Oer Führer bietet

beste Möglichkeit rasch ;u
mieten oder zu vermieten . /» Ulfltl

das Blatt der kleinen Anzeigen nützt Allen !

Günstige
Kapitalanlage

GutcrhalteneS
Rentenhaus mit
Blendsteinfassade
mit 4X3 und
4X2 Zimmer.
Vcrlaufspr . X >i j
% 000.— Jahr - •
miete XH 4000 ;
Zuschr . u . 48193
rt. d . Führer .

Statt Karten

Aeschästs- und
Larnilien-

Vrucksachen
liefert raschestenS

fülltet »
Stuckeret
Waldstraße 28

Danksagung
• Filr die vielen wohltuenden Beweise herzlicher An¬

teilnahme , die uns bei dem so schmerzlichen Verluste
unseres (eueren Enlschlafenen

August Hill
Maurermeister und Gastwirt

von allen Seifen zuteil wurden , möchten wir hierdurch
unsern tiefempfundenen Dank aussprechen .

WEINGARTEN, im Juli 1934
lm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Lisette Hill Wwe .
geb. Schaufelberger 48135

Kredite
in jeder Höhe, monatl . Rück¬
zahlung , durch SSKG * unter
Ke chsaufsicht Ausk kostend

larl Graf,Karlsruhe
aaiserstraBe 120/111 47164

. . ■ui .nunnnmt .minmi

»on XH 100 bis 8C00 bei XH 500 6,25
monatl. rückzahlbar . Hanseatische Spar ,
a. DarlehenS-Aes. m b H., LandeSdiret-
lian Gack, Mannheim , E . 2, 17. Gem
Acs. vom 17. 5. 1033 uni . NeichSonf '
icht. (Rückporto beifügen. ! Seriöse Mil -
irbeiler allerorts gesucht . AuSkunst er -
teilt umer Berlreler M . Becker, Karts ,
ruhe, longtasstr . 22. 40230

iiin 111111n 111ii11111in ui ii ui ium 111im

Witwer mit Kiud
wünscht liebes Fräu¬
lein kennen zu ler¬
nen . Bin in fester
Stellung , 32 I ., ev.,
1.70 Meter . Einige
Mill . Barverm . erw.
Ehrlich gem . Zuschr .
mit Lichtbild u . Nr .
48074 a d. Führer .

Eheglück
durch die empfoh¬
lene , erfolgreiche
Semeinschaft der
deuischenEvangel .
36 Zeitig . Heit 30 ^
Burg - Union

Stuttgart
Schließt . 2CC/154

46014

OleschästSmann
(Lebensmittel). Mitte
20er , sich. Ezrstenz , u .
eig . Heim , wünscht
die Bekanntschaft ein .
» eilen, gesunden und
gesihästSliebenden
Mädel , nicht über
25 Jahre , zw. baldig.

Hein»
zu machen . Vermö¬
gen erwünscht , jedoch
nicht Beding. Diskr .
Ehrens. Nur ernstg .
Zuschr . mit Bild u.
2664 an den Führer .

verbreitet
unsere Zeitung!

russlältge , aus anactcbcncr Fa -
: würde gerne ibrcn Beruf ac>
HauSsrauenpslidne» Umtauschen
sucht zu Diesem Zwecke mit

n in Perbtndung zu treten , der
:i»cn zuverlässigen
LebenStameraden

icht . Alter 40 — 46, Konf. katv .,
ng . off ., fester Edaraktcr . Zuschr .
» . 48186 an den Fiidrcr .

Oolt , dem AOmSchllgei, hal es gefallen,
meine liebe Frau unsere Schwägerin und Tante

Amalie Molitor
geb . Hammer

nach langem qualvollem Leiden , öfters ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten zu sich
ln die Ewigkeit abzurufen . 475G7

Die Beerdigung llndet am Montag mittags
3 Uhr in Rüppur vom Trauerhaus Göhren -

Straße S aus stall .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen

Unser liebes Kind

Karl Dieter
ist heule nach schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen.

Dr. Karl Neuscheler
und Frau Liesel

geb Läufer

Karlsruhe , den 7 . Juli 1934 .
Es wird herzlich gebeten von Beileids-
besuchen abzusehen .

KaustbeiunselenZnferenlen!



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der amtliche Landwirtschaftsindex

r~ i i .— — !— i—Pflamlkha Nahrunatmlttal Der Landwlrtschaltslndax
des Slalisl . Reichsamtes

Vjeherieugnisse

Futtei

Di« Gesamtkurve der amtlichen landwirtschaftlichen
PrciSkennzahl steigt seit dem Beginn des vorigen Jah¬
re « ziemlich gleichmäßig an , nachdem sic vorher etwa
lech« Jahre lang ebenso gleichmäßig gesnuten war . Tie
zielbewußte Preisstützung sür alle landwirtschastlichen
Erzeugniss« hat den landwirtschastlichen Olesaintinder
von etwa 80 ans rund 94 Prozent des Preisstandes von
1913 herausgerückt. Im einzelnen sind an dieser Preis¬
steigerung besonders stark beteiligt die Bieherzeugnisse
( Milch , Butter , Eier ) , deren Preise allerdings auch
heute noch stark mit der Jahreszeit schwanken . Ferner
kommt die Auswärtsbeweguug der Jndexkurv « bcson .

ders deutlich znm Ausdruck bei den pflanzlichen Nah¬
rungsmitteln , wo das Schrittmaß stark durch die Fest ,
sctznng der Getreidepreisc beeinflußt ist , und durch die
sturve der Futtermittel . Hier ist. u . a . durch den Ein -
slntz der ungewöhnlichen Trockenheit dieses Jahres , ge¬
rade im letzten Monat eine ungewöhnlich starke Stei¬
gerung zu verzeichnen .

Tie Viebpreis« waren in der zweiten Halst« des vori¬
gen Jahres kräftig in di« Höhe gerückt worden , seither
ist wieder ein beträchtliches Abfinken der Viehpreise zu
verzeichnen .

Generalversammlung des „Deutsche Herold “
In der ordentlichen Generalversammlung war das

gesamt« Aktienkapital in Höhe von XH 2 000 000 ver¬
treten . D«r Vorstand berichtete über Las abgelausene
Geschäftsjahr 1933 :

Tie günstige Wendung , di« die allgemeine Wirtschafts¬
krise in Deutschland »n Jahre 1933 genommen hat ,
fand ihren zisscinmäßigcn Ausdruck auch in der Be-
standsbcwegung , di « d« r Teulsch « Herotd im Jahre
1933 zn verzeichnen hatte .

Die Zahl der beantragten und der abgeschloffenen
Versicherungen und der Betrag der abgeschlossenen Ver-
sicherungssummen hat im Berichtsjahre eine Steige¬
rung gegenüber dem Vorjahre crsahrcn . So konnte
di« Gesellschaft am Schluß des Jahres bereits eine
Bestandszunabme gegenüber Ende 1932 von 34 254 136
Reichsmark Versicherungssumme verzeichnen . Dabei ist
jedoch zu beachten , daß cs sich bei dem Rcuzugange,
von einem kleinen Bruchteile abgesehen , nur um kapi-
talbildcnde Versicherungen aus den Todesfall , nicht
aber um Risikoversicherungen von begrenzter Gültig¬
keitsdauer handelt .

Im Jahre 1933 wurden 394 805 Versicherungen
( 362 429 i . V .) über eine Versicherungssumnt« von X)l
139 738 019 XU 128 177 338 i . V .) beantragt . Nach Abzug
der durch Tod und aus anderen Ursachen erloschenenVer¬
sicherungen ergab sich am Schluß des Berichtsjahres eine
Bestandszunahmc von 152 200 Versicherungen mit einer
Versicherungssumme von XII 31 254 136. Der Bestand
an lausenden Versicherungen einschtiestlich der in Rück-
dcckung übernommenen , betrug am 31 . Dezember 1933
1 804 748 (1 632 548 i . V .1 Versicherungen über ein«
Versicherungssumme von X)i 610 523 255 (XH 576 269 119
i . « .) , wozu noch JnvaUditätszusatzversicchrungen mit
einer versicherten Jabrcsrcnte von XH 112 285
( XH 107 829 t . V .) kommen .

Das Absinkcn des USA - Tollars veranlaßte di« Ge-
sellschastslcitung, denjenigen Versichcrungsnchmern, die
Versicherungen in Goldmark aus Dollarbasis lausen
hatten , die Möglichkeit zu geben ihre Versicherungen
von den Schivanknngen des Dollars unabhängig zu
mache » und sie zu den von der Ausstchtsbehörd« ge¬
nehmigten Bedingungen auf der Grundlage 1 USA -
Tollar — XU 4 .20, in solch « aus Reichsmark umzustellcu.
Von diesem Angebot wurde in erheblichem Umfange
Gebrauch gemacht , so das; von den 144 176 Versicherun¬
gen mit einer Vcrsicherungssuinmc von XH 50 617 747,
die am Ende des Vorjahres in Goldmark aus Tollar¬
grundlage licseu , am Schluffe des Berichtsjahres nur
noch 13 910 Verstckierungen mit einer Versicherungs¬
summe von XH 2 414 495 noch nicht in solche auf Reichs¬
mark umgestellt waren .

Die Prämieneinnahme betrug im Jahre 1933
XH 35 706 796 , sie ist gegen das Vorjahr um 2 202 799
Reichsmark gestiegen . Di« Kapitalerträge erhöhten sich
um XH 151 322 ans XH 4 776 570, die Gewinne ans
Kapitalanlagen von XH 367 858 aus XH 458 133. Für
die im Berichtsjahre durch Tod und durch den Ein¬
tritt der Invalidität fällig gewordene» Versichcrungs-
leistnngen aus selbst avgeschloffcncu Versicherungen
wurden XH 8 095 739 gezahlt bzw . zurückgestellt . Da¬
mit erreichen die seit dem 1. Januar 1924 bis zum
Schluffe des Berichtsjahres an die Hinterbliebenen ver¬
storbener Versicherten gezahlten Summen den Betrag
von XH 53 396 538 . Als Gewinnanteile wurden den
Versicherungsnehmern X)l 3 886 250 gegenüber 3 719 763
XH im Vorjahre gezahlt bzw . gutgeschricbe » . Außer -
dem wurden den Gewinntzcservrn der Versicherten aus
der lausenden Jahresrcchnung XH 418 958 als Zinsen
überwiesen. Die Prämienreserven — und Nebcrträac
erhöhten sich um den Betrag von XH 9 830 601 auf
XH 71 687 969.

Der Sterblichkeitsgewinn bezifferte sich auf 1 410 430
Reichsmark. Das Ergebnis der Ersolgsrechnnna des
Geschäftsjahres kann als befriedigend bezeichnet werden.

Ter Vorstand schlägt vor, ans ihm an die Geivinn-
rttcklage der Versicherten zur Verteilung als Dividende
an die Vcrsickjerten xn 2 888 742 , das sind 92 .8 Pro ; ,
des Ueberschuffes zn überweisen, als Vlrtioilärdividenvc
wie im Vorjahre 7 Prozent des eingczablte» Aktien¬
kapitals XH 45 WO zn verteilen , XH 50 000 als wcilcrc
Einzahlungen aus das Konto Forderungen d« r Gcieu -
schaft an die Aktionäre zn verivendcn, XU km"1»
, Wohlsahrtskaff« des Deutschen Herold e . V . Z» z»
weisen.

Di« Aktiven beliefen sich am Schluffe des
jabres auf XH 98 956 667, davon sind angelegt " ' Grün
besitz XH 12 310 000 (XH 11 507 400 [■ } ' ■} ' ^ 7 z -,z i86
und Gruudschuldsorderungen XH 4(1 ' l4(*

nc(,c n
Reichsmark im Vorj .) , Tchuldsckkinsorderu igcn
össentliche Körperschaften XH 14 12 783 705
Im Vor !. ) , Wertpapiere XH 13sAnchcrungSscheinc
im Vorj .) , Vorauszahlungen ans
XH 3 953 947 (XH 3 176 897 j * , ) , 83 .
ken und Sparkassen XH 1 451100
Das Inventar steht mit XU 410 000 ä fl
Reichsmark im Vorjahre zu Buch .

An Reserven weist die Gesellschaft ‘’
^ cB^m ĉlfunacn

Geschäs .sjabres nach
au» dem Neberschnst aus : Prannenr P „ sichcrungs -
trägc einschl . der Reserve für

fülle XH 71 941935, Gewinnrücklag« -der Versicherten
XH 6 753 994, Aktienkapital und frei « Rcserven 2 815 470.
Anßerdcin befinden sich unter den Verpflichtung«» der
Gesellschaft die gutgeschriebenen Gewinnanteile der
Versicherten in Höhe von XH 12 434146. '

Deutfcher Ring
Verfidierungsgefellfdiaften
Entscheidender Einflutz der Regierungs¬
übernahme auf die günstige Eeschäftsent-

wicklung 1933
Die Generalversammlungen der drei Aktiengesellschaf¬

ten des Deutschen Ringes geben einen deutlichen Be¬
weis für das wiedeigewonncne Vertrauen aus ein«
bessere Zukuns« in Iveiten Kreisen der Bevölkerung.

Die Gesamtbeitragseinnahm « aller 4 Gesellschaften
betrug 1933 über XH 27 072 000 . Die Gesamtgarantie ,
mittel belausen sich aus über 53 Millionen XH . Die
Versicherungsleistungen stiegen im Berichtsjahre aus
61 000 000 XH . Insgesamt haben über 700 000 Per -
sonen ihren Versicherungsschutz in irgendeiner Form
den Gesellschaften des Deutschen -Ringes übertragen .

Besonders erwähnenslvert ist es, daß im Berichts¬
jahre di« Gesellschaste » mehr als 240 enverbslos «
Volksgcnoffen in den Arbeitsprozeß « inschaltcn konnten
und darüber hinaus an den 'Pensionsschatz der Ange¬
stellten noch Zuwendungen von insgesamt 80 CHX) XH ge¬
macht werden konnten.

In der Lebensversicherung ist der Bestand um 13,8
v . H . (9,61 v . H . im Vorjahre ) gestiegen . Der Netto-
zngang an Lebensversicherungen ist von allen bisher
vorliegenden Berichten deutscher Lebensverstchernngs-
gescllschaflen der weitaus größte . Ter Abgang von be¬
reits bestehenden Versicherungen konnte in normale »
Grenzen gehalten werden . Wie in den Vorjahren be¬
trägt die Gewinnbeteiligung sür das Geschäftsjahr 1934
wiederum 25 v . H . der . Jahrrsprämie der gewinnbcrcch-
tigtcn Verstchernugen. t _ , .

In der Feuer -, Einbriichdicbftahl- »nd Waffcrlci-
» ingSschädenvcrsicherung hielt di« stetige dlufwartS -
entwicklung auch im Berichtsjahre an . Die Prämien -
cinnahme stieg um 29,1 Proz . im Berichtsjahre gegen -
über 9,4 Proz . im Vorjahre . Der Schadensvcrlauf

ist als günstig zu bezeichnen . Der Schadensverlauf in

der Einbruchdiebstahl-Versichcrung zeigt ebenfalls klar
die erbeblich gestiegen « Sicherheit im Dritten Reich .
Für die WasserleitnngsschSdenvcrficherung wurden im
Berichtsjahre die neuen Normativbedingungen einge-
führ«.

In der Unfall-, Haftpflicht- und « utokask » Bersiche -
rung ist das Ergebnis des Geschäftsjahres in jeder Be¬
ziehung als voll befriedigend zu bezeichnen . Trotz der
in der Auto-Haftpflicht- » nd -Kasko-Versicherung durch -
gcstthrten PrämiensenkungS -Aktion ist es möglich ge¬
wesen , die im Vorjahr « erzielt« Prämie für eigenes
Geschäft um 48,3 Proz . , u steigern. Der Schadensver-
laus ist günstig gewesen .

In der Transport - und Fahrzeug -Verstcherung war
der Verlauf des Geschäftsjahres 1933 zufriedenstellend.
Die Prämieneinnahme konnte um 76 000 XH gestei¬
gert werden . Im Zusammenhang mit den zielbewutzwu
und kraftvollen Maßnahmen der nationalsozialistischen
Regierung nimmt di« günstig« Entwicklung sicher und
stetig ihren Fortgang .

In der Krankenversicherung war das Geschäftsjahr
1933 wieder ein gutes Jahr . Es konnte mit rund
265 000 Personen Vcisicherungsbestand abgeschlossen
werden . Bis Ende Mai ist die günstig« Entwicklung
fortgeschritten, so daß der Verein heut« über 275 000
Versichert « zählt.

Leipziger Verein -Barmenia
Redinungsabfchluß 1933

Die Ergebnisse der abgclauscnen Gcschästsjabres
sind durch die politische uud wirtschaftliche Entwicklung
ausschlaggebend beeinslußt. Der Versicherungsverein
konnte einen Neuzugang von 43 415 744 .— XH ( im
Vorjahr : 37 054 370 .— XU) Versicherungssumme ver¬
zeichne» . Höherer Neuzugang » nd verminderter Ab¬
gang ergaben für das Jahr 1933 einen Reinzuwachs
von 18 233 409 — XH . Ter Endbetrag einschließlich
der in Riickdeckung übernommenen Versicherungen be¬
trug am 31 . 12. 1933 : 181 489 666 .— XH . Der Sterb -
lichkeilsgewinn betrug 51,5 Proz . der zur Persügung
stehenden Mittel . Ter erzielte Reingewinn in Höhe
von 455 425 .60 XH (im Vorjahr : 402 803 .11 XH) wird
nach den Grundsätzen des VersicherungsvereinS auf
Gegenseitigkeit in voller Höhe an die Mitglieder ver¬
teilt. Die gesamte Gcwinnriicklage der Versicherten ist
damit aus 1 325 118.33 XH angcwachscn. Ter im
Jahre 1933 auf Kapitalanlage erzielte ZlnS betrug im
Durchschnitt 5,85 Proz . gegenüber 6,04 Pro ; , tm Vor¬
jahr . Vom selbst abgeschlossenen Bestand entfallen aus
Versicherungen ohne ärztliche Ilntersnchung 60 763 668 .—
XH, mit ärztlicher Untersuchung 22 98013 .— K)k.
Tie Beitrüge sür selbst abgcschloffene Persichcrungen
betrugen 4 408 194 .80 XH ; für in Riickdeckung übernom¬
mene «Vrsichcrungen984 317.32 XH ; Schade » fälle erforder¬
ten 263 332 .65 XH ; Rückkäufe 406 199.95 K» ; RUckversich« .
rungsbeträge 1 202 759 .39 XU ; Abschreibungen 29 035 .40
XH . Tie Bilanz weist u . a . unter den Aktiven auf :
Grundbesitz 48 000 .—, Hypotheken 4 147 593.93 XH ,
Wertpapiere 1 245 758 .45 XH , Guthaben bet Banken
608 887 .77 XH . Tat Heckungskapital wird mit
4 089 700 .— XH und di« Beitragsübertrüge mit
2 192 624.— XH ausgewicsen. Im Zuge der allge¬
meinen Zinssenkungsaktion sind mit Wirkung vom
1. 1. 1934 ab sämtliche Hypotbekenzinsen freiwillig auf
5V4 Proz . (einschließlich Verwaltungskostcn) herabgesetzt
worden . Die Aussichten des laufenden Jahre « wer¬
den günstig beurteilt .

Gerechter Preis für deutfches Oblt!
Die Pressestelle beim Reichsnährstand, Hauptabt / IV

Mannheim teilt uns mit :
In Verbraucherkreisen tauchen neuerdings Meinungen

auf , wonach die Preisspanne zwischen Erzeuger und
Verbraucher in Obst zn groß wäre , der Handel also
einen allzngroßen Verdienst einstecken würde . Die
Hauptabteilung IV im Reichsnährstand wacht schars
über die Preise des . deutschen Obstes und billigt die
zurzeit bestehenden Notierungen . Der Handel geht !m
Hochsommer durch di« allzurasche Verderbnis der Ob¬
stes « in größeres Risiko « in , war berücksichtigt werden
muß . Außer diesem Risiko hat der Handel durch Ab¬
gaben für Steuern usw . « ine nochmalig« Mehr¬
belastung.

Reichsnährstand Hauptabteilung IV
Mannheim L 7.1.

Gebührenanordnung der Ueber-
wadiungsftefle für Kautfchuk

Die Ucberwachungsstclle für Kautschuk hat mit Ge¬
nehmigung des ReichswirtschastsministcriumS angeord»

net, daß zur Bestreitung der Kosten der Heber»
wachungsstclle beim Import von Kautschuk , einschlietz .
lich Gmnmimilch, Guttapercha und Balata Gebühren
erhoben werden. Ebenso werden für di« Verarbeitung
der ausgesührten Waren Vcrarbcitungsgebührcn er¬
hoben. Tie Gebühren sind nicht abwälzbar . Die An¬
ordnung trit bere -IS mit Wirkung vom 1. Juni 1934
in Kraft .

Kartefteipreisregelung für Baden
Die Laudesbauernschast Baden teilt uns mit :
„Durch den Rcichsbeaustragtcn sür die Regelung der

Absatzes in Frühkarlosscln ist der MindcstperiS für
Frühkartoffeln in - und ausländischer Herkunft btS
einschließlich Mittwoch, de :, 11 . Juli 1934 für I . Größe
mit 6 .40 XH <6 .04 XH Erzeugerpreis ) , für II . Größen
3 .40 XH (3 .04 XH Erzeugerpreis ) per 50 Kilogramm
einschließlich Sack festgesetzt. Beim Verkauf von
Frühkartoffeln ausländischer Herkunft müssen die
Frachtkosten von der Grenzstation bis zum Verkaufs-
ort dcni Mindestpreis hinzugcrcchnct werden.

Reichsnährstand, Hauptabteilung IV
Mannheim , L 7, 1.

Indexziffer der Großhandelspreis
Die Jnderziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 4 . Juli aus 98,1 . Sic hat sich gegenüber der Vor¬
woche (97,6 ) um 0,5 v . H erhöbt.

Die Jnderzisscrn der Hauplgruppeu lauten : Agrar -
stosse 96,0 ( -st 1,4 v . H . j , industrielle Rohstoffe und
Halbtvaren 91,2 ( -st 0,2 v . H .) uud industrielle Fertig ,
waren 114,8 (— 0,1 v . H . ) .

Für den Monatsdurchschnitt Juni lautet die Grotz -
handclsindexzisfer 97,2 ( + 1,0 v . H .) . Hauptgruppcn :
Agrarstossc 93,7 (+ 2,4 v . H .) , Kolonialwaren 75,9
(+ 2,2 v . H . ) , industrielle Robstosse »nd Halbwarcn
90,8 (+ 0,4 v . H .) und industrielle Fertigwaren 114,9
(unv .) .

ImmermehrUa-erörktlmlichj
Von je 100 Arbeitsplätzen waren besetzt .

Febr.
193+ Febt

1933 .
Febt
1934

6 ? 5 ?1,9
Genussmittclind

60,5 68,5
Textilindustrie

4?ü 63.?
Nichteisen -ffetolle

Hütten

Baugewerbe

4?i 58 .?
Grosseisenindustria

38,2 51.5
Maschinenbau

21.3 48,6
Fahrzeugbau

13 .3 25 .6

DlD

Kir sich Sie Arbeitsbeschassungsmaßnahme »
auswirkten .

Das Bild zeigt die Erfolge der Arbeit -»
schlacht. Man sieht , das; vor ollem der
Fahrzeugbau , das Baugewerbe und der
Maschinenbau eine verhältnismäßig starke
Belebung erfuhren . Aber auch die übrigen
Wirtschaftszweige konnten eine große Zahl
von Arbeitern einstellen. Im Gesamt¬
durchschnitt war im Februar 1934 etwa
ein Fünftel mehr Arbeitsplätze besetzt
als im Februar 1933 . Gleichzeitig wurde
aber auch die durchschnittliche tägliche
Arbeitszeit von 6,7 Stunden auf 7,3 ge¬
steigert. Das ist der Erfolg der national¬
sozialistischen Aufbauarbeit im ersten
Jahre nach der Regierungsübernahme .

Börsen und Märkte
Börte

Gitrics StlmmuWtiilt ) bttt Berliner Banküürvö
« !ni „ 7 Juli Die Berliner Börsen blieben heule

wiederum sür jeden Verkehr geschlossen. In den Der»
Uner Bank- und Börsenvüros wurden auf Grund eme4
fiillschweiaenden UebereiukomnienÄ keinerlei Umsätze ge»
läligt . Auch Kurse waren nicht zu Horen .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Bcr„ n 7 Juli . Freiverkehr. Elektrolytkupser,
kwircbar

'
s ) prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotier -

dam 44 25 Standardkupscr , loco 38 .50—40.00, Original¬
hüttenweichblei 17 .75—18.75 , Standard -Blei per Juli
?7 _ is S >, Originalbütlcnrohzink ab Nordd . Statio -
nen 20.50- 21 .00, Standard-Zink 20 .25- 20.75.

Vieh
Biehmiirkte

Adclsbeim . Zufuhr : 258 Milchschweine . Preis
ie Paar 20—40 XH . Handel flau .

Erailsbeim . Austrieb : 10 Läufer , 515 Milch -
schiveine . Preis pro Paar Läufer 48—72 und Milch-
schwelne je Paar 20— 34 XH . Markt ausvcrkausi.

Fraukentbal . Zufuhr : 53 Ferkel. Preis pro
Stück 10— 12 XH .

Lörrach . Zufuhr : 82 Schweine. Preise : Ferkel 14
bis 24 XH je Paar , Läufer 26— 40 XH das Paar . Handel
unbefriedigend.

S ch o p f h e i m . Auftrieb 12 Ochsen , 50 Kühe und
Kalbinuen , 2 Stück Kleinvieh. Preise : Ochsen 220—280,
Kühe 140—220 , Kalbinnen 160—260 XH . — Tchwcine-
inarkt. Zufuhr : 184 Milchschweine , 110 Länscr . Preis « :
Milchschweine 8— 12 , Läufer bis 24 XH , größere Tiere
vis zn 55 X)l ie Stück . Handel äußerst flau.

Mieslocher Schweinemarkt
Zufuhr : 90 Milchschivein « und 76 Läufer . Preise - 18bis 28 XU je Paar , Läufer 30— 42 X)t je Paar . Verkauft

wurden 120 Stück .
1

4. Landauer Zuchtbullenversteigerung
Der Zuchtverband für Fleckvieh in der Pfalz bol bei

der 4 . Landauer Ziichtbullenversteigerung 20 Über 12
Monate alte Bullen aus . Bei guter Steiglust wurden
sämtliche Tiere zu durchschnittlich ca . 470 XH abgesetzt .
Der niedrigste Preis betrug 320, der höchste, mit dem
1. Prcis ausgczeichnetc, 760 XH . Im nächsten Jahre
Ukrden 4 Zuchtbullenvcrsteigeriingcn stattfinden, wobei
das Mindestalter auf 14 Monate hinausgesetzt wird . Die
Laudesbauernschast wird den Käufern von über 14 Mo¬
nat « alten Bullcn einen Zuschuß von 10 Prozent des
SteigpreiseS gewähr«« .

Oblt
Obstmärkte

B ü b l . Kirschen 10— 12 , Heidelbeeren 17 —20, Jo .
hannisbcercn 7 , Himbeeren 26—27 , Stachelbeeren 15
bis 16, Flott » 20— 25, Birnen 12, Aepsel 12—13 Pf .

Obcrkirch . Erdbeeren 22—25 , Kirschen 8—14 ,
Psaumcn 15—25, Zwetschgen 22—25 , Aepsel 10— 15
Birnen 12—14 , Pfirsiche 16— 24 , Johannisbeeren 9—
Stachelbeeren 12—15, Heidelbeeren 18 — 20 , Himbeeren
20- 24, Bohnen 10 - 14 Pf .

29 c in 6 « im . Anfuhr 300 Zentner . Nachfrage gut
Pfirsiche 1. Sorte 16- 22 , 2. Sorte 1<>- 16 Aprtkostn
18- 2o, Birnen 9- 16, Aepsel 9- 20 , Johannisbeerentet 8- 9 , schwarz 17- 20 , Stachelbeeren 4- 10, Saucr -
fttlcbcn 6— 9 , Himbeeren 22—30, Spillinge 15—20, Türk" " scheu 10—12 , Pflaumen 18 —20, Bohnen 9—15 Pf .

Obstgrotzmarkt Meisenheim a . Sd.
Zufuhr : 400 Zentner . Johannisbeeren 8— 9, Stachel-

beeren grüne 5- 8 , rote 10- 15 , Pfirsiche 12- 18 , Apri -
kosen u >— 30, Aepsel 12—20, Birne » 10—15, Pflaumen12—1» , Bobnen 12—16 Pf .

Freinsheimer Obstgrobmarkt
Slnsuhr 450 Zentner . Absatz »nd Nachfrage s«br gut .

Kischcn 8— 13, Johannisbeeren 8— 9, Stachelbeere» grün
5— 8, rot 10 — 14 , Birnen : Blankctte und Margareta 8
bis 12. Bunte Juli 13- 16, Aepsel 13—15 , Mirabellen
20, Tomaten 18, Pfirsiche 10—17 , Pslaumen 20 , Him.
beeren 28, Heidelbeeren 24—28, Bohnen 13—15 Pf .

Vermiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 7 . Juli . Per Juli 32.45 und 32 .55.
Tendenz : ruhig . Wetter : heiler.

Magdeburger Zuckertermin - Notiernngen
7. Juli j

'
IlOTIlj '»Iili | ,\umj ,,uli | «up .jcfpl j Oll j JioP. | l ' ii .

* t i «, I — I — I — I 4.5o | 4.50 | 4.5o ! 4.M)| 4.7ol 4.R6
® el * I — 1 I — I 4.001 4.20 | 4.30 | 4.40J 4.5o\ 4.Ml

Tendenr ruMtrer
Bremer Baumwolle , loco , vom 7 . Juli , Schlußk.ns :

13.98 Dc.

Geld - und Devifenmarkt
Marktbericht

83c [ lht , , . Juli . Der Geldmarkt tva : wenig verän¬dert . Der Sav für Blankotagesgeld für « isvi Ab,essenbetrug wie gestern 4 hzw . 4 >4 Prozent . Auch in Pr >.vatdiskonten scheint di« Zurückhaltung der Käuser an-
znhaitcn . Lchatzanweisungen lagen ruhig . Zur -Zen
abgegebew

4>ct 15 . November 1»35 zo 4 .25 Proz
Waren Pfund « und Dollais «lwaS

jedoch konnte sich die
'
amerikanische Valuta

dem Pfund aus 5 .04-/- befestigen . In Zürichwurde der Dollar mit unverändert 3 .07 -4 genannt . Dersranz . Franc lag international etwas fester , in »lmster-oam stieg er aus 9 .73. Das Pfund gab in Paris aus
16.» und in Zürich aus 15 .50-4 nach . Die Peset« konntem der Schweiz von 44 .97-4 aus 42 .02 -4 auziehe» . DieMark wurde aus Llmsterdam etwas fester gemeldet.

Züricher Devisenkurse vom 7 . Juli 1934
Paris 2037 .25 Athen •292
London 1550 .50 Konstantinopel 218
Rewvork 307 .25 Bukarest 305
Belgien 7182 .50 HclsingsorS 684
Italien 2638 Bncnos Aires 7400
Spanien 4202.50 Japan 9200
Holland 208. 40 ■ Ofsiz . Bankdiskont 2
Berlin 117.70 Tägl . Geld 1
Wien ofsiz . Kurs 7297 3 Monatsgeld . 2
Wien Noicnkurs
Stockholm

5715 .
7995

PrivatdiSkontsatz ^Jnländ 1
Oslo
Kopenhagen
Prag

7790
6925

PrlvatdiSkontsatz
Ausland 2%

1276 .25 £ per 1 Monat H dtp .
Warschau 5810 £ per 3 Monat « 2
Belgrad 700 $ per 1 Monat pari

„Xtt Führer Sonntag , 8. Juli 1934, Folg « 185, Seite ly



Wirtfchaft im Aufftieg
4 Millionen eingegliedert - Anzeigender Produktionsindex - Eifenindultrie wieder rentabel - Steigerung des

Arbeitseinkommens

Die ReichskrcdilgcscllschasI , Berlin ,
veröffentlicht soeben einen Halbjahrcsbcricht , der einen
gutzerordcnllich interessanten Ucbcrblick Uber die Ent¬
wicklung des gesamten deutschen Wirtschastswescns im
vergangene » dalbcn Jahre gibt . ES wird zunächst
daraus hingcwicsc » , das ; dnrch die ArbcitSbcsclias -
snngSmaßnabmen der Rcichsregicrung die Bcsckiäj-
tigtcnzahl Ende Mai dieses Jahres bereits 15,6 Mil¬
lionen erreichte . ES sind also somit rund vier
Millionen deutscher Volksgenossen in den Arbeits¬
prozeß wieder eingegliederr worden .

ES gelang damit , >e produktiven Strafte der deut¬
schen VolkSwirtschast zum verstärkte » Einsatz zu brin -
gen . Auch die deutsche Landwirtschaft hatte dnrch die
gleichzeitig einscvcndc Verbranchsbelebung teil an
dem gewerblichen Ausschwung . Durch nmsasscndc
Stübungsmaßnahmcn ist zudem ihre Lage wesentlich
verbessert worden . Tie in diesem Zusammenhang an -
gcordnete Vorratshaltung eines ZwcimonalSbcdarsS
bet den Miiylen wird sich bei einer minder guten Ernte
als wertvolle nationale Reserve answirkcn .

Im Gegensatz zu der starke» binncnwirtschastlichen
Belebung siebt der Außenhandel im Zeichen wachsen -
der Spannung . Tic deutsche Wirtschast hat insolgc
der Belebung des Binnenmarktes einen erhöhten Rov -
stossbcdars . Tic Einfuhr ist demgemäß im ersten Halb -
sahr 1934 beträchtlich gestiegen . Tic Erklärung des
Transfermoratoriumö bedeutet nur die Feststellung
der Tatsache , daß Kapitalzahlnngc » von Land zu Land
nur in Form von Warcnlicscrnngcn möglich sind . Tic
deutsche Handelspolitik ist nach wie vor daraus gerich¬
tet , durch Handelsverträge , die der Struktur der
Anstauschbeziehiingen zwischen Deutschland und un¬
seren BertragSpartncrn Rechnung trage » , den deut¬
schen Fertigwaren Absatzmöglichkeiten in einem sol¬
chen Umsang im Ausland zu crössnen , daß die deutsche
Röbstossvcrsorgnng gclväbrlcistcl und ein zusätzlicher
Tcviscnansall siir die Bezahlung des SchnldendiensteS
erzielt wird .

Tic i n d » st r i c l l c Produktion , die sich
erstmals im vergangenen Jahr wieder auswcitetc -
hiermit einen Wendepunkt kennzeichnend — konnte im
ersten Halbjahr 19:14 in verstärktem Tempo weiter er¬
höht werde » . Ter indnstriclle Prodnklionsindcr , der
im Jahr 1911 von 62,N auf 75,1 stieg , hob sich im
ersten Halbjahr 1931 bis ans 81,0 im März und aus
etwa 86,2 im April . Tamil wird der Tiefstand vom
Jahr 1912 um 47 Prozent überschritte » . TaS gleiche
Bild intensiver Belebung des industriellen Beschäf¬
tigungsgrades vermittelt die amtliche Jndnstric -Bc -
richterstattung . Tanach hat sich die Gesamtzahl der in
der Industrie geleisteten ArbcllSstundcn von .18,7 Pro¬
zent der Kapazität im April 1913 aus 51,1 Prozent im
April 1914 erhöht .

Beobachtet man die einzelnen Komponenten des
ProduktionSinder , so erkennt man , daß diese erstaun¬
liche Entwicklung in erster Linie aus die Vorgänge ,
in de» P r o d n k t i o n s g ü t c r i n d u st r i c n zu-
riickzusUhrcn ist. Hier ist im Rahmen einer zielbcwußt
durchgesührten Jnvcstitionspolltik seitens der öffent¬
lichen Hand eine starke Wirkung erzielt worden .

Einer Belebung der privaten und gewerblichen In¬
vestitionen stehe» die mangelnde Leistnngssähigkeit und
das Zinscnnivcau des Kapitalmarktes cillgcgcn . Ta -
zu kommen ferner die amtlichen JnvcstitionSvcrbote
(Verbot für die Errichtung neuer Betriebe ) . In wie
deträchllichem Umsang hier bereits seitens de; össcnt -
lichcil Hand ctngcgrisscn worden ist, zeigt folgende
Zusanlmcnstclliliig , die zudcni nur die wichtigsten Fälle
bcriicksichtigt Dabei ist die Berechtignug dieser Maß¬
nahmen unbestreitbar , da sonst die Gefahr erneuter
Fehlinvestition in der Privatwirtschaft drohte .

Im Gegensatz zu den ProduktionSmittelindnstrien
stehen die Verbrauchsglltcrindustrien in der Regel nicht
im »nmiltclbarcn , sonder » im sekniidären WirkiingS -
bercich der ö f s c n t l i ch e n A r b c i 1 s b e s ch a s -
sung . Doch hat sich auch ihre Produktion stetig er¬
höht und liegt mit 91,7 im Mär ; und mit 95,5 im
April 1914 wieder nngcsähr aus dem Stand von 1929.
Dies ist eine Folgewirkniig der Ankurbelung , die zu
einer allgemcincii VerbranchSbelebiing führte . Von be¬
sonderer Bcdcntnng ist die ProdiiktioilSauSwcilung
in der Tertilindnstric . Tic Hausrat - und Möbclin -
ditstric erhielt weitere erhebliche Rachsrageimpnlsc durch
die Zunahmc der Eheschließungen . Tic weitere Ent¬
wicklung der PcrbranchSgütcrindllstricil ebenso wie der
auf Robstossc angcwicscncn ProdnktionSmitlcliii -
dustricn hängt stark von der ansrctckiendc » Versorgung
Deutschlands mit ausländischen Rolistosscn ab . Hier¬
bei berührt sich die deutsche Binnenkonjiliiktur eng mit
dem Tcviscnproblcm .

Tie Kurve des industriellen E l c : i z i t ä t s -
Verbrauches , welche die Gesamte cklnng gut
kennzcichncl , hat die seit Anfang 19 :1 lestzustellendc
atlssteigendc Linie fortgesetzt . Im ersten Quartal 191 l
lag die arbcilStägliche Stromabgabc um 22 Prozent
über dem Porialir .

Ter dcutsckic Kohlenbergbau spiegelt « bcnsalls
die allgemeine Wirtschastsbclcbung deutlich wieder .
Tic Zahlen der Gcsamtkohlcnsördcruiig lagen in den
ersten vier Monaten 1914 um 14 Prozent über denen
der gleichen Zeit des Vorjahres . Dabei sind die
Haldcnbcstände unverändert geblieben .

Eine besonders starke Zunahme des ProdnktionS -
voliiincnS hat die c i s e n s ch a s s c n d c Industrie
zu verzeichnen . Tic Gesamterzengung übcrtras in den
ersten viel Monaten 1911 die entsprechenden Vorjah -
reszahlcn um 65 Prozent . ES handelt sich hier um
eine reine Biniicnkonjnnktur : die Eisenaussuhr hielt
sich nach wie vor auf tiefem Rivcan . Mit diesem
A »snutzllnasgrad ist nach allgemeinem Urteil die

Eisenindustrie wieder in den Bereich voller Rentabi¬
lität cingcrückt .

In der deutschen M a s ch > n e n i n d u st r i e hat
sich der Beschästigungsgrad im ersten Halbjahr 1914
kräftig erhöht . Tie Kapazitätsausnntzuna stieg von
15,7 im Dezember aus 55 im Mai 1914 und lag damit
nm rund 6V Prozent über dem entsprechenden Vor -
jahrSstand . Ter Anslragscingang zeigt eine noch stär¬
kere Znnabme , er lag im Durchschnitt der Monate
Januar bis April 1911 um rund 96 Prozent über dem
Vorjahr . Dabei stagniert der Auslandsabsatz völlig :
besonders stark geschrumpst ist der Maschiiienerport
nach Rußland . Tic gesamte Steigerung des Ans -
lragSeingangS ist somit aus daS Inland znriiznsühren .

Tic deutsche A n > o in o b i l i n d n st r i c hat seit
Ansang 1911 eine starke AbsavauSweilung zu verzeich¬
nen . Tic Folge der Arbcttsbcschassungsinakliahmcn
der RcichSregicrung war , daß im Jabr 1911 rund
41 666 neue Personenwaacn und rund 5666 Lastkrast -
wagc » mehr in Verkehr gebracht wurden als im Vor¬
jahr . TaS erste Halbjahr 1914 hat eine weitere Be¬
lebung gebracht . Tie gesamte Autoinobilprodnklion
voni März 1911 lag 69 Prozent über Vorjahrsstand .
' Tie diesjährige Wcltgetrcideerntc wird in¬

solgc verbreiteter Trockenheit voraussichtlich erheb¬
lich hinter der des Vorjahres zur ll ck b lei¬
ben . Mitteleuropa cinschl . Dcntschland hat in diesem
AiiSmaßc nicht unter der Trockenheit zn leiden ge¬
habt . Ter Mangel an Niederschlägen hat aber auch
hier die ErntcaiiSsichtcii verschlechtert . Mit den Rc -
kordzisfcrn des Vorjahres wird sich die diesjährige
Getreideernte nicht nicsscn rönnen . Ter Stand der
Saaten verspricht für Brotgetreide zum Teil noch eine
mittelmäßige Ernte . Nnglinstiger ist der Stand des
Fnttcrgctrcidcs und der Wiesen . Für daS endgültige
Ergebnis sind naturacmttß die Witterungsverhältniise
der liächstcn Wochen von entscheidender Bedentung .
Die Gctrcidcvorrätc der ersten und zweiten Hand an
Weizen und Roggen stellten sich Ende Mai 1914 ans
1,5 Millionen Tonnen gegenüber 2,5 Millionen Ton¬
nen zu gleicher Zeit des Vorjahres . Von diesen Vor¬
räten werden aber nur noch etwa 2 Millionen - Ton¬
nen für den Bedarf bis zur nächsten

'
Ernte benötigt

werden . Ter verbleibend « Rest von
'

etwa 1,5 Mil¬
lionen Tonnen reicht immerhin ans , einen Ernlemin -
dercrlrag bis zn 15 Prozent auSzuglcichen , ohne daß
in der Gesaintversorgiingsanlage nennenswerte Acnde -
.rungcn notwendig werden .

Die durch Znnabme des deutschen Vieh -
bestandcS angcsammcllc Ernährnngsrcscrvc kann
bei verringertem Getreide - und Fultcrmittelansall teil¬
weise zur Auslösung gebracht werden .

Tie Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen verminderte sich seit dem Höchst¬
stand dcS Winters Ende Dezember 1911 mit 4 658 666
biS Ende Mai 1911 aus 2 525 666 , d . b . um 1 511 666
Köpfe . Sic lag damit um über 2 ' S Millionen Köpfe
unter Vorjahrsstand . Ein noch günstigeres Bild zeigt
die BeschästigungSstatistik der Krankcnkasscil . Nach die¬
ser Statistik ist seit dem Ticsstand des Winters .Ende
Dezember mit 11287 000 Beschäftigten eine Zunahme
nm 2 272 666 Köpfe aus 15 559 066 Köpfe Ende Mai
cingetreten . Gegenüber dem Rückgang der ArbcitS -
losigkettszahlen im gleichen Zeitraum um 1,53 Millio -

Auch im Mai sind die E i n ; c l h a n d c l S n m -
s ä tz c weiter gestiegen . Sic haben nicht nur den Stand
des gleichen Monats im Jahre 1911 um 11 Pro ; , übcr -
schriltcn , sondern es wurde auch der Umsatz gegenüber
Mai 1912 wieder nm eine Kleinigkeit vergrößert . Rn
dieser Umlatzsteigerung hat diesmal auch die Preisent¬
wicklung ihren Anteil . Ganz besonders hoch ist dieser
Anteil im L c be n s m i t te l e : n z e l h a n d c l . Tic
Umsätze sind im Mai 1914 gegen den Mai 1911 zwar
um 4 Prozent gestiegen , doch stiegen in der gleichen Zeit
auch die Lcbcnsmittelprcisc um 1,5 Prozent . Tic eigent¬
liche Umsatzmengc hat sich also im Lcbensmittcleinzcl -
liandel kaum erhöht . An der Umsatzsteigeruna der ande¬
ren Einzclhandclszwcigc hat die Preiserhöhung auch
ihren Anteil . Bei den Tertilwaicngcschäslen betrug die
Umsatzsteigernng 13 Prozent , doch kommen davon
4 Prozent ans daS Konto der inzwischen einactrelenen
Preiserhöhung .

Tic größte Umsatzsteigernng bat diesmal der Fach¬
handel der H c r r e n I l « i d n n g und der Hcrrcn -
artikcl . Ter Monat Mai war der große Einkaussmonat
des Herrn . Die Umsavsteiacinng der HerrcnbcklcEdnng
betrug 22 Prozent und siir Herrcnartikcl gar 27 Prozent .
Ter Fachhandel sür Tamcnlleidcr hat dagegen einen
Umsatzrückgang von 1 bis 2 Prozent erlitten .

Auch die G r o ß n n t c r n e b m n n g c n des Ein -
zclhandcls nchmen weiter an dem allgemeinen
Anstieg der Umsätze teil . Tic haben nun alle den Um -
satzstand des VcrglcichSmonats aus dem Vorjahre über¬
schritten . Tic Uebcrschrcitiing beträgt bei den Waren¬
häusern 4 Prozent , bei den Kanshällsern 4,1 Prozent
und bei den Eiitlicilspreisunternehnilingen sogar 9 Pro -
zent . Tie Entwicklung bei den Warenhäusern hat keine
Acndcrung erfahren . Noch immer drückt die Lebensmit «
telabtcilnng ans den gesamten Umsatzstand . Tic Beklei .
dungsabteilungcn der Warcnbäuscr und ihre Abteilun¬
gen siir Hausrat und Wohnbedarf liegen in ihrem Um¬
satz um 7,2 Prozent bzw . 6,2 Prozent über dem Umsatz
im Mai des vergangenen Jahres . In den Lebensmit -
telabtcilungcn jedoch ist noch ein ZuiUckblcjben von
6 Prozent zu verzeichnen . Immerhin erfolgt auch hier

neu Köpse sind also darüber hinaus weitere rund
746 006 Arbeiter in den Produktionsprozeß eingeschal¬
tet tvordcn . Im April konnte ein beträchtlicher Teil .
des neuen starke» Jahrgangs an Schulentlassenen in
die Wirtschast cingcglicdcrt werden . Tic Zahl der Be¬
schäftigten lag damit Ende Mai 1914 um 4 672 666
über dem Ticsstand im Januar 1911.

Von dem gesamten B c s ch ä f t i g n n g s r N ck -
gang seil dem Jahr höchster Bcschästignng 1929 , der
sich ans über 6 Millionen Köpse beläuft , konnte dem¬
nach unter den Auswirknnacii der ösfcntlichcn Arbcits -
bcschassnng bereits erheblich mehr als die HLlste wie¬
der ansgcholt werden .

Tic durchschnittliche tägliche Arbeitszeit
bat sich seit dem Tiefstand mit 6,69 Ttnnden im
Januar 1911 fast nnnntcrbrochcn erhöht und lag . im
Mai 1911 niit 7,64 Stunden nahezu wieder ans dem
Stand vom Jahre 1929. Daraus gebt hervor , das;
das Bcschästigungsvolumcn der Industrie , in Arbeits¬
stunden gemessen , noch stärker gestiegen ist als die Zahl
der Bcschästigtcn .

Seit dem 1. Vierteljahr 1911 bat sich eine n e n -
ncnswcrtc und wachsende Steigerung
des Arbeitseinkommens durchsetzen können .
Im 1. Vierteljahr 1911 lag cs bereits um 11,1 Pro¬
zent über Vorjahrsstand . Ta im 2. Vierteljahr die
Zahl der Beschäftigten wie auch die durchschnittliche
tägliche Arbeitszeit weiter gestiegen ist, während die
Lohnsätze im ganzen unverändert blieben , ist mit cin - r
weiteren Erhöhung dcS ArbcitsciiikoinmenS für diese
Zeit zu rechnen . Ter Steigerung des Arbcitscinkom -
mcns steht natürlich cm Rückgang der Ilntcistütznngcn
gegenüber , was bei dcr Beurteilung der Zahlen sür
die Entwicklung der Kauskrast beachtet werden muß .
Dieser Rückgang bedeutet gleichzeitig eine im höchsten
Grade erwünschte Entlastung dcr össcntlichcn Haus¬
halte und dcr Sozialversicherung von unproduktiven
llntcrstützttngsanswciidungcn .

Alle diese Tatsachen zeigen , daß nach dcr Mackitcr -
grcisnng durch den Nationalsozialismus eine Epoche
eines st c t e n und sicheren W i r 1 s ch a s t saus -
st 1 SgcS ihren Anfang gcnommcil hat . Tnrch die
Tgmmlnng aller Kräslc » nscrcS Volkes und die dnrch -
grciscndcn und iillisaslettden Maßnahmen dcr national¬
sozialistischen Regierung ist es gelungen , dem schein¬
bar nnaushaltsamcn WirlschastSvcrsall der vergangcucn
Jahre ein Ende zu bereiten . Alle Krästc unseres
Volkes sind ans die Bekämpsiing und die restlose Be¬
seitigung dcr Arbeitslosigkeit konzentrier «. I » keinem
anderen Lande hat der Kamps gegen die Arbeitslosig¬
keit so außerordciilltche Erfolge auszuwci -
scn wie gerade im nationalsozialistischen Tcutschland ,
eine Tatsache , die erst jetzt wieder vom intcrnalionalcn
Arbeitsamt in Gens bestätigt und in vollem llmsangc
anerkannt werden mußte . Diese Erfolge aber sind
letzten Endes nur daraus zurttckzusührcii , daß cs durch
die Kraft und die innere Stärke dcr nationalsozialisti¬
schen Idee gelungen ist, die gesammelten Krästc dcr
ganzen Nation aus ein einziges vom Führer pro¬
klamiertes Ziel zu konzentrieren . Auch die Zukunst
wird weitere Erfolge und weitere Answärlscntwif -
lung bringen .

von Monat zu Monat eine Nmsatzcrhöhung . Bei der
Beurteilniig der Umsatzentwtcklung der Warenhäuser
muß beachtet werden , daß in dem Umsatz des Jahres
1931, der zum Vcrglech berangezogcn wird , noch der
Umsatz von Abteilungen steckt , die im Lause des ver -
aangcncn Jahren nach und nach ansgelöst wurden . In
Wirklichkeit ist also die Umsayerhöhnng des Warcn -
hauseS in seiner jetzigen Gestalt etwas höher als «S
di« Zahlen angeben : den » vom Umsatz im Mai 1911
muß eigentlich der Umsatz der ausgelösten Abteilungen
abgcsctzt werden . Man wird diL Umsatzentwicklung der
Bekleiduiigsabteilungen dcr W-arenhäuscr als Maßstab
sür die Beurteilung zngrnnde legen dürjen . Hierin
hinken die Warcnhünscr den Tcrtilsachgeschästen nicht
mehr sehr nach .

Das Gesamtergebnis wird von dcr Forschnngsstellc
selbst dnrch zahlreiche Einschränkungen entwertet . Ab¬
gesehen davon , daß der Vergleich durch die Verschiebung
dcr Jiivcntiirausverkünsc , des OstergcschästcS und des
Terinins des Psingstgeschästes gestört wird , ist auch ein
Vergleich dcr Umsatzentwicklung zwischen den einzelnen
Gruppen des Einzelhandels noch immer nicht möglich .
Nachdem nun die Warenhäuser und die anderen Groß -
nntcinelimen des Einzel, >and « ls den Umsatzstand des
Vorjahres überschritten haben , ist die Feststellung von
Wichtigkeit , wie die Umsatzkiirven des Facheinzelhandels
und der Warenhäuser zueinander verlausen .

Anordnungen der Ueberwachungsltelle
für unedle Metalle

Tie Ucbciwachnngsstellc für unedle Metalle hat so¬
eben eine Reihe Anordiinngen erlassen . Tie Anordnuiig
Nr . 5 vom 1. Juli 1914 besagt im Ivescntlichen , daß ,
wer vor dem 27. März 1934 nicht gewerbsmäßig am
Verkehr mit unedlen Metallen bcteiligt war , ohne Ge¬
nehmigung dcr Ucbcrwachungsstelle unedle Metalle we¬
der kaufen noch über unedle Metalle versügcn darf .

Eine Anordnung Nr . 6 vom 1 . Juli bestimmt , daß die
Verarbeiter von Knpscr , Blei , Nickel, Zink und Zinn
berechtigt sind , im dritten Vierteljabr 1911 160 Prozent
derjenigen Mengen an diese» Mel .« llcn zn verarbeiten ,
die sic im ersten Vierteljahr 1911 verarbeitet haben . Für
daS zweite Vierteljahr gewährte AnSnahmcn gelten
nicht für das dritte Kalcndcrvicrlcljahr . Eine Ucber -
schrcitung des sür die Berarbeitniig sreigegebenen Sat¬
zes von 160 Prozent ist nur in besonders gelagerten
Ansnahmesällcn mit der vorherigen ausdrücklichen Ge -
uchmignng des Rcickisbeauslraglen dcr Uebcrlvachimg - -
steltc zulässig . Ten der Verbraiichsrcgelnng unterliegen¬
den Firmen ist cs verboten , Knpscr -, Btci -, Zinn - und
Zinlinhalt in irgendeiner Form zu kanscn , wenn ihr
Rohstossbedars durch Lagerbeständc , Licjervcrlräge und
im eigenen Betrieb oder bei Umarbeitniigsgeschästen zu
erwartende Abfälle entsprechend dem Umsang dcr vor -
geschriebcnen Verbrauchsregeluna bereits siir die näch¬
sten drei Kalcndermonatc gedeckt ist . Verarbeiter tm
Sinne dieser Anordnung sind Betriebe der ersten Vcr -
arbcitiliigsstnsc (Betriebe , die Rohmetall , rajsiniertes
Metall , Rcmcllcd -Mclall , Altmetall , Brnch -Abkälle uitft
legiert oder legiert , oder Metall in Form von Vervia -
dnngen zn Halbsabrikaten oder Fertigwaren verarbei¬
ten . Tic Anordnung 7 vom 1 . Juli vcrbiclct Verarbei¬
tern der zweiten Verarbcilungsjiiise Halbsabrikaie und
vorgearbettctc Waren (Erzciianisse erster VcrarbeitungS -
stnse ) aus Kttpser , Blei , Nickel, Zinn , Zink und ihren
.Legierungen eiiiznknnsc ., , wenn der Bedarf des Be¬
stellers siir d.ic nächsten drei Kaleiidermonate bereits ge -
beert ist.

' Ter Berechnung dcr Bedarfsdeckung ist der
jeweilige Auftragsbestand des Bestellers zugrunde zu
legen .

Alle drei 'Anordnungen treten mit dcr Verösfcnl -
lichung im RctchSauzeigcr in Krast .

Oie zweite Zementpreisfcnkung
Vom 1 . Juli ad gelten neue Zcmeutprcise . Zwar

habe » di« Zcmcntvcrbände leine allgemeine Preissen¬
kung dnrchgesiihrt wie im Februar dieses Jahres . Ter
Wcstdeutsckie Zementverbaud schließt sich diesmal von
der allgcmciucn Preissenkung aus . Nur der Nord -
deutsche und dcr Lüddeulsche Zcmentvcrb .ind nehmen
eine wiederum allgemeine Preissenkung vor . Ter Hüt -
tcnzemeillverbaud , dessen Preise schon unter den Prei¬
sen der anderen Zcmciitvcrbändc liegen , nimmt noch
keine weitere Herabsetzung seiner Preise vor .

Mit dcr PreiSscnlnng verbunden ist eine Sonder¬
regelung sür den Zement , der beim Bau der ReichS-
autobahncn verbraucht wird .

Die neuen Preise werden ivie bisher von den Svn -
dikaten sestgcscyt . - Doch muffen sie diesmal auch die
Außenseiter anliöreu . Allgeuieinverbindlich , also auch
sür die Außenseiter verbindlich, - sind sic erst nach der
Genehmigung durch den Rci .-bSwirtschastsministcr .
Eine PrciSunterbieluug dnrch die Außenseiter ist dann
nicht mehr möglich .

Seit 1929 hat eine dauernde Preisscuknng , wenn
auch in langsamen und llciuen Etappen statlgesnn -
den . Damals stand der Preis sür 10 To . in Berlin
aus 500 Mark , in Essen auf 461 Mark . Ansang 1914
war er ans 167 Mark bzw . 17-8 Mark geluuken . Jetzt ,
vor dcr zweiten Preissenkung , steht er ans 157 Mark
bzw . 168 Mark .

Sdiüfte -Lanz AG ., Mannheim -FIheinau
Das Geschäftsjahr 1931 schließt itiii einem BetriebS -

iiverschliß von rund 1 181 660 XU (i . V . 996 918 ) zu¬
züglich rund 45 IKK) X)l sonstige Erträge (i . V . 19 844)
ab . Nach Abzug der Unkosten sür Löhne und Gebälicr ,
Stenern und sonstige Aufwendungen sowie nach rd .
225 000 XU Abschreibungen und Rückstellungen lt . V .
86 691 XU Abschreibungen ) verbleibt ein Reingewinn
cinschl .. Vortrag von rund 97 000 ( 19 979 ) XU. Tie Ck »
sellschast blickt in diesem Jahre ans ihr 25jäliriges Be¬
stehen zurück . Am 22. April 1969 wurde zwischen dem
Großindnslriellcn Karl Lanz in Mannheim und dem
Proscjsor I . Schütte ( Danzig ) ein Vertrag unterzeich¬
net , der de» Ban von Starrlustschijsen nach den Be¬
rechnungen und Plänen von Schütte zum Gegenstand
hatte . Das erste SL - Lnstschiss bot ans säst 160 Fahr¬
ten reichlich Gclcgcniieiten zn Erprobungen und Vor¬
studien iür iveitcre Arbeit . Das 1911 erbaute zweite
Schiss brachte weitere wesentliche Fortschritte . Schon
bei ihm wurden alle diejenigen charakterislisckien Merk¬
male geschossen, die sich in der Folge so bewälirten ,
daß sic nach und nach von allen übrigen Luslscknsslvpcil
übernvmmcn und bis aus den heutigen . Tag bcibe -
balicn ivnrden . Das Gerüst des Schislsrnmpses , die
Führergondel nsw . ivaren ans abgcspcrrtcm Holz her -
gestellt . Mit dem Kriegsende wurden alle Versuche iah
nnterbrochcn . Tic Banhallcn mußten abgerissen wer¬
den , der Lnstschifsbaii Ivnidc ans Jahre iiinans ver¬
boten . Tic zeitweise bis zn 17li0 Alaun starke Belcg -
schast konnte nicht mehr bcsckiäsligt werden , wie ancki die
12— 1400 Mann , die noch in dcr bei Berlin errickilcien
Zwcigsabrik vorzugsweise mit Flugzeugbau beschäftigt
waren . ES wurden andere FabrikationSziveigc ausge¬
nommen , so die Herstellung , von Scrienmöbcln und
Fischcreisahrzcilgcn . Nach und nach wurde die 'Anlage
bei Mannheim -Rheinan mit ihrem elloa 21 (MIO Qua¬
dratmeter Grundsläche zu einer inodcrnen und lei-
stunassähigcn Sperrbolzsabrik umgebant , die sich nicht
nur in der deutschen Sperrholzindnstric eine sührcnde
Stellung gesichert hat , sondern trotz scharfer Konkurrenz
mehr als ein Drittel ihrer Erzeugnisse aiissiihren kann .

Aus der Bilanz : Anlagevermögen 116 211 ( 181679 ) ,
Waren 116 000 <216 500) Wertpapiere 270 682 (2 921) ,
Forderungen 426 080 (214 176) , Wechsel lind Schecks
214 676 (190178 ) , Bankguthaben 215 656 lim Vorjahr
111 474 und 21 620 Kasse nsw .) : dagegen nnv . 166 000
Stammaktien und 9,9 600 X)l Vorzugsaktien , Reserve¬
fonds 125 066 (nnv .) , Rückstellungen 261185 <205 051) ,
Wertberichtigung 187 610 (116 122) , Knilden -Anzahlun -
gcn 3 854 (2 525) , Warenschiilden 441 122 ( 171 687 und
dcSgl . aus Wechseln 18 727) , 56 911 XU (— ) Kurssiche -
rungstratten .

Die Einzelhandelsumfätje (feigen weiter

Sommer -Stoffe
Leinen — Wollmusslin — Organdy
tür Kleider u . Röcke — moderne Druckmuster — liir Blusen
Rohseide , Taffel , Marocain , Flamlsoi , Mattcrepp

in großer Auswahl , zu ganz billigen Preisen
» 48240

DP3 ( in896l | Lammstraße 3

Immobilien
Rcntabl . HauS f. Pens . m . groß .

Obstgarten Abseits Bergt,anscn , siir
12 566 Ml , ferner kl. Billa in Süllin
gen , steucrsrci , prachtvolle Aussicht u .
gr . Garten , Preis 12 500 XU. In dcr
Albsiedl . hier , ein I- Z .- WohnbauS m .
Garten . Preis XU 5666 z. vk . Büro
Motzer . « vstcnstr . 61 , Telcf . 7778.
(48175)

$an$orrioaltnnsen
fachmännisch , reell , übernimmt preis¬
wert Fr . Heinrich Stall , Immobilien
tR .D .M .) DouglaSstr. 10. Tel. 2952 .

3n Kaufen gesucht
Hans ou (fi Man

m . 3 ob . 4 Zimmcr -Woyniiiiacn In
jcd . Stock . Znschr ., die vertraulich
behandelt werden , erb . u . 2666 an
den Führer .

Kleine Billa ober
ZMismilienhans

mit Garten ln Karlsruhe . Rüppurr ,
Turlgch od . auch evtl . Ettlingen gcg .
Barzahlung zu kauscn ges . Ang . erb .
u , 2616 an den Führer .

46719

MOBEL

schmücken
Ihr Heim

SUdd . Möbelindustrie
Gebr . Trefzger GmbH .

Karlsruhe
Kaiserstr . 97

Warum immer noch in
Miete wohnen !
Jeden Monat werfen Sie Ihr cutes
(leid weg und nie wird Ihnen d e
Wohnumreehöien SparenSie doch
in Ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein so 'ides warmes KUK-Ho r.haus !
Ve ’ la aen Sie koslenles Orospekt
und Beratung Uber Kinanz :erung

Kaiz s Hlumpo 06 ^ GernsDacft7

AlMsiedliW GrWigeii
In sonn ., freier Hanglage mit schö .

Fernblick , soll in Grötzingcn , d . bad .
Malcrdors , ca . 5 Km . von Karlsruhe ,
eine Siedlung von Einsamilicnhän -
sern gebaut werden . Geplant sind
Häuser in bester Ausstattung m . Ga¬
ragen n . Ktcinauto . Baugelände zu
2 .— XUlqm . Die Hällicr werden mit
Gas , Wasser u . Elektrizität versorgt .

Dlpl . -Jng . W . Wcdc , Gröt ?ingen .

16 Ar großer , ctngezännter

Harten
(Baugelände )

Reben , tragbare - Obstbäume (Edcl -
sortcn ) , mit Wasscrltg ., Zugang von
2 Straßen in dcr Nähe des „ Bogel -
fang " in Ettlingen zu verkanscn . Ang .
n . 47511 an den Führer .
Levensmitlrl -

öefchäfl
mit Hans , in bad .
Stadt , des. limslän -
de halber zu vcrki .is .
Sich . Eristenz . An -
gcb . II. 48218 a . d.
Führer .

Salsntjof -
Wirtschall

sehr gutes Geschäsl ,
nur wegen Krankh .
bei größ . Anzahl , zu
vcrk Ang . n . 48218
an den Führer ,

^ ülfnersarm
mit Obst - u .
Gemüscgarlcn nur
alterst ), zu verkauf .
?lu «t . u . 48237 a . d.
Jyiifircr <S}crIafl .

Etaaeilhaitt
Bachstrafte , flt. Lage ,
fof . ; u verkauf . *ln -
lieb. u . 48239 a . d .
Führer .

Lest den Führer

Wenz
Ziqarrengeschäft

in bester Laqe in Ba¬
den -Baden z. verkau¬
fen . Anfl . u . 42431
a . d. Führer . Bad .-
Baden , Leopoldsplatz .
18232

In Linkenheim
Bahnhofstraße

Einfamilien -
Haus

4 Z ., Küche . Schup¬
pen . Schweineställe .
m . gr . &art ., zus. 7 a
30 qm , zu verk . Zu
erfr . Heuser , - ldolf -
Hitler -Ttr . 42 47987

Villa
sol . gebaut , in schön¬
ster Lage B .-Badens .
0 Zimmer . Küche u .
Zubeh . . mit Obst - u .
Ziergarten , günst . ; u
verkaufen . Bcrmittl .
verbeten . Ang . unter
4S(tf»7 an den Führer .

Aufruf!
Am heutigen Sonntag , den 8. ds . Mt ., findet

das Landcssportscft der badischen Polizei und
Gendarmerie hier statt , tvobei die sportlichen
Mcistcrschastc » ausgclragcn werden . Aus die¬
sem Anlässe wird eine große Anzahl von Polizci -
nnd Gcndarmcriebcamten aus dem ganzen Land
hier zusammcntrcsscn . Tie Stadtverwaltung Hai
angcordnct , daß zur Begrüßung und Ehrung die¬
ser Gäste die städtischen Dienst - , Vcrwaltnngs -
nnd Schnlgcbändc in den Rcichsfarben beflaggt
werden . Ich rufe die gesamte Etnwohncrschait
ans , alS Willkommgruft für die Gäste ancki ibrc
Häuser und Wohnungen in gleicher Weise 6c -
slaggen zn wollen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1911.
Dcr Qbcrbürgcrincistcr .

Tiermarkt
Iiersische

Wasserpflanzen , Aauaricn - Znbehör ,
Trockcnsultcr u . lebendes Futter

Lang , Schübcnftr . 22.
Besichtigung ohne Kanszwang erbet .

I Wegen Platzmangel
ein schöner , weißer

| puvel
■:)iüi )c. ; u vcrk . Zu -
ŝchrist . u . 48092 a . d.
Führer .

Le: re»
Iiihrer



Sender und Hörer

DER DEUTSCHLANIJSENDER
Sonntag , den 8. Juli :

6 .15 Hamburger Hasenkonzert . 8 .00 Stunde der
S « olle . 10.05 Wetterbericht . 11 .30 Ans Königsberg :
Tie Abschlußkundgebung des Ostlandturnsestcs Danzig
1931, Rede des Rcichssportführcrs von Tschammcr und

..Osten . 12.20 Mittagskonzert . 11 .00 Kindcrsunkspicle :
König Drosselbart , ll .io Eine Viertelstunde Schach ,
Turnicrcrlcbnissc . 15.00 An » eiteren Gestaden (Schall -
platten ) . 16.20 Orchester des Königsbergcr Opern -
»auses . 17 .00 „Edzard " eine Ticrdragödic . 18 .00 Un -
lerhaltungskonzert . 19.00 Stunde der Ausländsdeut¬
schen. Bet den Donauscbwaben . Gin Hörbild . 19 .30
Houston Stewart Chambcrlain , der Erbe Wagners ,
der Vorbote Hitlers . «Hans Alsred GrunskN ) . 19.55
Sport des Sonntags . 20 .15 Bunt ist die Welt der
Oper . 22.00 Wetter . Nachrichten , Sport . 23.00 Be -
rühmte Monologe .

Montag , den 9. Juli :
6 .20 : Frühkonzert , In einer Pause . 7 .00 Neueste

Nachrichten . 8 .15 Lcibesllbung sür die Frau . 9.10
Hauswirtschastlicher Lehrgang . 10.00 Neueste Nach¬
richten . 11 .30 Opcrcttenmusik . 11 .15 Wetterbericht .
12.00 Mittagskonzert . 12.55 Zeitzeichen . 13 .00 Ver¬
zauberte Melodien . 13 .15 Neueste Nachrichten . 11 .15
Glückwünsche . 15.00 Wetter - und Börsenberichte . 15.15
Fürs Kind : Die Prinzessin in der Nutz , von Anna von
Plotow , Märchcnstundc sür Kinder . 15.10 Wcrkslundc
sür die Jugend , Wurfkcule und Bumerang . 17 .00
Nachmittagskonzert . 17 .15 Bücherstundc . 17.30 Ro¬
mantische Kammermusik , Robert Schumann : Klavicr -
quintclt . 18.10 Im Sandmccr der Sahara . Von un¬
serer letzten Expedition durch Westasrika . 18.30 Fürs
deutsche Madel . Mit dem Faltboot aus der Saar .
19.00 Kleine Möwe , slicg nach Helgoland . 20.00 Kurz¬
nachrichten . 20.15 Stunde der Nation . 21 .15 Eine Ge -
solgschast HF . Hörspiel aus der Kampfzeit . 22.00 Wet¬
ter , Nachrichten , Sport . 22.25 Von Hcnlcy bis Lu¬
zern . Die Aussichten der deutschen Ruderer bei den
Europa - Meistcrschasten . 23.00 Großes Operettenkonzert .

Dienstag , den 19 . Juli :
6 .20 Frühkonzert In einer Pause gegen 7 Uhr

Neueste Nachrichten . 8 .15 Lcibcsübung sür die Frau .
10.00 Neueste Nachrichten . 10.50 Fröhlicher Kindergar¬
ten . 11 .30 Lieder von Walter Gracber und Kurt Schu¬
bert . 11 .55 Weltcrber ' cht . 12 .00 Mittagskonzert . 13.00
Aus 1001 Nacht cSchallplattcn ) . 13.15 Neueste Nach¬
richten . 15.00 Wetter - und Börsenberichte . 15 .15
Für die Frau . Vom Evcstandsdarleben — seiner Er¬
langung und Verwendung . 15 .10 Mia Munier -Wrob -

lewska : Unter dem wechselnden Mond , Geschichte vom
Werden , Wachsen und Vergeben eines kurländischcn
Geschlechts . 16.00 Nachnstttagskonzcrt . .,17 .00 Jugend -

sportstundc . Das Leistungsabzcichcn der HI . und des
BTM . 17 .15 Deutsche Krastwagcn im Kamvs um den

Großen Preis von Deutschland aus dem Niirburgring .
17.35 Kraft aus dem Meere . 17.55 An das Meer . 18.35

Politisch « Zeitungsschau . 18 .55 »Ter häusliche Krieg " ,
Oper in einem Akt von Franz Schubert . 20.<K) Wetter -

bericht . 20.15 Stunde der Nation . 20 .15 Arbeiter hör

zu ! Menschen , die wir alle sind . 22 .00 Wetter , Nach-
richten , Sport . 22 .25 Die Leibesübungen der Polizei .
23 .00 Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , den 11 . Juli :
6 .20 Mustk am Morgen . In einer Pause : 7.00 Neueste

Nachrichten . 8 .15 Leibesübungen sür die Frau . 9 .10
Kinderghmnastik . 10.00 Neueste Nachrichten . 10.50

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Für die Frau . Prak -

tische Winke sür die Einkochziet . 11 .55 Wetterbericht
1<> 00 Mittagskonzert . 12.55 Zeitzeichen der deutschen
Seewarte . 13 .00 Aus wenig bekannten Opern . 13.15
Neueste Nachrichten . 15 .00 Wetter und Börse . 15 .15
Kmderlicdersingen . 15 .15 Märchenslundc . 16.00 Musik
am Nachmittag . 17.30 »Goethes Jtalienfahrt " . 17 .50
Aus der Frübzeit des deutschen Liedes . Feierstunde sür
Adam Krieger , den Schubert .des 17 . Jahrhunderts .
18.20 Kartenlescn sür die HI . 18.10 Fericnrcise Aus -
kunft Schalter . Eine lustige Schallplatlenstundc . 19.30

»Der zerbrochene Kops " . Neue Rätsel und Denksport¬
aufgaben . 20 .10 Unsere Saar , anschl . Wetterbericht .
20 .30 Militärkonzert . 21 .15 Ter deutsche Hochschulsport .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30
Viertelstunde Funktechnik . 23.00 Tanzmusik . .

Belprechung der Volksempfänger -
Induftrie

Vor kurzem fand im „Kaiserhof " in Berlin
eine Besprechnng zwischen den Vertretern der
Rundfunk - Industrie und den Zubehörfirmen
statt . Reichssendeleiter H a d a m o v s k y ent¬
wickelte in längeren Ausführungen den Vor¬
schlag einer großzügigen Wirtschaftsplanung
für den Weiterbau des Volksempfängers . Der
Volksempfänger habe sich in seiner Preisge¬
staltung und Ausstattung gut eingeführt uns
bewährt , so daß man ihn als Standardtype der
deutsche« Funkindustrie für den nächsten Pro -
buktionsabschnitt bezeichnen dürfe . Man könne
nunmehr an eine großzügige Planung des mit
August beginnenden neuen Funkwirtschafts -
jahrcs Herangehen . Vielleicht sollte man in
Zukunft auch darüber hinaus eine Durchbil¬
dung gewisser Normen für sonstige Appa¬
rateteile und Grundtypen versuchen.

Der neue Volkslauksprechcr

Funkberichte
Französische Neisepläne zur Berliner

Funkausstellung
Die drei großen Pariser Funkzeitschriftcn

„Le Haut - Parleur , „Mon Programme " und
„TSF Programme " veröffentlichen schon jetzt
den Plan sür eine achttägige Deutschlandsreise
zur Eröffnung der vom 17 . bis 26. August
stattfinüenden Groben Deutschen Funkausstel¬
lung in Berlin .

Rundfunkhörerzahl in Frankreich
Wie die französische Post - , Telegraphen - und

Fernsprechverwaltung mitteilt , belief sich die
Zahl der am 1. Mai 1934 in Frankreich ein¬
getragenen Empfänger auf insgesamt
1354 293, davon entfallen 38 469 auf die erste,
1472 333 auf die zweite , 23 372 auf die dritte
und 121 auf die vierte Kategorie . Tie weitaus
größte Zahl der Apparate sind Röhren¬
empfänger .

Vom französischen Kolonial -Rundfunk
Durch eine im französischen Amtsblatt ver¬

öffentlichte ministerielle Verordnung ist in der
Folge die General -Inspektion für öffentliche
Arbeiten für alle mit Funk und Rundfunk in
den französischen Kolonien zusammenhängen¬
den Fragen zuständig . Das Gebiet wurde bis¬
her von der Direktion für Wirtschaftsangele -
genhciten bearbeitet .
Erfindung über störungsfreien Rundfunk -

betrieb
Nach einer Meldung der französischen Zeit¬

schrift „Radio Magazine " sollen zwei römische
Ingenieure , Qsclli und Earnevali , die sich seit
vielen Jahren mit der Frage des störungs¬
freien drahtlosen Empfangs befassen, kürzlich
dem nationalen Forschungsrat ein neues , von
ihnen erfundenes «Sendeverfahren unterbreitet
haben , bei dem alle Störungen , welcher Art sie
auch sein mögen , neutralisiert werden . Das
Verfahren wurde vom Forschungsrat so gün¬
stig beurteilt , daß die Regierung beschlossen
hat , ans Staatskosten umfassende Versuche
durchzuführen .

aus aller Welf
Die englischen Amateur -Sender für öffent¬

liche Mitarbeit
Verschiedene Besitzer von Liebhaber -Sendern

haben beim britischen Postamt angeregt , ihre
Sender nach amerikanischem und kanadischem
Vorbild für amtliche Hilfeleistungen , z . B . bei
Waldbränden und dergl . , zur Verfügung stel¬
len zu dürfen . Man rechnet damit , daß das
britische Postamt diesem Vorschlag nähcrtritt
und sich zu einer Abänderung der für Licb-
Haber-Sendestellen gültigen Bestimmungen
entschließt.

Neuer kanadischer Sender in Quebec

In allernächster Zeit ,
wird nach einer Mel¬

dung der englischen Zeitschrift „World Radio "
mit dem Bau des neuen Senders der kanadi¬
schen Rundfunk -Kommission in Quebec begon¬
nen . Der Senderaum befindet sich in einem
Hotel der Stadt , von dem die Kommission ver¬
schiedene Räumlichkeiten gepachtet hat . Die
209 Fuß - Masten werden ans den Höhen von
Charlesbourg errichtet , die ihrerseits 870 Fuß
über dem Meeresspiegel liegen . Die Leistung
des neuen Senders soll 1 kw betragen . Er
wird auf Welle 1 .030 oder 1 .030 khz sende»
und Mitte Juli dieses Jahres in Betrieb ge¬
nommen werden .

Eine amerikanische Nekordstation
Die Funkstelle S u m m t t t in Kalifornien

soll die höchstgelegene Funkstation der Welt
sein. Sie liegt in der Sierra Nevada 7200
Fuß über dem Meeresspiegel und wird von
sieben Funkern bedient . Besondere Dienste
leistet diese Nekordstation für die Sicherung
des Flugverkehrs .

Radio - Einfuhr nach Algier
Im Jahre 1931 wurden nach Algier ins¬

gesamt 3 611 Geräte , im Jahre 1932 insgesamt
3115 Geräte , im Jahre 1933 4 796 Geräte ein-
geftthrt . Von letzt genanter Zahl sind 1144
Empfänger ausländischer und 3652 Empfänger
französischer Herkunft .

Radiomeldung kontra Zeitungsnachricht ?

Funk und Presse gehören zusammen
Es ist gesagt worden , der müden , alles zer¬

setzenden und in Frage stellenden objektiven
Weltanschauung des Liberalismus entspreche
das anonyme , wesenlose, geschriebene Wort .
Und der kämpferischen, mutigen , fordernden
Weltanschauung des Rationalsozialismus ent¬
spreche das lebende Wort , die freie Rede . Und
es ist klar : ebenso, wie aus den Aufklärungs¬
schriften und den Lehrbüchern der französischen
Revolution diese liberalistische Zeit heraufkam ,
so brach mit den gewaltigen Massenkundgebun¬
gen des Führers die Zeit des Nationalsozia¬
lismus an .

Es ist gesagt worden , wie die Presse das
Verkündigungsmittel des Liberalismus sei ,
genau so sei der Rundfunk das Verkündi -
gungs -, Ausdrucks - und Gestaltungsmittel der
nationalsozialistischen Weltanschauung .

Es ist dieses mit Recht gesagt worden , aber
fälschlicherweise dahin verstanden worden , als
sei die Zeit der Presse vorbei , als würde nun¬
mehr langsam die Presse in ihren Aufgaben
durch den Rundfunk ersetzt werden , lieber
die schaffenden Zeitungsmänner ist diese fälsch¬
liche Forderung wie eine Lähmung gekommen.
Und allzu willenlos , so schien es oft , überließ
die Zeitung ihre Herrschaft dem Rundfunk .

Wer bisher nicht einsah , daß solche Folge¬
rung falsch ist , der konnte in de« Tagen vom
39. Juni und 1 . Juli eines Besseren belehrt
werden . Obgleich fast halbstündlich durch den
Rundfunk die neuesten Meldungen in das
ganze Volk verbreitet wurden , fand doch

ein Sturm auf die Tageszeitungen
statt , wie es schon lange nicht erlebt wurde .
Zur Erkenntnis des Verhältnisses zwischen
Rundfunk und Presie war diese Erscheinung
außerordentlich interessant . Die Rundfunk -
Hörer , die eben die neuesten Tatsachen am
Lautsprecher gehört hatten , und überzeugt wa¬
ren davon , daß sie in den Zeitungen nicht noch
Neueres erfahren würden , griffen dennoch
eifrig nach der Zeitung .

Als reines Nachrichtenmittel war in diesen
Tagen der Rundfunk ebenso unschlagbar , wie
er es stets ivar . Aber das Volk , auch die
Rundfunkhörer , suchten in den Tageszeitungen
zu den Nachrichten die ausführlichen Kom¬
mentare , die weitergehenden Be¬
trachtungen . Wenige Zeit , nachdem der
Rundfunk die Tatsachen gemeldet hatte , ver¬
langte die Qefsentlichkcit stürmisch von den
Zeitungen über die Hintergründe und Zusam¬
menhänge der Ereignisse unterrichtet zu wer¬
den : sie verlangte , ihr eigenes Empfinden , ihr
Hoffen und Bangen mit den Meinnngeü der
Berichterstatter und Leitartikelschreiber der
Zeitungen vergleichen zn können .

Erkennen die deutschen Zeitnngslente aus
dem Beispiel dieses Ereignisses den Unterschied
der Aufgabe zwischen Rundfunk und Presse ,
und verstehen sie den Sturm auf die Zeitungs¬
händler am 30. Juni , dann hat die Zeitung
ihre eigenen Aufgaben wieder gefunden , in die
ihr der Rundfunk hineingewirkt und dann er¬

hält sie ein bedeutungsvolles neues Eigenleben
im Ganzen der Nation .

Mit Recht hat Reichsminister Dr . Goeb¬
bels der Presse für ihr mustergültiges Arbei¬
ten während der entscheidenden Tage seine
Anerkennung ausgedrückt . Sie gab das
erste Mal ein Beispiel verantwortungsvoller ,
geschloffener, nationalsozialistischer Prefle -
arbeit

Das Verhältnis zwischen Rundfunk und
Presse aus den Gebieten , wo sich die beide» zn
berühren , „Konkurrenz zu machen" schienen, ist
geklärt . Es braucht der Staat und das Volk
sowohl den Rundfunk , wie auch die Preffe . Es
verlangt die Oeffentlichkeit nach beiden Instru¬
menten und es muß sich die Regierung der bei¬
den Mittel bedienen . Aber es braucht außer¬
dem der Rundfunk aus allen seinen Gebieten
die Presse zur

Vorbereitung , Vertiefung und Ergänzung
seiner Arbeit und es wird niemals mehr die
Presse ohne den Rundfunk leben können .

GrenzftaJt am Rhein : Kehl
Am Mittwoch , den 11 . Juli , überträgt der

Reichsscnder Stuttgart aus der badischen
Grenzstadt Kehl eine Sendung , die in der
Form eines Mehrgesprächs die Bedeutung die¬
ser Grenzstadt zum Inhalt hat . Bei der Ucber -
tragung wirken mit : die Standartenkapellc
Kehl , die Hanauer Trachtenkapelle , die Ällo-
triakapelle , ein Kinderchor und der Lauten¬
sänger Fritz K r e h l. Carl A t r u w e vom
Reichsfender Stuttgart ist die Gesamtleitung
der Sendung übertragen worden .

Rundtunkhören im Sommer
Ein besonderes Erbe Hat der nationalsoziali¬

stische Rundfunk vom Rundfunk des alten Sy¬
stems damit übernommen , saß im Sommer
zahlreiche Hörer , besonders der Landbe¬
völkerung , aber auch in den Städten
ihre Rundfunkempfangsanlagen abmeldeten .
Diese Einstellung der Hörer des Snstem -Rund -
funks war verständlich . Der Rundfunk war ja
nur ein Unterhaltungsinstrument und wollte
seinen eigenen Ansprüchen nach auch nichts an¬
deres sein. Und für ein Unterhaltungsmittel
dieser Art war im Sommer kein Bedarf da,
da Landarbeit , Sport , Wanderungen . Wochen¬
ende die freie Zeit der Hörer anders ansfüll¬
ten . als mit Abhören der Sendungen .

Heute ist diese Einstellung grundsätzlich falsch .
Der nationalsozialistische Rundfnnkhörcr hat
keine Veranlassung , ja eigentlich keine Berech¬
tigung mehr , seine Empfangsanlagen in den
Sommermonaten abzumelden . Heute ist Rund -
sunkhören staatspolitische Pflicht , heute ist der
nationalsozialistische Rundfunk der lebendigste
Mittler und Künder des Werdens und Gesche¬
hens der ganzen Nation . Es gibt keinen Volks¬
genossen mehr , der sich außerhalb dieses natio¬
nalsozialistischen Geschehens stellen könnte .
Das Erbe des System - Rundfunks muß ver¬
schwinden.

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , den 8 . Juli :

6 .15 Hasenkonzert . 8 .15 Nachrichten . 8 .20 Wetter¬
bericht . 8 .25 Leibesübungen . 8.10 Bauer , hör zu !
9 .30 Festgottesdienst aus Anlaß des 100jährigen Rc -
formationsiubilüums in Württemberg . 11 .30 Die Ab¬
schlußkundgebung des Ostlandturnscstcs in Danzig 1931.
Ansprache : Reichssporlsilhrer von Tschammcr und Osten .
12 .10 Schwäbische Komponisten . 13.15 In schönen Som¬
mertagen . Buntes Schallplattenkonzert . 11 .00 Kinder¬
stund « . „ Kasperl als Sanitäter " . 15.‘K) Schwäbische
Heimalweiscn . 15.30 Klaviermusik von Debussy . 16 .00
Nachmittagskonzert . 17.30 Tanzmusik . 18 .00 „ Die
Räuber " von Friedrich v . Schiller . 19 .15 »Bassten und
Bastienne "

, Singspiel in einem Akt . 20.30 Bunter Abend
stir di« dahcimgcbliebenen Sommcrsrischler . 22.00 Tanz¬
musik . 22 .20 Nachrichten . 23 .00 Berühmte Monologe
ans Dramen der Weltliteratur , gesprochen von Gust .
Gründgens . 21 .00 Nachtmusik .

Montag , den 9. Juli :
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Wetterbericht .

8 .20 Gvmnastik . 9 .00 Frauenfunk . 10.00 Nachrichten .
10.10 Märchen : »Schwan , kleb an " . Hörspiel . 10.10
Uugarische Rhapsodie Nr . 1 in F -Dur , von Liszt . 11 .00
Arien und Lieder . 11 .25 Funkwerdungskonzert . 11 .55
Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Zeit , Nach¬
richten , Saardicnst . 13.10 Wetterbericht . 13.20 Gegrüßt
seist du , viellieber Wald ( Schallplattenkonzert ) . 13 .50
Nachrichten . 14 .00 Humor ist Trumpf ! 15.10 Frau Eva
auf Reisen . Modisches und Praktisches für Reise und
Sommersrischc . 15.30 Klaviermusik . 16.00 Nachmittags -
konzert . 17 .30 Vom Werden der Saarlandschalt . 17.15
Adolf Lüdcritz , der Kölonialpionicr . Erinnerungen von
A . LÜderitz - Sohn . 18 .00 Hitlerjugend -Funk „ Wie stebt
die Jugend zu unseren Dichtern ? " Dretgespräch .
18 .25 Bunte Kulissen . Eine hcitere Stund « . 19.30
Saarumschau . 20.00 Nachrichten . 20 .15 Stunde der
Nation . »Der Künstler spricht : Richard Wagner in ei¬
genem Wort und Ton " . 21 .15 Großes Operettenkon¬
zert . 22 .00 Vortrag Über Oesterreich . 22.20 Nachrichten .
22 .35 Wetter und Sport . 22.10 Operettenkonzert . 21 .00
Nachtmusik .

Dienstag , den 19 . Juli :
6.55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gvmnastik .

10 .00 Nachrichten . 10.10 Schulfunk . Fremdsprachen :
Englisch für die Oberstufe . 10 .40 Aus Karlsruhe :
Klavicrtrio A- Moll , op . 50, von Tschaikowskh . Auss . :
Das Witzenbacber Trio . 11 .10 Eine kleine Nachtmusik ,
Serenade G -Dur , v . Mozart (Schallplatten ) . 11 .25
Funkwerbungskonzert . 11 .55 Wetterbericht . 12.00
„Ehret Eure deulscl-en Meister " . 13.00 Nachrichten ,
Saardienst . 13.10 Nachrichten und Wetter . 13 .20 Aus
Mannheim : Mittagskonzert -des Philharmonischen Or¬
chesters . 13 .50 Nachrichten . 11.00 Aus Mannheim :
Mittagskonzert . 15.30 Blumenstunde . 16.00 Nachmit -
tagskonzert . 17.30 Erinnerungen an de» 2 . und 3 . Juli
1918. Von M . Pauli . 17.15 Jugendsportstunde . Das
Retchsjugendabzeichen der Hitlerjugend und des BDM .
18 .00 Schwäbisches Kernholz . 18 .15 Aus Wirtschast und
Arbeit . Kurzbericht . 18.25 Italienischer Sprachunter -
riebt . 18.15 Wiener Walzer (Schallplatten ) . 19.00
Trettachspih « . Ein Mikrophon klettert auf den schönsten
Berg des Allgäus . 20.00 Nachrichten . 20 .15 Stunde
der Nation . Das deutsche Orgelkonzert . 20 .45 »Hans
Sachs " . Heitere Volksopcr in 3 Akten von A . Lortzing .
22.20 Nachrichten . 22 .53 Du mußt wissen . . . 22 .15
« Zetter und Sport . 23 .00 Alina mater Tubingensts
xDie Landesuniversttä » Tübingen ) . Ein Hörbericht
unter Mitwirkung der akademischen und städt . Behörden
sowie der Studentenschaft . 0 .20 Nachtmusik .

Mittwoch , den 11 . Juli :
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter . 8.20 Gvmnastik . 9 .15
carum fordern wir natürliche Ernährung für den

ängling ? 10.00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk —

ttlse II . Verlorenes Kolonialland Tentsch -Ostasrika .
ne Hörfolge . 10.15 Frauenstunde . Ein « schwä-

jche Familie fährt an die Nordsee . 11 .15 Aus
arlsruh « : Liedcrstunde . 11 .25 Funkwerbungs -

nzcrt . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Promenadekonzcrt .
l00 Nachrichten , Saardienst . 13.10 Nachrichten und

« ttcr . 13 .20 Serenaden , Wiegenlieder , Ständchen .
: 50 Nachrichten . l'l .OO Leicht und flott ! ( Schall -

attenkouzcrt . ) 11 .30 Tante Räte im Spitäle . 16 .00

achmittagSkonzert . 17 .30 Aus Stuttgart : Herzog Ulrich
, d sein Zeitalter . 17 .15 M . Witlrisch singt . 18.00

>tlerjugcnd -Funk . Wir entdecken zufällig eine Insel !

.30 „Theater besuche» . . . " . 18.55 „ Junge Gesolg -

,ast " Eborisches Spiel der Hitlerjugend . 19 .15 Met -

r , Baucrnfunk . 20 .00 Nachrichten . 20 .10 liniere
nnt — Den Weg frei zur Verständigung . 20.30 Aus

a r l s r u h ec Bunte Stunde . 21 .15 Aus Mannheim :
treichguarlctt in E -Dur , von Mozart , gespielt vom
-rgl -Quartett . 21 .15 Aus Karlsruhe : Grenzstadt
ü Rhein : Kehl . Ein Mehrgespräch über die Bedeu -

ng der Stadt Kehl unter Mitwirkung der Stan -

«rtcnkapcllc Kehl , der Hanauer Trachtenkapelle , der

llotria -Kapclle , eines Kindcrchors und des Lauten -

nacrs Fr . Krehl . 22 .20 Nachrichten . 22 .15 Nachrich-

n , Wetter - und Sportbericht . 23.00 Buntes Allerlei in

olkSmusik, dargcbotcn von den Sendestcllen Karlsruhe
id Mannheim . In Karlsruhe : Ada und Karlbein ,

ögele (Lieder zur Laute ) und die I . Karlsruher Man -

stinen -Gescllschaft (Leitung : I . Gebhardt ) . In Mann -

im : Das Schrammelguintett Riehl und die Bauern «

„Dein Rundtunk "

Ei « nxnes Buck von Reichssendeleiter
Hadamovsky ,

Wie grundlegend sich die Zeiten gewandelt
haben , wie mit der nationalsozialistischen Re¬
volution auch eine neue Epoche der Rundfunk -

gestaltung angebrochen ist . und wie der dciitsche
Rundfunk unter nationalsoziallstischer Füh¬
rung den Anspruch zu seiner großen Volkstüm¬
lichkeit erfolgreich zu Ende gegangen ist , davon
legt ein Rundfunk - Buch, betitelt „Dein
Rundfunk "

, Zeugnis ab , das in den kom¬
menden Wochen im Partciverlag Franz Eher
Rachf. . München , erscheint. Sein Verfasser ,
Reichssendeleiter Eugen Hadamovsky ,
hat als Direktor der Reichsrundfunk -Gesell¬
schaft an verantwortlicher Stelle den national¬
sozialistischen Reichs - und Volks -Rundfunk
selbst mitgestaltet . So bedeutet sein Buch Re¬
chenschaft über ein Jahr nationalsozialistischen
Rundfunks , bedeutet Festlegung und Sinnge¬
bung der politischen , weltanschaulichen und
wirtschaftlichen Aufgaben des neuen deutschen
Funkschaffens .

, D « r Führer * Sonntag , 8. Juli 1934, Folge 185, Seite 23



Den guten Koffer ihre Damentasche nurvonG .Dischinger Ka rlsruhe
Kaiserstr .105

\ \ ö ®

<? /

Schwedenstreifen
in aparter Faibens ellung
ganz besonders preiswert _ / IIS
mir . -. 70 . mM9

Trachtenstoff
bellarund 8 . bunt geblümt m CB
und kariert mir . - -95 . . . .

Waschkrepp
hellgrundig . bunt Bemustert
für jugendliche Kleidchen 7f )
mir . » K V

Seidenleinen
bun f Bemustert und einfai big
f - r da ^ p aktische Sommer - . QR
Kleid mir . 1. 10 1.* . «Dm

Voll -Voile
ruhige Muster für le ' ohte
S mmerkleider lou cm breit _ QR
mtr .

Waschkunstseide
für Unterkleider und Leib -
wäsere gute Qua ' ität 8u cm 1 OE
breit mtr - 1.50 .

Marokaine
b jni bedruckt,auch schwatz O EC
weiß ca 95 cm bre t mtr . 2 75

Mattkrepp
weiche fliehende Ware he
s nders geeignet für Tanz¬
kleider und Blusen ca . 95 cm 4 KA
breit mtr . . AiwU

•48170

*itHNtim
Werderplatz , Mühlburg

MusCAFE

Rimiky

sonntLE TANZ - ABEND

Haushailungsschule
Karlsruhe Bad .. Hcrrenstr . 39 , Tel . öl

Ä Ferienkurs
Beginn : 1. August Ms 13 . Septemb .
1934. Dauer 6 Woch . m . tAgl . Unter¬
richt im Kochen, Backen , Einmadien ,
Garnieren , Tischdecken und Servieren .
Anmeldung u. Auskunft bei der Vor¬
steherin . 47854
Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Landesverein

6to(ft«u .KtiiÄenftop5cl
"
^

(SraHIHülsc mit auSwechsel,
barem Guinmieinsatz )

„ Stehfest “ ges. ktefch.
in oll. Größ Eleg . im AuS .
sehen, billig im Gebrauch , da
nur einmalig . Anschaffg Wo
nicht erhültl verlange man
Prospekt und PrelSlixe von

Gebr . Manecke , Durlach 1 B. J

Jllle ißadenser
mobilen in Berlin Im Hole ! Deut¬
scher Kaiser , Slrescmannnftr , 197/99
Zwilchen And Uter und Potsdamer
Bahnhol . Fun . ilicnhoicl l . Ranges
mit leglichem Komfort . Zeiigcmätze
Preise .

sUrntilone 28891

Farnen , Lacüe
i enraucnsfertig

Illr Anstriche aller Art
vorteilhalt im 36891

Farhennaus . Hansa
'

uiaidstraße is
beim Colosseum

Der großen Nachfrage wegen verlängert

Leise denen meine Lieder
(Schuberls unvollendete Symphonie )
mit Marlha Eggeiih - Hans Jaray .

4.00. 6. 13, 8.50 So . 2.30 — Jugönd frei '

Bin Film mit deutschen Volksliedern !

„Das alte Recht"
mit Bernhard Goeizke - Fdit Linn - Hans
KeitUru a .EinDokument unerschütterlich ,

deutscher Treue !
Anfangs *.: Wo <00 6 .15 8 .30. So . ah 2.30

ßindctl)cil(l(älc
Aindetfolbad

Bad Dürrheim
Schwarzwald , 710 m Ü. d. M . §

für Knaben und Mädchen . »
Einger . u . geführt n . d. Muster klim .
Sanatorien d. Schweiz . Hochgebirges .
Geschützte Höhenlage , Licgehall ., Lie-
geoerand ., Höhensonne . Röntg ., Sol¬
bäder , Inhalat . Aerztl .Direkt . Gcpr .
Schwestern u . Kindergörtner . Gunst .
Heilerf . b. Erkrank , der Drüsen u .
Schleimhäute , b. schwäch!, n . gefährd .
Kind ., b. Rachitis , Asthma u. Bron -
chitir . Geringer , bedenk, crmähigter
Pflegcsatz . Prosp . und Anfnahmcbc -
dingnngen durch die Anstaltsleitung .

Bad . Hrauenverein d. Rot .
Kreuz , LandeSvcrein

Karlsruhe , Kaiserallee 10.

ftmtliche Anzeigen
Gernsbach

Bekanntmachung
Anläßlich des Besuches des Eisen -

bahuvcreins Mannheim und der
chcm . 113er bitten wir die vinwob -
nerschast ihre Häuser beslaggen zu
wollen . 48195

Gernsbach , den 7 . Juli 1934.
Bürgermeisteramt :

I . Fi cg .

Karlsruhe
Bekanntmachung

Die Inhaber der Im Monat No¬
vember 1933 unter Nr . 32 362 diS
mit Nr . 35 061 ausgestellten oder
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgesordcrt . ihre Pfänder
vis längstens 12. Juni 1934 aus -
zulöfen oder die Pfandscheine bis
zu diesem Zeitpunkt crneucru zu
lassen . Nichteingclöste oder er¬
neuerte Pfänder müssen vcrstcigcrl
werde » .

Karlsruhe , den 39. Juni 1934.
Stadt . Pfandlethkassc .

47881

Kehl
Bekanntmachung

der Dtadtgcmeindc Kehl .
Die Auszahlung der monatlichen

Unterstützungen und PslcaegclLer
sindcl am Dienstag , den 19 . Juli Vs .
Is ., von 8 dis 12 Uhr im Kassen -
raum des FürsorgcamIS stati .

Städt . Fürsorge « ,» ! .
Handelsregister . Bei nachglnanii -

tcn Firmen : Gocppcrt und Lange » -
cckcr in Kehl und Landwirtschatts -
bcdarss -Kommandil -Ges Isschatt Abel
n . l! ic . in Kehl wurde cingclragen :
Tie GcscUschasl ist aufgelöst . Tie
Firma ist erloschen .

Kehl , den 3 . Juli 1931.
Amtsgericht .

\r

Nadisches
Lrtoatstheater
Sonnlag , 8 . Juli

Vormittags :
Schlutzprüfunq kci

Opernllasse der
BaoischcnTheater -

Alaormie

Opern-
auffiihrungen

Ansang : l1 . I5UH >
Ende : 13 15 Uhr

greife 0.30- 2.0041
Abends
G 30

Deutsche Bühne
Sonvcrrinq

(TH.Gcm . l II .S .Gr .
Gastspiel

Viktor Hospach

Die
Ziniberflöle

Oper von Mozart
Dirigent : Keilbertb

Regie : Pruscha
. Mitlvirkcnde :

B .mmann , Crois¬
sant . Csielsgroth ,

Fischbach a . G .,
FrischReich -Törich

Schulz , Hoser ,
Molschmann ,

I . Grötzinger ,
Harlan . Hoipach ,

Kainbach ,
Kie er , Neniwig ,
Franz Schuster

Killinger
Ansang : 19.39 Uhr
Ende gcg . : 22 30 U .

Preise ll
(0 .99 — 5 90 M )

« erdet Platz -

«lirterlÜberzengt
Euch von den

grotzcnBorteilc »

Helft mit am kul¬
turellen Ausbau
n an derArbrit »-

bcschaffung im
Ginne unseres

fcJMüüL -

Wir erleichtern Urnen den

RADIO - KAUF
Ihr P ano
Ihren Sprechapparat
nehmen wir zu angemessenem
Preis in Zahlung bei Rund unk -
Anschaffung und machen Innen
gern unverbindlich Vorschläge .
Bequeme Tcilzahl . ng . 47181

Radio -
Musikhaus

Karlsruhe , Kaisershalle 175
Telefon 339 4 181

SCHLAILE

Kombinator- Daue im
Mein großer Erfolg :

Unverwüstlich für Reise, Sport u . Bad
Salon ADAM S
Damen - u . Herren - Friseur
Douglasstr , 14 . Fernruf 7109

Erslkl . Behandlung « Saub . Bedienung ,VE

Kauft bei nuferen Znserenlen

Im Konkursverfahren über Vas
Vermögen der Firma Hugenschmidt
& Ott G .m .b .H ., Karlsruhe , ©et «
wigstr . 1 , soll eine Avschlagsvertci -
lung staltsinden . Die vcrsügbarc
Masse beträgt XU 3 863 .99. In be¬
rücksichtigen sind XU 61 409 .35 nicht -
bevorreckstigle Forderungen . Das
Verzeichnis der zu berücksichtigenden
Forderungen kann aus der Geschäfts¬
stelle deö Badischen AmtSgerickBS A
9, Karlsruhe , eingcschen werden .

Karlsruhe , den 6. Juli 1934.
Otto Marx , Konlursvcrwalter .

ede Anzeige
in unserer Zeitung dient

dem Verkäufer , aber audi

dem Käufer einer War

Praktische VcP 't 'U .htVUtMff mit Kostproben
vom 9 . bis 11 . Juli 1934, Zubereitung im neuen
ftfelifez - Kaffee - SchnclUilter

o Gebrüder \ p̂T9Sl eF , Kaiserstraße 237
S?

llorträge Uber Uersictierungsfragen
im neuen Reich

Veranstaltet von der
Badische « Industrie - und Handelskammer .

Sprecher :
Dr . Koch vom Deutschen Versichcrungs - Schutzverband .

Die Borträge finden statt :
in Mannheim am 10. Juli , 20,15 Uhr , in der Jndustrie -

nnd Handelskammer , Mannheim , L 1 , 2 ,
in Karlsruhe am 11 . Juli , 20,15 Uhr , in der Jndustric -

und Handelskammer , Karlsruhe , Karlstr . 10,
in Freiburg am 12 . Juli , ,20,15 Uhr , im „Fahncnberg " ,

Freiburg , Kaiserstr . 05/07 ,
in Konstanz am 13 . Juli , 20,15 Uhr , im Vereinslokal

« t. Johann , Konstanz .
Die Badische Industrie - und Handelskammer lädt die

ihr angeschlossencn Firmen zu dieser Veranstaltung ein
und empfiehlt ihnen , von dieser Möglichkeit der Unter¬
richtung iiber moderne VersicherungSsragen einen recht
regen Gebrauch zu machen.

Eintritt ltncntgeMich .
Badische Industrie - und Handelskammer .

47489

Lskr
Dä der Ertrag , der auf die Be¬

wässerung angcwicsciicn Grundstücke
durch die zur Veit bcsteyenden auster -
gewöhnlich niedrigen Wasscrstäiidc
erheblich gesäbrdel ist, wird genta »
8 21 Absatz 5 des Wasscrgcsetzcs
folgende Anordiiung für den Bereich
des Amtsbczirts Lahr gctrosscn :

Die de» Wcrkbcsttzcru zustehcndc
Wasscrbenutziing wird , soweit eine
Bewässerung von Grundstücken er¬
forderlich ist, den jeweils an der
Wässerung Beteiligte » für die Zell
vom 7 . 7.- 29, 7 . 1934 ganz zuge¬
wiesen .

Lahr , den 5. Juli 1934.
Badisches Bezirlsamt .

— Am Hi che —

Versteigerungen
Ettlingen

Twonos - vcrllkirrrtino.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 38.
August 1934, nachmittags 2.39 Uhr ,
in seinen Dicnsträumcii In Gillingen ,
Tterncngassc 24 , die Grundstücke der
Franz Joses Hug , Installateur Witwe
Magdalena geh . OchS ln Gillingen
aus Gemarkung Gillingen .

Die Verstcigcrungs < Anordnung
wurde am 39. November 1933 !m
Grundbuch vcrmerll .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
zum Bielen auzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sic werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Grlösverteiiung erst nach dem
Anspruch des GläudigerS und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Bersteigc -
rung hat , mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aushcben oder einst¬
weilen einttcllen lassen : sonst Irin
für das Rechl der VersteigerungS -
crlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke
sanit Schätzung kann jedermann eln -
sehen .

GrundftückSbeschrieb :
Grundbuch Gillingen ,

Band 74, Heft 11 .
Lgb .-Nr , 331 : 5,39 a Hosreitc ,

Friedrtchstraftc Nr . 5 ,
Hierauf steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Schiencnleller ,

b) eilt zweistöckiges Wohnhaus mit
Werkstatt und Schiencnleller an
a ) angevaut :

c) ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Büro und Laden ohne
Keller an d) angcbaut .

Schätzung
XU

ohne Zubehör 28 690 .—
mit Zubehör 28 670 .—

Lgb .-Nr . 1Ö15 :
1,54 a Hosrette
1,52 a Hausgarten

14,20 a Ackerland
17,26 a Ferning ,* ' stratzc Nr , 4 .

Lgb .-Nr . 1016 :
17,39 a Ackert., Ferning 1 739 .—

Lgb .-Nr . 1017 :
9,03 a Ackert., Ferning 903 .—

Lgb .- Nr . 1018 :
8,33 a Ackert,, Ferning 833 .—

Lgb .-Nr . 1025a : -
37,01 a Ackert.. Ferning 3 701 .—

Lgb .-Nr . 337 :
4,79 n Hofrette,Ortsetter 2 874.—

Notariat I Gttltngcn
als Vollstrcckungsgericht .

Gernsbach
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am Freitag , den 24 . August
1934, vormittags 10 Uhr , im Rat¬
haus zu Forvach das Rutzcigentunt ,
die sog . Ueberbessernng gegen einen
bestimmten BodcnzinS des August
Karcher , Bäckers in Forbach -HundS -
bach an dem Grundstück Lgb .-Nr .
6073/2 aus Gemarkung Forbach
HundSbach -Zinkcn .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschcn .

Tic Versteigcrungs - Anordnung
wurde am 17 . 11 . 1933 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingeiragcn wa¬
ren , sind ivälestcnS in der Ver¬
steigerung vor der Slufsorderung
zum Bielen auzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sic werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Grlösvcrtciiung erst nach dem
Llnspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichttgt .
Wer ein sslccht gegen die Versteige¬
rung hat , must das Verfahren vor
dem Zuschlag aufhcbcn oder einst¬
weilen cmstcllcn lassen : sonst tritt
für daö Recht der Vcrsteigcrungs -
crlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

GrnndftückSbcschrich :
Grundbuch Forbach :

Band 34 , Hcst 2!»
Gemark . Forbach , Hundsbach -Zinkcn
Lgb . -Nr . 6073/2 : 6 a 92 qm Bauplatz

jetzt Hosreitc mit Bäckerei und
Wohngebäude ) Haus Nr . 59.

Schätzungswert :
ohne Zubehör 7 900 .— XU
mit Zubehör 7 294 .05 XU

Gernsbach , den 4 . Juli 1934.
Badisches Rotanat

als Vollstrcckungsgericht .
47510

Fcrningstrastc
Aus der Hofrette steht :

ein Istöckig. Holzschops 1 826 .-

Raftatt
Zwongs -versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 22.
August 1931, vorm . 11 .30 Uhr im
Rathaus in Durmersheim die
Grundstücke des Karl Bullingcr ,
Metzgermcister in Durmersheim aui
Gemarkung Durmersheim .

Tic Vcrstcigerungs > Anordnung
wurde ant 10 . Mat 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch ctngclragen wa¬
ren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
zum Bieten auzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : ste werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Grlösvcrlcttung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechte » berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , mutz vas Verfahren vdr
dem Zuschlag ausheben oder einst -
wcllcn emstellen tasten : sonst tritt
für das Recht der Pcrsteigcrungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands . .

Tie Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann cin -
schen .

Grundftückshcschrieb :
Grundbuch Durmersheim ,

Band 12, Heft 32 :
Lgb .-Nr . 429 :

3 a 87 qm Hosrette
2 a 28 qm Hausgartcn
6 a 15 qm im Ortsettcr .

Aus der Hvsrcite steyr :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller und Vcrkaussladcn , Stall mit
Futtcrgang und Anyangschops mit

Schweinestallung Schätzung
XU

ohne Zubehör 6000 .—
mit Zubehör 6 145.—

Grundbuch Durmersheim ,
Band 68. Hcst 10 :

Lgv, -Nr . 2136 : 11 a 91 qm
Wiese , Gew . Psasscnbusch 300.—

Lgb .-Nr . 534 : 17 a 40 qm
Wiese , Gw . Rcitlachwicsc » 400.—

Lgb .- Nr . 3295a : 14 a 04 qm'Acker , Nutzbaumgewanit 300.—
Lgb .-Nr , 6343a : 13 a 63 qm

Acker, Gewann Harzbühl 250.—
Lgb .-Nr . 2177 : 11 a 89 qm

Wiese , Gew . Psasscnbusch 300.—
Lgb .-Nr . 3687 : 16 a 83 qm

Acker , Gewann außerhalb
der Dorsäckcr 350.—
Rastatt , den 3 . Juli 1934.

Notariat II Rastatt
als Vollstrcckungsgericht .

Roimannen
zu Kaut und Miete

sowie alle
Baugerate
liefert 37468

Fa. W. MESSMER, Villingen
Geer . 1903 Fernspr . 7131

Die Jugend und ihre Zreunde lesen

Das Kampfblatt der badisdien Hitlerjugend

Erscheint ab I .Juli 2mal monatlich

in Qualität und P reiswürdigkeit
gleich vorteilhaft , finden Sie in unserer
grofjen Möbelahteilung

Schlafzfmmer Eiche m . N uf,haum
| 480 .- 450 .- irr .- 395 .- 37S

~
|

Speisezimmer Eichem.N uf,baum
480 .- 440 .- 390 .- 360 .

KilClien elfb . o . naiurlas .

195 .- 175 .- 155 - 125 .- 95 .-

Wir bilten Sie um Ihren unverbind¬
lichen Besuch .

Ehestandsdarlehen
werdet , in Zah 'una genommen .

eXZe/rt' Abtlg . Möbel

'SCHNEYER
asm Ijdtsrd &rpZaMj

Poslomnidus Sonderlahrl
Abrahrt In Karlsruhe : Sonnlag , 22 . 7. 1934. morgensRückfahrt ab München : Dienstag . 24. 7 . 1934, abends

Fahrtkosten 18 . 30 Mk. « 251
Anmeldungen bis spätestens Dienstag , den 10 7 . 1954 ,
bet Obermeister A . Hinderberger , WtllfstraBe 61

nach München

8

FiihrerscheiR-
und steuerfrei
mit Wasser -

imlaufkiihlung
6,9 u . 12 PS

all 1250 Mk.
Autohaus Eberhardt G. n . k. l

Karlsruhe . AmalienstraB « 95 57

Neudeckung , Instandsetzung
Dachteerungen , Isolierungen

führt aus *

RHEINISCHE GEHWEGPLATTEN - u .
ASPHALTGESELLSCHAFT m . b. H .

KARLSRUHE - HAFEN

Sämll . ‘Uniformslilcke der
US . - P̂arteiorganisationen

Berufskleidung aller Art
preiswert , reell

Molf Worlock
Xanimglraße 11 48176
der Weg unler die Bögen lohnt sich

Zeder
weitsichtige
Seschüsis -
mann
inseriert
im
Führer .'

Aufjent billig
Trommeln , Flöten ,
Signalhörner , Mu-
likinttrumanta . Prais-
liste gratlii W. Halter

Waldhornsfr . 21

Bilder

uergoider -
Arbeiten

M. Bieg & Co.
Inh. : K. Lindegger
Akadem !estraßel6
Telefon Nr. 1916

Welches Tportmödel
macht mit sind . Phil .

Serien-
Fallbooisahrl?
Zuschriften unt . Nr .
2584 an den Führer .

Inseriert im
FÜHRER

Möbel
Preise die überraschen
Qualiläfen die überzeugen
Modelle die Sie begeistern
finden Sie in großer Auswahl im

Nobelhaus
Spiegler
KarlsruheKaisersfr . ßfi

Ausstellung
In 6 Stockwerken !

47982

TEPPICHE
UND

GARDINEN
Imin

nur von iTiillll

SCHULZ
WALDSTRASSE 37,39
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